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Vorbemerkungen 


Ich  bin  erfreut,  hiermit  nun  auch  den  zweiten,  in  meiner  Edition  bereits  ange¬ 
kündigten  Teil  des  Beihefts  „Horäsän  zur  Timuridenzeit“  vorlegen  zu  können, 
welcher  aus  der  gekürzten,  paraphrasierten  Übersetzung  des  Textes  besteht, 
einem  Ortsnamenkommentar  mit  den  im  Text  genannten  Orten,  soweit  diese 
identifizierbar  waren,  und  den  daraus  entstandenen  Kartenskizzen  von  Horä¬ 
sän  zur  Timuridenzeit. 

Ich  gab  der  gekürzten  Übersetzungsphrase  den  Vorzug  vor  der  ungekürzten 
Wort  für  Wort-Übersetzung  und  überging  alles,  was  von  rein  literarischem 
Interesse  ist  oder  dem  Anekdotenschatz  und  der  biografischen  Literatur  ange¬ 
hört  und  somit  den  Rahmen  unserer  spezifischen  Arbeit  im  TAVO  überschrei¬ 
tet.  Dies  hatte  dazu  den  Vorteil,  daß  die  oft  schwülstige,  gekünstelte  Reim¬ 
prosa  des  Autors  in  ein  verständliches  Deutsch  zusammengerafft  werden 
konnte.  Dabei  habe  ich  mich  bei  allen  wichtigen  Passagen  an  eine  nahezu  wört¬ 
liche  Übersetzung  gehalten 1.  Besonders  schwierig  gestaltete  sich  die  Überset¬ 
zung  desjenigen  Teils  des  Textes,  der  die  Befestigungsanlagen  von  Herat  und 
den  Mosallä-Komplex  vor  den  Toren  von  Herat  beschreibt.  Ich  bin  mir  dar¬ 
über  im  Klaren,  daß  trotz  all  meiner  Bemühungen  hier  die  Übersetzung  zuwei¬ 
len  nicht  alles  restlos  klären  konnte.  Der  Leser  mag  sich  anhand  meiner  An¬ 
merkungen  dazu  seine  eigene  Meinung  bilden. 

In  der  Einleitung  zum  ersten  Teil  des  Beihefts,  der  Edition  des  Textes,  habe 
ich  bereits  auf  die  Wichtigkeit  und  Originalität  dieses  kleinen  topografischen 
Abschnitts  aus  dem  „Tärih-e  Häfez-e  Abrü“  hingewiesen  und  ihn  im  Rahmen 
des  Werkes  insgesamt  und  in  sich  selber  betrachtet.  Es  verbleibt  nun  hier  noch, 
zu  versuchen,  ihn  in  seinen  historischen  Rahmen  zu  stellen  und  auf  das  Neue  in 
ihm  hinzuweisen.  So  beginne  ich  mit  der  oft  wiederholten  Tatsache,  daß  Horä¬ 
sän  während  der  gesamten  islamischen  Zeit  bis  in  die  Moderne  hinein  das 
wichtigste  iranische  Land  darstellte,  das  für  die  politischen  Geschicke  des 
islamischen  Ostens,  öfters  aber  auch  des  Westens,  von  ausschlaggebender 

1  Eine  Übersetzung  des  von  Mäyel-e  Haravi  edierten  Teils  aus  Häfez-e  Abrü  (s.  meine  Edition 
S.  10-11),  die  auch  die  Gedichte  mitberücksichtigt,  entstand  im  Rahmen  einer  Freiburger 
Magisterarbeit  (1980  ?),  vorgelegt  von  Edeltraud  Baumann,  unter  dem  Titel:  „Aus  der  Geogra¬ 
phie  Häfiz-i  Abrüs.  Huräsän  und  Harät,  übersetzt  und  kommentiert“.  Frau  Baumann  überließ 
mir  freundlicherweise  eines  ihrer  Exemplare,  wofür  ich  ihr  auch  hier  nochmals  ganz  herzlich 
danken  möchte. 
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Bedeutung  war.  Begrüßenswert  ist  daher  jede  Quelle,  die  neue  Informationen 
über  Politik,  Wirtschaft  und  Verwaltungsstruktur  dieses  Landes  bringt. 
Häfez-e  Abrü’s  Beschreibung  von  Horäsän  darf  in  der  Ausführlichkeit,  mit  der 
die  Aufteilung  in  die  einzelnen  Provinzen  und  Distrikte  mit  den  dazugehörigen 
Dörfern  und  Weilern  vorgenommen  wird,  als  einmalig  gelten.  Über  1650 
Toponyme  überliefert  uns  Häfez-e  Abrü,  abgesehen  von  wertvollen  Informa¬ 
tionen  über  Wirtschaft,  Landnutzung,  Bewässerung,  Anbauprodukte,  Bauge¬ 
schichte,  die  Kultivierung  und  Reorganisation  verödeter  Provinzen  und  ande¬ 
res  mehr. 

Diese  Methode,  die  unseren  modernen  statistischen  Landesaufnahmen 
schon  sehr  nahe  kommt,  ist  in  ihrer  Art  neu  und  zum  ersten  Mal  von  Hamdol- 
läh  MostoufI  für  die  Beschreibung  der  zentralen  Provinzen  und  Länder  des 
Ilhänreichs  Irän  praktiziert  worden2.  Das  dürfte  nicht  allein  damit  Zusammen¬ 
hängen,  daß  hier  Personen,  die  im  Dienste  des  Staates  stehen  und  zu  den  Ver¬ 
waltungsarchiven  und  ihren  Dokumenten  Zugang  haben,  Verfasser  von  Bü¬ 
chern  sind.  Auch  andere,  heute  verlorene  Landesbeschreibungen  von  Horäsän, 
von  denen  sich  Zitate  bei  Yäqüt  finden,  basieren  ganz  offensichtlich  auf  Doku¬ 
menten,  die  ebenso  detailliert  gewesen  sein  müssen3.  Jedoch  reichte  das  Inter¬ 
esse  nicht  bis  hin  zu  dem  spezifischen  Namen  jedes  kleinen  Dorfes  und  Weilers, 
sondern  man  begnügte  sich  mit  der  Angabe  der  Zahl  der  Dörfer  innerhalb 
eines  Distriktes  und  den  Namen  der  wichtigen  Zentren.  Allerdings  scheint  bei 
Häfez-e  Abrü  auch  nicht  mehr  so  sehr  ein  bewußtes  System,  als  vielmehr  die 
Nachahmung  einer  anerkannten  Autorität,  d.h.  die  Nachahmung  des  Werkes 
von  Hamdolläh  Mostoufi  dahinterzustecken.  Wo  die  Liste  der  zu  einem  „abge¬ 
legeneren“  Distrikt  gehörenden  Dörfer  zu  lang  wird,  erspart  er  sich  die  Ab¬ 
schrift  mit  dem  Vermerk:  „Alle  diese  Dörfer  beim  Namen  zu  nennen  haben 
wir  nicht  als  besonders  nützlich  erachtet“. 

Ein  sehr  nützliches  Ergebnis  dieser  „statistischen“  Methode  ist  die  dadurch 
gewonnene  Feststellung  einer  überraschend  kontinuierlichen,  über  Jahrhun¬ 
derte  hinweg  verhältnismäßig  wenig  Änderungen  unterworfenen  Toponomie 
und  Verwaltungsgliederung  von  Horäsän.  Häfez-e  Abrü’s  Werk  hat  sich  als 


2  In  seinem  Werk,  „Nuzhat  al-qulüb“,  ed.  G.  Le  Strange,  Gibb  Memorial  Series  XXIII  1,  London 
1915  und  ein  zweites  Mal  von  Dabir-e  Siyäql,  Tehran  1336/1957.  -  Die  beiden  im  persischen 
Raum  vor  Mostoufi  entstandenen  Beschreibungen  von  Fürs  und  Beyhaq,  das  „Färsnäme“  von 
Ibn  al-Balhi  und  der  „Tärih-e  Beyhaq“  von  Ibn  Funduq  können  als  Vorläufer  des  „Nuzhat  al- 
qulüb“  gelten,  reichen  jedoch  methodisch  noch  nicht  an  das  Werk  von  Mostoufi. 

3  Siehe  den  Index  von  Wüstenfeld  (Mufgam  VI,  353).  Auf  Ibn  Funduq  (st.  565/1169)  gehen  die 
Angaben  über  die  Zahl  der  Dörfer  von  Bust  (226),  Bustanfurüs  (126),  Tukäb  (82),  Ruhh  (106), 
Rivand  (232),  Zäm  bzw.  Gäm  (180),  Zäve  (220),  Züzan  (124)  zurück  (Mu'gam  I,  628,  630, 
860-861,  II,  770,  891,  909,  910,  958). 
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ein  wichtiges  Zeugnis  für  die  Kontinuität  des  Ortsnamenbestandes  und  der 
Verwaltungsgliederung  in  großen  Teilen  von  Horäsän  herausgestellt,  wobei 
Kontinuität  oder  Wandel  einmal  die  über  Jahrhunderte  fest  besiedelten  Ge¬ 
biete  ausweist  oder  solche  Zonen,  in  denen  immer  wieder  Nomadenstämme, 
die  vor  allem  den  Osten  und  Nordosten  Irans  überfluteten,  ihren  Lebensraum 
suchten.  Als  ständig  fest  besiedelte  Gebiete  erweisen  sich  so  vor  allem  Herat 
mit  seinen  Distrikten,  Neysäbür  und  Tüs  mit  ihren  Distrikten,  sowie  Qohe- 
stän,  Beyhaq,  Goveyn  und  Faryümad. 

Anders  steht  es  mit  der  Wirtschaft  des  Landes,  die  von  einem  ständigen  Auf 
und  Ab  gekennzeichnet  ist.  Und  hier  erweist  sich  Häfez-e  Abrü’s  Werk  als  ein 
Zeugnis  für  den  Wiederaufbau  und  den  Anfang  einer  neuen  wirtschaftlichen 
Blüte  nach  den  Mongolenstürmen  und  den  unruhigen,  von  Krieg  und  Gewalt 
geprägten  Jahrzehnten  der  Herrschaft  Timurs.  Die  Ilhänzeit  hatte  es  nicht 
vermocht,  die  durch  den  Mongolensturm  verursachten  Verwüstungen  ganzer 
Landstriche  in  Horäsän  zu  reparieren4.  Marv,  dessen  Wirtschaft  völlig  auf 
einem  groß  angelegten,  diffizilen  Bewässerungssystem  basierte,  lag  fast  200 
Jahre  lang  brach,  Bädgls  ebenso  lange,  ehe  sie  unter  Sähroh  (reg.  807— 
850/1405-1447)  neu  kultiviert  wurden.  In  der  Provinz  Morgäb  hatte  bereits 
Timur  von  seinem  Heer  Kanäle  stechen  lassen  und  mit  der  Kultivierung  des 
Bodens  begonnen.  Zeugnis  dafür  sind  -  neben  Häfez-e  Abrü  -  die  Namen 
dieser  Kanäle,  die  zumeist  die  Namen  der  großen  Heerführer  Timurs  tragen. 
Dies  sind  nur  die  markantesten,  von  Häfez-e  Abrü  erwähnten  Beispiele.  Ein 
halbes  Jahrhundert  später  gibt  uns  Esfezäri  (st.  903/1497-8)  in  seiner  Be¬ 
schreibung  und  Geschichte  von  Herat  mit  dem  Titel  „Raudät  al-gannät  fi  ausäf 
madlnat  Harät“  einen  Eindruck  von  der  wirtschaftlichen  Blüte,  die  diese  Pro¬ 
vinzen  inzwischen  erreicht  hatten;  schreibt  er  doch  zu  Marv:  „Zu  den  bekann¬ 
ten  und  bedeutenden  Städten  und  Provinzen  zählt  Marv  ...  welches  aus  2 
Städten  besteht,  dem  alten  Marv,  von  Sultan  Sangar  erbaut,  das  heute  zerstört 
ist  ...  und  dem  neuen  Marv,  einer  großen,  weiträumigen  Stadt  mit  äußerst 
ertragreichem  Umland,  zahlreichen  Distrikten  und  Dörfern.  In  keiner  Provinz 
wird  soviel  Getreide  und  Baumwolle  geerntet  wie  in  Marv,  und  so  werden 
denn  auch  die  meisten  Brote,  die  man  in  Herat  bäckt  und  die  meisten  Kleider, 
die  man  hier  fertigt,  aus  der  Baumwolle  von  Marv  und  ihrem  Getreide  herge¬ 
stellt“.  Bädgls  war  zu  dieser  Zeit  Lieferant  für  alle  in  Herat  lebenswichtigen 
Güter  geworden.  Von  dort  kamen  Pferde,  Schafe,  verschiedenes  Kleinvieh, 
Getreide  und  Bauholz5. 

4  Zu  den  Verwüstungen,  die  die  Mongolenstürme  in  Horäsän  verursachten  s.  I.P.  Petrushevsky: 

The  Socio-Economic  Condition  of  Iran  under  the  Il-Khäns,  (The  Cambridge  History  of  Iran  V, 

484-488). 

5  Raudät  I,  172-180,  133-136. 
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Sicher  ist  mit  diesen,  vorrangig  sich  darbietenden  Feststellungen  der  Nutzen 
dieses  kleinen  Ausschnitts  aus  dem  Werk  von  Häfez-e  Abrü  nicht  erschöpft. 

Häfez-e  Abrü  ist  unsere  erste  und  unsere  einzige  Quelle,  die  die  mazra'e 
(pl.  mazäre')  -  eine  ländliche  Siedlung  anders  als  qarye  bzw.  dlh  -  mit  in  seine 
topografische  Beschreibung  von  Horäsän  einbezieht  und  uns  einen  sehr  guten 
Überblick  -  teilweise  sogar  das  genaue  Verhältnis  -  der  Verteilung  von  qorä 
und  mazäre'  in  den  Distrikten  Horäsäns  gibt6.  Der  Begriff  mazra'e  als  länd¬ 
liche  Siedlung  und  nicht  als  bebautes  Feld  ist  erst  in  den  Quellen  der  Ilhänzeit 
eindeutig  als  solcher  erkannt  worden,  obgleich  er— wenn  auch  selten  —  in  frühe¬ 
ren  Quellen  in  der  gleichen  Bedeutung  gebraucht  wird7.  Petrushevsky  hat  das 
Verdienst,  als  erster  eine  Definition  dieser  ländlichen  Siedlungsform  versucht 
zu  haben8.  Das  Ergebnis  seiner  Untersuchung  läßt  sich  folgendermaßen  zu¬ 
sammenfassen:  Dlh  bzw.  qarye9  bedeutet  eine  alte  Siedlung,  in  der  das  Dorf- 
kollektiv,  oder  dessen  Reste,  oder  wenigstens  die  Idee  des  Dorfkollektivs 
noch  existent  war10.  Bei  mazra'e  dagegen  handelt  es  sich  um  eine  kleine,  oder 


6  Siehe  dazu  die  Karte  der  Verteilung  der  ländlichen  Siedlungen  in  Qohestän  (Nr.  8). 

7  Siehe  z.B.  Mostoufi:  Nuzhat  al-qulüb  S.  48,  59,  65  -  RasTdaddln:  Vaqfnäme  S.  62,  70,  71  etc. 
Hier  wird  für  bebautes  Feld  ausschließlich  „keshvän“  gebraucht.  -Nahgaväni:  Dustür  al-kätib 
s.  Index  -  Petrushevsky:  Kesävarzi  Anm.  S.  104-118  -  J.  Aubin:  Un  santon  Quhistänl,  (REI  35 
(1967)  S.  194-196).  In  einer  anonymen  Geografie  vom  Jahre  748/1347-8,  unter  dem  Titel 
„Haft  kesvar  yä  suwar  al-aqällm“  heißt  es  (S.  7),  daß  zu  jeder  großen  Stadt  (sahr)  mehrere 
qasabe  (s.u.  Anm.  15),  qarye  und  mazra'e  gehören.  Al-Häkim  an-Naisäbüri  (st.  405/1014) 
gebraucht  jedoch  bereits  mazra'e  in  der  Bedeutung  von  Siedlung  (Fol.  65  b  Z.  10),  und  mögli¬ 
cherweise  können  wir  auch  mazra'e  bei  Yäqüt  (I,  41),  wo  es  um  die  Definition  von  rustäq  geht 
und  wo  es  heißt:  „...  qultu  alladl  'arafnähu  wa  sähadnähu  fl  zamäninä  fl  biläd  al-Furs  anna- 
hum  ya'nüna  bi-r-rustäq  kulla  maudi'in  fihi  mazäri'u  wa  quran  ...“  als  Siedlung  definieren. 
Und  ebenso  bei  Ibn  Funduq,  der  die  Situation  in  Beyhaq  z.  Zt.  von  'Abdallah  b.  Tähir  (reg.  2 13— 
230/828-844)  wiedergibt,  in  der  Beschreibung  des  Distrikts  Tabas,  wo  er  sagt  (Tärih-e  Beyhaq 
S.  36):  „ . . .  dlgar  mazäre'  va  yanäbi'  bäsad“. 

8  Siehe  Petrushevsky:  Kesävarzi  S.  104— 118.  A.  K.  S.  Lambton  erwähnt  mazra'e,  die  sie  mit 
„small  farm“,  „hamlet“  wiedergibt,  einmal  nur  beiläufig  (Landlord  and  Peasant,  S.  4  Anm.  2), 
und  mit  einer  neuen  Hypothese  in  „Reflections  on  the  Role  of  Agriculture“  (s.  S.  303-304  und 
meine  Anm.  13).  Eine  Interpretation  versuchte  auch  J.  Aubin  -  ohne  die  Arbeit  von  Petru¬ 
shevsky  zu  berücksichtigen  -  in  seinem  1967  erschienenen  Aufsatz  „Un  santon  Quhistänl“ 
(REI  35  (1967)  S.  194—196),  wo  er  mazra'e  als  „  ...  le  vestige  d’un  village  preexistant  ...“ 
(S.  195)  betrachten  will.  Diese  Interpretation  ist  m.E.  jedoch  unhaltbar. 

9  Beide  werden  synonym  gebraucht  (s.  z.B.  Rasldaddin:  Vaqfnäme  S.  64,  65,  wo  Taft  in  Yazd 
einmal  als  „dlh“  und  einmal  als  „qarye“  bezeichnet  wird).  Häfez-e  Abrü  gebraucht  in  seinen 
Dorflisten  jedoch  ausschließlich  „qarye“. 

10  Zum  Dorfkollektiv  und  seinen  traditionellen  Rechten  s.  die  Arbeit  von  Soussan  Sarkhoch:  Die 
Struktur  der  sozio-ökonomischen  Organisation  der  iranischen  Gesellschaft,  S.  173-209,  insbes. 
die  S.  183-190  „nasaq“  -  M.  Zulfa:  Village  Communities  (Arabian  Studies  VI,  77-96).  Fest¬ 
zuhalten  wäre  hier  vor  allem,  daß  der  Bauer  eines  Dorfkollektivs  Besitzer  (nicht  Eigentümer !) 
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auch  große  Siedlung* 11,  oder  um  eine  Neugründung,  oder  auch  um  mehrere 
Siedlungen,  die  zusammen  ein  mulk  bildeten  und  keinerlei  Verbindung  mehr 
zum  Dorfkollektiv  hatten.  Die  mazra'e  wurde  vom  Feudalherrn  oder  auch  vom 
dlvän  auf  Ödland  gegründet  und  von  Bauern  bewohnt,  die  sich  aus  verarmten, 
entwurzelten  qarye-Bauern  oder  Neuansiedlern  rekrutierten,  die  vom  Leben 
und  den  Traditionen  des  Dorfkollektivs  völlig  abgeschnitten  waren12. 

Hiermit  ist  sicherlich  der  wichtige  Aspekt  der  Besitz-  und  Eigentumsverhält¬ 
nisse  und  der  sozialen  Stellung  des  mazra'e-Bauern  gegenüber  dem  qarye- 
Bauern  zur  Diskussion  gestellt.  Dennoch  scheint  mir  die  Frage  unbeantwortet, 
warum  im  einen  Fall  ein  qarye  gegründet  wurde  —  und  solche  wurden  unseren 
Quellen  zufolge  zu  allen  Zeiten  neu  gegründet  -  und  im  anderen  Fall  eine 
mazra'e,  und  warum  die  Zahl  der  mazäre'  in  so  vielen  Fällen  so  deutlich  die 
Anzahl  der  qorä  übersteigt13.  Ich  möchte  deshalb  das  Problem,  ohne  Rück¬ 
sicht  auf  Besitz-  und  Eigentumsverhältnisse  und  die  soziale  Stellung  des  maz- 
ra'e-Bauern  von  einer  anderen  Seite  diskutieren. 

Der  Begriff  mazra'e  als  Siedlung  wird  in  einer  Quelle  vom  Ende  des  14.  bzw. 
vom  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  von  muslimischen  dlvän-Beamten  auch  auf 
das  christliche  Georgien  übertragen,  obgleich  man  voraussetzen  darf,  daß 
diesen  die  sozio-ökonomischen  Strukturen  Georgiens  unbekannt  waren14.  Es 
handelt  sich  hierbei  um  die  Angabe  der  Beute,  die  das  Heer  von  Timur  auf 

des  Bodens  ist,  auf  dem  er  arbeitet,  in  dem  Sinn,  daß  ihm  das  erbliche  Nutznießungsrecht 
zusteht.  Er  kann  außerdem  auch  der  Eigentümer  all  der  Faktoren  sein,  die  neben  Wasser  und 
Land  die  5  klassischen  Faktoren  für  das  Verhältnis  bei  der  Ernteaufteilung  ausmachen,  nämlich 
außer  seiner  Arbeitskraft  noch  Arbeitstiere  und  Saatgut  stellen.  Auch  kann  er  Lohnarbeiter 
('amale,  barzegar,  akkär)  auf  seinem  Land  nach  eigenem  Belieben  einsetzen. 

11  Die  Größe  der  Siedlung  ist  nach  Petrushevsky  kein  Hauptfaktor  für  die  Unterscheidung  von 
qarye  und  mazra'e  (Petrushevsky  S.  1 1 1). 

12  Petrushevsky  S.  1 15-1 16. 

13  Ganz  deutlich  führt  uns  dies  das  Zahlenverhältnis  in  Qohestän  vor  Augen  (s.  die  Karte  der 
Verteilung  der  ländlichen  Siedlungen).  Die  Annahmen  von  J.  Aubin  und  A.  K.S.  Lambton,  die 
mazra'e  sei  eine  Erscheinung  der  Mongolenzeit  und  stelle  die  Reste  eines  früheren  Dorfes  dar 
und  ihre  große  Zahl  könne  bedeuten,  daß  die  Bevölkerung  aus  Sicherheitsgründen  diesen  neuen 
Siedlungstyp  wählte,  denn:  „The  group  settlement  may  indeed  have  attracted  their  [the  Mon¬ 
gols]  cupidity  so  that  the  population  adopted  the  expedient  of  dispersing  and  settling  in 
isolated  farmsteads,“  sind  unhaltbar  (s.  J.  Aubin:  Un  santon  Qühistäni,  zitiert  in  Anm.  8,  und 
A. K.S.  Lambton:  Reflections  on  the  Role  of  Agriculture  in  Medieval  Persia  S.  304).  Die 
mazra'e  ist  sicherlich  so  alt  wie  das  Dorf  bzw.  qarye  selber  und  ihre  Zahl  dürfte  aus  ökolo¬ 
gischen  Gründen,  in  wasserarmen  Gebieten,  mit  schlechten  Bodenverhältnissen  immer  die  Zahl 
der  qorä  überstiegen  haben,  auch  wenn  unsere  frühen  Quellen  kaum  etwas  zu  dieser  Erschei¬ 
nung  vermerken,  was  ich  der  Lückenhaftigkeit  unserer  Quellen  zuschreibe.  Und  dies  bestätigt 
Häfez-e  Abrü,  der  zu  Karüh  vermerkt,  daß  es  in  früheren  Zeiten  eine  größere  Anzahl  von 
mazäre'  umfaßte  (s.  meine  Edition  S.  29). 

14  Siehe  Yazdl:  Zafarnäme  II,  536. 
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einer  Razzia  in  Georgien  machte,  nämlich  die  Beute  aus  ca.  700  qasabe15, 
mazra'e  und  deyr  (Klöstern).  Dies  würde  aber  heißen,  daß  der  Siedlungstyp  der 
mazra'e  sich  auf  den  ersten  Blick  von  anderen  Siedlungen  unterschied,  erstens 
durch  seine  Kleinheit16  und  zweitens  durch  das  Fehlen  von  Obstbaumplan¬ 
tagen  und  solchen  Kulturen,  die  unsere  Quellen  als  bägestän  bezeichnen17, 

15  Qasabe  (pl.  qasabät)  dürfte  unseren  Quellen  zufolge  ein  größeres  Dorf  bzw.  eine  kleine  Stadt 
mit  Verwaltungsfunktion  bezeichnen,  d.  h.  den  Hauptort  eines  Distrikts  oder  auch  einer  Provinz 
(s.  z.B.  Häfez-e  Abrü,  Edition,  Godäre  (S.  23),  Abivard  (S.  100),  Nasa  (S.  103)).  Daß  zu  einem 
Distrikt  mehr  als  ein  qasabe  gehören  konnte,  deutet  m.E.  darauf  hin,  daß  auch  schon  in  histori¬ 
scher  Zeit  ein  Distrikt  mehr  als  ein  Verwaltungszentrum  haben  konnte,  also  nochmals  in 
kleinere  Verwaltungseinheiten  zerfiel.  Ein  weiterer  Grund  dafür  dürfte  natürlich  in  der  Art 
unserer  Quellen  liegen,  die  häufig  Kompilationen  aus  Quellen  verschiedener  Epochen  sind. 
Siehe  aber  die  Definition  von  qasabe  bei  Zarräbl:  Tärih-e  Kasan  (verf.  1287/1870),  S.  131,  wo 
die  ökonomische  Seite  als  Hauptfaktor  gilt,  d.  h.  ein  qasabe  muß  danach  über  die  für  seine 
Bewohner  und  sein  Umland  notwendige  Infrastruktur  verfügen  (s.  auch  Sarkhoch  S.  243  ff.). 

16  Häfez-e  Abrü  bemerkt  zu  dem  Dorf  Dar  Taht  (s.  u.  S.  29)  im  Distrikt  Harät-Rüd,  daß  die  zu 
diesem  Dorf  gehörenden  mazäre'  so  groß  wie  Dörfer  seien,  also  eine  Ausnahme  zu  der  in  der 
Regel  kleinen  Siedlung  dieses  Typs  darstellten.  -  Da  die  mazra'e  bis  in  unser  Jahrhundert  ein  in 
Iran  häufig  vorkommender  Siedlungstyp  blieb,  können  wir  uns  von  ihrer  heutigen  Form,  die 
von  der  historischen  nicht  völlig  abweichen  dürfte,  ein  genaues  Bild  machen.  Das  Vaqfnäme  der 
Familie  Malek  (=  Vaqfnämehhä-ye  amläk  va  mostagallät-e  Tehran  va  Horäsän)  beschreibt  uns 
den  Typ  der  mazra'e  in  Horäsän  in  den  vierziger  Jahren  dieses  Jahrhunderts.  Dort  heißt  es  z.  B. 
(S.  13-14  arab.):  „...  gestiftet  wurden  3  dank  gemeinschaftlicher  Besitz  von  6  dank  der  Maz- 
ra'e-ye  Sangbast  ...  im  12.  bahs  von  Mashad,  bestehend  aus  bewässertem  Land  (äbizär)  und 
unbewässertem  Land  (deymehzär),  einem  Garten,  2  qanät  ...  einer  qal'e,  in  der  die  Bauern 
wohnen  und  einem  Bad;  3  dänk  gemeinschaftlicher  Besitz  von  6  dänk  der  Mazra'e-ye  Hoseyn 
Äbäd  ...  im  12.  bahs  von  Mashad  ...  bestehend  aus  bewässertem  Land  und  unbewässertem 
Land,  einem  wasserführenden  qanät,  2  Quellen  ...  einem  Brunnen  und  einer  qal'e,  in  der  die 
Bauern  wohnen;  3  dänk  gemeinschaftlicher  Besitz  von  6  dänk  der  Mazra'e-ye  Dozdäb  ...  im  12. 
bahs  von  Mashad  . . .  bestehend  aus  bewässertem  Land  und  unbewässertem  Land,  einer  qal'e,  in 
der  die  Bauern  wohnen  und  einem  wasserführenden  qanät;  3  dänk  gemeinschaftlicher  Besitz 
von  6  dänk  der  Mazra'e-ye  Kärlz-e  Bedäg  ...  in  Torbat-e  Gäm,  bestehend  aus  bewässertem 
Land  und  unbewässertem  Land,  aus  Hügeln  und  Bergen,  Bergwasser  und  dem  Zardak,  2 
wasserführenden  qanät,  3  trockenen  qanät,  den  Häusern  der  Bauern  und  2  Getreidemühlen;  3 
dänk  gemeinschaftlicher  Besitz  von  6  dänk  der  Mazra'e-ye  Halil  Äbäd  ...  in  Torbat-e  Gäm, 
bestehend  aus  bewässertem  Land  und  unbewässertem  Land,  den  Häusern  der  Bauern,  einem 
Garten,  einer  Getreidemühle,  einem  wasserführenden  qanät  mit  dem  Wassernutzungsrecht  des 
Bergwassers  und  des  Zardak  . . .“. 

17  A.  Hamilton  (Afghanistan  S.  298)  gibt  uns  einen  Eindruck  davon,  was  man  unter  Gartenkultu¬ 
ren  (bägestän)  und  Ackerkulturen  (zerä'at)  zu  verstehen  hat.  Er  schreibt:  „Farming  is  divided 
between  the  production  of  fruit  and  the  growth  of  cereals  . . .  Fruit  farming  is  divided  between 
orchard  fruits  with  which  vegetable  farming  is  usually  combined  and  those  fruits  which  may  be 
grown  in  fields  on  a  large  scale  . . .  The  fruit  fields  also  produce  several  varieties  of  melons  . . . 
cucumbers  and  pumpkins  ...  In  the  direction  of  cereal  production  there  are  two  harvests.  One, 
reaped  in  summer,  is  the  result  of  an  autumn  sowing  and  includes  wheat,  barley  and  certain 
varieties  of  peas  and  beans.  The  second  harvest  is  gathered  in  autumn  from  a  spring  sowing,  and 
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also  durch  das  Fehlen  einer  intensiven  Landwirtschaft,  die  verhältnismäßigen 
Wasserreichtum  und  eine  verhältnismäßig  hohe  Zahl  an  Arbeitskräften  erfor¬ 
dert18.  Die  ökologischen  Bedingungen  wären  damit  also  bestimmend  für  die 
Gründung  eines  Dorfes  oder  die  Gründung  einer  mazra'e,  oder  besser  gesagt, 
die  zur  Verfügung  stehende  Wassermenge  zusammen  mit  der  Qualität  des 
Bodens.  Dies  würde  sich  mit  der  Definition  von  qarye  und  mazra'e  decken,  die 
uns  ein  Historiker  des  19. Jahrhunderts  gibt19,  der  qarye  als  eine  Siedlung 
definiert,  die  sich  durch  eine  Vielzahl  von  Gärten  und  Bäumen,  Häusern  und 
Einwohnern  auszeichnet  und  die  neben  der  Grundsteuer,  die  Kopfsteuer  (sa- 
räne),  Viehsteuer  (maväsl),  Weidesteuer  (marä'I)  und  Webstuhlsteuer  (nasägl) 
zahlt,  wohingegen  für  die  mazra'e  all  die  letzteren  Steuern  entfallen20  und  sie 
lediglich  eine  Pauschale  an  Grundsteuer  (mäliyät-e  äbi  va  häkl)  als  Teil  der 
Grundsteuer  eines  Dorfes  -  oder  eines  Distriktes  -  zahlt.  Letzteres  bedeutet  — 
worauf  Häfez-e  Abrü  ständig  verweist  —  daß  jeweils  eine  variierende  Anzahl 
von  mazäre'  zu  einem  bestimmten  Dorf  gehören,  also  mit  dem  Dorf  zusammen 
einen  Steuerbezirk  bilden,  oder  auch  mit  einem  Distrikt,  was  wiederum  heißen 
dürfte,  daß  in  diesem  Fall  der  Distrikt  insgesamt  und  nicht  Dorf  für  Dorf  be¬ 
steuert  wurden.  So  verstehe  ich  denn  auch  den  Ausdruck  „  va  taväbe der  als 
Zusatz  hinter  nicht  wenigen  Dorfnamen  in  den  Dorfnamenlisten  steht,  als 
Hinweis  auf  zumindest  einen  oder  mehrere  zum  Dorf  gehörige  Weiler.  Denn 
Äcker,  Weideland  oder  dergleichen  können  nicht  gemeint  sein.  Diese  verstehen 
sich  für  ein  Dorf  von  selber  und  müßten  —  wollte  man  sie  überhaupt  erwähnen 
—  hinter  jedem  Dorf  erwähnt  werden.  Um  jedoch  dem  Original  nicht  vorauszu¬ 
greifen,  habe  ich  einen  ähnlich  vagen  Ausdruck  für  die  Übersetzung  gewählt 
und  „ taväber “  mit  „ Zugehöriges “  wiedergegeben. 

Was  aber  bedeutet  die  Zugehörigkeit  der  mazäre'  zu  einem  bestimmten 
Dorf?  Soll  dies  besagen,  daß  der  Boden,  auf  dem  die  mazra'e  wirtschaftet,  zum 
Boden  des  Dorfes  gehört,  also  im  heutigen  Sprachgebrauch  musä'-Land  war, 


embraces  crops,  rice,  Indian  corn,  millet,  arzun  and  jowari,  besides  other  grains  of  less  impor¬ 
tance.  In  addition  to  these  cereals,  crops  of  madder,  tobacco,  cotton,  opium,  hemp,  clover  and 
lucerne  are  very  generally  cultivated“.  -  Bäg  va  mazäre'  bzw.  Bägestän  va  zerä'at  ist  das  von 
Häfez-e  Abrü  ständig  gebrauchte  Begriffspaar  zur  Beschreibung  der  landwirtschaftlichen 
Produktion.  Daß  der  „bäg“  bzw.  „bägestän“  zum  Weichbild  eines  qarye  bzw.  eines  dih  gehört, 
können  wir  nicht  nur  aus  Häfez-e  Abrü  herauslesen,  sondern  wird  ganz  deutlich  im  Vaqfnäme 
von  Rasidaddln,  wo  bäg  niemals  anders  als  zusammen  mit  einem  qarye  erwähnt  wird  (s.  z.B. 
S.  64,  65,  66,  74,  75,  76,  77,  78,  80,  81,  83,  84,  86,  88,  89,  93  etc.). 

18  Punkt  2  bedingt  Punkt  1,  denn  nur  wo  intensive  Landwirtschaft  betrieben  werden  kann,  kann 
sich  eine  größere  Siedlung  bilden. 

19  'Abdarrahim  Kaläntar-e  Zarräbl:  Tärih-e  Käsän  (verf.  1287/1870)  S.  134. 

20  Selbstverständlich  lassen  sich  diese  Steuerverhältnisse  nicht  einfach  auf  die  Zeit  von  Häfez-e 
Abrü  übertragen. 
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das  dem  Dorfkollektiv  unterstand?21  Unsere  Quellen  sind  auf  diese  Frage  hin 
bisher  nicht  untersucht,  können  es  auch  nicht  sein,  da  Häfez-e  Abrü  die  erste 
Quelle  ist,  die  diese  Frage  mit  aller  Deutlichkeit  aufwirft. 

Ich  habe  mazra'e  in  der  Übersetzung  mit  Weiler,  Gehöft  wiedergegeben, 
dem,  wie  mir  scheint,  angemessensten  Begriff  im  Deutschen,  der  zumindest 
einen  Aspekt  des  Komplexes  deckt. 

Die  gepunkteten  Stellen  in  den  Ortsnamenlisten  der  Übersetzung  stehen  für 
Namen,  deren  Lesung  mir  nicht  möglich  war.  Es  sind  von  ca.  1650  Ortsnamen 
ein  Viertel.  Für  die  hierfür  in  den  Handschriften  überlieferten  Namensformen 
verweise  ich  den  Leser  auf  die  Edition. 

Mit  Stern  versehen  (*)  sind  all  die  Ortsnamen,  zu  denen  der  Leser  einen 
Artikel  oder  Hinweis  im  „Ortsnamenkommentar“  vorfindet. 

Wo  es  in  der  Übersetzung  „der  Herrscher“,  „dieser  Herrscher“  heißt,  ist 
Sähroh  (reg.  807-850/1405— 1447)  gemeint,  in  dessen  Auftrag  Hafez-e  Abru 
seine  Werke  schrieb. 

Der  Ortsnamenkommentar  enthält  einmal  alle  die  Orte,  deren  Lokalisierung 
möglich  war  und  dann  solche  Orte,  für  die  ich  über  Häfez-e  Abrü  hinaus  wei¬ 
tere  Belegstellen  fand,  womit  zumindest  die  Namensform  als  gesichert  betrach¬ 
tet  werden  darf.  Ich  habe  mich  bemüht,  die  Orte  auch  historisch  zurückzuver¬ 
folgen.  Daß  ich  hierfür  nur  eine  Auswahl  aus  der  ungeheuren  Menge  der  älte¬ 
ren  Literatur  treffen  konnte,  versteht  sich  von  selbst,  da  an  und  für  sich  jede 
Quelle  Belege  für  Toponyme  liefern  kann,  handelt  es  sich  auch  lediglich  um 
eine  Nisbe,  die  auf  einen  bestimmten  Ort  hinweist.  Meine  Auswahl  beschränkt 
sich  auf  den  systematischen  Vergleich  der  Werke  von  al-Baläduri  (st.  279/892) 
„Futüh  al-buldän“,  al-Häkim  an-Naisäbürl  (st.  405/1014)  „Tärih  Naisäbür“, 
al-Maqdisi  (schrieb  375/985)  „Ahsan  at-taqäslm“,  as-Sam'änl  (st.  562/1166) 
„al-Ansäb“  und  „at-Tahbir“,  Beyhaqi  (st.  565/1169)  „Tärih-e  Beyhaq“  und 
Yäqüt  (st.  627/1229)  „Mu'gam  al-buldän“.  Ebenfalls  nützlich  erschien  mir 
eine  Angabe  über  die  Einwohnerzahl,  die  heute  diese  historischen  Orte  aufwei¬ 
sen,  wozu  die  staatlichen  Gazetteers  für  Afghanistan  und  Iran  konsultiert 
wurden  -  wobei  für  Afghanistan  der  Mittelwert  aus  den  Angaben  des  Land¬ 
wirtschaftsministeriums  und  des  Innenministeriums  errechnet  wurde  und  es 
erstaunt,  wieviel  winzige,  und  daraus  zu  schließen  politisch  unbedeutende 
Ortschaften  über  so  viele  Jahrhunderte  ihre  Existenz  kontinuierlich  aufrecht 
erhalten  konnten. 

Abschließend  sei  zur  Verwaltungsterminologie  noch  der  Hinweis  gegeben, 
daß  Häfez-e  Abrü  für  die  einzelnen  Provinzen  von  Horäsän  „veläyat“  ge- 


21  Zu  musaf  s.  Y.  Linant  de  Bellefonds:  Un  probleme  de  sociologie  juridique.  Les  terres  „com¬ 
munes“  en  pays  d’Islam.  SI  10(1959)  111-136. 
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braucht,  die  Distrikte  „bolük“  und  „nähiyat“  -  je  nach  Gegend  verschieden  - 
nennt,  und  daß  er  ein  Provinzzentrum  als  „qasabe“  zu  bezeichnen  pflegt,  wenn 
es  sich  dabei  nicht  um  eine  große  Stadt  mit  überregionaler  Bedeutung  handelt. 

Mein  aufrichtiger  Dank  gilt  Herrn  Dr.  F.  RahimI,  dessen  hilfreichen  Diskus¬ 
sionen  und  zahlreichen  Literaturhinweisen  ich  es  verdanke,  daß  ich  zum 
Thema  der  ländlichen  Siedlungen  im  Iran  des  Mittelalters  etwas  beitragen 
konnte. 


Übersetzung 


Beschreibung  von  Horasan 

Horäsän  ist  der  Name  eines  Landes  ( mamlekat ),  das  sich  über  eine  beträcht¬ 
liche  Fläche  ausdehnt.  Seine  östliche  Grenze  wird  vom  Quellfluß  des  Ämüye, 

dem  Badahsän-Gebirge,  den  Bergen  von  Tohärestän  und  Bämiyän,  sowie  den 
•  • 

Gebieten  von  Gazni,  Käbol  und  was  jenseits  der  Berge  von  Gür  liegt,  gebildet, 
in  welchen  der  Hirmand-Fluß  entspringt.  Seine  westliche  Grenze  bildet  die 
Wüste,  die  Hvärezm  von  Horäsän  trennt,  das  Gebiet  von  Dahestän  und  Gor- 
gän  bis  hin  zum  Kaspischen  Meer,  sowie  ein  Teil  von  Qümes  und  der  Wüste, 
die  sich  zwischen  Horäsän,  Qümes  und  Reyy  erstreckt.  Die  Nordgrenze  von 

v  __ 

Horäsän  bildet  der  Geyhün,  an  dem  die  Stadt  Amüye  liegt,  die  zur  Zeit  der 
Herrschaft  der  Samaniden,  in  der  Bohärä  die  Hauptstadt  war,  den  bedeutend¬ 
sten  Flußübergang  darstellte.  Nach  ihr  benennt  sich  der  Fluß.  Was  jenseits  des 
Flusses  lag,  hieß  Mä-warä’  an-nahr.  Im  Süden  von  Horäsän  liegen  die  Gebiete 
von  Sind,  Käbol,  Gazni,  das  Gebiet  von  Segestän  und  die  Wüste,  die  Kermän 
von  Horäsän  trennt,  sowie  die  Wüste  von  Färs. 

Horäsän  erstreckt  sich  in  seiner  Länge  von  Bestäm  bis  nach  Gazni,  das  sind 
schätzungsweise  200  farsah,  und  in  der  Breite  von  Segestän  bis  zum  Ämüye- 
Fluß,  was  ungefähr  150  farsah  ausmacht,  und  das  entspricht  einer  Fläche  von 
30000  farsah  im  Quadrat22. 

Horäsän  liegt  in  der  Mitte  des  vierten  Klimas,  von  der  Länge  her  betrachtet. 
Von  der  Breite  her  stößt  sein  südlicher  Teil  an  die  dritte  Klimazone  und  sein 
nördlicher  Teil  an  die  fünfte  Klimazone.  Sein  Klima  gilt  als  das  beste  in  allen 
Klimazonen.  Nur  selten  treten  in  Horäsän  Seuchen  und  Pest  auf.  Es  vereinigt 
sowohl  warme  Zonen,  als  auch  kalte  Zonen,  beides  von  gemäßigter  Art,  hat 
bergige  Teile,  sowie  Ebenen.  Jedoch  überwiegen  die  bergigen  Teile. 

Den  Leuten  von  Horäsän  sagt  man  Verläßlichkeit,  Tapferkeit,  Entschlossen¬ 
heit  und  Freimütigkeit  nach23. 

22  Sykes  schreibt  i.  J.  1893  (Ten  thousand  miles  S.  20):  „Khorasän  occupies  the  north-east  corner 
of  Persia  and  forms  it’s  most  important  province.  Its  area  was  formerly  enormous  . . .  To-day  the 
province  runs  from  the  Transcaspia  on  the  north  to  Sistan  on  the  South  and  from  Afghanistan 
on  the  east  to  Astarabäd  on  the  west . . .  The  area  which  Lord  Curzon  estimates  at  from  150000 
to  200000  square  miles.“ 

23  S.  z.  B.  Ibn  Qutaiba:  TJyün  I,  204-5  und  nach  ihm  Maqdisi  S.  293—94. 
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Übersetzung 

Herat 


und  die  dazugehörigen  Gebiete24 

Unter  der  gesegneten  und  glücklichen  Regierung  dieses  Herrschers  ist  Horä- 
sän  aufgeblüht  wie  nie  zuvor,  insbesondere  die  Hauptstadt  Herat. 

Seit  der  Herrscher  in  den  Monaten  des  Jahres  807  den  Befehl  erteilte,  die 
Stadt  auszubauen,  wurden  die  Stadtmauern  (bäre)  und  der  äußere  Verteidi¬ 
gungswall  (fasti)25,  die  Tore  und  ihr  Zinnenkranz  (moqätele)26  in  einem  Maße 


24  Wir  besitzen  eine  weitere  Beschreibung  der  Stadt  Herat  von  dem  Timuridenhistoriker  Mir- 
hvänd  (837-903/1433—1498),  die  er  dem  Schlußkapitel  (häteme)  seines  Werkes  „Raudat  as- 
safä“  eingefügt  hat  (s.  die  Teheraner  Ed.  von  1338-39  h.s.,  Bd  VII,  517-521).  Dieser  Bericht  ist 
so  gut  wie  wörtlich  von  Mu'inaddln  az-Zamgi  al-Isfizäri/Esfezärl  (st.  903/1497-8)  in  sein 
Geschichtswerk  über  Herat,  betitelt  „Raudät  al-gannät  fi  ausäf  madlnat  Harät“  übernommen 
worden  (s.  Bd  I,  77-79  der  Ed.  Käzem  Emäm,  Tehran  1338  h.s.),  und  schließlich  besitzen  wir 
eine  weitere  Beschreibung  von  Herat  zur  Timuridenzeit,  mit  einer  ausführlichen  Aufzählung 
aller  öffentlichen  Bauten  und  der  Gärten  der  Stadt  von  Hvändamir  (st.  ca.  942/1535-6),  dem 
Enkel  von  MIrhvänd,  in  seinem  Werk  „Huläsat  al-ahbär“,  welches  bis  heute  nur  auszugsweise 
Übersetzungen  erfahren  hat  (s.  z.B.  die  älteste  Übersetzung  in  D.  Price:  Mohammedan  History 
(London  1821),  Bd  III,  641—657).  Das  Werk  von  Mu'inaddln  az-Zamgi  al-Isfizäri/Esfezäri  ist 
ebenfalls  im  Auszug  bereits  von  Barbier  de  Meynard  in  den  Jahren  1860-62  im  „Journal 
Asiatique“  unter  dem  Titel  „Extraits  de  la  Chronique  Persane  d’Herat“  ins  Französische  über¬ 
setzt  worden  (s.  Bde  XVI,  461-520  u.  XVII,  438-457,  473-522  u.  XX,  268-319).  Die  Be¬ 
schreibung  von  Herat  enthält  Bd  XVI,  471-475. 

Sämtliche  dieser  Beschreibungen  sind  unabhängig  von  Häfez-e  Abrü  und  bringen  daher  viele 
seiner  Angaben  nicht.  Diese  nur  bei  ihm  auftauchenden  Nachrichten  sind  somit  schwer  zu 
überprüfen.  Man  ist  damit  auf  Reiseberichte  und  neuere  archäologische  Literatur  angewiesen, 
die  die  Probleme  auch  nur  zum  Teil  löst,  was  die  Übersetzung  an  manchen  Stellen  sehr  schwierig 
gestaltete.  Alles  restlos  zu  klären  war  mir  nicht  möglich,  und  ich  bin  mir  bewußt,  daß  der  Leser 
zumindest  an  ein,  zwei  Stellen  eine  andere  Übersetzung  vorziehen  könnte. 

An  ausführlicheren  Beschreibungen  von  Herat  bieten  sich  vor  allem  die  folgenden  an:  A.  Ha¬ 
milton,  Afghanistan.  (London  1906),  S.  157-162,  sowie  Alexandre  Lezine,  Herat.  In:  Bulletin 
d’Etudes  Orientales  XVIII  (1963-64),  S.  127-145  und  Terry  Allen:  A  Catalogue  of  the  Topo- 
nyms  and  Monuments  of  Timurid  Herat.  (Cambridge,  Massachusetts  1981). 

25  Im  Jahre  780/1378,  zwei  Jahre  vor  der  Einnahme  Herats  durch  Timur,  hatte  der  letzte  Kart 
Herrscher  die  Stadt  zusätzlich  zu  der  Stadtmauer  durch  eine  weitere  Schutzmauer  befestigen 
lassen.  Diese  äußere  Verteidigungsmauer  maß  2  farsah  im  Umfang,  also  doppelt  soviel,  wie  die 
Stadtmauer  selber,  deren  Umfang  einstimmig  mit  1  farsah  angegeben  wird  (s.  Tauer:  Cinq 
opuscules  S.  60).  Zwischen  der  Stadtmauer  selber  und  dieser  äußeren  Mauer  lag  demnach  ein 
ziemlich  großer  Abstand. 

26  Die  Bedeutung  von  moqätele  bzw.  moqätelehä  ist  den  Wörterbüchern  nicht  zu  entnehmen.  Sie 
mußte  daher  durch  Interpretation  der  wenigen  mir  bekannten  Textstellen,  die  insgesamt  aus 
Häfez-e  Abrü  stammen,  ermittelt  werden.  Ich  bin  dabei  zu  einem  anderen  Ergebnis  gekommen, 
als  F.  Tauer,  der  das  Wort  mit  „breteches,  hourdes“  übersetzt  (Cinq  opuscules  S.  105  Index), 
also  mit  Palisadenverschanzung.  Ich  möchte  es  dagegen  mit  Zinnenkranz  übersetzen.  Aus- 
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verstärkt  und  befestigt,  daß  dagegen  die  Bautätigkeit  der  früheren  Herrscher 
nichtig  erscheint27. 

Von  den  Herrschern,  die  Herat  gegründet  haben,  hatte  keiner  diese  Stadt  zur 
Hauptstadt.  Seit  der  Gründung  Herats  vor  langer  Zeit  hat  keiner  der  großen 
Herrscher  Herat  zu  seiner  Hauptstadt  gewählt,  wie  aus  der  Geschichte  deut¬ 
lich  wird.  Nun  aber,  da  Herat  die  Würde  der  Hauptstadt  zuteil  ward,  wurde  es 
Ziel  der  Menschen,  Stätte  der  Wissenschaften,  Quelle  großer  Leistungen  und 
Heimat  der  Künste,  von  China  bis  zum  entfernten  Rüm,  von  Indien  bis  an  die 
Küsten  von  Syrien. 

Die  Gassen  der  Basare  waren  in  alter  Zeit  meist  unbedeckt.  Durch  aufwir¬ 
belnden  Staub,  aufspritzendes  Wasser  waren  Käufer  und  Verkäufer  ständig  in 
Bedrängnis.  So  erließ  der  Herrscher  den  Befehl,  die  Basare  aus  Ziegeln  und 
Mörtel  neu  aufzuführen  und  mit  hohen  Kuppeln  zu  bedecken,  in  die  in  regel¬ 
mäßigen  Abständen  Lichtschächte  eingefügt  waren,  wegen  der  Helligkeit.  Die 
wie  auf  eine  Perlenschnur  aufgereihten  Läden  sind  eine  Augenweide  für  den 
Betrachter.  Der  nach  den  vier  Himmelsrichtungen  ausgerichtete  Basar  im 
Mittelpunkt  der  Stadt,  bildet  ein  Quadrat,  und  zu  jedem  seiner  vier  Tore  führt 
ein  langgestreckter  Basar28. 


schlaggebend  scheint  mir  hierfür,  daß  das  Wort  im  Zusammenhang  mit  Toren  (darväze)  oder 
Mauern  (divär)  gebraucht  wird,  niemals  aber  im  Zusammenhang  mit  „bare“,  einem  komplexen 
Begriff,  der  Mauern,  Tore,  Verschanzungen  jeder  Art,  Rampe  usw.,  also  alles  was  abgesehen 
vom  Graben  den  Befestigungswall  der  Stadt  ausmacht,  beinhaltet.  Mauern  (divär)  und  Tore 
(darväze)  haben  moqätelehä.  Da  von  Toren  herunter  gekämpft  wurde  (Cinq  opuscules  S.  64), 
darf  ein  Zinnenkranz  zur  Deckung  wohl  angenommen  werden.  Bei  Erdbeben  fielen  die  moqäte¬ 
lehä  von  den  Mauern  (ibid.  S.  48).  Während  man  bei  Einnahme  der  befestigten  Stadt  die  Befesti¬ 
gungsanlagen  untauglich  machte,  indem  man  Breschen  und  Löcher  in  die  Mauern  schlug  (ibid. 
S.  65),  wurde  mit  den  heruntergebrochenen  moqätelehä  der  Graben  aufgefüllt  (ibid.). 

27  Nach  Häfez-e  Abrü  (Gogräfiyä  Fol.  322 a)  und  MIrhvänd  (Raudat  as-safä  VI,  502-503  u.  s.  die 
Übersetzung  bei  D.  Price:  Mohammedan  History,  Vol.  Ill,  489)  war  der  Aufbau  der  Befesti¬ 
gungsanlagen  von  Herat  und  Tüs(!)  die  erste  Baumaßnahme  von  $ähroh  nach  dem  Tode  Ti¬ 
murs  i.  J.  807/1405  als  Auftakt  zu  seinem  Kampf  um  die  Nachfolge.  Von  seinem  Heerlager  am 
Ämüye,  auf  seinem  ersten  Kriegszug  gegen  Hali!  Soltän,  der  nach  dem  Tode  Timurs  den  Thron 
in  Samarqand  bestieg,  schickte  er  den  Emir  Galäladdin  Firüzsäh  b.  Argünsäh  nach  Herat 
zurück,  damit  er  sich  der  Aufgabe  des  Aufbaus  der  Befestigungsanlagen  widme,  während  er  den 
Emir  Sayyid  Hväge  mit  der  nämlichen  Aufgabe  nach  Tüs  beorderte  und  zugleich  nach  Nasä, 
Mashad,  Ablvard,  Neysäbür  und  Sabzavär  schicken  ließ,  anscheinend  um  sich  die  Loyalität 
dieser  Städte  bezüglich  seines  Nachfolgeanspruchs  zu  sichern,  (s.  auch  Roemer:  $ams  al-husn, 
deutsche  Übersetzung  S.  28-50,  sowie  Hvändamir:  Habib  as-siyar  III,  554-555,  Fasihi:  Mug- 
mal  II,  153  und  Samarqandi:  Mafia'  as-sa'dain  (Ed.  §afic)  II,  1  S.  10 ff.). 

28  S.  den  gleichen  Bericht,  nur  wenig  abgewandelt,  bei  Samarqandi  (Mafia'  II/ 1,  186-187). 
Bekanntlich  hat  ja  Samarqandi  die  „Zubda“  von  Häfez-e  Abrü  ausgeschrieben.  Wir  haben  es 
also,  wo  immer  er  hier  zitiert  wird,  nur  mit  einem  etwas  abgewandelten  Bericht  von  Häfez-e 
Abrü  selber  zu  tun. 
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Im  Norden  vor  der  Stadt,  unterhalb  der  Festung,  ließ  er  eine  hohe  Medrese 
und  einen  hohen  Hänqäh  bauen,  die  einander  gegenüberliegen,  und  auf  der 
Fläche  des  dazwischengelegenen  Hofes  ein  großes  Seray  und  einen  hohen 
Gewölbebau  (söffe)  und  je  zwei  hohe  Minarette,  einander  gegenübergelegen, 
zu  beiden  Seiten  die  Eingänge  flankierend29.  Von  der  Basis  bis  zur  Spitze  sind 
die  Bauten  mit  Marmorplatten  und  Schriftbändern  in  Küfl  und  Marqeil  ge¬ 
schmückt30.  Zwei  Baumeistern  verdankt  dieser  Komplex  seine  Gestaltung, 
dem  Meister  (ostäd)  Qiwämaddin31  und  dem  Meister  (Häfez-e  kaläm  Alläh) 
'Ali-ye  Tabriz!32.  Es  besteht  Einigkeit  darüber,  daß  in  der  gesamten  Welt 
nichts  Vergleichbares  an  Bauwerken  zu  finden  ist.  Zahlreiche  Dörfer  und 
Ländereien  sind  diesem  Komplex  gestiftet  worden.  In  den  vier  Hallen  (söffe) 
der  Medrese  sind  vier  anerkannte  Gelehrte  der  vier  Rechtsschulen  mit  dem 
Unterricht  der  Studenten  betraut33.  Der  Hänqäh  dient  dem  Unterricht  des 


29  Häfez-e  Abrü  ist  m.  W.  der  erste  und  einzige  Augenzeuge  der  Entstehung  des  Mosallä-Komple- 
xes,  der  uns  eine  Beschreibung  seiner  Bauten  hinterlassen  hat,  welche  1885  aus  sogenannten 
strategischen  Gründen  zerstört  wurden.  Eine  etwas  ausführlichere  Version  hat  Häfez-e  Abrü 
seinem  später  entstandenen  Werk,  der  „Zubda“  eingefügt,  und  diese  Beschreibung  wiederum 
hat  Samarqandi  für  sein  „Mafia'“  kopiert.  In  dieser  zweiten  Version  erfahren  wir  (Mafia',  Ed. 
Safi',  II/ 1,  187),  daß  der  Komplex  i.J.  613/1410  fertiggestellt  wurde.  Die  Bautätigkeit  dürfte 
jedoch  in  kleinerem  Maßstab  an  verschiedenen  Stellen  noch  weitergegangen  sein,  denn  eine 
Inschrift,  die  sich  an  einem  der  Minarette  der  Mosallä  fand,  nennt  das  Gründungsdatum 
820/1417  (s.  Oskar  von  Niedermayer  und  Ernst  Diez:  Afghanistan  (Leipzig  1924),  S.  59  u.s. 
auch  die  Beschreibung  der  Mosallä  auf  den  Seiten  58-61).  Kurz  vor  ihrer  Zerstörung  wurden 
die  Ruinen  der  Mosallä  nochmals  beschrieben  von  Yate,  der  Herat  i.J.  1885  besuchte  (s. 
C.E.  Yate:  Northern  Afghanistan  (London  1888)  S.  30-32,  u.ds.  „Inscriptions  formerly  in  the 
Musalla  of  Herat“,  in:  JRAS  1926,  S.  290-294).  Im  gleichen  Jahr  1885  wurden  die  Ruinen 
kurz  vor  der  Zerstörung  noch  einmal  abgezeichnet  (s.  R.  Byron:  Timurid  Monuments  in  Afgha¬ 
nistan,  in:  III.  Congres  international  d’Art  et  d’Archeologie  Iraniens  (Leningrad  1935),  Tafel 
XVII,  Text  S.  36  u.s.  auch  A. U.  Pope:  A  Survey  of  Persian  Art  III,  1141).  Nichts  Neues  zur 
Mosallä  bringt  die  vor  einigen  Jahren  erschienene  Monographie  von  Herat  (s.  D.  Brandenburg: 
Herat  (Graz  1977)). 

30  Eine  dieser  Marmorplatten  von  der  Basis  der  Minarette  ist  bei  Oskar  von  Niedermayer  abgebil¬ 
det  (s.  Afghanistan,  Leipzig  1924,  Abb.  162).  Zu  ma'qelü  s.  Farhang-e  Mo'in  VI,  1999. 

31  Kurze  biographische  Angaben  zu  Qiwämaddin  mit  zahlreichen  Zitaten  aus  den  Quellen  und  der 
Sekundärliteratur  gibt  L.  A.  Mayer  (Islamic  Architects  and  their  works,  Geneve  1956,  S.  1 15 — 
1 16).  Das  Todesdatum,  das  Mayer  angibt  (l.$a'bän  844/1440),  fußt  auf  den  späteren  Timuri- 
denquellen,  d.h.  auf  Doulatsäh  und  Hvändamir.  Fasihi  in  seinem  „Mugmal“  nennt  dagegen  das 
Datum  Sa'bän  842/1439 (?). 

32  Er  ist  Hvändamir  nicht  als  Baumeister  bekannt,  vielmehr  als  Hadltlehrer  und  Meister  im 
Schachspiel,  mit  dem  Timur  häufig  Schach  zu  spielen  pflegte  (s.  Habib  as-siyar  III,  550-551). 

33  'Abdorrazzäq  Samarqandi,  der  i.J.  874/1469-70  in  eigener  Person  das  Amt  des  $eyh  am 
Hänqäh  vertrat,  gibt  uns  einen  ausführlichen  Bericht  über  Medrese  und  Hänqäh  (s.  Mafia',  Ed. 
Safi',  II/l,  187-190)  und  nennt  uns  die  ersten  4  Lehrer,  die  von  $ähroh  zum  Unterricht  in  der 
Medrese  eingesetzt  wurden:  1.  Galäloddin  Yüsuf  Oubehl  (s.  dazu  Fasihi:  Mugmal  II,  267,  der 
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Koran  und  der  Speisung  der  Armen.  So  ist  Herat,  der  Sitz  des  Herrschers,  zum 
Aufenthaltsort  von  Herrschern,  zur  qibla  der  Frommen,  zur  ka^ba  der  Edlen, 
zum  Zentrum  für  die  Gottesfürchtigen,  zum  Zufluchtsort  der  Asketen  und 
zum  Wohnsitz  der  Großen  dieser  Zeit  geworden. 

Dem  Vorbild  des  Herrschers  folgend  haben  sich  die  Leute  in  der  Stadt,  die 
Großen  wie  die  Kleinen,  jeder  nach  seinem  Vermögen,  ebenfalls  dem  Ausbau 
der  Stadt  gewidmet.  Die  Staatsbeamten  und  der  Hof  haben  Villen  und  Schlös¬ 
ser,  Paläste  und  Gärten  errichtet,  Bogen-  und  Gewölbehallen  aufgebaut,  und 
Parks  und  Lustgärten  sind  entstanden. 

Herat  ist  bekannt  für  seinen  Nordwind.  Zu  Anfang  des  Sommers,  wenn 
jeder  nach  kühlendem  Wind  verlangt,  beginnt  er  zu  wehen  und  weht  dann 
beständig  von  Norden  her34,  so  daß  die  Windfänge  an  den  Häusern  nur  von 
einer  Seite  geöffnet  werden  müssen. 

Herat  hat  alle  Arten  von  Lrüchten,  besonders  aber  Trauben,  von  denen  es 
hier  hundert  Sorten  gibt,  jede  Sorte  mit  einem  eigenen  Namen35. 

Die  Stadt  Herat  hat  5  Tore.  Das  Tor  im  Westen  der  Stadt,  in  der  Richtung 
der  qibla,  heißt  'Eräq-Tor.  Das  Tor  im  Osten  der  Stadt  Hos-Tor36,  das  Tor  im 
Süden,  auf  dem  Weg  nach  Segestän  und  Hendüstän  heißt  LIrüzäbäd-Tor.  Auf 
der  Nordseite  der  Stadt  gibt  es  2  Tore.  Das  Tor,  durch  das  der  Hauptverkehr 
geht,  ist  das  Meydän-Tor,  das  auch  Malek-Tor  oder  Barämän-Tor  heißt.  Das 
zweite,  östlich  davon  gelegene,  schon  fast  an  der  Ecke  der  Stadtmauer,  heißt 
Qipcak-Tor37.  Abgesehen  von  diesem  Tor  führt  von  jedem  der  anderen  Tore 
ein  Basar  bis  zur  Stadtmitte,  wo  der  Cärsü-Basar  liegt.  Jedes  dieser  Stadttore 
ist  mit  mehreren  Eisentoren  versehen38.  Und  die  Strecke  zwischen  den  Stadt¬ 


sein  Todesdatum  mit  Samstag,  den  5.$afbän  833  notiert  hat),  2.  Galäloddin  Yüsuf  Halläg 
(Fasihi  II,  244  nennt  das  Todesdatum  Mittwoch,  den  22.Gumädä  I),  3.  Nezämoddin  'Abdorra- 
him  b.  Yär  Ahmad  (Fasihi  II,  258  nennt  das  Todesdatum  Samstag,  Ende  Safar  828),  4.  Näserod- 
din  Lotfolläh  b.  Hväge-ye  'Azlzolläh  (Fasihi  II,  244  nennt  das  Todesdatum  Freitag,  den 
26.  Sa'bän  823). 

34  „The  north-west  wind  blows  with  great  violence  at  Herat  from  the  commencement  of  June  to 
the  end  of  August  ...“  (J.P.  Ferner:  Caravan  Journeys  and  Wanderings  S.  182). 

35  Dazu  s.  Qäsim  b.  Yüsuf  Abü  Nasri-ye  Haravi:  Irsäd  az-zirä'a  (Ed.  Moh.  Mosiri,  Tehran 
1346/1967,  S.  113-116). 

36  Bei  Yäqüt  (Mu'gam  II,  566)  „Hosk-Tor“.  Ebenso  Maqdisl  S.  307. 

37  Die  Reiseberichte  des  19.  Jahrhunderts,  die  Herat  beschreiben,  nennen  dieses  Tor  zumeist 
„Kutabchak“  (s.  z.B.  Hamilton:  Afghanistan  S.  157:  „the  Kutabchak  near  the  north-east  angle 
of  the  wall“),  während  das  Hos-Tor  „Kushk“  genannt  wird  (ibid.). 

38  Dazu  s.  Mirhvänd:  Raudat  as-safä  VII,  517  -  Esfezäri:  Raudät  I,  77-78  -  A.  Hamilton:  Afgha¬ 
nistan  S.  157  und  Abb.  S.  153  -  C.E.  Yate:  Northern  Afghanistan  S.  27  -  Terry  Allen:  A 
Catalogue  of  Timurid  Herat  S.  36-38.  Nach  Esfezäri  (Raudät  I,  78)  hatte,  abgesehen  vom 
Malek-Tor,  das  nur  2  Eisentore  hatte,  jedes  der  anderen  Tore  3  Eisentore.  Die  kunstvoll  ge¬ 
schmückten  Eisentore,  in  die  die  Titel  von  Herrschern  eingraviert  waren,  wurden  bei  der  Ein- 
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toren  (dorüb)  läuft  wie  ein  Kamelhals  aufeinander  zu39.  Über  den  Graben 
führen  Brücken.  Die  Breite  der  Stadtmauer  betrug  in  alter  Zeit,  als  man  sie 
anlegte,  60  gaz.  30  gaz  wurde  sie  in  die  Höhe  geführt.  Danach  wurde  dann  der 
äußere  Wall  und  der  Zinnenkranz  angelegt  (fasll  va  moqätele)40.  Die  Rampe 
nicht  mitgerechnet  hat  jede  Mauer  eine  Länge  von  2000  gaz,  bzw.  etwas 
mehr41,  und  die  äußere  Länge  um  den  Graben  wird  mit  einer  farsah  bemes- 

nahme  der  Stadt  i.  J.  782/1380  auf  Befehl  von  Timur  nach  $ahr-e  sabz  transportiert  und  verblie¬ 
ben  dort  (Tauer:  Cinq  opuscules  S.  65). 

39  Wörtlich  heißt  es  hier:  „va  mä  beyn-e  dorüb  masäfati  be-tariq-e  ostor  gardan  (kardan?)  bar 
yekdigar  gaste“.  Die  Stelle  ist  unklar.  Klar  scheint  mir  nur  soviel,  daß  hier  der  Weg  zwischen 
den  5  Stadttoren  beschrieben  wird.  Ein  solcher  Weg  war  besonders  aus  strategischen  Gründen 
wichtig.  Man  mußte  bei  Belagerung  schnell  von  einem  Stadttor  zum  anderen  gelangen  können  - 
den  neuralgischen  Punkten  der  Befestigungsanlage  -  ohne  durch  vielerlei  Gassen  zu  müssen  und 
ohne  die  vier  langen  Hauptstraßen  zur  Stadtmitte  benutzen  zu  müssen.  Der  kürzeste  Weg  wäre 
also  in  einem  Bogen  innerhalb  der  Mauern  entlanggegangen,  „wie  Kamelhälse“.  Oder  sollte 
doch  besser  „ostor  kardan“  gelesen  werden,  was  vielleicht  im  gleichen  Sinn  zu  übersetzen  wäre: 
„wie  man  Kamele  aneinander  bindet“?  Zumindest  läßt  sich  eine  solche  Verbindung  nachwei- 
sen.  A.  Hamilton  schreibt  dazu:  „A  wide  road  encircles  the  walls  on  the  inside,  although  its 
upkeep  has  been  sadly  neglected“  (Afghanistan  S.  157). 

40  Wörtlich  heißt  es  hier:  „ba'd  az  an  fasll  va  moqätele“.  Auch  dieser  Satz  ist  unklar.  Was  drückt 
hier  „ba'd  az  än“  (danach)  aus  ? 

41  Der  ungefähre  Umfang  der  Stadtmauer  wird  von  verschiedenen  Heratreisenden  angegeben. 
J.P.  Ferrier,  der  1845  Herat  besuchte,  schreibt  in  „Caravan  Journeys“  S.  170:  „about  a  para- 
sang  square,  the  sides  facing  east  and  west  being  longer  than  those  on  the  north  and  south“. 
A.  Hamilton  berechnet  in  „Afghanistan“  S.  157  eine  Länge  von  5670  Meter.  Die  neueste 
genaue  Aufnahme  der  Stadt  Herat  erfolgte  in  den  Jahren  1962-63  durch  die  UNESCO.  Einen 
zusammenfassenden  Bericht  dieser  Mission  gibt  Alexandre  Lezine  im  „Bulletin  d’Etudes  Orien¬ 
tales“  XVIII  (1963-64)  S.  127-145  unter  dem  Titel  „Herat,  notes  de  voyage“.  Der  Umfang  der 
Stadtmauer  wird  dort  mit  ca.  5400  m  angegeben.  (S.  auch  Terry  Allen:  A  Catalogue  of  the 
Toponyms  and  Monuments  of  Timurid  Herat,  Cambridge,  Massachusetts  1981,  S.  26,  der 
ohne  Angabe  der  Quelle  den  Umfang  mit  5600  m  bemißt). 

Diesen  ca.  5400  bzw.  5600  m  entsprechen  bei  Häfez-e  Abrü  8000  gaz,  womit  1  gaz  den 
0,685  m  entsprechen  würde,  die  W.  Hinz  für  das  gaz-e  mokassar  berechnet  (s.  Islamische  Maße 
und  Gewichte,  Handbuch  der  Orientalistik  1/1,  Leiden  1955,  S.  62). 

Falls  wir  dieses  gaz-e  mokassar  auch  der  Berechnung  der  Breite  und  Höhe  der  Stadtumwal¬ 
lung  zugrunde  legen  dürfen  -  nach  Angabe  von  Häfez-e  Abrü  60  gaz  breit  und  30  gaz  hoch  -  so 
ergäben  das  für  die  Breite  ca.  41  m  und  für  die  Höhe  ca.  20  m. 

Es  dürfte  klar  sein,  daß  die  Breite  von  ca.  41  m  nicht  die  Mauer  an  für  sich  betrifft,  vielmehr 
den  massigen  Erdwall,  auf  dem  sie  steht,  ebenso  wie  die  Höhe  von  ca.  20  m  wohl  nur  vom 
natürlich  gewachsenen  Boden  aus,  also  einschließlich  des  hohen  Erdwalls  bemessen  sein  kann. 
Zur  Verdeutlichung  soll  die  Beschreibung  von  Captain  Marsh  von  1872  folgen:  „The  walls 
have  been  so  often  knocked  down  and  rebuilt,  that  the  present  ones  are  built  on  the  top  of  a  high 
mound  of  vast  thickness,  the  accumulated  debris  of  a  hundred  generations.  The  ditch  is  very 
deep  and  broad,  and  can  be  filled  with  water  from  the  river  at  a  short  notice.  There  are  five 
gates,  all  of  which  are  level  with  the  country  outside,  consequently  much  lower  than  the  actual 
walls“.  (S.  G.B.  Malleson:  Herat,  London  1880,  S.  96-97). 
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sen42.  Auf  die  Mauern  zwischen  den  Toren  und  auf  die  Ecken  der  Stadtmauer 
sind  Türme  gesetzt43.  Vier  starke  Türme  krönen  die  vier  Ecken.  Die  beiden 
Ecktürme  auf  der  Ostmauer  sind  im  Norden  der  fAlI-ye  Asad-Turm  und  im 
Süden  der  Hrq-Turm44.  Die  beiden  Ecktürme  der  Westmauer  sind  im  Norden 
der  Samcäniyän-Turm  und  im  Süden  der  Häkestar-Turm45.  An  der  Nordmauer 
der  Stadt  liegt  für  sich  allein  die  Festung,  die  Malek  Fahraddln  Kart  zur  Zeit 
der  Herrschaft  von  Gäzän  Hän  aus  ungebrannten  Ziegeln  auf  einem  Erdwall 
aufbauen  ließ  und  die  mit  der  Zeit  zerfallen  war.  So  hat  sie  der  Herrscher  in 
den  Monaten  des  Jahres  818  zu  einer  starken  uneinnehmbaren  Festung  aus¬ 
bauen  lassen46. Sie  wurde  auf  seinen  Befehl  erweitert  und  an  der  gleichen  Stelle 
aus  Steinen  und  gebrannten  Ziegeln  mit  allen  Kunstfertigkeiten  innerhalb  von 
2  Jahren  errichtet.  Ein  Tor  der  Festung  öffnet  sich  ins  Innere  der  Stadt  und  ein 
zweites  nach  außerhalb  der  Stadt,  und  der  Verfasser  dieses  Werkes  hat  ein 
Gedicht  auf  diese  Festung  gemacht,  in  welchem  er  den  Bau  beschreibt,  das 
Baudatum  nennt47  und  den  Herrscher  und  seine  Nachkommen  rühmt.  Einige 
Verse  dieses  Gedichtes  wurden  auf  den  Kachelschmuck  der  Festung  geschrie¬ 
ben48. 


42  Dazu  nochmals  Captain  Marsh:  „The  circumference  of  the  city  is  about  a  farsak,  the  interior 
nearly  a  mile  square“  (ibid.  S.  97). 

43  Mirhvänd  (Raudat  as-safä  VII,  517)  zählt  insgesamt  149  Türme.  A.  Hamilton  (Afghanistan 
S.  158)  schreibt  dazu:  „At  one  time  this  wall  was  flanked  by  small  exterior  towers,  placed  at 
intervals  of  100  feet.  They  varied  in  size  and  are  now  so  generally  in  ruin  that  it  is  difficult  to 
estimate  their  dimensions.  In  their  original  state  they  were  probably  from  40  to  60  feet  in 
diameter,  the  larger  towers  being  30  feet  in  width  and  projecting  25  feet ...“  S.  auch  T.  Allen: 
Timurid  Herat  S.  30. 

44  Der  Name  dieses  Turmes  ist  nicht  sicher  überliefert. 

45  Die  Lage  der  beiden  Ecktürme  im  Westen  ist  in  den  meisten  Hss.  vertauscht.  Richtig  ist  die  Lage 
in  der  Hs.  Taschkent,  nach  der  hier  übersetzt  wurde. 

46  Beschreibungen  und  Vermessungen  der  Festung  s.  bei  Elphinstone:  Kingdom  of  Caubul  S.  488 
-  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  170-171  -  Lezine:  Herat  S.  129-133  -  Allen:  Timurid  Herat 
S.  34-35.  Einen  zweiten  Bericht  über  Bau  und  Anlage  dieser  Festung  hat  Häfez-e  Abrü  in  seine 
„Zubda“  aufgenommen,  von  wo  sie  wiederum  von  Samarqandi  (Mafia',  Ed.  Safi',  II/ 1 
S.  299-304)  abgeschrieben  wurde.  Mit  dem  Bau  wurde  i.  J.  818/1415  begonnen.  Der  Kern  des 
Baus  blieb  die  von  den  Kart-Königen  errichtete  Zitadelle,  die  unter  dem  Namen  „Hesär-e 
Ehteyär  od-Din“  bekannt  war.  Diese  Festung  hatte  Timur  bei  der  Einnahme  Herats  i.J. 
782/1380  unbeschädigt  gelassen.  Die  Festung,  die  aus  ungebrannten  Ziegeln  erbaut  war,  wurde 
jetzt  aus  Steinen,  gebrannten  Ziegeln  und  Mörtel  neu  aufgeführt. 

47  Das  Chronogramm  in  seinem  Gedicht  ergibt  das  Baudatum  818/1415,  s.  dazu  meine  Edition 
S.  21. 

48  Anscheinend  ist  von  dieser  Inschrift  nichts  erhalten.  S.  Brandenburg:  Herat  S.  28. 
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Die  zu  Herat  gehörigen  Gebiete 
(taväbe'va  navähi) 

Diese  zerfallen  in  bolükät  und  veläyät.  Diejenigen  Distrikte,  die  in  der  Fluß¬ 
ebene  von  Herat  liegen  und  sich  an  die  Stadt  anschließen,  werden  bolükät 
genannt.  Sie  nehmen  das  Gebiet  von  Harät-Rüd*  bis  nach  Füsang*  ein,  ein 
Gebiet  von  15  farsah  in  der  Länge  und  5  farsah  in  der  Breite.  In  dieser  Fluß¬ 
ebene,  die  sich  von  Ost  nach  West  erstreckt,  liegen  die  bolükät  zu  beiden  Seiten 
des  Flusses,  sowohl  nördlich  als  auch  südlich  des  Flusses,  der  mitten  durch  die 
Ebene  fließt  und  von  dem  zu  beiden  Seiten  Kanäle  (güy)  abzweigen.  An  diesen 
Kanälen  sind  Dörfer  (qorä)  und  Weiler  und  Gehöfte  ( mazäre ')  emporgewach¬ 
sen  und  jeder  dieser  Kanäle  bildet  einen  bolük  für  sich.  -  Dieser  Fluß  besitzt 
eine  ganz  besondere  Eigenschaft.  Wieviel  Wasser  man  ihm  auch  entnimmt  und 
in  die  Kanäle  ableitet  -  und  mag  man  auch  das  gesamte  Land  mit  ihm  bewäs¬ 
sern  -  so  führt  er  doch  nach  kurzer  Strecke  wieder  reichlich  Wasser.  Auch 
bunte  Kiesel,  ähnlich  denen  des  Zende-Rüd  von  Esfahän  finden  sich  in  diesem 
Fluß. 


Die  Bolükät 
Der  bolük  Godäre  * 

Dieser  Distrikt  liegt  südlich  des  Flusses.  Er  stellt  einen  bedeutenden  Distrikt 
dar  und  sein  Hauptort  (qasabe)  ist  Mälän*,  nach  welchem  auch  sein  Kanal 
(güy)  benannt  ist.  Ebenso  heißt  die  mächtige  Brücke,  die  im  Jahre  550  h,  zur 
Zeit  der  Herrschaft  von  Sultan  Sangar  in  Horäsän  über  den  Fluß  von  Herat 
gebaut  wurde,  die  Mälän-Brücke  *.  Die  Dörfer  dieses  Distrikts  werden  vom 
Mälän-Kanal  bewässert  und  außerdem  hat  dieser  Distrikt  noch  einige  unterir¬ 
dische  Kanäle  (käriz).  Die  bedeutendsten  Dörfer  in  diesem  Distrikt  sind  die 
folgenden: 

•  V  V 

Mälän *,  Gürvän*,  SIrnän*,  Güyän*  -  zwischen  Dö  Güy  und  Nahr-e  gadid, 
Küfän  *,  Reze*,  Sanügerd*,  DIze*,  Morgäb*,  Mahalle-ye  Sädät*,  Mahalle-ye 
Hväge-ye  Sehäb*,  Qasr-e  Anbäy*,  Nägahän*,  Qolb-e  Helgän*,  Taläs  *, 
Mini,  Kangän*,  Gaväsän*,  Siyävasän *,  Kort*,  Nesin*,  Tabarkan  -  es  hat 
Kärizbewässerung. 

Abgesehen  von  den  erwähnten  Dörfern  hat  dieser  Distrikt  noch  zahlreiche 
Weiler  und  Gehöfte  (mazäre). 
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Der  boluk  Engil  * 

Dieser  Distrikt  wird  sowohl  Engil  geschrieben,  mit  1  im  Auslaut,  als  auch 
Englr,  mit  r  im  Auslaut.  Die  korrekte  Schreibung  ist  jedoch  die  Schreibung  mit 
1.  Dies  ist  der  Distrikt,  der  Herat  mit  Wasser  versorgt.  Das  Gebiet  der  Dörfer 
am  unteren  Lauf  seines  Kanals  heißt  man  „Unterstadt“  (sib-e  sahr).  In  diesem 
Distrikt  werden  die  meisten  Paläste,  Pavillons  und  Gärten  gebaut,  wegen  der 
Nähe  zur  Stadt  Herat.  Er  liegt  nördlich  des  Hari-Rüd  und  in  ihm  liegt  die  Stadt 
Herat.  Die  folgenden  sind  seine  bedeutendsten  Dörfer: 

Odrän*,  Bozdän*,  Galväce*,  Ober-  und  Unter-Nevln  *,  'Azlz  Darüd*,  Tor- 
kän*,  Sarvestän  *,  Kärte*,  'Oqäb*,  Ober-  und  Unter-Geizän  *,  Firüz  Äbäd, 

Bäliyän,  Bakr  Äbäd,  Bäd-e  Morgän*,  Gakän, . ,  Göre  va  Darväz*,  Barä- 

män*,  Bäb-e  Houz,  Süsän,  Klein-  und  Groß-DIvänge *,  Seyhän,  Boland  Äb*, 
Qasr-e  Sirin,  Gasän,  Golvär*,  Maläsiyän  * ,  Taläbe*,  Slnän*,  Bozän,  Äzä- 
dän*,  Galvän*,  Mazär-e  §eyh  Abi  l-Walld  Ahmad  b.  Abi  Ragä5‘r,  Rendarän, 
Äbäde,  Sartall, . ,  Saräy-e  Nou*,  cAlavrr,  §ädl  Patre5''. 

Dieser  Distrikt  hat  außerdem  zahlreiche  Weiler  und  Gehöfte. 


Der  boluk  Älangan* 

Dieser  Distrikt  hat  von  allen  zu  Herat  gehörigen  Distrikten  (bolükät)  die 
meisten  Dörfer.  Er  liegt  nördlich  des  Hari-Rüd  und  südlich  der  Stadt  Herat. 
Sowohl  der  Gartenbau  als  auch  der  Ackerbau  (ham  bägestän  va  bam  zerä'at) 
sind  in  diesem  Distrikt  bedeutsam.  Seine  wichtigsten  Dörfer  sind  die  folgen¬ 
den: 

Bozdän,  Goräzän*,  Hendovän*,  Gagäre*,  Hartüsän*,  Sädmäne*,  Qüsnän, 
Dar  Qaräh*,  Marägaz*,  Faräsän*,  Mlldän*,  Bozän,  Ober-  und  Unter-Far- 
zan*,  Sam'än*,  Dastgerd*,  Gogartän*,  Bädaq*,  Kamlzän55-,  Maladom*, 

. ,  Garl,  Sabri,  Bosürän*,  Zerest5!',  Taläb5i",  Kaberzän*, . , . ,  Qebcä- 

qän,  Hordazdän *,  Noqre"',  Sarhlz5*-, . , . , . ,  Tork  Äbäd*,  Händar, 

. , . ,  Toqgl*,  Gädeh*,  Cäkarän, . ,  Pahre*,  Qeymäq*. 

Dieser  Distrikt  umfaßt  daneben  noch  weitere  Weiler  und  Gehöfte.  Er  grenzt 
an  den  Hari-Rüd  und  erstreckt  sich  über  5  farsah. 


Der  boluk  Gurvan  -  Pastan  * 

In  diesem  Distrikt  überwiegt  der  Ackerbau  den  Gartenbau.  Er  erstreckt  sich 
im  Norden  des  Hari-Rüd  oberhalb  der  Stadt  Herat  und  enthält  die  folgenden 
bedeutenden  Dörfer: 
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Gürvän 


v  .  _  _  _ 

Kenär*,  Zirak*,  Bäm,  Gävars*,  Bagani*,  Gürvan*,  Bayen,  Hananl*,  Gen- 
dehän*,  Bü  Talha*,  Saräy-e  Hasan  Hväge*,  cAlI-ye  Afgän*,  Hväge-ye  Gari- 
bän  * . 


Pastan 

Pästän-e  Hväge-ye  Moudüd*,  Kahdestän  * ,  Pästän-e  Hväge-ye  Ahmad  *, 
Gäzaränce*,  Mazra'e-ye  Soleimän*,  Mazra'e-ye  Täbe  Boryän*,  Mazrace-ye 
Rebät. 

Hväge-ye  Moudüd-e  Pästäni,  der  zu  den  bedeutenden  Persönlichkeiten  der 
Zeit  von  Sultan  Sangar  zählt49,  stammt  aus  diesem  Pästän.  In  diesem  Distrikt 
sind  die  unterirdischen  Kanäle  (käriz)  sehr  zahlreich. 


Der  boluk  Turan  -  Tuniyan  * 


Auch  in  diesem  Distrikt  überwiegt  der  Ackerbau  (zerä'at).  Er  liegt  nördlich 
des  Harl-Rüd,  oberhalb  der  Stadt  Herat  und  hat  die  folgenden  bedeutenden 
Dörfer: 

V 

Türän*,  Tüniyän*,  Rendarän,  Püstln*,  Qasr-e  Güläh,  Kagäbe*,  Nahr-e  Hal- 
väi,  Bäyen*,  Cäkarän,  Ober-  und  Unter-Güs  *. 

Außer  den  erwähnten  Dörfern  befinden  sich  noch  zahlreiche  andere  Dörfer 
und  Weiler  in  diesem  Distrikt,  der  zahlreiche  unterirdische  Kanäle  (käriz)  hat. 


Der  boluk  Heyaban  * 

Dieser  Distrikt  liegt  im  Norden  des  Hari-Rüd  und  nördlich  der  Stadt  Herat. 
Er  grenzt  an  den  Distrikt  Engll*,  an  den  er  nördlich  anschließt.  Die  meisten 
Grabstätten  der  Herater  befinden  sich  in  Heyäbän  und  hier  liegen  auch  die 
Mausoleen  zahlreicher  berühmter  Persönlichkeiten.  Die  bedeutendsten  Dörfer 
in  Heyäbän  sind  die  folgenden: 

Heyäbän,  Safce*,  Meyän-e  Dö  Güy,  Büy-e  Morg*,  Qasr-e  Abü  Bakr,  Tagäri*, 
Saqsalmän*,  Rebät-e  Güriyän*,  Badallü*  —  es  ist  Vaqf  der  Krone,  Pol-e 
Heyme  Düzän*,  Qanät-e  Mohtär!i‘,  Täbe  Boryän,  Qanät-e  Qoronfol. 

Einige  dieser  Dörfer  haben  Flußbewässerung  und  andere  Kärizbewässerung. 
Jedoch  die  Flußbewässerung  überwiegt. 


49  Es  gelang  mir  nicht,  eine  biografische  Nachricht  zu  dieser  Person  zu  finden. 
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Der  boluk  Sabqar  * 

In  diesem  Distrikt  gibt  es  überwiegend  Gartenbau.  Er  hat  jedoch  auch  Äcker. 
Er  liegt  nördlich  des  Hari-Rüd,  im  Norden  der  Stadt  Herat  und  zu  ihm  zählen 
folgende  bedeutende  Dörfer: 

Gävardän*,  Artahän,  Gese*,  Küskak*,  Sef Id  Ravän*,  Taryäk*,  Noubädän*, 
Nousän*,  Farak*,  Hösbäsän*,  Katväni*,  Gavängar,  Sädi  Hagäm*,  'Ouram, 
Qävordän. 


Der  boluk  Parvane  -  Havadastak  * 

Dieser  Distrikt  liegt  im  Norden  der  Stadt.  Er  ist  durch  einen  Berg  getrennt, 
der  Gäzargäh  genannt  wird.  Gäzargäh*  heißt  auch  die  Grabstätte  des  Hväge- 
ye  'Abdalläh  al-Ansäri,  die  sich  hier  befindet.  Die  bedeutendsten  Dörfer  die¬ 
ses  Distrikts  sind  die  folgenden: 

Havädastak *,  Garqäb*,  Parväne*,  Käriz-e  Nou,  Togüz  Rebät*,  Konde  Äb, 
Gargarak. 

Dieser  Distrikt  hat  größtenteils  Feldbau  und  nur  wenige  Gärten.  Togüz 
Rebät,  das  soeben  erwähnt  wurde,  ist  zur  Zeit  von  Sultan  Sangar  von  dem 
Hväge-ye  Moudüd-e  'Asmi,  den  Anvari  in  seinen  Gedichten  besingt,  gegrün¬ 
det  worden50.  Von  der  Stadt  Herat  bis  zu  diesem  Rebät  sind  es  2  farsah51. 

•  w 

Der  Distrikt  hat  überwiegend  Kärlzbewässerung. 


Der  boluk  Kamboraq* 

Dieser  Distrikt  liegt  südlich  des  Hari-Rüd  und  hat  sowohl  Gartenbau  (bäg) 
als  auch  Feldbau  ( mazäre ').  Überwiegend  ist  jedoch  der  Feldbau.  Er  hat  so¬ 
wohl  Fluß-  als  auch  Kärlzbewässerung  und  die  folgenden  sind  seine  bedeu¬ 
tendsten  Dörfer: 

Golmlr*,  Dast-e  Büm*,  Meyän-e  Dö  Güy*,  'Ezzoddin,  Siyähgerd  *,  Sotori*, 
'Ali  Bahräirü,  Salvin,  Manzel*,  Laklakhäne  *,  Äsyäce*,  Däsän*,  Kondor  *, 
Bigaqi*,  Amir  Mahmüd,  Rüd-e  Mähi,  Sahrak,  Sang-e  Süräh5i',  Saräf. 

Abgesehen  von  diesen  Dörfern  gehören  noch  zahlreiche  Weiler  und  Ge¬ 
höfte  (mazäre')  zu  diesem  Distrikt.  In  ihm  gedeiht  hauptsächlich  Getreide. 


50  Siehe  „DIvän-e  Anvari“  (Ed.  Sa'id-e  Nafisi)  Indices. 

51  Fasihi  (Mugmal  1/2  S.  239)  schreibt,  daß  der  Bau  dieses  Rebät  im  Rabi'  I  des  Jahres  538/1143 
beendet  wurde  und  daß  es  3  farsah  von  Harät  entfernt  liegt,  auf  dem  Weg  nach  Bädgls  bzw. 
Balh  und  Samarqand.  Eine  ausführliche  Baubeschreibung  wird  gegeben  und  als  Architekt  nennt 
er  Abü  1-Ridä  b.M.b.  Muwaffaq,  als  Baumeister  Sa'd  b.  r Ali  b.  Abi  1-Husain. 
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Der  bolük  Odvän  —  TIzän  * 


Auch  dieser  Distrikt  liegt  südlich  des  Hari-Rud.  Er  hat  sowohl  Gartenbau 
als  auch  Feldbau  und  Fluß-  wie  auch  Kärizbewässerung. 

Odvän 

Odvän *,  Cäkarän,  Mazra'e-ye  Mazra'e-ye  Deh-e  Nou*,  Mazra'e-ye 
...,  Mazra'e-ye  Sams  Äbäd*,  Mazra'e-ye  Esteräb*,  Mazra'e-ye  Garlbän, 
Mazra'e-ye  Mazra'e-ye  Sam'änak,  Mazra'e-ye  Zeyn  Äbäd,  Mazra'e-ye 

v  * 

Cär  Kaftarhän*. 

w 


TIzan 

TIzän *,  Güse  Mir*,  RIvand,  Mazra'e-ye  Mazra'e-ye  Qotloqsäh,  Maz¬ 
ra'e-ye  'Alisäd,  Qanät-e  Mir  Yahyä,  Gaväsänce*. 

Außerdem  hat  der  Distrikt  noch  zahlreiche  Weiler  und  Gehöfte  ( mazäre 

Die  veläyät,  die  zu  Herat  gehören 
Karüh  * 

Es  liegt  im  Nordosten  von  Herat  und  soll  vordem  ein  reich  kultiviertes 
Gebiet  gewesen  sein,  so  daß  man  500  Dörfer  (qarye)  und  Weiler  ( mazra'e )  zu 
ihm  rechnete.  An  dieses  Gebiet  grenzt  das  Gebiet  von  Bädgis*.  Kärüh  hat 
Flußbewässerung  und  auch  Wasser  aus  unterirdischen  Kanälen  ( käriz ),  und 
sein  Klima  nähert  sich  bereits  dem  Gebirgsklima  (yeiläq).  Karüh  erstreckt 
sich  über  etwa  20  farsah.  Es  steht  zu  hoffen,  daß  es  in  dieser  gesegneten  Zeit 
mehr  als  jemals  zuvor  aufblühen  wird.  Die  Dörfer  und  Weiler  von  Karüh,  die 
zur  Zeit  in  den  amtlichen  Listen  verzeichnet  werden,  sind  89  an  Zahl.  Sie  im 
Einzelnen  aufzuzählen,  haben  wir  nicht  als  besonders  nützlich  erachtet. 


Harat-Rud  * 

Harät-Rüd  ist  ein  wasserreiches  Gebiet  mit  großen  Ländereien  und  Gärten. 
In  ihm  gedeiht  sehr  gutes  Obst.  Besonders  reichlich  gibt  es  hier  Moskän  Äpfel 52 
und  Täyefl  Trauben53  wie  auch  Nüsse  und  Mandeln.  Dieses  Gebiet  hat  zahl¬ 
reiche  Dörfer  und  Weiler. 

52  „Eine  Sorte  von  Äpfeln,  die  in  der  Gegend  von  Tüs  wächst“  (Dehhodä:  Logatnäme,  nach  den 
persischen  Wörterbüchern). 

53  Eine  der  100  Traubensorten,  die  in  Herat  wachsen  und  die  sämtlich  von  Qäsim  b.  Yüsuf  Abü 
Nasrl-ye  Haravi  aufgezählt  werden  (s.  Irsäd  az-zirä'a  S.  1 15). 
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Der  Hauptort  (qasabe)  ist  Oube*,  zu  dem  nach  den  amtlichen  Verzeichnis¬ 
sen  60  Weiler  (mazra'e)  gezählt  werden;  dann  Küyän  *  mit  10  Weilern,  Sür- 
vän*  mit  24  Weilern,  das  Dorf  Gol*  mit  14  Weilern,  das  Dorf  Deraq  mit  20 

Weilern  und  das  Dorf  Ärb  mit  10  Weilern;  außerdem  das  Dorf  . ,  Mär 

Äbäd*  und . ,  das  Dorf  Dar  Taht*  mit  30  Weilern  —  jedes  von  der  Größe 

eines  Dorfes,  das  Dorf  Hvän*  mit  10  Weilern,  das  Dorf  Malmeng5''  mit  20 
Weilern,  das  Dorf  Esfarz*  mit  20  Weilern  und  das  Dorf  FIrüzküh*,  welches 
der  Herrschaftssitz  der  Herrscher  von  Gür*  war,  wovon  bis  auf  den  heutigen 
Tag  noch  Reste  von  Bauwerken  zeugen.  Zu  ihm  gehören  zur  Zeit  10  blü¬ 
hende  Weiler;  dann  das  Dorf  Hesärak  mit  16  Weilern  und  das  Dorf  Cest*, 
mit  dem  Grabmal  des  Hväge-ye  Moudüd-e  Cestl  und  seiner  Nachfahren, 
bekannter  Seihs  von  Horäsän54. 

Harät-Rüd  grenzt  an  das  veläyat  Gür*;  es  hat  angenehmes  Klima  und  liegt 
östlich  von  Herat.  Außer  den  erwähnten  Orten  gibt  es  noch  zahlreiche  Dörfer 
und  Weiler.  In  Harät-Rüd  werden  Blei-  und  Eisenbergwerke  betrieben;  auch 
Antimonglanz  (sang-e  sorme)  wird  hier  gebrochen  und  Slrhest  Bäume  wach¬ 
sen  hier55.  Die  Berge  von  Harät-Rüd  sind  mit  dichtem  Wald  bestanden. 

Bädgis  * 

Manche  meinen,  daß  der  Name  Bädgis  auf  „Bädhis“  -  von  wo  der  Wind 
herweht,  zurückgeht.  Diese  Gegend  hat  große  Weideflächen  (marä 7),  die 
einen  mächtigen  Stammesverband  (ülüs)  mit  all  seinem  zahlreichen  Vieh 
versorgen  können  und  zahlreiche  Quellen,  Flüsse  und  Kanäle  (qanavät).  Es 
breitet  sich  über  eine  weite  Fläche  aus,  deren  Umfang  wohl  mehr  als  100 
farsah  messen  mag.  Östlich  von  ihm  liegen  Karüh*  und  ein  Teil  von  Harät- 
Rüd*  und  Garcestän*,  im  Norden  der  Morgäb  Fluß  und  seine  Gebiete,  im 
Westen  Sarahs*  und  Gäm*  bis  hin  nach  Küsüye*  und  im  Süden  Füsang* 
und  Harät.  Diejenigen  seiner  Dörfer,  die  zur  Zeit  bewohnt  und  von  Bedeu¬ 
tung  sind,  sind  die  folgenden: 

Halil,  Za'farän,  Cel  Dohtarän*,  Tüdan,  . ,  Langar-e  Seih  ...,  Langar-e 

Amir-e  Giyäs*,  Marücaq,  Bädämtü,  Taht-e  Malek*,  Tarnäbäd*,  Qaräbäg*, 


54  Zu  Hväge-ye  Moudüd-e  Cesti  s.  Gämi:  Nafahät  al-uns  S.  326-329. 

55  Wohl  eine  Art  „Acacia  arabica“,  aus  der  der  Gummi  arabicum  gewonnen  wird,  der  vor  allem 
auch  medizinischen  Zwecken  dient,  z.B.  für  Arzneien  zur  Behandlung  der  Krankheiten  des 
Atemsystems.  Dehhodä  (Logatnäme)  schreibt  dazu:  „Sirhest  ist  das  Harz  einer  Baumart,  die  in 
Herat  wächst.  Die  beste  Sorte  Harz  ist  weißfarbig,  von  süßlichem  Geschmack  und  bildet  Trop¬ 
fen.  Man  gebraucht  sie  in  Arzneien,  die  die  Zeugungskraft  stärken  sollen,  für  Leber-  und  Ma¬ 
genleiden  und  gegen  Husten“.  Siehe  dazu  auch  Schmucker:  Materia  medica  S.  281  Nr.  458  und 
460. 
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Als  die  Heere  des  Welteroberers  Cingizhän  nach  Horäsän  hereinbrachen, 
stand  Bädgis  in  voller  Blüte  und  besaß  mehrere  bedeutende  Städte  (sahr)  wie 
Kälvin56  und  Bagsür57  und  andere  kleinere  Städte  ( qasabät ),  die  jede  an  die 
20000  bis  30000  Einwohner  zählten.  Diese  Städte  wurden  von  seinen  Heeren 
fast  völlig  entvölkert,  wie  im  geschichtlichen  Teil  noch  näher  zu  erläutern  sein 
wird.  Nun  hat  Bädgls  in  dieser  gesegneten  Zeit  einen  neuen  Aufschwung 
genommen,  so  daß  es,  abgesehen  von  den  oben  erwähnten  Dörfern,  noch 
etwa  200  Weiler  besitzt,  deren  Namen  sich  in  den  amtlichen  Verzeichnissen 
finden,  die  wir  aber  wegen  des  geringen  Nutzens  unerwähnt  gelassen  haben. 


Morgäb  * 

Die  nördliche  Grenze  der  zu  Herat  gehörigen  Gebiete  (navähl)  wird  von 
Morgäb  gebildet.  Clcaktü  rechnet  dann  bereits  zu  Balh.  Morgäb  liegt  im 
Norden  von  Bädgis*  und  es  trägt  seinen  Namen  nach  dem  Morgäb  Fluß,  an 
dessen  Ufern  es  sich  ausbreitet.  Die  meisten  Orte,  die  sich  heute  in  diesem 
Gebiet  befinden,  sind  erst  unter  dem  Säheb-e  Qerän,  Timür,  entstanden, 
nachdem  er  sich  Horäsän  unterworfen  hatte,  dessen  Hofbeamte  und  Würden¬ 
träger  hier  Kanäle  (nähr)  ausheben  ließen  und  entlang  dieser  Kanäle  Dörfer 
und  Landwirtschaft  aufbauten,  darunter  die  gleich  zu  erwähnenden  Kanäle, 
an  denen  auch  zu  dieser  Zeit  Landwirtschaft  betrieben  wird: 

Nahr-e  Delgosäy,  Nahr-e  Gang  Ravän,  Nahr-e  Darband,  Nahr-e  Gang  Häne, 
Nahr-e  'Omar  Täbän,  Nahr-e  Aqbüqä,  Nahr-e  Qotloqtamür,  Nahr-e  Seyh  Bü 
Sa'Id,  Nahr-e  Seyh  'Ali,  Nahr-e  Doulatsäh  Gändär,  Nahr-e  Gol-e  Bägän, 
Nahr-e  Qotlog  Hätün,  Nahr-e  Sangdak,  Nahr-e  Amlr-e  'Alä’oddin,  Nahr-e 
...,  Nahr-e  Nourüz,  Nahr-e  Kabkgl,  Nahr-e  Mangoll  Hväge,  Nahr-e  Hasan 
Gändär,  Nahr-e  'Ali  Malek58. 


56  Bei  Yäqöt  (Mu'gam  IV,  229)  „Kälwän“,  der  dazu  schreibt:  „Starke  Festung  zwischen  Bädgis 
und  Harät,  in  den  Bergen  gelegen“. 

57  Yäqüt  schreibt  dazu  (Mu'gam  I,  694):  „Zwischen  Harät  und  Marv  ar-Rüd,  ich  sah  es  i.J. 
616/1219,  wo  es  deutliche  Spuren  des  Verfalls  zeigte“. 

58  Die  Mehrzahl  dieser  Kanäle  trägt  die  Namen  der  Heerführer  des  Timur-Heeres.  Wie  Timur  bei 
der  Belagerung  von  Festungen  Arbeiten  wie  Stollengraben,  Gerüste  aufrichten  u.a.  Arbeiten 
unter  die  einzelnen  Heeresabteilungen  unter  dem  Oberkommando  ihres  Amir  zu  verteilen 
pflegte,  so  pflegte  er  es  auch  bei  Bauprojekten  zu  tun.  So  ließ  er  z.B.  im  Jahre  804/1401-2  den 
Nähr  Barläs-Kanal,  als  Seitenkanal  zum  Aras,  von  seinem  Heer  anlegen  (s.  Yazdi:  Zafarnäme 
II,  394),  oder  i.J.  806/1403-4  die  seit  langem  verfallene  Stadt  Bailaqän  (bzw.  Bllqän)  in  Qarä- 
bäg-e  Arrän  ebenfalls  von  seinem  Heer  in  kurzer  Zeit  wieder  aufbauen  (Yazdi:  Zafarnäme  II, 
543-546).  Die  Namen  dieser  Heerführer  werden  immer  wieder  im  Zusammenhang  mit  den 
Feldzügen  Timurs  bei  Yazdi  vor  allem  und  den  anderen  Timuridenautoren  genannt. 


Herat 


31 


Jetzt  sind  Pangdeh*  und  Marücäq*  die  wichtigsten  Städte  (qasabe)  in 
Morgäb.  Ein  schöner  Basar  befindet  sich  in  Sar-e  Pol-e  Täbän,  das  auch  zahl¬ 
reiche  Gärten  hat.  Die  Landwirtschaft  ist  größtenteils  auf  Getreide  ausgerich¬ 
tet,  auch  Viehwirtschaft  wird  in  großem  Umfang  betrieben. 


Gur*  und  Qarcestan  *,  Sahar*  und  Tulak* 

All  diese  Gebiete  grenzen  aneinander,  und  sie  alle  sind  im  Bergland  gelegen. 
Gür  besitzt  starke  Festungen  und  hat  kühles  Gebirgsklima  (sardsir).  Manche 
seiner  Orte  sind  so  hoch  gelegen,  daß  die  Wege  zu  ihnen  des  Winters  unbe¬ 
gehbar  sind.  Es  gibt  hier  sehr  viel  Honig.  Seine  Bewohner  sind  harte  Bauern, 
seine  Jagdgründe  voller  Wild,  vor  allem  Gemsen.  Ebenen  gibt  es  hier  kaum. 
Der  Morgäb  Fluß,  der  Qarcestän  durchfließt,  entspringt  jedoch  nicht  hier, 
sondern  in  den  Bergen  von  Bämiyän.  In  Gür  gibt  es  5  sehr  hohe  Berge,  und 
die  Bewohner  von  Gür  sind  sich  einig,  daß  sie  zu  den  höchsten  Bergen  der 
Welt  zählen59.  Einer  dieser  Berge  heißt  der  Zärmorg  von  Mandls60.  An  seinen 
Hängen  lag  einst  der  Herrschaftssitz  der  Sansabän,  und  nach  ihren  Aussagen 
wurde  auf  diesem  Berg  der  weißhaarige  Zäl,  der  Vater  von  Rostam  von  dem 
SImorg  Vogel  aufgezogen.  Der  zweite  Berg  ist  der  Sorhgar60.  Auch  er  liegt  im 
Gebiet  von  Mandls.  Der  dritte  Berg  ist  der  Daräsk,  in  dessen  Tälern  und  an 
dessen  Hängen  die  Dörfer  von  Tamrän61  liegen.  Der  vierte  Berg  heißt 
Varn!62.  In  seinen  Talgründen  und  Ausläufern  liegen  die  Gebiete  von  Dävar, 
Välest  und  Qasr-e  Kagürän63.  Der  fünfte  Berg  ist  der  Rüln  Berg.  Manche 
aber  meinen,  daß  der  fünfthöchste  Berg  der  Fagg-e  Heysär  sei64,  dessen 

59  Zu  den  5  höchsten  Bergen  von  Gür  vgl.  Güzgäni:  Tabaqät-e  Näserl  I,  328-329,  von  wo  Häfez-e 
Abrü  seine  Angaben  höchstwahrscheinlich  hernahm,  und  die  Übersetzung  von  Raverty  I,  319. 

60  A.  Maricq  und  G.  Wiet  geben  in  ihrer  Studie,  „Le  Minaret  de  Djam“  (La  decouverte  de  la 
capitale  des  Sultans  Ghorides,  XIIe — XIIIe  siecles,  Paris  1959)  eine  Identifikation  und  Lokalisie¬ 
rung  dieser  5  Berge  (Appendice  4,  S.  79-82).  Ich  begnüge  mich  damit,  auf  ihre  Ergebnisse  zu 
verweisen,  möchte  jedoch  bei  meiner  Lesung  „Zärmorg“  (und  nicht  Zär-i  Margh)  bleiben,  da 
die  Volksethymologie,  die  uns  Häfez-e  Abrü  gleich  im  Anschluß  an  den  Namen  des  Berges  gibt, 
zur  Genüge  zeigen  dürfte,  daß  „morg“  und  nicht  „marg“  zu  lesen  ist.  -  Als  Herrschaftssitz  der 
$ansabän  identifizieren  sie  Ahangarän  (s.  TJtbl:  Ketäb-e  Yamlnl,  Übers.  J.  Reynolds  S.  364), 
heutiges  Ahangarän  am  linken  Ufer  des  Harl-Rüd  (34°  28'  N  65°  2'  O),  an  dessen  linkem  Ufer 
somit  Mandis  zu  liegen  käme  und  die  Berge  Zärmorg  und  Sorhgar. 

61  „Une  riviere  et  une  montagne  portees  sur  la  carte  anglaise,  feuilles  1-41  R  et  1-42  M,  conservant 
le  nom  de  Timrän.  Elles  appartiennent  au  bassin  du  Haut  Hilmand“  (ibid.  S.  80). 

62  „Le  mont  Wrny  est  evidemment  le  Küh-i  Verna  de  la  carte  americaine  au  millioneme  (USAF, 
World  Aeronautical  Chart,  feuille  430,  3e  ed.,  1956“  (ibid.  S.  80). 

63  „Dävar  est  le  Zamin-Däwar.  Le  chateau  de  Kadjürän  -  le  seul  point  du  Ghör,  avec  Ahangarän, 
nomme  par  Beröni  -  devait  se  trouver  dans  le  district  actuel  de  Kadjür“  (ibid.  S.  80). 

64  Wahrscheinlich  heutiger  Qeysär. 
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schwindelnde  Höhen  jeder  Beschreibung  spotten.  In  Qarcestän  gibt  es  Berg¬ 
schluchten,  in  denen  sich  von  der  Höhe  des  Berges  bis  hinunter  zum  Morgäb 
Fluß  Bäche  ergießen.  Überall,  wo  der  Boden  ein  wenig  eben  ist,  haben  die 
Bewohner  dieser  Gegend  Bäume  gepflanzt.  Das  Getreide  gedeiht  oben  auf 
den  Höhen  meist  im  Regenfeldbau  ( deime );  denn  die  meisten  ebenen  Flächen 
liegen  oben  auf  den  Anhöhen.  Aber  dort  gibt  es  keine  fließenden  Gewässer. 
An  wildwachsenden  Bäumen  findet  man  Birnen  und  Düläne  Bäume65.  Da¬ 
neben  gibt  es  zahlreiche  andere  Arten  von  Bäumen.  Die  Schluchten  stehen 
voller  Nußbäume  und  an  den  Ufern  des  Morgäb  wachsen  zahlreiche  Feigen¬ 
bäume.  Die  Bewohner  von  Gür,  vor  allem  die  Bauern,  tragen  zumeist  wollene 
Kleidung.  Dieses  Land  erreichte  seine  vollste  Blüte  unter  der  Herrschaft  der 
Güriden.  Jetzt  gibt  es  in  Gür  100  Dörfer  (qarye)  und  220  Weiler  ( mazra'e ), 
die  bewohnt  und  bewirtschaftet  sind.  Gür  hat  unzählige  Quellen,  Bäche  und 
Flüßchen,  und  in  all  den  genannten  Gebieten  gibt  es  keine  unterirdischen 
Kanäle  (käriz),  denn  alles  ist  Bergland.  Auch  keine  große  bekannte  Stadt  gibt 
es  hier.  FIrüzküh*,  welches  bereits  unter  Harät-Rüd*  beschrieben  wurde, 
wollen  manche  auch  zu  Gür  zählen. 


Garcestan  (Qarcestan)  * 

Bezüglich  seiner  Etymologie  sagt  man,  daß  es  auf  ,gars‘  zurückgehe,  was 
Berg  heiße,  und  Garcestan  also  ,Bergland‘.  Garcestän  hat  schroffe  Berge,  so 
daß  Kamele  dieses  Gebiet  nicht  begehen  können;  und  diejenigen,  die  seit  ihrer 
Kindheit  dieses  Gebiet  (veläyat)  nicht  verlassen  haben,  haben  niemals  ein 
Kamel  gesehen.  Die  Herrscher  von  Garcestän  hieß  man  früher  Sär.  Allerdings 
ist  es  nun  schon  geraume  Zeit  her,  daß  aus  ihrer  Dynastie  niemand  mehr  exi¬ 
stiert.  Die  Herrscher  dieses  Gebietes  werden  nun  von  der  Hauptstadt  Herat 
aus  ernannt.  In  Garcestän  gab  es  früher  Goldminen.  Noch  zur  Zeit  von  Sultan 
Sangar  wurde  dieses  Gold  abgebaut.  Einmal  nun  kam  der  Vorsteher  der  Minen 
vor  Sultan  Sangar,  um  ihm  zu  sagen,  daß  der  Abbau  1000  Dinar  verschlinge 
und  daß  nur  ebensoviel  durch  das  Gold  wieder  hereinkäme  und  also  kein  Ver¬ 
dienst  dabei  sei.  Sangar  ordnete  an,  die  Arbeit  dennoch  fortzuführen  und 
meinte,  dann  möge  der  Verdienst  dabei  eben  der  sein,  daß  man  das  Gold  her¬ 
aushole,  um  damit  einigen  armen  Menschen  einen  ehrenvollen  Verdienst  zu¬ 
kommen  zu  lassen. 


65  „Düläne“  wird  als  Frucht  ähnlich  einem  kleinen  Apfel  beschrieben,  von  rötlicher  Färbung,  mit 
nur  einem  Kern  wie  das  Steinobst,  die  wild  und  kultiviert  vorkommt  (s.  Dehhodä:  Logatnäme, 
Farhang-e  Änandräg,  Vullers:  Lexicon  Persico-Latinum). 
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Sahar  *  und  Tulak  * 

Dieses  veläyat  hat  eine  starke  Festung  und  an  die  30  bis  40  bedeutende  Dör¬ 
fer.  Außerdem  gehören  zu  ihm  noch  etwa  500  Weiler  und  Gehöfte  (mazäre'). 
Tülak*  ebenso  wie  Heysär*  in  Gür  hat  eine  starke  Festung,  in  der  die  Kart 
Könige  ihren  Sitz  hatten.  Diese  Kart  herrschten  gemäß  dem  Erlaß  der  Nach¬ 
fahren  von  Cingizhän  über  Herat  und  Gür  und  große  Teile  von  Horäsän.  Über 
130  Jahre  verblieb  die  Herrschaft  in  ihrem  Haus.  Im  geschichtlichen  Teil  wird 
von  dieser  Dynastie,  von  ihren  Anfängen  bis  zu  ihrem  Erlöschen  noch  die  Rede 
sein,  so  Gott  will. 


Das  velayat  Esfezär* 

Östlich  von“ihm  liegt  Gür*,  im  Norden  Herat  mit  seinen  Gebieten,  im  Süden 
Faräh  und  Segestän  und  im  Westen  die  Wüste,  die  Qohestän  von  Esfezär  (Sab- 
zär)  und  Faräh  trennt.  Von  Harät  bis  hierher  sind  es  20  farsah  und  von  Esfe- 
zär*  (Sabzär)  nach  Faräh  sind  es  dann  noch  einmal  20  farsah.  In  diesem  ve¬ 
läyat  gibt  es  sowohl  Flußwasser  als  auch  Wasser  aus  unterirdischen  Kanälen 
(käriz).  Sein  Fluß  entspringt  in  den  Bergen  von  Gür  und  trägt  den  Namen 
Adraskan*.  Das  veläyat  produziert  alle  Sorten  von  Früchten  und  sein  Haupt¬ 
ort  ( qasabe ),  Esfezär*,  ist  eine  größere  Stadt  mit  mehreren  Stadtvierteln  (ma- 
hallät ),  jedes  mit  einem  Namen  für  sich,  wie  im  folgenden  aufgeführt: 
Mahalle-ye  Nasr  Äbäd,  Mahalle-ye  Nou,  Mahalle-ye  Güsäle,  Mahalle-ye 
Kohandez,  Mahalle-ye  Yahyä  Äbäd. 

Außerdem  hat  Esfezär  noch  zahlreiche  Dörfer  (dthehä)  und  Weiler  (ma¬ 
zäre').  30  bis  40  Dörfer  und  50  Weiler  werden  zu  Esfezär  gezählt,  in  denen  alle 
Sorten  von  Früchten  gedeihen,  besonders  aber  ausgezeichnete  Granatäpfel. 
Der  banafs  Baum,  dessen  Früchte  lisän  al-'asäfir  heißen66,  wächst  in  dieser 
Gegend  sehr  reichlich.  Aus  seinem  Holz  werden  Teller  und  Schüsseln  herge¬ 
stellt,  die  auch  in  andere  Gegenden  verkauft  werden.  Die  Leute  von  Esfezär 
sind  kämpferisch  (gäzi)  und  kräftig  gebaut.  Die  Stadt  hat  eine  Festung  aus 
ungebranntem  Lehm,  ebenso  gibt  es  eine  solche  in  den  Bergen.  In  Badr  Äbäd, 
einem  der  Dörfer  von  Esfezär  (Sabzavär),  stand  vordem  eine  starke  Festung. 
Zur  Zeit,  als  der  Säheb-e  Qerän,  Timür,  zur  Eroberung  von  Segestän  aufbrach, 
brach  in  dieser  Festung  eine  Revolte  aus.  Er  gab  Befehl,  die  Festung  zu  stürmen 
und  zu  zerstören67. 


66  Die  Esche  und  ihre  Früchte  (s.  Ullmann:  Wörterbuch  der  klassischen  Sprache  II,  1  S.  637b). 

67  Zur  Zerstörung  der  Festung  von  Badr  Äbäd  durch  Timur  s.  Fasihi:  Mugmal  II,  122,  der  das 
Ereignis  in  das  Jahr  785/1383  datiert,  s.  auch  Esfezäri:  Raudät  I,  112,  F.  Tauer:  Cinq  opuscules 
S.  70. 
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Das  veläyat  Säfelän*,  Azäb*  und  Dämanküh 

Das  veläyat  Säfelän51',  Azäb5!',  Dämanküh  und  Yahyä  Äbäd*  liegt  südöstlich 
von  Herat  und  grenzt  an  Gür*.  Es  hat  zahlreiche  Gärten  und  vor  allem  Apfel- 
und  Nußbäume,  aber  auch  alle  anderen  Sorten  von  Obst  gedeihen  hier.  Sein 
Klima  ist  kühl  (sardsir)  und  seine  Bewohner  gleichen  denen  von  Gür51'.  In  Yahyä 
Äbäd*  wächst  reichlich  Getreide  (galle).  Die  bedeutendsten  Dörfer  dieses 
veläyat  sind  die  im  folgenden  erwähnten: 

Säfelän  *  —  Es  hat  etwa  6  bis  7  Dörfer  (deh)  und  30  bis  40  Weiler. 

Azäb  *  —  Es  hat  7  bis  8  Dörfer  und  50  bis  60  Weiler. 

Bürän 5:'  —  Es  hat  mehrere  Dörfer  und  Weiler. 

Tohge*  -  Zu  ihm  zählen  100  Weiler. 

Karüce*  -  Es  hat  zahlreiche  Weiler. 


Das  velayat  Hvaf  * 

Hväf  ist  eine  berühmte  Gegend  (nähiyat),  aus  der  bedeutende  Persönlich¬ 
keiten  hervorgegangen  sind,  Gelehrte;  wie  auch  Könige68  und  Wesire.  Von 
ihnen  wird  im  einzelnen  noch  im  geschichtlichen  Teil  zu  reden  sein.  Im  Osten 
von  Hväf  liegt  das  Gebiet  von  Bäharz  *,  im  Westen  Qohestän und  im  Norden 
das  Gebiet  von  Zäve*,  welches  bereits  zu  Neysäbür  zählt.  Im  Süden  schließt 
sich  die  Wüste  an,  die  Qohestän  von  Faräh  und  Sistän  trennt.  Hväf  wurde 
vordem  ebenfalls  zu  Neysäbür  gezählt.  Nun  gehört  es  jedoch  schon  seit  länge¬ 
rer  Zeit  zu  Herat  und  wird  in  den  amtlichen  Registern  (divän)  dieser  Stadt 
geführt.  Die  bedeutendsten  Dörfer  von  Hväf  sind  die  folgenden: 

V 

Gezd*  -  ein  kleines  Städtchen  (qasabe),  Baräküh*,  Käriz*,  Andängerd*, 
Rosthär*  —  und  Zugehöriges  ( taväbe '),  Sangän*  —  mit  mehreren  Weilern 
( mazäre '),  Saläme*  —  und  Zugehöriges  (taväbe'),  Sahrak*,  Läz*  —  und  Zuge¬ 
höriges  (taväbe'),  Kagbürän,  Rüd*,  Hargerd*,  Nastifän*,  Boräbäd*,  Mäyezn- 
äbäd*,  Niyäz  Äbäd51',  Behdädin*,  Käriyän*,  Züzan*  —  ein  kleines  Städtchen 
(qasabe),  Sagävand 5:' . 

Außer  den  hier  erwähnten  Dörfern  gibt  es  in  Hväf  noch  zahlreiche  andere 
Dörfer  und  Weiler.  Hväf  hat  ein  Eisenbergwerk,  welches  in  Betrieb  ist.  Die 
Leute  von  Hväf  sind  rechtgläubige  Sunniten69.  Das  Wasser  kommt  hier  meist 


68  Gemeint  ist  der  Stammvater  der  Dynastie  der  Muzaffariden,  Giyätaddln  al-Häggi  al-Hväfi  (s. 
Qäsem  Ganl:  cAsr-e  Häfez  S.  62-63,  Faslhl:  Mugmal  I,  2  S.  293). 

69  Immerhin  stammt  ja  auch  Häfez-e  Abrü  aus  Hväf  und  die  Timuriden,  unter  denen  und  für  die  er 
schreibt,  geben  sich  als  strenge  Sunniten  aus.  So  hat  er  diese  Stelle  als  willkommene  Gelegenheit 
genutzt,  die  Loyalität  seiner  Heimat  zum  Herrscherhaus  zu  betonen.  Bemerkenswert  ist,  daß 
Yate  noch  im  19.  Jh.  auf  das  Sunnitentum  der  Leute  von  Hväf  hinweist  (s.  Khurasan  and  Sistan 
S.  131). 
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aus  unterirdischen  Kanälen  (käriz).  Flußwasser  hat  diese  Gegend  kaum.  Der 
Maulbeerbaum  gedeiht  hier  in  großen  Mengen  und  man  stellt  Seide  her.  An 
Früchten  gibt  es  die  verschiedensten  Sorten,  vor  allem  aber  Granatäpfel.  Selbst 
Baumwolle  wird  hier  in  großen  Mengen  angebaut. 


Das  velayat  Baharz* 

Es  ist  die  Gegend,  an  die  im  Osten  Küsüye*  und  Füsang*  anschließen.  West- 
lieh  davon  liegt  das  veläyat  Hväf*,  nördlich  davon  das  veläyat  Gäm*  und  im 
Süden  liegt  die  Wüste,  die  Qohestän  und  Hväf  von  Füsang  und  Sabzavär  (Esfe- 
zär)  trennt.  Bäharz  hat  wohlschmeckendes  Wasser,  ein  gutes  Klima  und  blü¬ 
hende  Dörfer.  In  seinen  Gärten  wachsen  alle  Arten  von  Früchten.  Man  stellt 
dort  Traubensirup  her,  von  einer  Qualität,  daß  man  ihn  oft  von  Honig  nicht 
unterscheiden  kann.  Berühmte  Persönlichkeiten  stammen  aus  dieser  Gegend. 
Die  Gegend  hat  sowohl  Flußwasser  als  auch  Wasser  aus  unterirdischen  Kanä¬ 
len  (käriz).  Die  Kanalbewässerung  überwiegt  jedoch.  Seine  bedeutendsten 
Dörfer  sind  die  im  folgenden  erwähnten: 

Bägand, . ,  Täybäd  * ,  Käriz  *, . ,  Reze  * ,  Farazne  * ,  Ostäd  * ,  Karat  * ,  Ile  * , 

Poste*,  Mälln*, . ,  Gandomsäd*,  Arzane*. 

Außer  den  erwähnten  Dörfern  gibt  es  aber  noch  zahlreiche  Weiler. 


Das  velayat  Kusuye  * 

Es  liegt  westlich  von  Herat,  anschließend  an  das  veläyat  Füsang  *.  Küsüye 
hat  zahlreiche  Gärten  mit  allerlei  Sorten  von  Früchten,  besonders  aber  hat  es 
Trauben.  Sein  Wasser  nimmt  es  ebenfalls  aus  dem  Harät-Rud,  der  von  seiner 
Quelle  an  bis  hierher  einen  westlichen  Lauf  verfolgt,  sich  hier  aber  nach  Nor¬ 
den  wendet  bis  hinauf  nach  Sarahs *,  wo  er  endet.  In  Küsüye51'  liegen  Wohn¬ 
häuser  und  Gärten  in  der  Stadt  selber.  Es  hat  aber  außerdem  noch  Weiler  und 
Gehöfte,  die  Getreide  anbauen.  In  Küsüye  gibt  es  Windmühlen, und  die  Felder 
werden  meist  von  unterirdischen  Kanälen  (käriz)  mit  Wasser  versorgt. 


Das  velayat  Füsang  * 

Füsang  *  ist  eine  alte  Stadt.  Manche  meinen  selbst,  sie  sei  älter  als  Herat. 
Von  hier  nach  Herat  sind  es  6  farsah.  Sein  Wasser  stammt  ebenfalls  aus  dem 
Hari-Rüd.  Es  liegt  westlich  von  Harät  und  hat  zahlreiche  Gärten,  in  denen  die 
verschiedensten  Sorten  von  Früchten  gedeihen,  besonders  aber  Trauben,  die 
man  hier  in  großen  Mengen  zu  Rosinen  ( meviz )  und  Korinthen  (kesmes)  trock- 
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net.  Sehr  häufig  ist  hier  der  'Ar'ar  oder  Nägü  Baum  70.  Zu  Füsang  zählen  die 
folgenden  bedeutenden  Dörfer: 

Der  Hauptort  (qasabe)  ist  Füsang  *,  ein  größeres  Städtchen  mit  einem  Basar, 

. ,  Barnäbäd*,  . ,  Mangovän*  und  Bäve*,  Quriyän*  und  Hare,  Gon- 

gän*,  Torkän,  Estounän*,  Ober-  und  Unter-Saklbän  *,  Nevizak*,  Sädeh*, 
Gahdeh*,  Gonkän,  Rüc*  und  Rouganak*,  Dehrän*,  Sabül*,  Tüy*,  Kärüce, 


Gaze *,  Mevizak  *,  Zendegän * . 

Zu  den  Merkwürdigkeiten  von  Füsang  zählt  ein  Berg,  ganz  in  seiner  Nähe 
gelegen,  der  unter  dem  Namen  Rebät-e  Pey  *  bekannt  ist  und  zu  dem  die  Leute 
hinzupilgern  pflegen.  Auf  diesem  Berg  liegen  Felsensteine,  die  die  Gestalt  von 
Tieren  haben.  Manche  dieser  Felsen  sind  kleiner,  manche  ziemlich  groß.  Die 
größten  messen  10  sir  und  mehr,  die  kleinen  bis  zu  einem  mesqäl71.  Sie  haben 
ganz  die  Gestalt  von  Vögeln.  Körper,  Federn  und  Brust  sind  deutlich  sichtbar. 
Auch  wächst  dort  ein  Gras  aus  dem  Fels,  auf  dem  im  Winter,  wenn  es  schneit, 
wegen  der  Wärme,  die  es  ausstrahlt,  kein  Schnee  liegenbleibt.  -  Als  Horäsän 
von  den  Muslimen  erobert  wurde,  nahmen  die  Gouverneure  von  Horäsän 
ihren  Sitz  in  Marv.  Das  blieb  so  bis  zur  Zeit  der  Tähiriden,  wie  im  geschichtli¬ 
chen  Teil  zu  erläutern  sein  wird.  Diese  Dynastie  wählte  Füsang  zu  ihrem  Sitz 
und  verließ  es  erst  gegen  Ende  ihrer  Herrschaft  nach  Neysäbür72. 


Das  velayat  Garn  * 

Östlich  von  ihm  liegen  Füsang  *,  Küsüye*  und  Bädgls*,  westlich  davon  die 
Gebiete  von  Neysäbür"*,  im  Norden  das  Gebiet  von  Tüs*  und  Mashad*  und 
im  Süden  das  veläyat  Bäharz*.  In  Gäm  befindet  sich  das  Grabmal  des  Seih  ol- 

V  V 

Esläm  Ahmad-e  Gäm73.  Gäm  hat  gutes  Klima,  vielerlei  Sorten  von  Früchten 
und  Flußwasser,  wie  auch  Wasser  aus  unterirdischen  Kanälen  (käriz).  Über¬ 
wiegend  sind  jedoch  die  käriz.  Seine  bedeutendsten  Dörfer  sind  die  im  folgen¬ 
den  erwähnten: 

Büzgän*  -  ein  kleines  Städtchen  (qasabe)  mit  einer  Festung,  Ma'däbäd*  -  es 
hat  eine  Festung,  Torbat51*  mit  dem  Grabmal  des  Seih  Ahmad-e  Gäm  -  es  hat 

einen  Basar,  Amgän*, . -  ein  kleines  Städtchen  mit  einer  Festung, . , 

SirgävI,  Zür  Äbäd*  -  ein  kleines  Städtchen  ( qasabe )  mit  Zugehörigem 
( taväbe %  Mär  Äbäd, . ,  Zeresk,  Yazdüye,  Basord,  Rüg,  'Esq  Äbäd*,  Far- 


70  Nach  Dehhodä  (Logatnäme)  und  Schmucker  (Materia  medica  S.  296)  eine  „Bergzypresse“. 

71  Zum  Gewicht  des  Mesqäl  s.  Hinz:  Islamische  Maße  und  Gewichte  S.  5-7  (ca.  4,3  gr.),  zu  sir 
dens.  S.  33  (=  75  gr.). 

72  Zur  Änderung  der  Hauptstadt  der  Tähiriden  s.  EI  IV  „Tähiriden“. 

73  Zu  Ahmad-e  Gäm  s.  EI  (2)  I,  283-284. 
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hadgerd*,  Deh-e  Sorh,  Zohr  Abad,  fOmar  Abad,  Sams  Abad,  Andad*, . , 

Sir*. 

V 

Abgesehen  von  den  erwähnten  Dörfern  hat  Gäm  noch  an  die  200  Weiler 
( mazra'e ). 

Das  veläyat  Zäve  -  Mahvelät* 

An  dieses  veläyat  grenzen  im  Osten  Gäm*  und  Bäharz*,  im  Westen  die 
Gebiete  von  Qohestän*,  im  Norden  Neysäbür*  mit  seinem  Gebiet  und  im 
Süden  Hväf*.  Es  hat  blühende  Dörfer  und  zahlreiche  Gärten,  in  denen  die 
verschiedensten  Sorten  von  Früchten  gedeihen. 

Der  Hauptort  (qasabe)  ist  Zäve*,  zu  dem  39  Weiler  gehören.  Azgand*, 

Rivand*,  'All  Äbäd, . -  zu  ihm  gehören  zahlreiche  Weiler,  Ferezq*,  Bäg, 

. ,  Noubahär*, . ,  Torbat-e  Heydar*,  Hasan  Äbäd, . ,  Rebät*, . , 

'Abdol  Äbäd*, . ,  Müsä  Äbäd,  Agüye*,  Düg  Äbäd*,  'Alül*,  Sangän*. 

Außer  diesen  Dörfern  hat  es  zahlreiche  Weiler. 


Qohestän 
und  seine  Distrikte 
( veläyat  Qohestän) 

Es  umfaßt  ein  Gebiet,  das  sich  beträchtlich  in  die  Länge  und  Breite  er¬ 
streckt.  Der  Umfang  dieses  Gebietes  mißt  an  die  100  farsah  oder  mehr.  Im 
Osten  von  Qohestän  liegt  das  veläyat  Hväf*  und  die  Wüste,  die  sich  zwischen 
Hväf  und  Faräh  und  Slstän  dehnt,  im  Westen  davon  erstreckt  sich  die  Wüste, 
die  es  von  Färs  und  Kermän  trennt,  im  Norden  liegen  die  Gebiete  von  Neysä¬ 
bür*  und  Sabzavär*  und  im  Süden  Sistän  (Segestän)  und  die  Wüste  von  Ker¬ 
män.  Qohestän  besitzt  mehrere  kleine  Städte  (qasabe)  und  eine  Reihe  von 
bedeutenden  Distrikten  (nähiyät).  Zur  Zeit,  als  die  Assassinen  (molhedän) 
mächtig  wurden  und  ihren  Sitz  in  Alamüt  nahmen,  bemächtigten  sich  ihre 
Oberhäupter  (ayän)  auch  der  Provinz  Qohestän  und  diese  blieb  über  lange 
Zeit  in  ihren  Händen,  bis  zu  dem  Jahr,  als  der  Welteroberer  Hülägü  Hän,  der 
Sohn  von  Tüll  Hän,  Sohn  des  Cingizhän  nach  Horäsän  kam  und  sämtliche 
ihrer  Festungen  eroberte.  Dies  geschah  im  Jahre  655  h.  Die  Distrikte  (nähiyät) 
von  Qohestän  sind  die  im  folgenden  erwähnten: 
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Die  nähiyat  Gonäbad  * 

V  \  \ 

Gonäbad  stellt  einen  großea  Distrikt  dar,  zu  dem  20  Dörfer  (dih)  und  50 
Weiler  (mazra'e)  gehören.  Die  Mauläyiden74  (Mauläyän),  die  auch  Herrscher 
von  Qohestän  wurden,  hatten  ihren  Sitz  in  Gonäbad51'.  Gonäbad  ist  nahe  zu 
Hväf  *  gelegen  und  seine  bedeutendsten  Dörfer  sind  die  folgenden: 

Das  Dorf . ,  Nougäb*,  Qüzd*,  Noudeh*, . ,  Bidoht*, . , . ,  Büy- 

morg*,  Senou*,  Raqqäsän*,  Zarüye,  Disfän*,  Rousanävand*,  Kelät*,  ZI- 
bad*,  Kähk*,  Hänik*,  Gazln. 

Die  nähiyat  Birgand 5:' 

In  diesem  Distrikt  sind  die  Mehrzahl  der  Leute  Kaufleute  und  Händler  (bä- 
zargän).  Der  Distrikt  wird  ausschließlich  von  unterirdischen  Kanälen  (käriz) 
bewässert.  Das  Land  und  das  Wasser  werden  hier  genaustens  vermessen  (qes- 
mati-ye  tamärn  därad).  Dieser  Distrikt  ist  sehr  klein.  Er  hat  3  Dörfer  und  35 
Weiler. 


Das  Städtchen  Birgand  51' 

Der  Dichter  Nezärl  stammt  aus  dieser  Stadt.  Um  Birgand  herum  wird  in 
großen  Mengen  Safran  angepflanzt.  Es  gibt  hier  unterirdische  Kanäle  (käriz) 
von  ungewöhnlicher  Länge.  Von  der  Quelle  bis  zu  der  Stelle,  wo  der  Kanal  an 

74  Dynastie  der  Herrscher  von  Qohestän,  die  mit  'Abdallah  b.  Mauläy  seit  dem  Jahr  736/1336 
(Tod  des  letzten  Ilhänherrschers  Abü  Sa'Id)  selbständig  in  Qohestän  regiert  und  in  ständigem 
Kampf  mit  den  Kart-Herrschern  von  Herat  um  die  Besitzungen  in  Qohestän  streitet.  Anschei¬ 
nend  gelang  es  den  Kart  im  Jahre  756/1355  (oder  759/1357-8  nach  Häfez-e  Abrü:  Tärih,  Hs. 
Brit.  Mus.  Fol.  306  b),  mit  dem  Tod  von  Sutulmis  b.  'Abdalläh  b.  Mauläy,  in  der  Schlacht  von 
Reze  (bzw.  Farämarzän  nach  Häfez-e  Abrü,  s.  Tauer:  Cinq  opuscules  S.  46)  diese  Familie  aus 
der  Herrschaft  über  Qohestän  zu  drängen.  Zumindest  berichten  die  Quellen  seit  jenem  Jahr 
nichts  mehr  über  diese  Familie.  Der  Stammvater  der  Dynastie,  der  Emir  Mauläy,  aus  dem 
Stamm  Dürbän,  war  Onkel  des  Ilhän  Gäzän  von  seiten  der  Mutter  und  nahm  unter  ihm  die 
Stellung  eines  hohen  Emirs  ein,  der  sich  ständig  in  nächster  Nähe  des  Herrschers  bewegte.  Zur 
Zeit  der  Herrschaft  Gäzäns  in  Horäsän  steht  sein  Heer  in  Qohestän.  Mit  der  Ernennung  Gäzäns 
zum  Ilhän  i.  J.  694/1295,  bewegt  er  sich  in  Azarbäygän  und  führt  die  Kriegszüge  Gäzäns  gegen 
Syrien  mit.  Über  seine  Stellung  unter  Ülgäytü  und  Abü  Sa'Id  wissen  wir  nichts.  Im  Jahre 
706/130 6  wird  er  noch  einmal  erwähnt.  Zu  der  Zeit  hält  er  sich  in  Qohestän  bzw.  SIstän  auf 
(Rasidaddin:  Gämi',  Ed.  Baku  1957,  unter  Mauläy  -  Faslhl:  Mugmal  II,  15,  78,  85  -  Samar- 
qandl:  Mafia',  Ed.  Teheran  1974,  unter  Mauläyän,  'Abdalläh-e  Mauläy,  Sutulmis  -  Hvända- 
mir:  Habib  as-siyar  unter  Sutulmis  Bek  -  Smith:  Sarbadar  S.  93,  95,  96).  Die  Daten  für  die 
Herrscher  aus  der  Familie  sind  nach  Faslhl  die  folgenden: 

Emir  Mauläy,  lebte  noch  706/1306  (Mugmal  II,  15) 

'Abdalläh  b.  Mauläy,  st.  22.  Rabl'  I,  752/1351  (Mugmal  II,  78) 

Sutulmis  b.  'Abdalläh,  st.  Montag,  den  14.  Rabi'  II  756/1355  (Mugmal  II,  85) 
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die  Erdoberfläche  tritt,  sind  es  oft  mehrere  farsah.  Man  wirft  hier  einen  großen 
runden  Felsstein  in  die  Kanäle,  dort  wo  sie  beginnen  und  es  braucht  ein  Jahr, 
bis  dieser  Fels  den  Ausgang  des  Kanals  erreicht  und  ihn  auf  diese  Weise  reinigt. 

Bozdä  * 

Den  Bewohnern  dieses  Dorfes  sagt  man  Dummheit  nach. 


Esfahrud  * 

Es  liegt  am  Abhang  der  Berge. 


Die  nahiyat  Tun  * 

Tün  *  ist  eine  alte  Stadt  mit  einer  starken  Festung  und  12  Dörfern  (qarye) 
und  50  Weilern  ( mazra'e ).  Das  Wasser  kommt  hier  aus  unterirdischen  Kanä¬ 
len.  Einer  dieser  Kanäle  ist  an  seiner  Quelle  100  Fuß  (päye)  tief.  Seine  bedeu¬ 
tendsten  Dörfer  sind  die  folgenden: 

V 

Gazin51',  Tün"',  Borün*,  Faryümad,  . ,  Mos'abi*,  Rüdbar,  . ,  Darak, 

. ,  Barämän, . 


Die  nahiyat  Zirkuh* 

Zirküh  ist  ein  großer  Distrikt  mit  dem  Hauptort  (qasabe)  Sähraht*. 

Das  Dorf  Yazdüye*  -  es  liegt  am  Rande  der  Wüste,  Bamrüd*,  Kävig(?), 

Magd  Äbäd,  . ,  Äbiz*,  . ,  Caraht,  Esfäd*,  . ,  Fandoht*,  Esfldan*, 

Estand*, . , . , . 

Abgesehen  von  dem,  was  hier  erwähnt  wurde,  hat  Zirküh  noch  zahlreiche 
andere  Dörfer. 


Die  nahiyat  Begestan  * 

Begestän  ist  ein  kleiner  Distrikt  mit  3  Dörfern  und  20  Weilern: 

Begestan*  -  dies  ist  der  Name  des  Distrikts,  Zeyn  Äbäd*,  Märandez*, 
Yünesi* . 


Die  nahiyat  Nahargan  * 

Dieser  Distrikt  hat  sehr  angenehmes  Klima  und  zahlreiche  Gärten  mit  vieler¬ 
lei  Obst.  Zu  ihm  gehören  16  Dörfer  und  37  Weiler.  Die  bedeutendsten  dieser 
Dörfer  sind  die  folgenden: 

Nouferest*,  Möd*,  Cahkand*,  Fanüd*,  Saväkand*,  Faryümad, . ,  Käsar, 

Fariz  Morg*,  Fäl  * , . ,  Hadas,  Sürak*,  Horäsäd*,  Sangerd,  Bandän. 
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Die  nähiyat  Dast-e  Bayäz  * 

Zu  ihr  gehören  6  Dörfer  und  20  Weiler: 

Mim51', . ,  Marzan  Äbäd,  Beresk*,  Hük*,  Binäbäg*, 


Die  nahiyat  Tabas  Gilaki*  und  Raqqe* 

Dieser  Distrikt  liegt  am  Rande  der  Wüste,  die  sich  zwischen  Neysäbür,  Ker¬ 
man,  Esfahän  und  Färs  erstreckt.  Zu  Tabas  und  Raqqe  gehören  12  Dörfer  und 
35  Weiler.  Hier  befindet  sich  das  Grab  des  Mystikers  (pir)  Abü  Nasr  Muham- 
mad  b.  Ahmad  b.  Abi  Ga'far  al-Harawi75. 


Tabas  * 

Das  Dorf . ,  . ,  Gouhäh*,  . ,  Zamigän*,  Halvän*,  . ,  Haräm 

Äbäd,  Koreyt*, . ,  Fahälang*, . , . ,  Harv*, . ,  Dehük*. 


Raqqe  * 

Eresk*,  Basrüy*,  Qarye-ye  Abü  Ga'fari,  Korond*,  Tarzad*. 

In  den  arabischen  Werken  steht  meist  Tabasän,  die  beiden  Tabas  geschrie¬ 
ben76.  Damit  sind  Tabas  Maslnä*  und  Tabas  Gilakl*  gemeint.  Tabas  Maslnä 
wird  oft  auch  Tabas-e  eenäb  genannt  und  dieses  Tabas  auch  Tabas-e  tamr. 
Zahlreiche  bekannte  Persönlichkeiten  stammen  aus  diesem  Tabas. 


Die  nahiyat  Sahen  * 

Sie  hat  7  Dörfer  und  100  Weiler  oder  mehr. 

Sähen  *  -  zu  ihm  gehören  24  Weiler,  das  Dorf . —  zu  ihm  gehören  45 

Weiler,  Barandüd*  —  es  hat  7  Weiler,  Anlks:'  -  es  hat  7  Weiler,  Cenärän  -  es 
hat  20  Weiler,  Kabüdän*, . 


75  Seyh  Abü  Nasr-e  Tabasi,  bekannt  als  „Pir-e  Hägät“,  stammte  aus  dem  Dorf  Bäbak  in  Zäve- 
Mahvelät  und  wurde  in  dem  Dorf  Iräve  in  Tabas  Gilaki  begraben.  So  berichtet  uns  einer  seiner 
Nachkommen,  Qäsim  b.  Yüsuf  Abü  Nasri-ye  HaravI,  der  Verfasser  des  Filähat-Buches  „Irsäd 
az-zirä'a“  (ibid.  S.  8,  28).  Die  in  meiner  Edition  zitierten  Stellen  (S.  45  Anm.  8)  verwechseln 
diesen  Abu  Nasr  mit  dem  bei  Herat  begrabenen  Abü  Nasr,  bzw.  meinen  den  letzteren  (dazu 
„Irsäd“  S.  26). 

76  Siehe  z.B.  Sam'änl:  al-Ansäb  Fol.  367b. 
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Algür*  -  es  hat  40  Weiler,  cAbdolI(?)  —  es  hat  9  Weiler,  das  Dorf . -  es 

hat  7  Weiler,  Kondor  *  -  es  hat  einen  Weiler,  Särgand*  -  es  hat  4  Weiler,  das 

Dorf . -  es  hat  12  Weiler,  das  Dorf . —  es  hat  20  Weiler,  das  Dorf . - 

es  hat  15  Weiler. 

Fasärüd  ist  ein  großer  Distrikt,  der  weite  Flächen  von  Ackerland  ( mazäre ') 
besitzt. 


Die  nahiyat  Mo’men  Abad* 

Zu  diesem  Distrikt  gehören  20  Dörfer  und  100  Weiler: 

Darmeyän*,  . ,  Fürk*,  . ,  . ,  . ,  . ,  Sar-e  Bise*,  Selmäbäd*, 

Senük  * , . , . ,  Poht  * ,  Pasküh,  Barküh  * ,  Mesk  * ,  Fiendvälän  * ,  Nouzäd  * , 

Gesg*,  Esflg*. 


Die  nahiyat  Torslz* 

Dies  ist  ein  großer  Distrikt  mit  einer  sehr  starken  Festung.  Die  Korinthen, 
die  als  zardkesmes  in  der  ganzen  Welt  bekannt  sind,  stammen  aus  dieser  Ge¬ 
gend. 


Die  nahiyat  Qayen* 

Qäyen  *  ist  eine  alte  Stadt,  die  früher  über  hohe  Bauten  (' märät-e  räli)  ver¬ 
fügte.  Sie  besitzt  eine  starke  Festung.  Der  Distrikt  hat  Flußwasser  und  Wasser 
aus  unterirdischen  Kanälen  (käriz).  Es  überwiegen  jedoch  die  Kanäle,  wie 
überhaupt  in  Qohestän  fast  ausschließlich  Kanalbewässerung  und  sehr  wenig 
Flußbewässerung  existiert,  da  nur  an  wenigen  Stellen  Flußwasser  zur  Ver¬ 
fügung  steht.  Qäyen  ist  eine  der  größeren  Städte  (qasabe-ye  bozorg)  von  Qohe¬ 
stän  und  seine  bedeutendsten  Dörfer  sind  die  folgenden: 

Esfasäd*, . ,  Ävig*,  Firüz  Äbäd*,  Tazrüd, . ,  Zämak,  Mävak,  Beresk, 

Vorezq*, . ,  Gol,  'Omar  Äbäd,  Garmak,  NIk*, . , . ,  Tigäb*, . , 

Meskän, . ,  BIhüd*, . ,  Tork  Äbäd,  Bldmesk*,  Zül*. 


Die  nahiyat  Tabas  Maslna* 

Zu  diesem  Distrikt  gehören  9  Dörfer  und  50  Weiler.  Tabas  Maslnä  liegt  am 
Rande  der  Wüste,  die  Qohestän  von  Segestän  trennt.  Doroh*  und  Dorüne 
bilden  die  Grenze  zur  Wüste.  Doroh  besitzt  eine  sehr  starke  Festung. 
Rämakän,  Esfld*,  Dastgerd*,  Horramak*,  Äväz*, . , . , . 
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Die  nähiyat  Hüsf  * 


Zu  Hüsf  gehören  20  Dörfer  und  100  Weiler.  Der  Distrikt  liegt  am  Rande  der 
Wüste,  jenseits  welcher  Kermän  beginnt  mit  Habls  und  den  dazugehörigen 
Gebieten.  Diese  Wüste  nennt  man  die  Wüste  Lüt.  Im  Sommer  kann  sie  nicht 
durchquert  werden,  weil  dort  auf  40  farsah  kein  Wasser  zu  finden  ist. 

Das  Dorf . ,  Taqäb*,  Nahärgän,  Märän, . ,  Sar-e  Cäh*, . ,  Sarä- 

mak(?),  Mohammadän,  'Emäri*,  Rezq*,  Cahkand*,  Sahrestänak  *,  Hür*, 
Arg51', . , . , . ,  Gol * , . 

Im  Jahre  765  h  wurde  Herat  von  einem  schweren  Erdbeben  heimgesucht,  so 
daß  die  Zinnen  (moqätelebä)  des  Befestigungswall  herunterbrachen,  die  Ge¬ 
wölbekuppel  (täq)  der  Freitagsmoschee  zerbarst  und  vom  Falak  od-dln  Mina¬ 
rett  mehrere  gaz  abbrachen.  Die  Mehrzahl  der  hohen  Bauten  trugen  große 
Schäden  davon77. 

Eine  der  Besonderheiten  von  Herat,  die  es  anderswo  nicht  gibt,  ist  der  Sir- 
hest-Baum  78,  der  nur  in  den  Bergen  von  Harät-Rüd  wächst  und  dessen  Harz  in 
alle  Welt  verkauft  wird. 


Neysäbür 

und  die  dazugehörigen  Gebiete 

Neysäbür  gehört  zu  den  alten  Städten  und  stellte  fast  zu  allen  Zeiten  die 
größte  Stadt  von  Horäsän  an  Einwohnern,  Häusern  und  Gebäuden  dar.  Ney¬ 
säbür  hat  gesundes  Klima  und  Fluß-  und  Kärlzbewässerung.  Das  Terrain,  auf 
dem  die  Stadt  liegt,  ist  von  unterirdischen  Kanälen  durchzogen79,  die  vor  der 
Stadt  an  die  Erdoberfläche  treten,  abgesehen  von  einigen  wenigen  Kanälen,  die 
bereits  in  der  Stadt  offen  zu  Tage  liegen.  Neysäbür  ist  immer  wieder  von  Erd¬ 
beben  zerstört  worden. 

Wie  bekannt,  wurde  die  Stadt  von  Säpür  gegründet.  Zur  Zeit,  als  'Abdalläh 
b.  Tähir  sich  in  Neysäbür  niederließ,  siedelte  er  sein  Heer  in  der  Stadt,  in  den 
Häusern  der  Leute  an,  bis  er,  auf  die  Klagen  der  Einwohner  hin  außerhalb  der 
Stadt  einen  Palast  (saräy)  bauen  ließ,  den  er  Där  al-imära  nannte  und  dem 


77  Fasihi  (Mugmal  II,  96)  weist  ebenfalls  in  seinen  Nachrichten  für  das  Jahr  765/1364  kurz  auf 
dieses  Beben  hin. 

78  Siehe  dazu  Anm.  55. 

79  Zu  den  unterirdischen  Kanälen  in  Neysäbür  s.  z.B.  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  857  und  Ferrier: 
Caravan  Journeys  S.  103  (für  das  Jahr  1845),  der  von  12000  Kanälen  spricht,  die  einst  Stadt 
und  Land  bewässerten. 
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Heer  befahl,  sich  um  dieses  saräy,  je  nach  Vermögen  Häuser  und  Gebäude  zu 
errichten.  Dieser  so  entstandene  Komplex  wurde  eine  Stadt  für  sich,  die  man 
Sädyäh  nannte  und  die  von  großer  Bedeutung  war,  bis  sie  zerstört  wurde.  Als 
zur  Zeit  des  Seldschuken  Alb  Arslän  diesem  einmal  die  Geschichte  der  Stadt  zu 
Ohren  kam,  befahl  er,  sie  erneut  aufzubauen,  und  so  wurde  sie  wieder  zu  einer 
mächtigen  Stadt,  die  bis  zum  Ende  der  Regierung  von  Sangar  bestand,  als  sie 
durch  den  Einfall  der  Guzz  zerstört  wurde.  Unter  den  zahlreichen  Moscheen 
von  Sädyäh  gab  es  beispielsweise  eine  Moschee,  cAqil  Moschee  genannt80,  die 
über  eine  erlesene  Bibliothek  von  5000  Bänden  verfügte,  in  allen  Bereichen  der 
Wissenschaft,  und  die  den  Studenten  zur  kostenlosen  Benutzung  zur  Ver¬ 
fügung  stand.  Sie  wurde  in  Brand  gesteckt.  Außerdem  verbrannten  8  Medresen 
der  Hanafiten81,  17  Medresen  der  Säfi'iten,  5  weitere  Bibliotheken  mit  einer 
Vielzahl  an  Büchern.  Andere  7  Bibliotheken  wurden  geplündert  und  die  Bände 
zum  Papierpreis  und  darunter  verschleudert.  Nach  diesem  Ereignis  nahm 
Mu’ayyad  Ay  Abe,  einer  der  seldschukischen  Mamluken,  Neysäbür  ein  und 
baute  das  zerstörte  Sädyäh  wieder  auf82. 

Zur  Zeit  der  Herrschaft  von  Abqä  b.  Hülägü  wurde  Neysäbür  durch  ein 
schweres  Erdbeben  derart  verwüstet,  daß  kein  Stein  auf  dem  anderen  blieb.  Es 
war  Hväge-ye  Waglh  ad-dln  Zengi-ye  Faryümadl,  der  damalige  Wesir  von 
Horäsän,  der  Neysäbür  wieder  aufbauen  ließ83.  Und  wieder,  zur  Zeit  des 


80  Sie  trägt  ihren  Namen  nach  Abü  Muhammad  'Aqil  b.  Huwailid  b.  Mu'äwiyya  b.  Sa'Id  b.  Asad 
al-Huzä'i  (s.  al-Häkim  Fol.  16a  und  14a  sowie  Sam'äni:  al-Ansäb  V,  117),  der  um  200/815 
gelebt  haben  dürfte,  da  er  bei  Marwän  b.  Mu'äwiyya  al-Fazärl  hadit  hörte,  dessen  Todesjahr 
mit  193-94/808-9  angegeben  wird  (Sam'äni:  al-Ansäb  X,  213  und  al-Hatib:  Tärih  Bagdad 
XIII,  149  Nr.  7130),  sowie  bei  al-Musayyab  b.  Sank  b.  Mahrama  as-$aqari,  welcher  i.  J.  185 — 
8 6/80 1—2  gestorben  sein  soll  (Sam'äni:  al-Ansäb  V,  363-364  und  al-Hatib:  Tärih  Bagdäd  XIII, 
137-141  Nr.  7123),  und  da  das  Todesjahr  seines  Sohnes,  Muhammad,  von  Ibn  Hagar  (Tahdib 
IX,  347-348)  mit  257/870-1  angegeben  wird.  Bezeichnenderweise  war  die  Moschee  für  die 
Ashäb  al-hadit  bestimmt  (s.u.).  Nach  ihm  benannte  sich  ebenfalls  ein  mahalla,  ein  bäb  und  ein 
manära  (al-Häkim  Fol.  16a  und  59b).  Sein  Ahn  Asad  war  ein  Prophetengenosse  (al-Häkim 
Fol.  14a,  lies:  ,,'Aqil  b.  Huwailid  b.  Mu'äwiyya  b.  Sa'Id.  b.  Asad,  Sähib  Rasül  Alläh“  u.s. 
Sam'äni:  al-Ansäb  V,  1 17  und  Ibn  Hagar:  al-Isäba  III,  566  Nr.  8766),  von  welchem  ein  Gedicht 
zur  Eroberung  von  Mekka  überliefert  ist  (al-Ämidi:  al-Mu’talif  S.  73-74  und  al-Marzubäni: 
Mu'gam  as-su'arä’  S.  517  Nr.  6).  In  der  Moschee,  die  für  die  Ashäb  al-hadit  bestimmt  war 
(Sam'äni:  al-Ansäb  V,  117)  pflegte  'Abdalgäfir  b.  Ismä'il  al-Färisi  2  Jahre  lang,  jeden  Montag 
Nachmittag  hadit  zu  lesen  (as-Siyäq  Fol.  145  b).  Die  Moschee  wurde  nach  Ibn  al-Atir  (al-Kämil 
XI,  272)  im  Jahre  556/1 161,  nach  dem  Einfall  der  Guzz,  in  der  darauf  folgenden  bürgerkriegs¬ 
ähnlichen  Situation  zerstört  (s.  auch  Bulliet:  The  Patricians  of  Nishapur  S.  79). 

81  Die  Edition  (S.  52)  hat  hier  einen  Fehler.  Richtig  muß  es  heißen  madäres-e  honafä. 

82  Zu  diesen  Ereignissen  s.  Rävandi:  Rähat  as-sudür  S.  180-182  und  Ibn  al-Atir:  al-Kämil  XI, 
274. 

83  Siehe  dazu  die  Edition  S.  52  Anm.  6. 


44 


Übersetzung 


Säheb-e  Qerän  Timür,  wurde  Neysäbür  von  einem  heftigen  Erdbeben  heimge¬ 
sucht  und  ein  Jahr  darauf,  i.  J.  808  h,  als  Sähroh  Bahädor  die  Herrschaft  in 
Händen  hielt,  zerstörte  noch  einmal  ein  schweres  Erdbeben  die  Stadt.  In  den 
umliegenden  Bergen  blieb  kein  Stein  auf  dem  anderen  liegen  und  in  der  Ebene 
wurde  jeder  Erdklumpen  umgedreht.  Mehrere  Tage  wütete  das  Beben,  und 
außer  denen,  die  sich  in  die  umliegenden  Ebenen  geflüchtet  hatten,  blieb  fast 
niemand  in  der  Stadt  verschont84.  Wieder  wurde  es  durch  die  Fürsorge  und 
Güte  des  Herrschers  neu  aufgebaut  und  besiedelt  und  geht  nun  einer  neuen 
Blüte  entgegen.  In  den  Basaren  drängen  sich  die  Menschen,  die  Moscheen, 
Medresen  und  Hänqähs  haben  ihre  alte  Ordnung  wiedergefunden. 

Die  verschiedenen  Sorten  von  Früchten,  die  in  Neysäbür  gedeihen,  sind  von 
besonderer  Güte.  In  den  Bergen  bei  Neysäbür  gibt  es  Türkislager  mit  guten 
Türkisen85.  Auch  eine  Goldmine  gab  es  dort,  die  jedoch  zur  Zeit  nicht  in  Be¬ 
trieb  ist. 


Die  bolukat  von  Neysäbür 
Der  bolük  Rivand  * 


Das  Dorf . 

Zu  diesem  bolük  gehören  18  Weiler  (mazra'e)  und  kleine  Bergdörfer  (ke- 
läte ),  die  zur  Zeit  bewirtschaftet  sind. 


Das  Dorf 


Der  boluk . und 


5 . ) . 5 . > 


Der  boluk . 

V  - 

Das  Dorf . , . ,  Ga'far  Abäd. 

Der  bolük  Rohh* 

Er  hat  22  Weiler. 

84  Auch  bei  Fasihi:  Mugmal  II,  160  für  das  gleiche  Jahr  808/1405  erwähnt.  Zu  den  Erdbeben  in 
der  Geschichte  dieser  Stadt  s.  Melville,  Ch.:  Earthquakes  in  the  History  of  Nishapur  (Iran  18 
(1980)  S.  103-121). 

85  Beschreibung  der  Türkisminen  für  d.  J.  1845  bei  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  106-107. 


Ardalan  * 
Weiler. 


Neysabur  45 

Der  bolük  Sähin  * 

mit  zahlreichen  Weilern,  Sähin*  -  zu  ihm  gehören  ebenfalls 


Der  boluk  Siyahdiz 
Zu  ihm  gehören  mehrere  Weiler. 

Der  bolük  Tägandküh  * 

Das  Dorf . ,  Düzandegän  *, . , . ,  Sardeh*,  Nou  Äbäd*,  Fadise*. 


Der  boluk  Samat* 


Mobarak, 


Der  boluk  Mazol  * 

Farhak*,  Adak*,  Füsangän*,  Büzän*,  . ,  Mahmüd  Äbäd,  . ,  . , 

'Alamdär, . , . , . ,  Astar  Äbäd,  Mäzün*. 

Der  bolük  Bär* 

Barmahan *,  Bär*,  Tagän *,  Arye*, . ,  Dämangän *. 

Der  bolük  Märüsk  * 

Zu  ihm  gehören  40  Weiler. 

Der  bolük  Zabarkän* 

Das  Dorf . , . , . , . , . , . , . ,  Mohle,  Harv*,  Darrüd*. 


Der  boluk  Darb-e  QazI* 
Zu  ihm  gehören  zahlreiche  Weiler. 

Der  bolük  Ardüges* 

Das  Dorf . , . , . , . ,  Sougand*, . 
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Der  bolük  Toroq  und  Rivas* 

Toroq*  —  mit  26  Weilern  (mazra'e)  und  einem  Bergdorf  (keläte)66,  Rivas*  — 
mit  15  Weilern,  Nämaq*  -  mit  10  Weilern. 


Marv 

und  das  dazugehörige  Gebiet 

Marv  *  ist  eine  der  alten  Städte  von  Horäsän.  Sie  liegt  in  einer  Bodensenke 
(hämün)  und  kein  Berg  begrenzt  sie.  Ihre  alte  Festung  (qohandez)  hat  Tahmü- 
ras  erbaut  und  die  Vorstadt  ( rabad ),  die  ein  farsah  im  Quadrat  mißt,  ist  von 
Alexander  gegründet  worden.  Der  Boden  von  Marv  ist  salzig  und  sandig,  aber 
eignet  sich  gut  für  den  Ackerbau  (zerä'at).  Doch  schon  lange  haben  die  Zeit¬ 
läufe  und  Ereignisse  Marv  verödet  und  wüst  zurückgelassen. 

Als  Tüll  Hän  um  die  Mitte  des  Monats  Rabf  I  des  Jahres  616  h  von  Täleqän 
zur  Eroberung  Horäsäns  aufbrach,  war  Marv  die  erste  Stadt,  an  der  er  an¬ 
langte.  Zur  damaligen  Zeit  standen  die  Städte  Horäsäns  in  ihrer  vollsten  Blüte, 
besonders  aber  die  Stadt  Marv,  die  über  lange  Zeit  Regierungssitz  von  Sangar 
gewesen  war.  Sie  trug  dazumal  noch  den  Namen  Marv-e  Sähegän  und  besaß  3 
Freitagsmoscheen,  in  denen  sich  an  den  Freitagen  die  Menschen  drängten  und 
90000  Soldaten  lagerten  in  der  Stadt.  Doch  Tüll  Hän  nahm  die  Stadt  und  ließ 
ihre  sämtlichen  Bewohner  töten  und  die  Stadt  verwüsten,  daß  sie  ein  Ort  von 
Hyänen  und  Wölfen  (dibä'  wa  sibä')  wurde87.  An  die  200  Jahre  fand  hier  kein 
Reisender  einen  Schatten,  in  dem  er  ein  wenig  hätte  ruhen  können,  kein  Wohn¬ 
hafter  einen  Nachbarn,  dem  er  das  Kommen  und  Gehen  der  Ereignisse  hätte 
anvertrauen  können  -  und  wer  hätte  ein  solcher  wohl  sein  sollen?!  Bis  im 
Jahre  812h,  der  Herrscher  in  seiner  Umsicht  und  Güte  den  Gedanken 
faßte,  diese  Gegend  wieder  fruchtbar  und  bewohnt  zu  machen.  Und  so  befahl 
er  aus  allen  Teilen  des  Reiches  Türken  und  Perser  ( täzik ),  Unedle  und  Vor¬ 
nehme  herbei  und  ordnete  an,  den  Marv-Fluß,  der  sich  aus  dem  Morgäb  speist 
und  dessen  Damm  zerborsten  und  dessen  Kanäle  versandet  waren,  neu  zu 
stechen,  die  Kanäle  auszuheben  und  den  Damm  zu  schließen,  damit  sich  die 


86  „Keläte“  bezeichnet  nach  den  persischen  Wörterbüchern  vor  allem  ein  kleines  Dorf,  daß  auf 
einer  Anhöhe  gelegen  ist  (s.  Dehhodä:  „qal'ei  yä  dehi-ye  kücek  ke  bar  bolandl  sähte  bäsand“). 
Das  Wort  taucht  bereits  im  topografischen  Teil  der  „Tärih-e  Beyhaq“  von  Ibn  Funduq  auf,  der 
auf  die  Zeit  der  Tähiriden  zurückgeht  (s.  S.  38)  und  hat  sich  bis  in  die  neuere  Zeit  erhalten  (s. 
Sani'addaula:  Mafia'  as-sams  III,  49-51). 

87  S.  Boyle:  World-Conqueror  I,  153 ff. 
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dürstende,  wasserlose  Erde  in  blühende  Gärten  verwandle88.  Als  der  Damm 
geschlossen  war  und  das  Wasser  zu  fließen  begann,  kamen  die  Menschen  aus 
allen  Himmelsrichtungen  herbeigeeilt,  um  sich  hier  anzusiedeln.  Die  Basare 
füllten  sich  mit  Leben,  die  Moscheen  erstrahlten  in  ihrem  Glanz,  Bäder  und 
Häne  entstanden  mit  all  den  anderen  Hänqähs,  Medresen,  Ribäts  und  Brük- 
ken,  die  unter  der  Regierung  dieses  Herrschers  erbaut  wurden. 

Die  Breite  dieses  neu  gestochenen  Marv-Flusses  beträgt  am  Oberlauf  20  gaz 
und  am  Unterlauf  15  gaz  und  seine  Tiefe  an  Stellen,  wo  der  Boden  Erhebungen 
zeigt  30  gaz  und  dort,  wo  die  Erde  eben  ist  erreicht  er  eine  Mindesttiefe  von  5 
gaz.  Vom  Morgäb-Damm  bis  zu  jenem  Stadttor  von  Marv,  das  das  'Alamdär- 
Tor  heißt,  nach  den  dort  befindlichen  Gräbern  von  Buraida  und  al-Hakam, 
den  Fahnenträgern  des  Propheten89,  sind  es  12  farsah,  die  sich  folgendermaßen 
aufteilen: 90 

Vom  Morgäb  bis  nach  Rig-e  sorh,  bis  wo  der  größte  Teil  des  Terrains  von 
Hügeln  bedeckt  ist  und  es  äußerster  Anstrengung  bedurfte,  den  Fluß  bis 
hierhin  zu  führen, 

Von  Rig-e  sorh  bis  Güy-e  nou  -  hier  hatte  man  schon  vordem  einen  Kanal 
gestochen,  aber  nicht  zu  Ende  geführt  -  bis  zu  dem  Ort,  der  unter  dem  Na¬ 
men  Gamäl  ad-DIn  ...  bekannt  ist, 

V 

Von  Gamäl  ad-DIn  ...  bis  Deraht-e  pode,  wo  der  alte  Fluß  in  sandiges  Gelände 
übergeht, 

Von  Deraht-e  pode  bis  zu  dem  Hügel,  der  den  Fluß  überschaut  und  auf  dessen 
Spitze  ein  Turm  steht  (mil). 

Von  dort,  wo  dieser  Turm  steht,  bis  zu  dem  Dorf  KIrank*,  welches  zu  den 
bekannten  Dörfern  von  Marv  zählte, 


88  'Abdorrazzäq-e  Samarqandl  bringt  die  Nachricht  über  die  Kultivierung  und  den  Aufbau  von 
Marv  (nach  Häfez-e  Abrüs  Zubda  ?)  ebenfalls  unter  den  Ereignissen  des  Jahres  812/1409  (s. 
Mafia'  as-sa'dain,  ed.  $afl',  II/ 1  S.  158-160)  und  sagt,  daß  seit  der  Zerstörung  dieser  Stadt  und 
Gegend  durch  Tüli  Hän,  Sohn  des  Cinkiz  Hän  i.J.  610/1213  bis  zu  ihrem  Wiederaufbau  194 
Jahre  vergangen  seien.  Sähroh  betraute  mit  dieser  Angelegenheit  die  Emire  'Alä’oddln  'Alike 
Kükoltäs  und  den  Emir  Müsä  und  von  den  DIvänbeamten  den  Emir  'All-ye  $aqqänl.  Als  das 
Ende  der  Bauarbeiten  nennt  er  das  'Id  al-adhä  Fest  im  gleichen  Jahr.  In  der  Stadt  selber  entstan¬ 
den  Moscheen,  Basare,  Bäder,  Eierbergen,  Lagerhäuser,  Schulen  und  zahlreiche  religiöse  Stif¬ 
tungen.  -  Unabhängig  von  Häfez-e  Abrü  äußert  sich  zu  diesem  Ereignis  sein  Zeitgenosse  Fasihi- 
ye  Hväfl,  der  an  zwei  Stellen  in  seinem  Werk  „Mugmal“  davon  spricht,  einmal  unter  den 
Ereignissen  des  Jahres  810/1407  (Mugmal  II,  183)  und  dann  unter  den  Ereignissen  des  Jahres 
812/1409  (Mugmal  II,  196),  wo  er  den  Baubeginn  mit  dem  15.  Dü  1-qa'da  ansetzt. 

89  Buraida  b.  al-Husaib  al-Aslami,  Abü  'Abdallah  und  al-Hakam  b.  'Amr  al-Gifäri  (s.  Balädurl: 
Futüh  al-buldän,  Ausg,  Leiden  S.  410  und  Yäqüt:  Mu'gam  al-buldän  IV,  511  u.  507  u.  V,  341, 
402,  sowie  Safadi:  al-Wäfi  Bd  17  S.  84). 

90  Siehe  zu  den  Entfernungen  zwischen  den  einzelnen  Stationen  meine  Edition  S.  61  Anm.  9. 
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Von  Kirank  bis  zu  dem  neu  gestochenen  Wassergraben  ( kälär ),  der  unter  dem 
Namen  Kälär-e  Amir-e  'Omar  bekannt  ist, 

Von  Kälär-e  Amlr-e  'Omar  bis  nach  Bahsäb*  wo  das  Wasser  in  die  verschie- 
denen  Distrikte  ( bolükät )  von  Marv  verteilt  wird.  Der  Ort  an  dieser  Stelle 
hieß  früher  Razlq*  und  trägt  heute  den  Namen  Bahsäb, 

Von  Bahsäb  nach  Küsk-e  Sägarci,  wo  früher  noch  einige  der  alten  Gebäude  zu 
sehen  waren, 

Von  Küsk-e  Sägarci  bis  nach  dem  bekannten  Ort  Gonbad-e  Düläb, 

Von  Gonbad-e  Düläb  bis  zu  einem  Ort,  der  unter  dem  Namen  Cehal  Küsk 
bekannt  ist, 

Von  Cehal  Küsk  bis  zum  'Alamdär-Tor,  d.h.  bis  zu  den  Stadtmauern  von 
Marv, 

Von  der  Stadt  bis  zum  Ende  des  Flusses,  der  an  einem  ihrer  Stadttore  vorbei¬ 
fließt  und  schließlich  in  den  Ämüye  mündet,  ist  es  noch  eine  weite  Strecke 
Wegs.  Früher  war  hier  alles  bebaut  und  bewohnt,  doch  zur  Zeit  ist  man  bis 
dahin  noch  nicht  vorgestoßen. 

Dieser  Morgäb  Fluß  hat  seine  Quellen  in  den  Bergen  von  Bämiyän.  Es  wird 
behauptet,  daß  sowohl  der  Marv-Fluß,  als  auch  der  Fluß  von  Herat,  Balh  und 
Segestän,  all  diese  4  Flüsse,  ihre  Quelle  in  diesem  Bergmassiv  haben,  das  sich  in 
einer  langen  Kette  erstreckt,  und  daß  die  Bergkette,  in  der  diese  genannten 
Flüsse  entspringen,  sich  von  Güzgänän  bis  hin  nach  Käbol  zieht.  In  diesem 
Bergmassiv  liegen  zahlreiche  sehr  hohe  Berge,  wie  der  Kütal,  der  meist  Hendü- 
kos  genannt  wird.  Auch  gibt  es  bei  Bämiyän  eine  Schlucht,  die  man  Sangäb 
nennt  und  aus  der  sich  zahlreiche  Bäche  ergießen.  Die  meiste  Zeit  des  Jahres  ist 
sie  von  Schnee  und  Eis  bedeckt.  Wenn  es  dann  warm  wird  und  das  Eis  zu 
schmelzen  beginnt,  ergießen  sich  diese  Bäche  in  einer  Flut  von  Wasser,  und  dies 

V 

sind  die  Bäche,  die  den  Morgäb  bilden,  der  weiter  nach  Gorzovän  fließt  und 
von  dort  nach  Garcestän  *,  wo  sich  zahlreiche  Bäche  aus  vielen  Schluchten  in 
ihn  ergießen.  Bis  zum  Dare-ye  Sangän,  welches  noch  zu  Garcestän  zählt, 
durchfließt  er  dieses  Land  und  fließt  dann  weiter  nach  Bädgis*,  durch  dessen 
nördlichen  Teil. 

Früher  war  die  erste  Siedlung  von  Marv,  an  der  dieser  Fluß  vorbeifloß,  das 
Dorf  Malqan(?)  und  die  letzte  Msgry(?).  Wenn  der  Fluß  die  Stadt  Marv  er¬ 
reicht  hatte,  floß  er  mitten  durch  die  Stadt  hindurch  und  zum  Kosmeyhan-Tor 
hinaus  und  von  dort  bis  hin  zum  Sand  von  Hvärezm.  Den  Ort  beim  Dorf 
Garq91,  wo  man  einen  Damm  errichtet  hatte,  nannte  man  Alt-Marv  (Marv-e 
kohne).  Noch  heute  sagt  man,  daß,  wenn  der  Wind  sehr  heftig  weht  und  den 

91  Garq  war  nach  Sam'äni  (al-Ansäb  Fol.  407a-b)  3  farsah  von  Marv  entfernt.  Siehe  auch  Yäqüt: 
Mu'gam  III,  787. 
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Sand  auseinanderbläst,  die  Ruinen  von  Mauern  und  Gebäuden  sichtbar  wer¬ 
den  und  für  jedermann  ersichtlich  wird,  daß  dort  einst  eine  Siedlung  stand.  In 
alter  Zeit  war  das  Amt  des  Wasseraufsehers  (amir  äbi)  von  Marv  ein  in  ganz 
Horäsän  geachtetes  Amt.  Einmal,  nach  der  Regierungszeit  von  Sultan  Sangar, 
im  Jahre  558  h,  schwemmte  der  Morgäb  den  Damm  weg,  und  alle  Bemühun¬ 
gen,  die  man  anstrengte,  konnten  den  Damm  nicht  wieder  schließen,  und  3 
Jahre  lang  blieb  Marv  ohne  Wasser  und  die  Leute  waren  zum  Auswandern 
gezwungen;  und  der  völlige  Niedergang  brach  über  die  Gegend  herein,  bis 
schließlich  der  Hvärezmsäh  einige  seiner  Leute  schickte,  die  den  Damm  wieder 
schlossen.  Man  sagt,  daß  zur  Regierungszeit  von  Sultan  Sangar  12000  Verwal¬ 
tungsbeamte  (nämbardär)  mit  der  Aufsicht  über  die  Kanäle  und  ihre  Instand¬ 
haltung  beauftragt  waren,  die  dafür  sorgen  mußten,  daß  den  Leuten  von  Marv 
ihr  tägliches  Brot  nicht  wegblieb. 

In  Marv  gedeihen  vorzüglich  Melonen  ( barboze ),  die  auch  getrocknet  wer¬ 
den  und  dann  qäq  heißen.  Aus  dem  Saft  dieser  Melonen  bereitet  man  einen 
Sirup  (düsäb).  Auch  Getreide  gedeiht  in  Marv  besser  als  irgendwo  anders  und 
das  Brot  daraus  ist  weißer  und  wohlschmeckender.  Der  Ostorgäz92  aus  der 
Steppe  von  Marv  wird  in  alle  Welt  ausgeführt. 

Abü  Muslim,  der  an  der  Spitze  der  'abbäsidischen  Revolution  (da'wa)  stand, 
und  der  von  Marv  die  Revolution  in  alle  Gegenden  trug,  war  aus  Mähän* 
gebürtig,  das  zu  seiner  Zeit  Marv  an  Menschenfülle  übertraf.  Zur  Zeit  von 
Sultan  Sangar  stand  Marv  auf  dem  Höhepunkt  seiner  Entwicklung,  bis  die 
Guzz,  zum  Ende  seiner  Regierung,  diese  Gegend  aufs  äußerste  verwüsteten.  Es 
steht  zu  hoffen,  daß  nun,  in  dieser  Zeit,  Marv  seine  einstige  Blüte  noch  über¬ 
treffen  wird  -  so  Gott  der  Allmächtige  es  will. 


Mahan  * 

und  Bäbän*  gehören  zu  Marv.  Mähän  war  die  Heimat  von  Abü  Muslim.  Es 
hat  zahlreiche  Weiler  (mazäre')  und  bringt  gute  Melonen  und  gutes  Getreide 
(galle)  hervor. 


92  Nach  Schmucker  (Materia  medica  S.  72)  „eine  Ferula- Wurzel“.  Siehe  auch  Dehhoda:  Logat- 


name. 
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Balh 

und  seine  Distrikte 


Balh*  zählt  zu  den  sehr  alten  Städten.  Man  ist  der  Meinung,  daß  es  in  ganz 
Horäsän  keine  ältere  Stadt  als  Balh  gibt.  In  den  älteren  Büchern  findet  man 
folgende  Gebiete  als  zu  Balh  gehörig  betrachtet: 

Tohärestän,  Samangän,  Baglän,  Saräy-e  Arhang93,  Täleqän,  Andlhöd,  Sabür- 
gän,  Färyäb,  Güzkänän,  Bämiyän,  Gazne,  Pangher,  Käbol,  Farvän. 

Die  Gebiete  bis  hin  zu  den  Ufern  des  Indus  rechnete  man  zu  Balh.  Fleute 
rechnet  man  westlich  (az  taraf-e  Harät)  das  Gebiet  bis  zum  Morgäb  zu  Balh. 
Langar  und  Cicaktü,  sowie  Garcestän  *  wollen  die  einen  noch  zu  Balh  zählen, 
die  anderen  zu  Herat. 

In  den  Bergen  von  Balh  wachsen  wilde  Pistazienbäume,  wie  es  sie  auch  in 
Badgis  *  gibt,  jedoch  die  von  Bädgis  sind  wohlschmeckender. 

Balh  gilt  als  die  größte  Stadt  von  Horäsän,  mit  dem  meisten  Wasser,  dem 
fruchtbarsten  Boden  und  dem  größten  Ackerbau  (zerä'at).  Zur  Zeit  der  Hvä- 
rezmsähs  wuchs  die  Bevölkerung  von  Hvärezm  derart,  daß  das  Land  sie  nicht 
mehr  zu  ernähren  vermochte.  Damals  wurde  von  Balh  Getreide  mengenweise 
zu  Schiff  nach  Hvärezm  gebracht94. 

Die  Stadt  Balh  liegt  in  einer  Bodensenke  (hämün).  Bis  zu  den  nächsten  Ber¬ 
gen  sind  es  4  f arsah.  Ein  großer  Fluß,  Dehäs  *  genannt,  fließt  mitten  durch  die 
Stadt.  In  jeder  Richtung,  aus  welchem  Stadttor  man  auch  immer  kommen 
mag,  findet  man  Balh  von  Gärten  umgeben  (bäg  ö  büstän).  Abü  1-Fadl-e  Bey- 
haql  schreibt  in  seiner  ,TärIh-e  Soltän  Mahmüd‘,  daß  dieser  in  Balh  einen 
riesigen  Garten  mit  allen  Raffinessen  anlegen  ließ,  der  ein  farsah  im  Umfang 
maß  und  in  dem  die  verschiedensten  Sorten  von  Früchten  reiften,  selbst  Süß- 
und  Bitterorangen  (närang  ö  torong).  Er  errichtete  ansehnliche  Bauten  und  zu 
seiner  Zeit  gedieh  in  Balh  das  Zuckerrohr  in  großen  Mengen. 

Als  die  'Abbäsiden  die  Herrschaft  antraten,  wurde  in  Horäsän  'All  b.  'Isä  b. 
Mähän  Gouverneur  und  er  wählte  Balh  zu  seinem  Sitz.  Das  Dorf  'All  Äbäd 
benennt  sich  noch  heute  nach  ihm.  -  Zu  Balh  gehören  die  im  folgenden  er¬ 
wähnten  Dörfer: 


93  „Das  Städtchen  Arhang  liegt  in  Badahsän.  Nach  Meinung  der  Leute  wurde  dort  das  Haupt  des 
Imam  Husain  bestattet,  weswegen  es  auch  Arhang-e  Husain  genannt  wird“  (Farhang-e  Änan- 
dräg).  Siehe  auch  Sämi:  Zafarnäme  S.  24,  48  sowie  Samarqandi:  Mafia'  (Ed.  Safi')  II/ 1,  369 
und  die  Anm.  dazu.  $afi'  vermutet,  daß  es  gleichzusetzen  ist  mit  „Ärhan“  bei  Yäqüt  (Mu'gam  I, 
60). 

94  Siehe  auch  Yäqüt  I,  713,  der  Balh  als  Kornkammer  von  Horäsän  und  Hwärizm  bezeichnet. 


Balh 
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Das  Dorf  Rasa,  Argandäb,  Maulänä  . ,  Harän,  Havär,  Paläs  Püs*, . , 

. , . , . , . ,  Äsyäbäd,  Bü  Bakr, . ,  Sehäb  od-Din, . ,  Saräy-e 

Soltän, . ,  Qalandar-e  Mogül, . , . ,  No'mäniyän,  Sür,  Häqän, . , 

Argün  *. 

Außer  diesen  erwähnten  Dörfern  hat  Balh  noch  zahlreiche  Weiler  ( mazäre '), 
die  vom  gleichen  Kanal  (güy)  mit  Wasser  versorgt  werden.  Daneben  aber  hat 
man  um  Balh  noch  andere  Kanäle  angelegt,  die  jeder  einen  besonderen  Namen 
tragen  und  an  denen  blühende  Dörfer  liegen. 


Der  nähr . 

Das  Dorf  Hväge-ye  ...,  Noubäg,  Malake,  . ,  ...  Seyh  'Omar,  Haram, 

Barmazld*,  Gol-e  Bahär(?),  Vazir  Äbäd*,  Develü*, . ,  Sangal  Äbäd*, . , 

. , . ,  Nahcir  Äbäd*, . ,  Zädiyän*,  Cahär  Bäg, . 


Der  nähr  Adine  Masged  * 

Das  Dorf  Ädlne  Masged*,  Cahär  Bäg*,  'Äseqän*,  . ,  Bldär  Malek(?), 

Küskak*,  Hayatän*,  Yahdän*,  Carägcl, . ,  Gür-e  Mir(?),  Astan*. 

Und  außer  diesen  Dörfern  gibt  es  hier  noch  zahlreiche  Weiler. 


Der  nähr  Argandab 

Das  Dorf . ,  Säh,  Hväge-ye  ...,  Seyh  Bä  Timür,  Säh-e  ...,  Sünhväge(P), 

. . ,  Hayatän,  Güy-e  . . . ,  Säh-e  . . . , . , . ,  Büka,  . . .  Bü  'Ali. 

Außerdem  gibt  es  hier  noch  Weiler. 


Der  nähr  Sahsarak* 

Das  Dorf  Sahsärak*, . , . ,  Deräz*, . , . ,  Qarä  Kosk,  Cam  Äbäd, 

Mazra'e-ye  . . . 


Der  nähr  Qizil  Rebat 
Das  Dorf  Fahr  Äbäd,  Amlr  ...,  Firüz  Äbäd, _ 


Der  nähr  Dastgerd 

Das  Dorf  Cahär  Bäg, . ,  Küsk, . ,  Gäzän,  Mazra'e-ye  ...  Düst,  Maz- 

ra'e-ye  'All ...,  Mazra'e-ye  Seyf  od-Din  ... 
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Der  nähr  Bahsür 


Das  Dorf . ,  Hvage-ye  Lu’lu5, . ,  Talyakiyan  * 


Der  nähr  Band-e  Hendovan  * 
Das  Dorf  Hendovan51*, . ,  Pir  'All. 


Der  nähr  Hanhvage 5:* 


Der  nähr  Kamberak s:* 


Der  nähr  Qodar* 


Der  nähr  Nur51* 

Das  Dorf  Bahädorl,  Süfiyän,  Täs  Timür(?)*,  Sarmak,  Nourüz*,  Elyäs, 

'Äri(P),  Togäybüqä,  Füläd,  . ,  Timür  Hväge*,  Cergi*,  Mangoli*,  . , 

Amirak,  Qarä  Hendü, . , . ,  Kande,  Cahär  Bäg*, . , . ,  Mazra'e-ye 

•  •  • 


Der  nähr  Qus  Kand(?) 

Das  Dorf  Logmäni,  NImdänak, . 

An  diesem  nähr  gibt  es  noch  zahlreiche  blühende  Weiler. 

Der  nähr . 

Das  Dorf  . . , . 


Der  nähr  'Ali  Abad 

Das  Dorf  Nou  'Ali  Äbäd,  'Ali  Äbäd, . 

Der  nähr . 


Der  nähr 


Velayat  Taleqan  usw. 
Der  nähr  Mobärak  Hväge 
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Der  nahr  5ah-e  Guy  ... 


Der  nahr  Kankaran(?) 


Der  nahr  Qovat* 

Das  Dorf  Qarä  Timür, . , . ,  Meydän,  Äy  TImür, . , . ,  Sarl(?), 

Elyäs,  Hendvalän,  . ,  Mostatil,  . ,  Füläd,  ...  Timür,  Bäbä  Hväge,  Äq 

Yeyläq,  Seyh  Arslän, . ,  TImürak, . , . ,  Kürk-e  kohne, . Masged, 

'Omar  ...,  Qesläq-e  Darvls,  ...  Qotlog. 


Dare-ye  gaz* 

Das  Dorf . , . ,  Kande  Kelän,  Kande  ...,  Nahr-e  Tümän  Ägä,  Dare-ye 

Sadiq, . Füsang, . , . 

Es  hat  noch  blühende  Weiler. 


Taleqan  * 

Täleqän  ist  ein  kleines  Städtchen  (qasabe)  mit  Wasser  aus  fließenden  Gewäs¬ 
sern.  Es  hat  jedoch  nur  wenige  Gärten  (bäg  ö  bostän)  und  seine  Dörfer  liegen 
in  den  Bergen  verstreut. 


Faryab  * 

Färyäb  ist  kleiner  als  Täleqän,  hat  jedoch  viele  Gärten  (bäg  ö  bostän). 


Das  velayat  Saburgan  * 

Es  hat  eine  Vielzahl  von  Gärten  ( bägestän ),  Feldern  (mazäre')  und  Getreide 
(galle)  gedeiht  dort.  Seine  bedeutendsten,  zur  Zeit  bewirtschafteten  Dörfer 
sind  die  folgenden: 

Das  Dorf  Sar,  Mobäraksäh, . , . ,  cAlä5  od-Din, . , . , . ,  Cahär 

Bäg,  Hväge-ye  Hägl,  Pol-e  Arslän (?), . ,  Seyh  fAli, . , . ,  Cahär  Bäg-e 

...,  Farlmän(?), . , . , . , . , . , . , . ,  Amlr  Hväge. 
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Sabürgän  hat  zahlreiche  blühende  Weiler  ( mazäre ').  In  den  Verwaltungs¬ 
listen  werden  50—60  Weiler  namentlich  aufgeführt.  Hier  reift  Getreide  von 
guter  Qualität  in  großen  Mengen  und  zu  billigen  Preisen. 


Das  velayat  Andihöd  * 

Andihöd  ist  eine  große  Stadt,  die  in  einer  Ebene  (hämün)  liegt,  ohne  Berge  in 
nächster  Umgebung.  Das  Gebiet  verfügt  über  reichlich  Wasser  und  eine  Viel¬ 
zahl  von  Gärten,  insbesondere  Traubengärten.  Die  Trauben  reifen  hier  zwei¬ 
mal  jährlich,  man  sagt,  sogar  dreimal.  Sein  Boden  ist  sandig  und  seine  Dörfer 
liegen  alle  nahe  zur  Stadt.  Von  Andihöd  bis  zum  Ämüye  sind  es  15  farsah.  Im 
Gebiet  von  Andihöd  liegen  zahlreiche  Vaqfländereien,  deren  Erträge  für  die 
beiden  heiligen  Städte  (harameyn)  Mekka  und  Medina  bestimmt  sind. 

Das  veläyat  Sarahs  * 

Auch  Sarahs  liegt  in  einer  Ebene  (hämün)  ohne  Berge  in  unmittelbarer  Um¬ 
gebung.  Die  Stadt  hat  eine  starke  Festung,  die  aus  Lehmziegeln  erbaut  ist  und 
deren  Bau  zeitlich  weit  zurückreicht.  Im  Frühjahr  hat  Sarahs  reichlich  fließen¬ 
des  Wasser,  jedoch  in  der  übrigen  Zeit  des  Jahres  ist  das  Wasser  sehr  knapp. 
Auch  Gärten  gibt  es  hier  nur  wenige.  Kon\(galle)  und  Weizen  gedeihen  hier  gut 
und  auch  Melonen  (harboze)  pflanzt  man  an.  Sein  Wasser  nimmt  es  vom  Ha- 
rät-Rüd,  der  jedoch  im  Sommer  nicht  bis  hierher  führt.  Das  Trinkwasser 
stammt  aus  Brunnen  (cäh).  Sarahs  liegt  zwischen  Marv  und  Neysäbür. 


Das  velayat  Yazir*  und  Yalgiz  Agac* 

Das  Dorf  Dorün*,  Bahärdan*  und  Zugehöriges  (va  taväbe '), . ,  Hasan 

Äbäd,  Faräve  *  und  Zugehöriges, . . . ,  Sange, . . . ,  Nür-e  folyä(?), 

Nür-e  soflä  (?),  Dareh, . und  Zugehöriges, . ,  Hare(?)  und  Zugehöriges, 

. , . und  Zugehöriges,  . ,  Faräve  und  Zugehöriges, . ,  Mashad*, 


Hab us an*  und  sein  velayat 

Das  Gebiet  dieser  Stadt  nennt  man  Ostü*.  Die  Stadt  Habüsän*  ist  sein 
Zentrum  (qasabe).  Habüsän  zählt  zu  Neysäbür.  Die  Mongolen  pflegen  diese 
Stadt  meist  Qücän  zu  nennen.  Beim  Einfall  der  mongolischen  Heere  wurde 
diese  Stadt  in  einem  einzigen  Angriff  zerstört  und  sie  blieb  fast  35  Jahre  lang 
verwüstet  und  unbewohnt,  bis  der  Welteroberer  Hülägü  Hän  nach  Iran  kam, 


Velayat  Taleqan  usw. 
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wo  er  in  Rädkän  *  bei  Tüs  sein  Heerlager  aufschlug  und  von  dort  dann  weiter 
nach  dieser  Gegend  zog  und  die  Stadt  wieder  aufbauen  und  ihre  Kanäle  in¬ 
stand  setzen  ließ.  Er  befahl,  Gebäude  und  Märkte  zu  errichten,  Paläste  und 
Häuser  zu  bauen,  und  all  dies  ließ  er  aus  dem  königlichen  Schatz  (hazäne-ye 
rämere)  begleichen,  um  diese  Last  von  den  Untertanen  fern  zu  halten.  Er  ließ 
ein  kärhäne95  bauen  und  eine  Gewölbehalle  errichten  (täq),  die  sich  an  die 
Freitagsmoschee  anschloß.  Seyf  od-DIn  Bitakcl,  einer  seiner  Divänschreiber, 
führte  den  Aufbau  der  Freitagsmoschee;  und  Höflinge  und  Prinzen  waren 
gehalten,  je  nach  Vermögen,  um  diese  Moschee  herum  Häuser  und  Bauten  zu 
errichten96. 

Das  Dorf  Mazerg*  und  Zugehöriges  (va  taväbe'),  Yadak*,  Dlzädez*  und 
Zugehöriges,  Mardävar  und  Zugehöriges,  Esfarsän,  Yäm*  und  Zugehöriges, 

.  und  Zugehöriges,  Esfarlz,  . ,  . ,  Mansürän*,  Tüdeh*,  . ,  Esfi- 

dän  *  und  Zugehöriges, . und  Zugehöriges,  Tarqi*, . , . , . , . 

und  Zugehöriges,  Mäyvän  *  und  Zugehöriges,  Ostäd  Maleki(?)  und  Zugehöri¬ 
ges,  . und  Zugehöriges,  Reze, . ,  Dägiyän*  und  Zugehöriges, . und 

Zugehöriges, . ,  Kähge*, . ,  Müyän, . 

Außer  diesen  Dörfern  hat  es  noch  Weiler. 


95  Wie  aus  Rasidaddln  hervorgeht  (Gämi',  Ed.  Baku  1957,  S.  179,  392,  539),  handelt  es  sich  um 
staatliche  Werkstätten  für  die  Herstellung  von  Ehrengewändern  und  Staatskleidern,  die  man  bei 
Empfängen  in  großen  Mengen  an  Fürsten,  Gesandte,  den  geistlichen  Adel  und  den  Militäradel 
zu  verschenken  pflegte.  Solche  Werkstätten  nennt  Rasidaddln  außer  in  Habüsän  (ibid.  S.  30)  in 
Neysäbür,  Tüs,  Esfaräyen  (ibid  S.  179).  Seyfi-ye  Haravi  erwähnt  den  Bau  eines  solchen  Kärhä- 
nes  vor  den  Toren  von  Harät  durch  den  Ilhän  Äbäqä  i.J.  663/1265.  (Tärihnäme-ye  Harät 
S.  285  und  s.  auch  Fasihi:  Mugmal  1/2  S.  334).  Das  System  dieser  Kärhänes  wurde  von  den 
Mongolen  auch  nach  Nordindien  übertragen,  von  wo  uns  al-TJmari  folgendes  berichtet  (Ac¬ 
count  of  India  under  Sultan  Muhammad  Bin  Tughluq  S.  39):  „The  Royal  Karkhana:  Sultan 
maintains  a  Karkhana  in  Delhi  for  the  embroidery  work.  There  are  4000  silk-workers  who 
weave  and  embroider  different  kinds  of  cloth  for  robes  of  honour  and  garments.  Besides,  the 
cloth  imported  from  China,  Iraq  and  Alexanderia  is  also  embroidered  here.  The  Sultan  distribu¬ 
tes  every  year  200000  suits  of  clothes  . . .“  Kärhänes  gab  es  in  Iran  unter  den  Ilhänen  bis  zu  den 
Reformen  unter  Gäzän  auch  für  die  Herstellung  von  Waffen  (Gämi'  542 ff.).  Diese  waren 
deswegen  von  besonderer  Wichtigkeit,  da  nach  Aussage  des  Gämi'  (ibid)  die  Perser  nicht  mit 
den  Waffen  der  Eroberer  vertraut  waren  und  sie  nicht  herzustellen  verstanden.  Es  bedurfte 
anscheinend  bis  zur  Zeit  Gäzäns,  ehe  sich  diese  Waffen  so  eingebürgert  hatten,  daß  sie  auf  dem 
freien  Markt  erwerblich  wurden.  Die  Waffenhersteller  in  diesen  kärhänes  waren  demnach  keine 
Perser,  sondern  Mongolen-Türken  und  anscheinend  Sklaven  (Gämi'  S.  543  Zeile  5).  Nicht  ohne 
weiteres  können  wir  jedoch  daraus  schließen,  daß  die  kärhänes  insgesamt  von  Sklaven  betrieben 
wurden  (so  Cambridge  History  of  Iran  V,  512-513). 

96  Siehe  diese  Nachricht  bei  Rasidaddln  (Gämi'  Ed.  Baku)  S.  30-31. 
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V 

Das  veläyat  Samalgän*  und  Garmagän* 


Das  Dorf  Zard*  und  Zugehöriges  (va  taväbe '),  Kästän*  und  Zugehöriges, 
Kasan  und  Zugehöriges,  Farimän, . und  Zugehöriges,  Beyär*  und  Zuge¬ 

höriges,  Garmagän  *  und  Zugehöriges,  Afrive  und  Zugehöriges,  Bäzhäne*, 
Samalqän  *  und  Zugehöriges. 


Beyhaq 

und  seine  Distrikte 

Man  sagt,  daß  Keyhosrou,  nachdem  er  den  Afräsiyäb  getötet  hatte,  in  dieser 
Gegend  (nähiyat)  eine  Festung  baute,  die  er  Hosrougerd  *  nannte.  Heute  ist 
Hosrougerd  ein  Dorf  im  bolük-e  qasabe  (zentralen  Distrikt)  um  Sabzavär. 
Beyhaq  *  wird  als  zu  Neysäbür  gehörig  betrachtet  und  umfaßt  ein  großes  Ge¬ 
biet,  dessen  westliche  Grenze  an  Qümes  ( beläd-e  Qümes)  stößt.  Das  Zentrum 
dieses  Gebietes  war  früher  Hosrougerd  und  ist  nun  Sabzavär  *,  das  in  alten 
Büchern  noch  Säbzavär  geschrieben  wird.  Dieses  Gebiet  erstreckt  sich  in  der 
Länge  von  der  äußersten  Grenze  von  Neysäbür  bis  nach  Dämgän,  was  25 
farsah  ausmacht  und  in  der  Breite  mögen  es  ebensoviel  sein.  Die  überwiegende 
Zahl  seiner  Bewohner  sind  SFten.  Die  Sarbedärän  (täyefe-ye  Sarbedärän ),  die 
in  Horäsän  durch  eine  Revolte  zur  Macht  kamen  und  von  deren  Hand  der 
pädesäh  Togäytamür  getötet  wurde97,  und  die  über  50  Jahre  einen  Teil  von 
Horäsän  zu  beherrschen  vermochten,  wie  im  geschichtlichen  Teil  noch  zu 
erläutern  sein  wird,  stammten  aus  dieser  Gegend.  Ihre  Revolte  ging  von  dem 
Dorf  Bästin*  aus.  Zur  Zeit  von  fAli-ye  Mo’ayyad,  einem  dieser  Sarbedärän, 
stand  diese  Gegend  in  vollster  Blüte,  besonders  aber  Sabzavär,  das  sich  mit  den 
mächtigen  Städten  messen  konnte.  Auch  noch  jetzt  trägt  es  das  Gepräge  einer 
Stadt  mit  seinem  Menschengewimmel  und  den  blühenden  Märkten.  Beyhaq 
zerfällt  in  mehrere  Distrikte  ( bolük J,  die  im  folgenden  im  einzelnen  aufgeführt 
werden  sollen. 


Der  Qasabe  -  bolük  * 

Das  Zentrum  (qasabe)  Sabzavär  mit  seinen  Stadtvierteln 

Das  Sardeh  Viertel,  das . Viertel,  das  Meydän  Viertel,  das  Sarsang  Vier¬ 

tel,  das  Viertel  Darväze-ye  eEräq  und  Golestän. 


97  Dazu  Tauer:  Cinq  opuscules  S.  5-8  und  Smith:  Sarbadar  Dynasty,  Index. 


Beyhaq 
Die  Dörfer 
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Maulänäbäd,  Äzädmangir  *,  Bägan*,  Izi  ^ ,  Bahr  Äbäd,  'Amid  Äbäd,  cAbd- 

wagih,  Räz*,  Kohnäb*,  Hosrougerd  *, . ,  Sadid*, . ,  Fasanqar*, . , 

Dastgerd-e  . . . 


Der  boluk  Barakuh* 

Bargamad*  und  Zugehöriges,  Bid51',  Mehr  Äbäd*,  Bidhor*  und  Zugehöri¬ 
ges,  Rämesin*  und  Zugehöriges,  Galäbärän*  und  Zugehöriges,  ...  'Osmän 

und  Zugehöriges, . , . , . und  Zugehöriges, . .  Zarqän*. 

Außerdem  gehören  noch  Weiler  (mazäre')  zu  diesem  bolük. 


Der  boluk  Bastin  * 

Aus  diesem  Distrikt  stammt  der  Hväge-ye  Mas'üd-e  Sarbedär. 

Das  Dorf  Bästin*,  Namen*,  Rivad*, . und  Säroq*, . ,  Oucank. 


Der  boluk  Forugan  * 

Das  Dorf  Forügan,  Maflün*, . , . ,  Darük*,  Londarän-e  colyä  *,  Mah- 

müdiyye  und  Zugehöriges,  Kondor  (?)  mit  keläte, . . . 


Der  boluk  Tabas  * 

Das  Dorf  Tabas*,  Afcank*,  Noudeh*,  Bäzqan*, . ,  Cähe*,  Darafk*. 

Mehr  als  100  blühende  Weiler  gehören  zu  diesen  Dörfern. 


Der  boluk  Kah  * 

Das  Dorf  Mogise*  und  Zugehöriges,  Barügan*,  Casm  und  Färyäb*,  Hosrou 
Äbäd*,  Bädgüs*,  Soqüqan*,  Mehr*,  Küsk-e  Bäg*,  Tazar,  Kamhar(?),  Sad- 
harv  *  und  Zugehöriges. 

Außerdem  gehören  noch  andere  Weiler  dazu. 


Der  boluk  Karrab* 

Das  Dorf  Karräb  *  und  Zugehöriges,  das  Dorf . und  Zugehöriges,  Baiäs 

Äbäd*,  Darbar*  und  Zugehöriges,  Säre*  und  Zugehöriges. 
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Der  bolük  Mazlnän  * 

Das  Dorf  Mazinän*,  Ebrähim  Äbäd,  Dävarzan*,  Bahman  Äbäd*,  Seviz*, 
Nahärgän*,  Kähe*,  Äbrüd*  und . 

Außerdem  hat  der  bolük  noch  Weiler. 

Der  bolük  Zavlg* 

Das  Dorf  Keydez*  und  Zugehöriges,  Boräzq*  und  Zugehöriges,  Ostor* 
und  Zugehöriges,  Salame(?)  und  Zugehöriges,  Gomand  und  Zugehöriges, 
Angomad*  und  Zugehöriges,  Zavlg  und  Zugehöriges,  Darbar  cOmar  Äbäd 
und  Zugehöriges,  Tarzaq*,  Keydhän*  und  Zugehöriges,  Biroh*  und  Zugehö¬ 
riges,  Estäg  *  und  Zugehöriges. 


Der  boluk  Hvasad* 

Das  Dorf  Hväsad  -  Zu  diesem  Dorf  gehören  20  Weiler  (mazra'e).  Das  Dorf 
Däreyn  *  -  Zu  ihm  gehören  40  Weiler. 

Im  ,Mucgam  al-buldän‘  wird  erwähnt,  daß  das  Gebiet  von  Beyhaq  (nähiyat-e 
Beyhaq)  321  Dörfer  umfaßt. 


Die  velayat  Saqqan 
und  Gürbad 

Saqqän 

Das  Zentrum  (qasabe)  Saqqän* 

Die  Dörfer 

Das  Dorf  Ahmad  Äbäd  und  Zugehöriges  (va  taväbe'), . und  Zugehöri¬ 

ges,  Magür(?)  und  Zugehöriges. 


V 

Gürbad 

V 

Das  Zentrum  Gürbad  * 

Die  Dörfer 

Das  Dorf  .  und  Zugehöriges,  Horäsäh*  und  Zugehöriges,  Korf*  und 

Zugehöriges, . ,  Salmäs  und  Zugehöriges,  Tazar*  und  Zugehöriges. 


Tus 
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Tus 

und  die  heilige  Stadt  Mashad 

Tüs*  gehört  zu  den  alten  Städten  Horäsäns  und  zahlreiche  Distrikte  und 
Dörfer  (taväbe'-e  besyär)  gehören  zu  ihm.  Tüs  hat  gesundes  Klima  und  hier 
reifen  vielerlei  Arten  von  Früchten  und  gutes  Getreide  wächst  hier.  In  den 
Bergen  von  Tüs  und  Neysäbür  gibt  es  Türkislager98,  und  die  steinernen  Töpfe 
aus  den  Bergen  von  Tüs  exportiert  man  in  alle  Welt.  Tüs  war  vordem  eine  der 
großen  Städte. 

Unter  den  berühmten  Persönlichkeiten  von  Tüs  ist  einmal  Ferdousi  zu  nen¬ 
nen,  der  Dichter  des  Sähnäme.  Man  berichtet,  daß  Ferdousi  dieses  Werk  Sultan 
Mahmüd  gewidmet  habe,  daß  jedoch  auf  Betreiben  des  Wesirs  Ahmad  b.  al- 
Hasan  al-Meymandi  die  angemessene  Belohnung  ausblieb  und  Ferdousi  ein 
Schmähgedicht  auf  den  Sultan  dichtete.  Als  dieser  sich  daraufhin  entschloß, 
ihn  durch  eine  fürstliche  Belohnung  zu  gewinnen  und  das  Geld  nach  Tüs 
schickte,  war  Ferdousi  gestorben.  So  ließ  der  Sultan  von  jenem  Geld  an  der 
Straße  von  Tüs  nach  Sarahs  ein  Rebät  in  der  Nähe  des  Dorfes  Cähe  zum  Ge¬ 
denken  Ferdousls  errichten,  das  man  das  Rebät-e  Cähe  nannte.  Von  Rebät-e 
Sangbast  *  bis  dorthin,  auf  dem  Weg  nach  Sarahs  sind  es  5  farsah.  Dies  geschah 
im  Jahre  410  h.  Eine  weitere  berühmte  Persönlichkeit  von  Tüs  ist  Nizäm  al- 
Mulk,  auf  den  die  Masged-e  gäme'  in  Tüs  zurückgeht  und  die  Masged-e  gom'e 
in  Nouqän. 

Zu  Tüs  gehören  mehrere  bolükät  (Distrikte),  die  Dörfer  und  Weiler  (maz- 
ra'e)  enthalten. 


Der  bolük  Tüs 

Das  Zentrum  (qasabe)  Tüs*  und  seine  5  Stadtviertel 

Das  Viertel . ,  Esfandiyän*, . ,  Rüdbär*, . 

Zum  bolük  Tüs  gehören  zahlreiche  Weiler. 


Der  boluk  Darzab* 

Das  Dorf  Gaväresk*,  Andäd*,  Doule*,  Ardäk*,  Büsän*, 
Käs*,  Käh*,  Bolmig*. 

Außer  diesen  Dörfern  gibt  es  noch  blühende  Weiler. 


98  Siehe  Anm.  85. 
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Das  Hezär  Masged  Gebirge  * 

Es  liegt  in  diesem  bolük  und  ist  ein  berühmter  Wallfahrtsort  (ziyäratgäh)  mit 
3  Mausoleen  (gonbad),  dem  Mausoleum  von  Idris,  dem  Mausoleum  von  Sul¬ 
tan  Abü  Sa'Id  b.  Abi  1-Hayr  und  dem  Mausoleum  der  Abdäl  von  Hezär  Mas¬ 
ged.  Auf  dem  Gipfel  dieses  Gebirges  hat  man  mehrere  Moscheen  errichtet, 
denn  dieser  Platz  ist  eine  berühmte,  gesegnete  Stätte.  Dort  oben  wächst  kein 
Gras.  Es  ist  bekannt,  daß  diese  Stätte  immer  von  Rigäl  al-gayb  bewohnt  ist". 


Der  boluk  Rezan  -  Rud  * 

Das  Dorf  Zädak*,  Märiyän*, . ,  Andaroh*,  Kärandeh*,  Äl*,  Gonk*, 

. ,  Märesk*,  Güs*, . 

In  dem  Dorf  Zädak  ließ  Hväge-ye  Naslr  (ad-DIn  Tüsl)  einen  Turm  (borg) 
bauen,  der  mit  12  Fenstern  (darice)  versehen  war  und  jedesmal,  wenn  der 
Mond  in  ein  neues  Sternbild  (borg)  eintrat,  zeigte  er  sich  in  einem  dieser  Fen¬ 
ster.  Vom  Dorf  Andaroh  sagt  man,  daß  sich  dort  die  Jünger  Jesu  aufgehalten 
haben  sollen.  In  dem  Dorf  Äl  gab  es  eine  Festung,  erbaut  von  Sayyed  Hväge, 
zur  Zeit,  als  dieser  gegen  den  Herrscher  (Sähroh)  rebellierte  10°. 


Der  boluk  Radkan* 

Das  Dorf . ,  Mogün*, . ,  Dastgerd*, . ,  Dolmad*, . ,  Qoroq*, 

Bahmangän*,  Bär-e(?)  Bahmangän,  Rädkän*. 

Außer  den  hier  erwähnten  Dörfern  gibt  es  noch  mehrere  Weiler. 


Der  boluk  Ardame  * 

Das  Dorf  Ardame  *,  Hänrüd*, . ,  Mogün  *, . ,  Tazar*,  Azgand*. 

Außer  diesen  Dörfern  hat  der  bolük  zahlreiche  Weiler. 


Der  bolük  Gägarq  und  Golestäne* 

Das  Dorf  Gägarq *,  Golestäne*,  Dastgerd*,  Torgebe*,  Tohm..Marz*, 
Küsk-e  Mahdi*,  Noudiyye*. 

Außer  diesen  Dörfern  gibt  es  in  diesem  bolük  noch  zahlreiche  Weiler. 


99  Zu  Rigäl  al-gaib  und  Abdäl  s.  EI  (2)  I  „Abdäl“. 

100  Zur  Rebellion  von  Sayyed  Hväge  i.J.  808/1405  s.  Samarqandl:  Matla'  (Ed.  Safi')  II/l,  63  ff. 
und  Faslhi:  Mugmal  II,  168. 
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Der  boluk  Meyan  velayat* 

Das  Dorf  Nou  Mahan”-, . und  zahlreiche  blühende  Weiler. 


Der  boluk  Meydan* 

Das  Dorf  Meydän  *, . ,  HIg*, . , . ,  Deh-e  Nou, . , . -  es  liegt 

V 

inmitten  von  Wiesen  ( margzär ), . ,  Farizin*,  Gämäb*. 

Außer  diesen  Dörfern  gibt  es  noch  Weiler. 


Der  boluk  Sandez* 

Das  Dorf  Sändez*,  Azdeh,  Viränü*,  Kank*,  Zesk*,  Noqondar*. 
Außer  diesen  Dörfern  hat  der  bolük  noch  Weiler. 


Der  boluk  Tabadkan* 

Das  Dorf  Nouqän*,  . ,  Hanzal  Äbäd*,  . ,  Sahr  Äbäd*,  Färmad*, 

Margavänän  *,  Farhädgerd*,  Rüstäbäd. 

Der  Drache,  von  dem  im  Sähnäme  die  Rede  ist,  daß  ihn  Säm  tötete,  soll  in 
dem  Dorf  Rüstäbäd,  das  zu  diesem  bolük  gehört,  getötet  worden  sein.  Das 
Dorf  Sahr  Äbäd,  das  ebenfalls  zu  diesem  bolük  gehört,  hat  der  Herrscher  (Säh- 
roh)  insgesamt  mit  seinem  privaten  Vermögen  (mäl-e  bäss)  gekauft  und  derzeit 
dem  Heiligtum  von  Mashad  gestiftet  -  möge  Gott  seine  Gabe  annehmen! 

Zu  diesem  bolük  gehören  30  bis  40, blühende  Weiler. 


Der  boluk  Gurmakan  * 

Das  Dorf  Gürmakan*,  Kähün*,  Nouzäd*, . ,  Esgil*,  Horrame(?), 

Oständar(P). 


Die  berühmten  Weide-  und  Wiesengebiete,  ( margzarba ),  die  zum  velayat  Tus 

und  zu  Mashad  gehören 

Das  Weidegebiet  Rädkän*, . , . ,  Hin”-, . ,  ...  Kabüd,  Soltän  Mey¬ 
dän  *, . ,  Pol-e  Hätün!'f,  Qaräbogä. 
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Die  geheiligte  Stadt  Mashad 

Die  Stadt,  die  jetzt  unter  dem  Namen  Mashad51'  bekannt  ist,  war  früher  ein 
Dorf  namens  Sanäbäd.  Wegen  des  hier  befindlichen  Grabmals  des  Soltän-e 
Horäsän,  'All  b.  Müsä  ar-Ridä,  wurde  das  Dorf  berühmt  und  Nachkommen 
aus  der  Familie  des  Propheten  (sädät)  ließen  sich  hier  nieder.  Die  Herrscher 
pflegten  aus  Ehrfurcht  vor  diesem  Heiligtum  und  der  Sitte  gemäß  der  Stadt  die 
Steuern  und  Abgaben  zu  erlassen  und  so  wuchs  dieser  Ort  mehr  und  mehr  an 
und  zählt  heute  zu  den  großen  Städten  Horäsäns.  Aus  Misr  und  Säm  pflegen 
die  Menschen  hierher  zu  pilgern  und  die  Würdenträger  und  der  Adel  haben 
hier  zu  allen  Zeiten  Bauten  errichtet,  wie  auch  in  dieser  Zeit.  Vor  allen  aber  die 
Gemahlin  des  Herrschers  Sähroh,  Gouharsäd,  die  bei  dem  Grabmal  eine  Frei¬ 
tagsmoschee  (masged-e  gäme')  errichten  ließ  und  große  Dörfer  und  fruchtbare 
Ländereien  (mostaqallät-e  ma'mür)101  zum  Nutzen  dieses  Heiligtums  stif¬ 
tete  102 . 

Die  Stadt  Mashad  zerfällt  in  mehrere  Stadtviertel  (maballe): 

Das  Käriz-Viertel,  Sanäbäd,  Cäh-e  nou,  Dastgerd,  Mansüriyye,  Abü  Bakr 
Äbäd,  Pas  bare. 

Die  Weiler  (mazäre'),  die  zum  Mashad  gehören 

Der  Weiler  Toroq*,  Saläme(?),  Samarqand,  Mehdi  Äbäd51',  Salük  und  Cäh-e 

nou,  . ,  Badr  Äbäd51',  . ,  . ,  . ,  . ,  Hasan  Äbäd51',  Mahmüd 

Äbäd51',  Dehrüd*,  . ,  Amlr  NIkrüz*,  Keläte-ye  Halag*,  Sarkard,  . , 

Hösäb, . , . , . , . 


Ablvard  * 
und  seine  Distrikte 
Der  Qasabe-bolük  und  seine  Dörfer 

Das  Dorf  Kirank  -  Zu  ihm  gehören  10  bis  15  Weiler. 

Der  bolük  Dare-ye  Gaz 5:' 

Das  Dorf . ,  Arteyän*,  Dastgerd,  ......  Tabaraq*, . ,  Qoli*,  RIshör*. 

Dieser  bolük  hat  außerdem  eine  Vielzahl  von  Weilern.  Sie  mögen  50  und 
mehr  zählen. 

101  Mostagallät  bedeutet  „landed  estates“  (s.  Lambton:  Landlord  S.  71  und  Nahgaväni:  Dustür 
al-kätib  II,  221  „  ...  va  agar  Moulänä  dar  'avaz-e  marsüm  va  vazife  mouze'I  az  mosaqqafät 
yä  az  mostagallät  eltemäs  konad  ...“).  Heute  wird  dieser  Terminus  jedoch  oft  für  Gebäude 
benutzt  (s.  auch  Lambton:  Landlord  S.  71  Anm.  3). 

102  Dazu  Sanl'addaula:  Matla'  as-sams  II,  138-157. 


Abivard 


63 


Der  boluk  Rudbar 

Das  Dorf . ,  Rüdbär, . ,  Malagerd  mit  Weilern. 

V 

Der  bolük  Pang  Gü 

Das  Dorf . ,  Moftegän(P), . , . ,  Salmaqän*, . , . 

Der  bolük  Nouqän(?) 

Das  Dorf  Nouqän(P),  Holangän(P),  Ouräz,  Näs(?)*,  Rebät,  Üzgän(P), 
Mälangän(P),  Sangän*. 

Dieser  bolük  hat  zahlreiche  Weiler. 

Der  bolük  Cahärdeh* 

Das  Dorf  Cahärdeh  *, . , . , . 

Der  bolük  Esfangän 

Außer  dem  erwähnten  Dorf  hat  dieser  bolük  noch  6  Weiler. 

Der  bolük  Pasäküh* 

Das  Dorf . ,  Däk(P), . ,  Kelät*, . ,  Harv*  und  Zugehöriges  (taväbe'). 

Der  bolük  Barävandaqän(P) 

Mahalle-ye  Qasr,  Mahalle-ye  ...  Zu  ihm  gehören  12  Weiler. 

Der  bolük  Kürän  *  und  Küfin  * 

Das  Dorf  Kürän  *,  Küfin *, . ,  Bäg-e  Dare(P). 

Der  bolük  Azgäh*  und  boukän* 

Das  Dorf  Soukän51',  der  Weiler  Cähce*. 

Das  Heiligtum  von  Mehne*  und  sein  bolük 
Das  Dorf  Mehne  *  und  Zugehöriges. 
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Der  bolük  Tezen* 

Die  Kanäle  (güybärhät) 

Der  Kanal  Malek  Mohammad  Darvis  Bek,  Mohammad  Torkamän,  'Ali 
Sälär, . 


Nasa 

und  seine  Distrikte 
Der  Qasabe-bolük  und  seine  Dörfer 

Das  Zentrum  (qasabe)  Nasa51'  mit  seinen  Stadtvierteln 

V 

Das  Viertel  Pas  Qal'e,  Amiränsäh,  Pas  Güy,  . ,  . ,  Karüh,  Sangläh, 

Bäg-e  Goukän, . .  Darrüd, . , . ,  Zarankär(P). 

Die  Dörfer 

Das  Dorf  Sa'd  Äbäd,  Zoheyr  Äbäd, . , . , . , . ,  Rivän(P),  Reyän*, 

. ,  Hartüt(P). 

Der  bolük . 

Das  Dorf . , . , . und  Weiler. 


Der  boluk . 

Das  Dorf . ,  Hübrüd, . , . , . , . , . , . , . und  Weiler. 


Der  boluk  Koukrud 
Das  Dorf . ,  Kouk*  und  Weiler. 


Der  boluk  Camgul  * 

Das  Dorf  Camgül*,  ......  Esfedän,  . ,  . ,  . , 

Farbandün(P),  Resäl(P), . ,  Sahr,  Qanät-e  Malek  FIrüz. 


Faluriyan(P), 


Der  boluk . 

Das  Dorf  San'än(P),  Salgüql,  Taftäzän*  —  nach  diesem  Dorf  benennt  sich 
Maulänä  Sa'd  ad-Din  Taftäzäni,  das  Dorf . , . 


Velayat  Goveyn  usw. 
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V 

Das  veläyät  Goveyn51' 


V 

Man  schreibt  Goveyn,  aber  spricht  Güyän.  Goveyn  umfaßt  ein  weites  Gebiet 
mit  blühenden  Dörfern.  Sein  Klima  ist  gesund  und  seine  Früchte  gedeihen  gut 
und  reichlich.  Die  Straße  von  Neysäbür  nach  Bestäm  führt  durch  diese  Ge¬ 
gend,  die  in  der  Qibla-Richtung  an  das  Gebiet  von  Beyhaq  grenzt.  Meist  gehen 
die  Dörfer  dieser  Gegend  eines  in  das  andere  über.  Dieses  Gebiet  liegt  zwischen 
zwei  Bergzügen  in  einer  offenen  Ebene,  die  in  zwei  Teile  zerfällt  und  sich  von 
Ost  nach  West  erstreckt.  Im  nördlichen  Teil  liegen  die  unten  erwähnten  Dörfer 
und  im  südlichen  Teil  die  unterirdischen  Kanäle  ( qanät J,  die  diese  Dörfer  mit 
Wasser  versorgen.  Im  südlichen  Teil  gibt  es  keine  einzige  Siedlung  ('emärat). 
Von  Neysäbür  bis  zum  Anfang  dieses  Gebietes  sind  es  etwa  10  farsah  -  vom 
Westen  Neysäbürs  aus  gerechnet.  In  dieser  Gegend  befinden  sich  die  folgenden 
bedeutenden  Dörfer: 

Das  Dorf . ,  Bakr  Äbäd,  Sirgän*,  ZIr  Äbäd*,  Bahr  Äbäd*, . ,  Andäde*, 

Nou  Bäg*,  Hosrousir  *,  . ,  Sämgän*,  Fasängerd,  Dädiyän-e  'olyä*,  Dä- 

diyän-e  soflä*,  Horäsäh*,  Delqand*  und  Zugehöriges, . ,  Tarfitän*  und 

Zugehöriges, . . . , . ,  Deskarän, . .  Qarye-ye  kohne*,  Mehrizak*, 

Goft*, . .  Korüzdeh*,  . ,  Hasläbäd(P),  Barzan  Äbäd ( ?),  Bahr  Äbäd. 

Abgesehen  von  diesen  Dörfern  und  was  zu  ihnen  gehört  gibt  es  noch  zahl¬ 
reiche  Weiler  in  dieser  Gegend.  Im  „Mu'gam  al-buldän“  heißt  es,  daß  zu  ihr 
189  Dörfer  zählen  103. 


Das  velayat  Faryümad* 

Das  Zentrum  (qasabe)  Faryümad*,  das  Dorf  Estärbad*, . ,  Firüz  Äbäd* 

und  Zugehöriges,  Sefldeh,  Masägerd*, . .  Moftestän*,  Äzädvär*  und  Zu¬ 
gehöriges,  . , . und  Zugehöriges. 

Abgesehen  von  dem,  was  zu  den  einzelnen  Dörfern  gehört,  gibt  es  noch  30 
bis  40  Weiler  im  veläyat  Faryümad. 


V 

Das  veläyat  Beyär-Gomand 5:' 

Das  Dorf  Beyär*,  Däzyän*, . ,  Gomand*,  Dastgerd*  und  Zugehöriges, 

Dehüye  und  Zugehöriges,  Gazzäzän*. 


103  Yaqut:  Mufgam  II,  165. 
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V 

Das  veläyat  Gägarm  * 

Das  Zentrum  Gägarm"',  das  Dorf  Garmaq*  und  Zugehöriges,  Mir  Äbäd* 
und  Zugehöriges,  Ive*,  Dareh*  und  Zugehöriges. 

Das  veläyat  Här  und  Tabrän  * 

Das  Dorf  Här*,  Tabrän*  und  Zugehöriges,  das  Dorf  ...  Lih. 


Das  velayat  Dastgerdan  * 

Das  Zentrum  Dastgerdän*,  das  Dorf . ,  Sank,  Büy-e  Morg,  Dastak, . , 

Siyävarän, . , . ,  Malvane*  und  Zugehöriges,  Sangän(?)  und  Zugehöri¬ 

ges. 


Das  velayat  Esfarayen  * 

Das  Zentrum  Efaräyen*,  Darküskak,  Küskak  und  Zugehöriges,  Gasqän*, 

...  Balade, _ ., . .  Märyän(?)  und  Zugehöriges, . , . ,  Farimän,  Ize*, 

. ,  Hös*, . und  Zugehöriges,  Adkän*,  Niskes*,  Ärl  No'män*,  Mälen, 

Hokm  Äbäd,  Kabüdiyän(P),  Tüy*, . und  Zugehöriges, . , . ,  Säst*, 

Savär. 

Außer  den  genannten  Dörfern  und  was  zu  ihnen  gehört  gibt  es  noch  Weiler. 


Das  velayat  Gahan  *  und  Argiyan  * 

Das  Dorf  Rüln  und  Zugehöriges,  Ardln  *  und  Zugehöriges,  Dastgerd  *  und 

—  V- 

Zugehöriges,  Kärizdar*,  Bakr  Abäd*, . ,  Gahän*  und  Zugehöriges,  Bän* 

und  Zugehöriges,  Esfang*  und  Zugehöriges,  Bän*  und  Zugehöriges,  Harq* 

und  Zugehöriges,  Kord, . und  Zugehöriges. 

Außer  diesen  Dörfern  gibt  es  zahlreiche  Weiler. 


Das  velayat  Kelidar* 

Das  Dorf  Kelidar  *  und  Zugehöriges,  Borsalän  *  und  Zugehöriges,  Bldhän  * 

und  Zugehöriges, . und  Zugehöriges,  Dezq*  und  Zugehöriges,  Gähük  und 

Zugehöriges,  Samän  *  und  Zugehöriges,  Küsk  und  Zugehöriges,  .  und 

Zugehöriges, . ,  Borän(?)  und  Zugehöriges, . und  Zugehöriges, . und 

Zugehöriges. 

Außer  den  erwähnten  Dörfern  gibt  es  noch  zahlreiche  Weiler. 


Ortsnamenkommentar 


Herat 
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Herat 


f Abdol  Abad  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41 

=  cAbdol  Äbäd  (Dorf  von  2075  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Mahvelät 
35°  4' N  58°  48'  O 

Lt:  VGIV,25  -  Ilhäne  S.  122  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  5  (Abdullahabad 
Nr.  1) 


Adraskan  (Fluß) 

Fluß  von  Esfezär  (s.  Häfez-e  Abrü  S.  35  -  Esfezäri:  Raudät  I,  113). 

Lt:  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  262-264  (i.  J.  1845)  -  Adamec  III,  13-14 


Agüye  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41 

=  Ägüye  (Dorf  von  605  Einw.) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Bälä  Veläyat 
35°  IT'  N  59°11'0 
Lt:  VG  IV,  12 


Älangän  (bolük) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25  -  Esfezäri:  Raudät  I,  84 

=  Heute  Engll-  und  Gozare-Distrikte  von  Herat 
Lt:  GA  III,  1064-1075  -  Adamec  III,  20 


'Alavi  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engll 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 
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=  'Alavi  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
Lt:  GA  III,  1066  Nr.  60 


'Ali  Afgän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän  -  Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  'All  Afgän  (Dorf  von  ca.  170  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Karüh 
34°20'N  62°29'0 

Lt:  GA  III,  1130  Nr.  47  -  Adamec  III,  19 


'Ali  Bahräm  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  'Ali  Bahräm  (Dorf  von  ca.  100  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  Zargün 
34°  16'  N  62°31'0 
Lt:  GA  III,  1090  Nr.  70 


'Alüi  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41 

=  'Alüi  (Dorf  von  2093  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Mahvelät 
34°56rN  58°35' O 
Lt:  VG  IV,  25  -  Ilhäne  S.  122  Anm. 


Amgän  (Dorf) 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Gäm 

>« — • 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  40 


Herat 
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=  Amgan  (Dorf  von  166  Einw.) 

—  _  V  >✓ 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Bälä  Gäm 
35°21TN  60° 29'  O 
Lt:  VG  IV,  1  -  ilhäne  S.  86  Anm. 


Andad  (Dorf) 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Gäm 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41  —  Faslhi:  Mugmal  II,  240  -  Säml:  Zafarnäme  S.  80,  85 
=  nicht  identifiziert! 


Andangerd  (Dorf) 

in:  -  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Sam'äni:  at-Tahbir  I,  199 

=  Andingerd  (Dorf  von  186  Einw.) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Rosthär 

Lt:  VG  IV,  18  -  Ilhäne  S.  94  Anm. 


Arzane  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Bäharz 

'w'  W 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38 
=  Arzane  (Dorf  von  1493  Einw.) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Bälä  Veläyat 
34°  58'  N  60° 20'  O 
Lt:  VG  IV,  2  -  ilhäne  S.  70  Anm. 

Asyäce  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Äsyäce  (Dorf  von  ca.  300  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  16'  N  62°  27'  O 
Lt:  GA  III,  1078  Nr.  32 
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Azab  (velayat) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  36  -  Esfezärl:  Raudät  I,  462 

=  Gebiet  um  das  gleichnamige  Dorf  (s.u.  Azäb) 


Azab  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Azäb 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  36 

=  Äzäo  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät 
33°40'N  62° 38'  O 
Lt:  Adamec  III,  30 


Äzädan  (Dorf)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  61 

=  Äzädän 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34° 20'  N  62°  8'  O 

Lt:  GA  III,  1066  Nr.  49  -  Adamec  III,  30 


1  Bekannte  Wallfahrtsstätte  mit  dem  Mazär  (Grabmal)  von  Abü  l-Walld  Ahmad  b.  Abi  Ragä  (s. 
ds.),  errichtet  unter  den  Kart-Königen  und  regelmäßig  von  dem  Timuridenherrscher  $ähroh 
besucht  (s.  Mazärät-e  Harät  I,  15-16). 


Azgand  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41 

=  Azgand  (Dorf  von  1521  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Azgand 
35°15rN  58°  47'  O 

Lt:  VG  IV,  10  -  Ilhäne  S.  122  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  51-52 


Herat 


73 


Aziz  Darud  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  'Aziz  Rüd  (Dorf  von  ca.  104  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34° 18' N  62° 16' O 

Lt:  GA  III,  1073  Nr.  177  -  Adamec  III,  3 1 


Badallü  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Heyäbän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 


=  Badlo  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 


34° 20'  N  62°  17'  O 
Lt:  GA  III,  1070  Nr.  123 


Badaq  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Bädaq  (Dorf  von  ca.  450  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  19'  N  62°  8'  O 
Lt:  GA  III,  1064  Nr.  19 


Badgis  (velayat)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  3 1-32  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  461-462  -  Esfezäri:  Raudät  I, 
133-136,  148-150 

=  Bädgls  -  Provinz  in  Afghanistan 

Lt:  Yate:  Northern  Afghanistan  S.  6,  67  (i.J.  1885)  -  Yate:  Khurasan  and 
Sistan  S.  22-23  (i.J.  1893)  -  Adamec  III,  33-42 


1  Nach  Esfezäri  (Raudat  I,  133-136)  lieferte  Badgis  das  Bau-  und  Brennholz  für  Herat,  außerdem 
Pistazien,  Getreide  und  Vieh.  Es  war  mit  seinen  ausgedehnten  Wiesen-  und  Weidegebieten  ein 
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beliebtes  Erholungsgebiet  für  die  Herrscher  und  Hofbeamten  von  Herat,  Esfezärl  (Raudät  I, 
148-150)  nennt  2  der  berühmtesten  dieser  Gebiete,  Yeiläq-e  Hezär  Müs,  das  sich  im  Frühling  in 
ein  blühendes  Tulpenfeld  verwandelte  und  Yeiläq-e  Bäbä  Häki.  Die  3  größten  Ortschaften  waren 
zu  seiner  Zeit  (ca.  1500)  Langar-e  Amlr-e  Giyäs,  Cehel  Dohtarän  und  Garlän(?).  Die  beiden 
ersten  nennt  Häfez-e  Abrü  ebenfalls  (s.  ds.).  Garlän  bei  Esfezäri  ist  möglicherweise  heutiges 
„Golrän“  (35°  7'  N  61°  41'  O  s.  Adamec  III,  146-148). 


Bäd-e  Morgan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engll 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24  -  Vaqfnäme-ye  eAlisIr  Naväl  S.  kb 

=  nicht  identifiziert! 


Bäg-e  Dast  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engll 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24  Anm.  18 

=  Bäg-e  Dast  (Dorf  von  ca.  850  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
Lt:  GA  III,  1070  Nr.  118 


Bagani  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän  —  Pästän 

'W’ 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 
=  Bagani  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  (4  Parasangen  östlich  von  Herat) 

Lt:  Qäsim  b.  Yüsuf-e  Haravi:  Resäle-ye  qesmat-e  Äb  S.  77  Anm.  3 


Bäharz  (velayat)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38  -  Sam'änl:  al-Ansäb  II,  16  -  Sam'äni:  at-Tahbir  II,  321 
-  Maqdisl:  Ahsan  at-taqäslm  300  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  458  -  Esfezärl: 
Raudät  I,  223,  227-229  -  al-Häkim  Fol.  66b  —  Balädurl:  Futüh  403 

=  Bahs-e  Bäharz 

w  w 

—  _  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäin 


Herat 
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Lt:  Yate:  Khurasan  and  Slstan  S.  137  (i.J.  1894)  -  Ilhane  S.  70  -  Adamec: 
Meshed  S.  59—61 


1  Nach  Esfezari  (s.o.  Q.  S.  223)  ein  landwirtschaftlich  sehr  ertragreiches  Gebiet,  dessen  Produkte 
zumeist  nach  Herat  geliefert  wurden. 


Baraküh  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37 

=  Baraküh  (Dorf  von  114  Einw.) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Meyän  Hväf 
34°41TN  60°  12'  O 

Lt:  VG  IV,  26  -  ilhäne  S.  94  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  67 


Barämän  (Dorf)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engll 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24  -  Fasihl:  Mugmal  II,  53 

=  Barämün  bzw.  Barahmün 
in:  Afghanistan  /  Harat 
Lage? 

Lt:  Adamec  III,  49 


1  „Im  Jahre  751  h  Fertigstellung  der  Madrase-ye  Sabz  in  Baraman  durch  Malek  Mo'izzaddln 
Kart“  (s.o.  Fasihl). 


Behdadin  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Yäqüt:  Mucgam  I,  767 

=  Behdädin  (Dorf  von  427  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Päln  Hväf 
34°  1  IHM  60°  10'  O 
Lt:  Ilhäne  S.  74 
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Bigaqi  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Bicigi  (Dorf  von  ca.  350  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  15' N  62° 25' O 

Lt:  GA  III,  1078  Nr.  33  -  Adamec  III,  53 


Boland  Äb  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  Boland  Äb  (Dorf  von  ca.  150  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  18'  N  62°  15'  O 

Lt:  •  GA  III,  1067  Nr.  71  -  Adamec  III,  47 


Boräbäd  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Esfezäri:  Raudät  I,  201  (fälschlich  Barnäbäd!) 

=  Boräbäd  (Dorf  von  1474  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Päin  Hväf 
34°26rN  60°15'O 

Lt:  VG  IV,  13  —  Ilhäne  S.  94  Anm.  —  Yate:  Khurasan  S.  129  (i.  J.  1894) 


Bosüran  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Bosürän  (Dorf  von  ca.  400  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34° 20'  N  62°  V  O 
Lt:  GA  III,  1072  Nr.  158 


Herat 
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Bozdan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engll 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  Bozdan  (Dorf  von  ca.  150  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34°  17'  N  62°  15'  O 
Lt:  GA  III,  1067  Nr.  73 


Buran  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Säfelän-Azäb-Dämanküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  36 

=  Bürän  (Dorf  von  ca.  220  Einw.) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  -  Zargün 

Lt:  GA  III,  1088  Nr.  53 


Bü  Talha  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän  -  Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Abü  Talha  (Dorf  von  ca.  90  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
Lt:  GA  III,  1074  Nr.  206 


Büzgan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gäm 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  40  -  SanTäni:  al-Ansäb  II,  355  —  Yäqüt:  MiLgam  I,  756, 
II,  909 

=  s.  dazu  Ilhäne  S.  86  „Gäm“  Anm.  2.  Häfez-e  Abrü  führt  Gäm  und  Büzgän/ 
Pückän  getrennt  auf.  Nach  früheren  Quellen  muß  jedoch  angenommen 
werden,  daß  Gäm  -  bzw.  Torbat-e  Gäm  -  namentlich  Büzgän/  Pückän 
ablöste,  daß  es  sich  folglich  nicht  um  zwei  verschiedene  Ortschaften  han¬ 
deln  kann.  Yäqüt  (s.o.  Q.),  der  Gäm  in  der  Form  „Zäm“  zitiert  (so  auch 
SanTäni:  al-Ansäb  VI,  236),  sagt  dazu  folgendes:  „Eine  der  bedeutenden 
Provinzen  von  Naisäbür  mit  dem  Hauptort  Büzgän,  der  auch  Gäm  ge¬ 
nannt  wird“. 
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Büy-e  Morg  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Heyäbän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27  -  Häfez-e  Abrü:  Cinq  opuscules  S.  40 

=  nicht  identifiziert! 


V 

Mazrace-ye  Cär  Kaftarhän  (Weiler) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Odvän  —  TIzän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  29 

=  Car  Kabütarhän  (Dorf  von  ca.  70  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  17'  N  62°  9' O 
Lt:  GA  III,  1082  Nr.  109 


Gest  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  30  -  Esfezäri:  Raudät  I,  104 

=  Cest-e  Sarif 

Heute  Zentrum  eines  gleichnamigen  Distrikts,  der  24  Dörfer  umfaßt  (s.u. 
GA). 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Cest-e  Sarlf 
34°21' N  63° 44'  O 

Lt:  GA  III,  1124-1126  -  Adamec  III,  80-81  -  Ilhäne  S.  87 


Cel  Dohtarän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Bädgis 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  31  -  Esfezäri:  Raudät  I,  145 

=  Cehel  Dohtarän 

Am  Ufer  des  Hosk  Fluß,  an  der  russisch-afghanischen  Grenze,  62  Meilen 
von  Herat.  Hier  führt  eine  alte  Brücke  aus  gebrannten  Ziegeln  über  den 
Hosk  Fluß.1 
35°  6'  N  62°  19'  O 


Herat 
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Lt:  Adamec  III,  78  -  Yate:  Khurasan  S.  23  (i.  J.  1893)  u.  S.  222 


1  Nach  Esfezäri  (Raudät  I,  145)  wurde  diese  Brücke  von  Sultan  Huseyn  Bäyqarä  (reg.  872-911/ 
1468-1506)  über  den  Fluß  gebaut.  Das  Ribät  im  Ort  ist  nach  Esfezäri  ebenfalls  ein  Bau  von 
'Allsir  Naväl. 


Dar  Qarah  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Dar  Qaräh  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
Lt:  GA  III,  1073  Nr.  184 


Dar  Taht  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  30 

=  Dare-ye  Taht  (Dorf  von  ca.  835  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Cest-e  Sarif 
34° 22'  N  64°  3'  O 
Lt:  Adamec  III,  85-86 


Dasan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Däsän  (Dorf  von  ca.  500  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  15'  N  62° 26'  O 

Lt:  GA  III,  1078  Nr.  34  -  Adamec  III,  89 


Dast-e  Büm  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 
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=  Dast-e  Bum  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  Zargün 
Lt:  GA  III,  1087  Nr.  35 


Dastgerd  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Alangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Dastgerd  (Dorf  von  ca.  180  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34° 20'  N  62°  9'  O 
Lt:  GA  III,  1073  Nr.  181 


Mazrace-ye  Deh-e  Nou  (Weiler) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Odvän  -  Tizän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  29 

=  Deh-e  Nou  (Dorf  von  ca.  250  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  16'  N  62° 2'  O 

Lt:  GA  III,  1077  Nr.  2  -  Adamec  III,  97 


Dehrän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39  -  Faslhl:  Mugmal  II,  240  (fälschlich  Damrän!) 

=  Dehrän  (Dorf  von  ca.  150  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Güriyän 
34°  24'  N  61  °  30'  O 
Lt:  GA  III,  1117  Nr.  45 


Divänge  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  715  -  Sam'änl:  at-Tahblr  I, 
284,  285 


Herat 
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=  Divance  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 

Lt:  GA  III,  1065  Nr.  23 


Dize  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23 

=  DIzaq  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
Lt:  GA  III,  1082  Nr.  104 

Düg  Äbäd  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41 

=  Düg  Äbäd  (mit  2093  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Mahvelät 
35° 5'  N  58° 51'  O 

Lt:  VG  IV,  25  -  Ilhäne  S.  122  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  160. 


Engil  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23-24  -  Faslhi:  Mugmal  II,  275  -  Esfezärl:  Raudät  I,  84 

=  Engll-Distrikt 

in:  Afghanistan  /  Harät 

Lt:  GA  III,  1063-1075  -  Adamec  III,  22,  103 

Esfarz  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  30 

=  Esfarz  bzw.  Savarz,  Sibärz  (Dorf  von  ca.  150  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Cest-e  Sarif 
34° 21'  N  63° 35'  O 

Lt:  GA  III,  1 125  Nr.  10  -  Adamec  III,  375 
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Esfezar  (velayat) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  35-36  -  Sam'änl:  at-Tahbir  II,  115  -  Esfezärl:  Raudät  I, 
107-118 

=  Slndand  in  der  Provinz  Faräh 
Lt:  IlhäneS.  110 


Esfezär  bzw.  Sabzavär,  Sabzär  (qasabe) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Esfezär 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  36  -  Maqdisi:  Ahsan  at-taqäsim  S.  308 

=  Sindand  (33°  18' N  62°  8' O) 

Lt:  Ilhäne  S.  110  —  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  444  (i.J.  1845)  „This  little 
fortress  is  constructed  on  the  same  plan  as  Furrah  ( =  Faräh),  but  is  only 
half  as  large.  Its  circuit  may  be  a  mile  in  extant;  it  contains  a  small  bazaar 
and  100  houses  and  must  in  former  times  have  been  the  citadel  of  a  large 
city,  now  presented  by  extensive  suburbs,  partly  in  ruins“.  S.  auch  Yate: 
Khurasan  and  Sistan  S.  15-16  (i.J.  1893). 


'Esq  Äbäd  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gäm 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  40  -  Fasihi:  Mugmal  II,  106 

=  'Esq  Äbäd  (Dorf  von  854  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Farimän 
35o107N  59° 47'  O 

Lt:  VG  V,  56  -  Adamec:  Meshed  S.  229  Nr.  2 


Mazrace-ye  Esteräb  (Weiler) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Odvän  -  Tizän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  29 

=  Esteräb  (Dorf  von  ca.  75  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  17'  N  62° 2'  O 
Lt:  GA  III,  1077  Nr.  6 
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Estounan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39 

=  Estounän  bzw.  Estounü,  Stounü 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Güriyän 
34° 23'  N  61  ° 29'  O 

Lt:  GA  III,  1115  Nr.  15  -  Adamec  III,  182 


Farak  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Sabqar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  Farak  (Dorf  von  ca.  600  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34°  19'  N  62°  18'  O 
Lt:  GA  III,  1069  Nr.  98 


Faräsän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Alangän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25  -  Vaqfnäme-ye  'Alislr  Naväl  S.  kb 

=  Faräsän  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  18'  N  62° 2'  O 
Lt:  GA  III,  1080  Nr.  72 


Farazne  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Bäharz 
Q:  Hafez-e  Abrü  S.  38 

=  Farazne  (Dorf  von  390  Einw.) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Meyän  Veläyat 
34°30rN  60° 36'  O 

Lt:  VG  IV,  19  -  ilhäne  S.  70  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  175 
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Farhädgerd  (Dorf)1 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Gäm 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  40  -  Fasihi:  Mugmal  II,  240  -  Yazdi:  Zafarnäme  II,  211 
(Farähgerd)  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  280  (s.u.  Asfand)  -  Sam'äni:  al-Ansäb 
426  a 

=  Farhädgerd  (mit  1804  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Farimän 
35°46rN  59°44' O 
Lt:  VG  V,  56  -  Adamec:  Meshed  S.  170 


1  Farhädgerd  war  nach  Yaqüt  (s.o.  Q.)  ehemals  Zentrum  des  zu  Neysabur  gehörigen  Distrikts 
„Asfand“,  der  83  Dörfer  umfaßte  (s.  auch  Sam'äni:  al-Ansäb  I,  267  „Usfand“). 


Farzan-e  olyä  va  soflä  (zwei  Dörfer) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 

Q:  Hafez-e  Abrü  S.  25  -  Sam'äni:  al-Ansäb  427a  (Farizan)  -  Yäqüt:  Mu'gam 
III,  889 

=  nicht  identifiziert! 


Ferezq  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41 

=  Ferezq  (mit  1315  Einw.) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Bälä  Veläyat 
35°18rN  59°13'0 
Lt:  VG  IV,  13 


Firüzküh  (Dorf  und  ehemaliger  Sitz  der  Guriden) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 1 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  30  —  Yäqüt:  Mu'gam  I,  786  (Birüzküh) 

=  s.  ilhäne  S.  83.  Die  allgemein  anerkannte  Identifikation  und  Lokalisierung 
von  Firüzküh  mit  dem  sog.  Minarett  von  Jam  am  Hari-Rüd,  zwischen 
Hväge-ye  Cest  und  Ähangarän  bezweifelt  L.S.  Leshnik  (Ghor,  Firozkoh 
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and  the  Minar-i  Jam  in:  Central  Asiatic  Journal  XII,  1  (1968)  S.  36—49). 
Die  Lageangabe  bei  Häfez-e  Abrü  bestätigt  jedoch  eher  die  bisherige  Loka¬ 
lisierung. 

1  Manche  wollen  es  auch  zu  Gür  zählen,  sagt  Häfez-e  Abrü  S.  34. 


Füsang  (velayat)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Hafez-e  Abrü  S.  39-49  -  Sam'änl:  at-Tahblr  s.  Index  -  Yäqüt:  Mu'gam  I, 
758  —  Balädurl:  Futüh  S.  405,  409 

=  Zendegän  und  Güriyän  Distrikt 

in:  Afghanistan  /  Harät 

Lt:  Adamec  III,  235  -  Ilhäne  S.  84 

1  In  den  älteren  arab.  Quellen  meist  „Büsang“. 


Füsang  bzw.  Büsank1  (qasabe) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39,  40  -  Sam'äni:  Ansäb  433b  -  Esfezäri:  Raudät  I,  54  - 
Maqdisi:  Ahsan  at-taqäsim  S.  298,  307  -  Baläduri:  Futüh  S.  409 

=  Zendegän  (Stadt) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Zendegän 
34° 21'  N  61  ° 45'  O 
Lt:  Adamec  III,  235,  435  -  Ilhäne  S.  84 


1  So  bei  Sam'anl  (s.o.  Q.).  Füsang  trägt  heute  den  Namen  eines  einst  dicht  bei  ihm  gelegenen 
Dörfchens,  das  bereits  Yäqüt  kennt  (Mu'gam  II,  950). 


Gadeh  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Alangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Giyädeh  (Dorf  von  ca.  450  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
Lt:  GA  III,  1084  Nr.  137 
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v 

Gagäre  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

V-  V 

=  Gagäre  bzw.  Gafäre  (Dorf  von  ca.  3500  bzw.  141  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34°  18' N  62° 12' O 

Lt:  GA  III,  1066  Nr.  48  -  Adamec  III,  182 


Gahdeh  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39 

=  Gagdeh  (Dorf  von  ca.  70  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Zendegän 
Lt:  GA  III,  1134  Nr.  23 


Galväce  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engll 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

V 

=  Galvärce  (Dorf  von  ca.  600  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34°  17'  N  62°  15'  O 

Lt:  GA  III,  1071  Nr.  136  -  Adamec  III,  183 


Galvän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engll 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  Galvän  (Dorf  von  ca.  300  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
Lt:  GA  III,  1065  Nr.  25 

V 

Gäm  (veläyat)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  40-41  -  Samanl:  al-Ansäb  VI,  236  (Zäm),  III,  177  - 
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Maqdisi:  Ahsan  at-taqaslm  300  -  Yaqut:  Mu'gam  II,  909  (Zam)  -  Esfe- 
zärl:  Raudät  I,  229-242  —  al-Häkim  Fol.  66  b  -  Baläduri:  Futüh  S.  403 

=  Torbat-e  Gäm  Provinz 

Lt:  s.  Ilhane  S.  85-86  -  Adamec:  Meshed  S.  655-657 


1  Yaqut  (s.o.  Q.)  zitiert  Abu  1-Hasan  al-Baihaqi  (st.  565  h),  der  180  Dörfer  zur  Provinz  zählt. 


Gandomsad  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Bäharz 

N»/ 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38 

=  Gandom  5äd  (Dorf  von  399  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Bälä  Veläyat 
34°  54MM  60°  18'  O 

Lt:  VG  IV,  2  -  Ilhäne  S.  70  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  178 


Gargestän  (velayat)  s.  Qarcestan 


Garqab  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Parväne  -  Havädastak 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Garqäb  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34° 28' N  62° 12' O 
Lt:  Karte  von  Afghanistan  1 : 100000 


Gavardan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Sabqar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  Emäm-e  ses  nür 

2  Parasangen  östlich  von  Herat 
Lt:  Qäsim  b.  Yüsuf:  Resäle-ye  qesmat-e  äb  S.  63  Anm.  2 
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V 

Gävars  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän  -  Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Gävars  (Dorf) 

4V2  Parasangen  östlich  von  Herat 
Lt:  Qäsim  b.  Yüsuf:  Resäle-ye  qesmat-e  äb  S.  77  Anm.  1 


Gaväsän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23  -  Esfezäri:  Raudät  I,  68 

=  Gaväsän  (Dorf  von  ca.  300  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
Lt:  GA  III,  1080  Nr.  73 


Gaväsänce  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Odvän  -  TIzän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  29 

=  Gäsenge  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
Lt:  GA  III,  1080  Nr.  67 


Gazaränce  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän  -  Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Gäzaränce  (Dorf) 

1  Parasange  östlich  von  Herat 
Lt:  Qäsim  b.  Yüsuf:  Resäle-ye  qesmat-e  äb  S.  77  Anm.  6 


Gäzargäh  (Berg  und  Mausoleum)1 
in:  irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27  -  Faslhl:  Mugmal  II,  258,  262  -  Yäqüt:  Mucgam  IV, 
225  -  Esfezäri:  Raudät  I,  85 
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=  Gazargah 
in:  Afghanistan  /  Harät 
34°  22'  N  62°  14'  O 

Lt:  Yate:  Northern  Afghanistan  S.  33-37  (i.  J.  1885)  -  Ferrier:  Caravan  Jour¬ 
neys  S.  176—177  (i.  J.  1845)  —  Adamec  III,  133  —  El  (2)  I  —  Fekrl  Salgüql: 
Gäzargäh.  Kabul  1341/1962 


1  „Kaziyarkah“  bei  Yaqut  (s.o.  Q.).  Begräbnisstätte  des  „Pir-e  Harat“,  'Abdallah  b.  'Umar  al- 
Ansäri  (s.  EI  (2)  I). 


Gaze  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39 

=  Gaze  (Dorf  von  ca.  400  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Güriyän 
34°23'N  61  ° 28'  O 

Lt:  GA  III,  1 1 15  Nr.  16  -  Adamec  III,  132 


Gebrail  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24  Anm.  17 

=  Gebräll  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34° 23' N  62°  8' O 
Lt:  GA  III,  1066  Nr.  59 


V 

Gendehän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän  -  Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Gendehän  (Dorf  von  ca.  400  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Karüh 
34° 20'  N  62° 27'  O 

Lt:  GA  III,  1130  Nr.  47  -  Adamec  III,  209 
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Gese  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Sabqar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  Qese  bzw.  Gese  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  17'  N  62°22'0 
Lt:  GA  III,  1068  Nr.  93 


Gest  s.  Cest 


Geyzän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  Qeyzän  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34° 20'  N  62°  14'  O 

Lt:  GA  III,  1066  Nr.  55-56  -  Adamec  III,  27 


Gezd  bzw.  Gizd  (qasabe) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Rasldaddln:  Gämie  S.  278  -  Fasihi:  Mugmal  II,  52- 
53  (Gizd) 

=  Nicht  identifiziert! 


Godäre  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23  -  Esfezäri:  Raudät  I,  84 

=  Gozare-Distrikt 

in:  Afghanistan  /  Harät 

Lt:  GA  III,  1076-1084  -  Adamec  III,  149 
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V 

Gogartän  bzw.  Zagartän1  (Dorf) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  933  -  Sam'äni:  at-Tahbir  I,  262 

=  Gogartän  (Dorf  von  75  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  18'  N  62°10/O 

Lt:  GA  III,  1073  Nr.  174  -  Adamec  III,  182 


1  So  bei  Yaqut  (s.o.  Q.)  und  Sam'arn  (s.o.  Q.). 


Gol  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  30 

=  Deh-e  Gol  (Dorf  von  ca.  100  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Oube 
34° 20'  N  63°21,0 

Lt:  GA  III,  1 121  Nr.  18  -  Adamec  III,  95 


Golmir  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Golmir  (Dorf  von  ca.  500  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  -  Zargün 
34°  18' N  62° 35' O 
Lt:  GA  III,  1087  Nr.  36 


Golvär  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  Golvär  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
Lt:  GA  III,  1064  Nr.  12 
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Gongan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39 

=  Güngän  (Dorf  von  ca.  400  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Güriyän 
Lt:  GA  III,  1115  Nr.  12 


Goräzän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Gorüzän  (Dorf  von  ca.  400  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  17'  N  62°  13'  O 

Lt:  GA  III,  1072  Nr.  163  -  Adamec  III,  148 


Göre  va  Darvaz  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  Gör  Darväz  (Dorf  von  ca.  500  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
Lt:  GA  III,  1066  Nr.  45 


Gür  (veläyat) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  33-34  -  Sam'änl:  al-Ansäb  413  a  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  786 
II,  66,  507  III,  823  —  Esfezäri:  Raudät  I,  340—360 

=  Gör  -  Provinz  in  Afghanistan 

33  °  20'  N-35  °  20'  N  63  °  20' 0-66°  43' O 
Lt:  Adamec  III,  135—139  —  EI  II,  1099—1104  (Bosworth)  -  Bosworth:  The 
early  Islamic  History  of  Ghur.  In:  Central  Asiatic  Journal  VI,  2  (1961) 
116—133  —  L.  S.  Leshnik:  Ghor,  Firozkoh  and  the  Minar-i  Jam.  In:  Central 
Asiatic  Journal  XII,  1  (1968)  36-49  -  Ühäne  S.  89 
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Gürvan  -  Pastan  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät 
^  $ 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25-26  -  Häfez-e  Abrü:  Cinq  opuscules  S.  40  -  Esfezäri: 
Raudät  I,  84 

=  Gürän  -  Pastän  1  bzw.  Karüh-Distrikt 
in:  Afghanistan  /  Harät 
Lt:  Adamec  III,  139,  157 

1  Noch  1914  trug  der  Distrikt  seinen  hist.  Namen.  Heute  gehört  das  Gebiet  zum  Karüh-Distrikt. 


Gürvän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23 

=  Gürän  (Dorf  von  700  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  17'  N  62°  28'  O 

Lt:  GA  III,  1081  Nr.  77  -  Adamec  III,  143 


Gürvan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän  -  Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Gürän  (Dorf  von  ca.  225  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  —  Zargün 
34°  18'  N  62° 28'  O 
Lt:  GA  III,  1086  Nr.  3 


Güs-e  colyä  und  Güs-e  soflä  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Türän  -  Tüniyän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Güs  bzw.  Gavas  (mit  ca.  1091  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  -  Zargün 
34°  18'  N  62° 39'  O 
Lt:  GA  III,  1091  Nr.  92 
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Güs-e  Mir  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Odvän-TIzän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  29 

=  Güsmir  (Dorf  von  ca.  300  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  17'  N  62°  10'  O 
Lt:  GA  III,  1077  Nr.  3 


Güyän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23 

=  Güyän  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 

Lt:  GA  III,  1082  Nr.  112 


Hänäni  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän-Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Hünäni  bzw.  Hvänänl  (Dorf  von  ca.  100  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
Lt:  GA  III,  1069  Nr.  107 


Harät-Rüd  (velayat)1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  30—31  -  Esfezäri:  Raudät  I,  101-103 

=  Die  Distrikte  Oube  und  Cest-e  Sarlf 
in:  Afghanistan  /  Harät 
Lt:  Adamec  III,  320-324,  80 


1  Harät-Rüd  war  nach  Esfezäri  (s.o.  Q),  der  um  1500  schrieb,  der  Obstlieferant  für  die  Stadt 
Herat.  Außerdem  lieferte  es  den  weißen  Marmor,  der  in  Herat  zu  Säulen,  Grabplatten,  Bänken 
und  Steintafeln  u.a.  mehr  verarbeitet  wurde.  (Dazu  s.  auch  Yate:  Northern  Afghanistan  s.  40.) 
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Hargerd  (Dorf)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Faslhl:  Mugmal  II,  169,  240  -  Yazdl:  Zafarnäme  II, 
211  -  Sam'änl:  al-Ansäb  V,  82  —  Sam'änl:  at-Tahblr  II,  449  —  Yäqüt: 
Mu'gam  II,  420,  486  -  Maqdisi:  Ahsan  at-taqäslm  S.  308 

=  Hargerd  (Dorf  von  688  Einw.) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Meyän  Hväf 
34°33rN  60° 12'  O 

Lt:  VG  IV,  26  -  Yate:  Khurasan  S.  129  (i.  J.  1894)  -  Adamec:  Meshed  S.  315 


1  Der  Ort  ist  bekannt  durch  die  aus  der  Timuridenzeit  stammende  Medrese  (s.  dazu  Diez:  Chura- 
sanische  Baudenkmäler  S.  72-76). 


Hartüsän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Alangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Hartüsän  (Dorf  von  ca.  70  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
Lt:  GA  III,  1069  Nr.  110 


Havädastak  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Parväne-Havädastak 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Havädastak  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34° 28' N  62° 18' O 
Lt:  Karte  von  Afghanistan  1 : 100000 


Hendovan  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Hendovän  (heute  2  Dörfer  von  ca.  300  Einw.) 
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in:  Afghanistan  /  Harat  /  Engil 
34°  17'  N  62°  18'  O 

Lt:  GA  III,  1066  Nr.  50-51  -  Adamec  III,  179 


Hesärak  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  31 

=  Hesärak  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Gür  /  Sahrak 
34°20'N  64°8'  O 

Lt:  GA  III,  1510  Nr.  26  -  Adamec  III,  179 


Heyäbän  (boluk)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  407  -  Mazärät-e  Harät  I,  21,  22 
etc.  —  Esfezäri:  Raudät  I,  68,  84 

=  Heyäbän2  bzw.  Engll-Distrikt 
in:  Afghanistan  /  Harät 
Lt:  Adamec  III,  157,  262 

1  Bei  Yäqüt  (s.o.  Q.)  „Hudäbän“. 

2  Noch  1914  trug  der  Distrikt  den  hist.  Namen.  Heute  gehört  das  Gebiet  zum  Engll-Distrikt. 


Hordazdän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Hordazdän  (Dorf  von  ca.  100  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
Lt:  GA  III,  1067,  Nr.  79 


Hosbasän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Sabqar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 
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=  Hosbasan  (Dorf  von  ca.  600  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 


34°  17'  N  62°  19'  O 
Lt:  GA  III,  1069  Nr.  102 


Hvaf  (velayat) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Yäqüt:  MiEgam  II,  486  -  Sanüäm:  al-Ansäb  V,  219 
-  Maqdisl  :  Ahsan  at-taqäslm  S.  300  -  Esfezäri:  Raudät  I,  187-222  -  al- 
Häkim  Fol.  66  b  —  Baläduri:  Futüh  S.  404 

=  Hväf-Bahs 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye 

Lt:  Ilhäne  S.  94-95  —  Yate:  Khurasan  S.  131  (i.J.  1894) 


Hväge-ye  Gariban  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän-Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Hväge-ye  Garlbän  (Dorf) 

östlich  von  Herat  bei  Saräy-e  Hasan  Hväge  (34°  17'  N  62° 29'  O) 
Lt:  Qäsim  b.  Yüsuf:  Resäle-ye  qesmat-e  äb  S.  77  Anm.  5 


Hvan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  30 

=  Deh-e  Hvän  (Dorf  von  ca.  120  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Cest-e  Sarif 
ca.  34°20' N  63°50'O 
Lt:  GA  III,  1162  Nr.  16 


Ile  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Bäharz 

_ _ _  W 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38 
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=  Ile  (Dorf  von  239  Einw.) 

—  V" 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Meyän  Veläyat 
34°38rN  60°26'O 
Lt:  VG  IV,  8 


Kaberzan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Kaberzän  (Dorf  von  ca.  700  Einw.) 
in:  Afghanistan  /Harät  /  Engil 
34°  18'  N  62°  8'  O 

Lt:  GA  III,  1072  Nr.  165  -  Adamec  III,  212 


Kagäbe  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Türän-Tüniyän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Kage  (Dorf  von  ca.  150  Einw.) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  —  Zargün 

Lt:  GA  III,  1092  Nr.  103 


Kahdestan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän-Pästän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26  —  Faslhl:  Mugmal  II,  77/145  —  Doulatsäh  S.481 
Häfez-e  Abrü:  Cinq  opuscules  S.  40 

=  Kahdestän  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Karüh  (?) 

34°21'  N  62°  18'  O 
Lt:  Adamec  III,  213 


Kamboräq  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28  -  Esfezärl:  Raudät  I,  84  (fälschlich  „Kamirän“) 
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=  Karambäg1  bzw.  Pastün  -  Zargün  Distrikt 
in:  Afghanistan  /  Harät 
Lt:  Adamec  III,  157,  248 


1  So  wird  der  Name  des  Distrikts  für  1914  angegeben  (s.  o.  Adamec).  Heute  gehört  das  Gebiet  zum 
Distrikt  Pastün  -  Zargün. 


Kamizän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Alangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Kamizän  (Dorf  von  ca.  300  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
Lt:  GA  III,  1064  Nr.  5 


Kangän  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23 

=  Kangän  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare  /  Siyähvasän 
Lt:  GA  III,  1079  Nr.  50/51/53 


Karat  (Dorf)1 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Bäharz 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38 

=  Karät  (Dorf  mit  332  Einw.) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Meyän  Veläyat 
34°33rN  60° 34'  O 

Lt:  VG  IV,  9  -  Ilhäne  S.  70  Anm.  -  Yate:  Khurasan  S.  132  (i.  J.  1894) 


1  „Karat  consists  of  a  little  fort  some  80  yards  square,  all  in  good  repair,  with  ditch  and  parapet  all 
round,  and  containing  some  30  families.  Outside,  on  a  mound  above  the  fort  stood  an  ancient 
pillar  of  burnt  brick  which  could  be  ascended  by  a  spiral  staircase  inside.  There  are  the  ruins  of 
an  old  robat  or  rest-house  some  distance  beyond  ...“  (Yate  s.o.  Lt.) 
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Käriyan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Esfezärl:  Raudät  I,  201  (fälschlich  Kärmän!) 

=  Käriyün  (Dorf  mit  138  Einw.) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Päin  Hväf 

Lt:  VG  IV^  -  ilhäne  S.  94  Anm. 


Käriz  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Bäharz 

•w  w 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38 
=  Käriz  (mit  2286  Einw.)1 * * * * * 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Päin  Veläyat 
34°497N  60° 48'  O 

Lt:  VG  IV,  4  —  Ilhäne  S.  70  Anm.  —  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  138  (i.J. 
1845)  -  Adamec:  Meshed  S.  303 

1  „A  little  walled  village  of  sixty  houses.  Near  it  is  a  caravanserai-shah.  The  melons  where  in 
ancient  days  considered  the  best  in  Asis.  The  village  having  been  destroyed  at  the  close  of  the  last 
century.  Now  repopulated  by  Hazarah  ...“  (Ferrier  s.o.  Lt.) 


Kariz  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37 

=  Kärizak-e  Nägahäni  (mit  1427  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Zäve 
34° 48 MM  60°48' O 
Lt:  VG  IV,  21  —  ilhäne  S.  94  Anm. 

J  w 


Karte  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  Kärte  (Dorf  mit  1150  Einw.) 
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in:  Afghanistan  /  Harat  /  Engil 
34° 20'  N  62°  12'  O 

Lt:  GA  III,  1072  Nr.  154  -  Adamec  III,  255 


Käruce 1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Säfelän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  36  —  Esfezärl:  Raudät  I,  104-105  (fälschlich  Kärühe) 
=  nicht  identifiziert! 


1  Esfezari  (s.o.  Q.)  nennt  Karuce  eine  kleine  blühende  Stadt  mit  lebhaften  Märkten. 


Karuh  (velayat  und  qasabe) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  29-39  -  Esfezari:  Raudät  I,  151-152  -  Yäqüt:  Mu'gam 
IV,  270  -  Sam'änl:  al-Ansäb  481a  -  Maqdisi:  Ahsan  at-taqäslm  S.  298 
(Karuh),  307  (Karüh) 

=  Karüh  (Distrikt  und  Stadt) 
in:  Afghanistan  /  Harät 
34°  30'  N  62°  37'  O 

Lt:  Adamec  III,  253-255  -  Ilhäne  S.  96-97  -  Yate:  Northern  Afghanistan 
S.  3,  14  (i. J.  1885),  S.  195  (LJ.  1886) 


Katvani  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Sabqar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  Katnl  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  17'  N  62°21'0 
Lt:  GA  III,  1070  Nr.  130 


Kenär  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän-Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 
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=  Kenär  (Dorf) 

3  Parasangen  (ca.  18  km)  östlich  von  Herat 
Lt:  Qäsim  b.  Yüsuf-e  Haravi:  Resäle-ye  qesmat-e  äb  S.  78  Anm.  1 


Kondor  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Kondür  (Dorf  von  ca.  120  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  —  Zargün 
Lt:  GAIII,  1091  Nr.  96 


Kort  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 

-WO’ 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23 
=  Kört  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  14'  N  62°  20'  O 

Lt:  GA  III,  1082  Nr.  110  -  Adamec  III,  282 


Küfän  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23  -  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  321 

=  Küfän  (Dorf  von  ca.  400  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  13'  N  62°  6'  O 
Lt:  GAIII,  1081  Nr.  80 


Küskak  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Sabqar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 
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=  Kuskak  Save  (Dorf) 
34°16'N  62°  17 'O 
Lt:  Adamec  III,  286 


KGsGye  (velayat) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38-39  -  Esfezäri:  Raudät  I,  119,  121  u.s.  Index 

=  Kohsän-Distrikt 

in:  Afghanistan  /  Harät 

Lt:  Adamec  III,  141,  279  -  ilhäne  S.  98-99 


KGsGye  (qasabe) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Küsüye 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38  -  FasihI:  Mugmal  II,  207,  240  -  Esfezäri:  Raudät  I, 
121-130  -  Maqdisi:  Ahsan  at-taqäsim  S.  298  (Küsüy),  308 

=  Kohsän  (Städtchen)1 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Kohsän 
34°40'N  61°12'0 

Lt:  Adamec  III,  279  -  Ilhäne  S.  98  —  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  140  (i.J. 
1845)  -  Yate:  Khurasan  S.  51,  162-163  (i.J.  1884) 


1  „Kossan  is  nothing  but  a  vast  ruin,  and  within  its  walls  there  are  now  only  four  hundred  inhab- 
eted  houses.  The  wall  of  the  enceinte  is  open  at  several  points.  The  ditch  that  surrounds  it  is  wide, 
deep  and  in  good  repair,  and  always  full  of  water,  the  foundations  and  a  large  proportion  of  the 
gates  are  of  hewn  stone  and  were  apparently  constructed  two  or  three  thousand  years  ago  ...“ 
(Ferrier  s.  o.  Lt.) 

„Kuhsan  is  a  large  straggling  village  containing  a  ruined  madrasa,  a  tolerable  strong  fort  sur¬ 
rounded  by  a  wide  and  deep  moat,  a  considerable  number  of  dwellings,  and  a  large  area  of 
walled  gardens  ...“  (Yate  s.o.  Lt.) 


KGyan  (Dorf)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  30  -  Esfezäri:  Raudät  I,  101-102  (fälschlich  Kübän) 
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=  Kuyan  bzw.  Kohyan,  Huyan  (Dorf  von  ca.  71  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Oube 
34° 23'  N  63 °  7'  O 

Lt:  GA  III,  1121  Nr.  26  -  Adamec  III,  263,  276,  277 


1  Nach  Esfezärl  (s.  o.  Q.)  befand  sich  bei  dem  Dorf  eine  berühmte  vielbesuchte  Quelle,  an  der  unter 
den  Timuridenherrschern  mehrere  Bauten  errichtet  wurden.  Bei  Adamec  (III,  77)  wird  diese 
Quelle  unter  dem  Namen  „Qasme-ye  Oube“  angeführt.  Sie  liegt  nach  ihm  7  Meilen  nw.  von 
Oube  (s.  ds.). 


Laklakhane  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28  -  Esfezäri:  Raudät  II,  216 

=  Laklakhane  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  -  Zargün 
34° 15' N  62° 33' O 
Lt:  GA  III,  1089  Nr.  56 


Langar-e  Amir-e  Giyäs  (Dorf  und  Mausoleum)1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Bädgis 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  31  —  Fasihi:  Mugmal  II,  224,  249  —  Esfezärl:  Raudät  I, 
136-144 

=  nicht  identifiziert! 

1  Benannt  nach  seinem  Bauherrn,  Amir  Sayyed  Giyäs,  der  nach  Fasihi  (Mugmal  II,  249)  i.  J.  824/ 
1421  dort  starb  und  begraben  wurde. 


Läz  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Sam'änl:  al-Ansäb  595  a  -  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  341 
=  nicht  identifiziert! 
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Ma  d  Abad  (Dorf) 

-  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Gäm 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  40  -  FasihI:  Mugmal  II,  53 

=  nicht  identifiziert! 


Mahalle-ye  Hvage-ye  Sehab  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23  —  Vaqfnäme-ye  e Allslr  Naväi  S.  kab 

=  Mahalle-ye  Hväge-ye  Sehäb  od-DIn  (Dorf  von  ca.  220  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
Lt:  GA  III,  1080  Nr.  57 


Mahalle-ye  Sadat  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23  -  FasihI:  Mugmal  II,  287 

=  nach  FasihI  (s.o.  Q.)  bei  dem  Dorf  Morgäb  (34°  14' N  62°11'0) 


Maladom  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25  -  Maqsad  al-iqbäl  S.  63 

=  nicht  identifiziert! 


Mälän  (Dorf)1 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23  -  Maqsad  al-iqbäl  S.  66  -  Sam'änl:  al-Ansäb  S.  503  b  - 
ders.:  at-Tahbir  (s.  Index  Mälin)  -  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  397  -  Maqdisi: 
Ahsan  at-taqäsim  S.  298,  307 

=  Mälän  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  14'  N  62°  10'  O 
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Lt:  GA  III,  1083  Nr.  120  -  Adamec  III,  292  -  ilhäne  S.  99 


1  Sam'ani  (s.o.  Q.)  schreibt  Malin  und  sagt  dazu:  „eine  Gruppe  von  Dörfern  2  farsah  von  Harat. 
Die  Leute  von  Harät  nennen  es  Mälän“. 


Maläsiyän  (Dorf)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engll 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24  -  Ta'liq  bar  maqsad  al-iqbäl  S.  131  -  Esfezäri:  Raudät 
1*81 

=  nicht  identifiziert! 

1  Esfezäri  sagt  dazu  (s.  o.  Q.):  „Hier  endet  die  Stadtmauer  von  Herat“. 


Pol-e  Mälän  (Brücke) 
s.  Ilhäne  S.  99 

V 


Mälin  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Bäharz 

w  V 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38  -  Faslhi:  Mugmal  II,  255  -  Sam'äni  at-Tahbir  II,  321 
ders.:  al-Ansäb  503  b  -  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  398 

=  Qalce-ye  Nou-e  5ahr-e  Nou 

—  _  >✓ 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Bälä  Veläyat 

34°58rN  60°  17'  O 

Lt:  Ilhäne  S.  99-100  -  Adamec:  Meshed  S.  462,  606  (Shar-i-Nau) 


Malmeng  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 
Häfez-e  Abrü  S.  30 

=  Malmeng  (Dorf  von  ca.  250  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Gür  /Sahrak 
ca.  34° 24'  N  64°12'0 
Lt:  GA  III,  1512  -  Adamec  III,  292 
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Mangovan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39 

=  Mangovän  bzw.  Mingovän  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Güriyän 
34°  22'  N  61  °  31'  O 
Lt:  GA  III,  1115  Nr.  14 


Manzel  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Manzel  (Dorf  von  ca.  390  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  -  Zargün 
34° 15' N  62° 33' O 

Lt:  GA  III,  1090  Nr.  82  -  Adamec  III,  294 


Mar  Äbad  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  30  -  Sam'änl:  at-Tahbir  II,  92  -  Maqdisi  S.  298,  307 

=  Märwä  bzw.  Mär  Äbäd  (Dorf  von  ca.  700  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Oube 
34°  15'  N  62° 55'-  O 

Lt:  GA  III,  1086  Nr.  11  -  Adamec  III,  296 


Marägaz  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Marägaz  (Dorf  von  ca.  300  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
Lt:  GA  III,  1064  Nr.  7 
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Marücäq  (Dorf)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Bädgls 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  32  -  Esfezäri:  Raudät  I,  172 

=  Marücaq  bzw.  Märücaq,  Mürcäq2 
in:  Afghanistan  /  Harät 
35° 49'  N  63° 9'  O 

Lt:  Adamec  III,  295,  307  -  Yate:  Khurasan  S.  71,  108  (i.J.  1885)  -  Yate: 
Northern  Afghanistan  S.  9  (i.J.  1885) 


1  Zur  Zeit  von  Esfezäri  (um  1500)  ist  es  bereits  Zentrum  eines  veläyat  (s.o.  Q.). 

2  „The  old  fort  stands  in  the  middle  of  the  plain  on  the  left  bank  and  some  little  distance  from  the 
river  ...“  (Yate  s.o.  Lt.). 


Mayeznäbäd  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Fasihi:  Mugmal  II,  32,  52,  71  -  Esfezäri:  Raudät  I, 
200  (fälschlich  Mäblznäbäd),  I,  202,  203  (fälschlich  Mäsarnäbäd)  -  Maq- 
sad  al-iqbäl  S.  43  (Mäyez  Äbäd) 

=  Mozn  Äbäd  (Dorf  mit  543  Einw.)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Päln  Hväf 

Lt:  VG  IV;i4  -  Yate:  Khurasan  S.  127-128  (i.  JM894) 

1  „Mijnabad,  a  village  of  some  sixty  families,  with  the  adjoining  villages  of  Husainabad  and 
Karyan  (  =  Käriyän  s.ds.)...  It  certainly  was  an  ancient  place  as  the  ground  all  round  was 
strewn  with  broken  bricks,  and  there  were  also  the  foundations  of  a  burnt-brick  tower“  (Yate 
s.o.  Lt.). 


Mazar-e  Seih  Abi  1-Walid  Ahmad  b.  Abi  Ragä  (Hafez-e  Abru  S.  24) 

Heute  in  dem  Dorf  Äzädän  (s.ds.),  nordwestlich  von  Herat  (34°  20'  N  62°  8' 
O),  s.  dazu  Adamec  III,  30  -  Yate:  Northern  Afghanistan  S.  38-39  (v.  J.  1885) 
-  Yäqüt:  Mu'gam  I,  61  —  Mazärät-e  Harät  I,  15-16  -  Faslhl:  Mugmal  II,  113 


Mazrace-ye  Soleimän  (Weiler) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän  -  Pästän 

'w' 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 
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=  Robat-e  Soleiman  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Karüh 


34° 20'  N  62° 27'  O 
Lt:  GA  III,  1130  Nr.  47 


Mevizak  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39 

=  Mamizak  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harat  /  Güriyän 
34°  24'  N  61  ° 45'  O 

Lt:  Adamec  III,  293  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  142  (i.  J.  1845) 


V 

Meyän-e  Dö  Guy  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Meyän-e  Dö  Güy  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  —  Zargün 

Lt:  GA  III,  1087  Nr.  33 


Mildän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Maladän  (mit  ca.  1000  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  19'  N  62°  7'  O 
Lt:  GA  III,  1066  Nr.  53 


Morgab  (velayat)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  32  -  Esfezäri:  Raudät  I,  172 
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=  Morgäb  (Distrikt) 
in:  Afghanistan  /  Bädgls 

35°  8'  N-35° 20'  N  63°  10'  0-64°  O 
Lt:  Adamec  III,  307-312 


1  „Morgäb  ist  ein  veläyat  von  Herat.  Mit  seinem  Vieh,  seinem  Getreide,  seinem  Sesam  und  den 
anderen  Produkten  und  vor  allem  dem  Reis,  der  von  solcher  Reinheit  und  Güte  ist,  daß  er  in  alle 
Gegenden  Horäsäns  ausgeführt  wird,  ist  es  von  großer  Bedeutung  für  diese  Stadt“  (Esfezäri 
s.o.  Q.). 


Morgäb  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23  -  FasihI:  Mugmal  II,  287  -  Mazärät-e  Harät  I,  46,  141 
-  Sam'äni:  at-Tahbir  II,  128  -  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  499 

=  Morgäb  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  14'  N  62°  10'  O 

Lt:  GA  III,  1082  Nr.  114  -  Adamec  III,  313  -  Ferrier:  Caravan  Journeys 
S.  195  (i.J.  1845) 


Nägahän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23 

=  Nägahän  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 

Lt:  GA  III,  1080  Nr.  59  -  Adamec  III,  316 


Nastifän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Mirhvänd:  Raudat  as-safä  IV,  447  (fälschlich  Nasta- 
qän) 

=  Nastifän  (mit  2074  Einw.) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Päin  Hväf 
34°  26'  N  60°  9'  O 
Lt:  VG  IV,  14  -  ilhäne  S.  94  Anm. 

J  s-/ 
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Nesin  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23 

=  Nesin  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  19'  N  62°  22'  O 

Lt:  GA  III,  1078  Nr.  28  -  Adamec  III,  319 


Nevin  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  Nevin  (Dorf  von  ca.  500  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  18' N  62° 14' O 
Lt:  GA  III,  1071  Nr.  139 


Nevizak  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39  -  FasihI:  Mugmal  II,  169  —  Esfezärl:  Raudät  I,  120 
=  Mamizak 1 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Zendegän 
34° 24'  N  61  ° 47'  O 

Lt:  GA  III,  1 134  Nr.  28  -  Adamec  III,  293  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  142 
(i.  J.  1845)  -  Yate:  Khurasan  S.  62  (i.  J.  1885) 


1  „Shekwan  -  Mimizak,  are  two  villages  which  join  one  another,  they  are  both  walled  and  sur¬ 
rounded  with  a  ditch  and  contain  about  one  hundred  houses  each  ...“  (Ferrier  s.o.  Lt.). 


Niyaz  Äbad  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  —  FasihI:  Mugmal  II,  31  —  Esfezärl:  Raudät  I,  201,  202, 
203,  205 
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=  Niyaz  Abad  (Dorf  mit  721  Einw.) 

in:  Iran  /Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Päln  Hväf 

Lt:  VG  IV~  14 


Noqre  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Noqre  (Dorf  von  ca.  250  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34° 23' N  62° 3' O 

Lt:  GA  III,  1065  Nr.  21  -  Adamec  III,  320 


Noubädan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Sabqar 

Q: '  Häfez-e  Abrü  S.  27  --  Yäqüt:  MiTgam  IV,  736,  817  -  Mazärät-e  Harät  I, 
33 

=  Noubädän  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät 
34°  16'  N  62° 20'  O 
Lt:  Adamec  III,  316 


Noubahär  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41 

=  Noubahär  (Dorf  mit  503  Einw.)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Bälä  Veläyat 

Lt:  VGIv7l3 


1  Ein  zweites  Dorf  mit  heute  6  Einw.  unter  dem  Namen  Noubahar-e  Kal-e  $ur  (35°17'N 
59°  15'  O)  liegt  in  Torbat-e  Heydariyye/Mahvelät  (s.  VG  IV,  25). 
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Nousan  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Sabqar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  Neysän  (Dorf  mit  ca.  400  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34°  18'  N  62°21'  O 
Lt:  GA  III,  1070  Nr.  121 


Odran  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engll 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  Odrän  (Dorf  von  ca.  1000  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  16'  N  62°16'0 

Lt:  GA  III,  1067  Nr.  72  -  Adamec  III,  103 


Odvan  -  Tizän  (boluk) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28-29  -  Faslhl:  Mugmal  11,173  —  Mazärät-e  Harät  I,  67  - 
Esfezäri:  Raudät  I,  84 

=  Heute  ein  Teil  des  Gozare-Distrikts  von  Herat 


Odvan  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Odvän-Tizän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  29 

=  Odvän  (Dorf  von  ca.  150  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  17'  N  62°  6'  O 
Lt:  GA  III,  1082  Nr.  107 
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'Oqab  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engll 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  'Oqäb  (Dorf  von  ca.  1000  Einw.) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 

Lt:  GA  III,  1065  Nr.  35  -  Adamec  III,  103  s.  Enjil 


Ostad  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Bäharz 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38 

=  Ostäd  (mit  1350  Einw.) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Meyän  Veläyat 
34°50rN  60°  16'  O 

Lt:  VG  IV,  8  —  Ilhäne  S.  70  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  661 


Oube  (qasabe)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  30  —  Esfezärl:  Raudät  I,  68,  69,  101—104  —  Ta'llq  bar 
maqsad  al-iqbäl  S.  117,  118  -  Yäqüt:  Miügam  I,  397  -Maqdisl:  Ahsan  at- 
taqäsim  S.  298,  307  (Aufa) 

=  Oube  (kleine  Stadt)2 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Oube 
34°22'N  63°  10'  O 

Lt:  GA  III,  1119—1123  —  Adamec  III,  320  —  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  178 
(i.J.  1845) 


1  Auch  Oufe  in  den  arab.  Quellen.  S.  z.  B.  Maqdisl:  Ahsan  at-taqäsim  S.  307. 

2  „The  marble  of  the  tombs  at  Gazergah  comes  from  the  quarriers  in  the  district  of  Obeh“  (Ferrier 
s.o.  Lt.).  S.  auch  Yate:  Northern  Afghanistan  S.  40  (i.J.  1885). 


Pahre  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25  Anm.  10 
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=  Pahre  (Dorf  von  ca.  350  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Zendegän 
Lt:  GA  III,  1134  Nr.  20 


Pangdeh  (Dorf)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Morgäb 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  32  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  743 

=  Pangdeh 

in:  Turkmenische  S.S.  R. 

62° 45'  N  35° 50'  O 

Lt:  Yate  Northern  Afghanistan  S.  9,  47  (i.  J.  1885) 


1  Eine  aus  5  Dörfern  (pang  deh)  zusammengewachsene  Stadt,  die  im  islamischen  Mittelalter  von 
Bedeutung  war.  Noch  kurz  vor  dem  Mongolensturm  besuchte  sie  i.J.  617/1220  der  Geograf 
Yäqüt  (s.o.  Q).  Yate  (s.o.  Lt.  S.  47)  bezeichnet  Pangdeh  i.J.  1885  als  „settlement  of  some  9000 
houses  . . .“ 


Parväne  -  Havädastak  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27-28 

=  Heute  ein  Teil  des  Distriktes  Engll  von  Herat 


Parvane  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Parväne  -  Havädastak 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Parväne  (Dorf  von  ca.  800  Einw.)1 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34°  30'  N  62°  12'  O 

Lt:  GA  III,  1066  Nr.  46  -  Adamec  III,  329  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  188 
(i.J.  1845) 


1  „At  this  halt  is  a  group  of  about  forty  houses,  inhabeted  by  some  Eimaks  ...“  (Ferrier  s.o.  Lt.). 
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Pastan-e  Hväge-ye  Ahmad  und  Pästän-e  Hväge-ye  Moudüd 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän  -  Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26  -  Esfezäri:  Raudät  I,  15 Iff. 

=  Pästän2 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Karüh 
34° 24'  N  62° 26'  O 
Lt:  GA  III,  1129  Nr.  34  -  Adamec  III,  51 

1  Nach  Esfezäri  (s.o.  Q.)  eine  der  kleinen  Städte  von  Herat  (qasabät). 

2  Nach  Adamec  (s.o.  Lt.)  „a  group  of  6  or  7  villages“. 


Pol-e  Heime  DGzän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Heyäbän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  Pol-e  Heyme  Düzän  bzw.  Pol-e  Casme  Zärän 1 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34° 22' N  62°  18' O 

Lt:  GA  III,  1064  Nr.  8  -  Adamec  III,  332 


1  Bei  Adamec  (s.o.  Lt.)  auch  Polha-ye  Dozan  bzw.  Polha-ye  Dozdan. 


Poste  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Bäharz 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38 

=  Poste  (mit  1196  Einw.) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Meyän  Veläyat 
34°45rN  60° 21'  O 
Lt:  VG  IV,  8  -  Ilhäne  S.  70  Anm. 


Püstin  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Türän  —  Tüniyän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 
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=  Pustin  (Dorf  von  ca.  25  Einw.) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  —  Zargün 


34°  18'  N  62° 38'  O 

Lt:  GA  III,  1091  Nr.  91  -  Adamec  III,  332 


Qanat-e  Mohtar  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Heyäbän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  QaPe-ye  Mohtär  (Dorf  von  ca.  400  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34° 20'  N  62°  19'  O 
Lt:  GA  III,  1069  Nr.  108 


Qarabag  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Bädgis 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  31  -  FasihI:  Mugmal  II,  252 

=  Qarah  Bäg1 
in:  Afghanistan  /  Bädgis 
34°56'  N  61  ° 47'  O 
Lt:  Adamec  III,  247 

1  „A  village  and  an  old  fort  standing  on  a  high  mound  . . .  The  place  lies  in  a  small  valley  ...  on  the 
left  bank  of  a^  marshy  watercourse“  (s.o.  Adamec). 


Qarcestan  (velayat)1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  33  -  Yäqüt:  MiEgam  I,  803,  III,  785-786  -  Esfezäri: 
Raudät  I,  365-376 

=  „A  geographical  division  of  the  country  inhabited  by  Firozkohis“  (Adamec 
III,  252).  „The  Firozkohi  country...  is  considered  to  be  geographically 
divided  into  Karjistan  and  Chakhcharan.  Karjistan  is  the  basin  of  the  Mur- 
ghab ...  it  extends  from  about  the  junction  of  the  streams  above  Chahar- 
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sade(35°5'N  65°  6' O)  to  below  Shah-i  Mashad  (35°  2' N  63  °  59' O),  or 
perhaps  further“  (Adamec  III,  106 ff.). 


1  Garsistan,  Gargistan  auch  zuweilen  Garg  as-sar.  Nach  Esfezan  (s.o.  Q.)  wurden  hier  Äpfel, 


Birnen,  Feigen,  Granatäpfel  und  Nüsse  geerntet. 


Qasr-e  Anbäy  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23 

=  Qasr-e  Anbiyä5  (Dorf  von  ca.  100  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
Lt:  GA  III,  1082  Nr.  103 


Qeymäq  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25  Anm.  10 

=  Qeymast  (?) 
in:  Afghanistan  /  Harät 
34°  16'  N  62° 26'  O 
Lt:  Karte  von  Afghanistan  1 : 100000 


Qolb-e  Helgän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23 

=  Helgän  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 

Lt:  GA  III,  1081  Nr.  95 


Qüriyän  bzw.  Güriyän  (Dorf) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39  -  Häfez-e  Abrü:  Cinq  opuscules  S.  55 
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in: 


Guriyan  (Distriktzentrum) 
Afghanistan  /  Harät  /  Güriyän 


34° 20'  N  61 0 27'  O 


Lt:  Adamec  III,  139-134  -  Ferner:  Caravan  Journeys  S.  142  (i.  J.  1845) 


Rebat  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Robät  (Dorf  i.J.  1966  unbewohnt) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Zäve 
35°  157N  59° 38'  O 
Lt:  VG  IV,  20  —  Ilhäne  S.  122  Anm. 

'  w 


Rebat-e  Güriyän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Heyäbän 
Q:  Hafez-e  Abrü  S.  27 

=  Robät-e  Güriyän 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
1  Parasange  nördlich  von  Herat 

Lt:  Qäsim  b.  Yüsuf-e  Haravi:  Resäle-ye  qesmat-e  äb  S.  54  Anm.  1 


Rebat-e  Pey  (Hafez-e  Abru  S.  40) 

Wallfahrtsstätte  auf  dem  Dösäh  Berg  bei  Füsang1.  Den  Bau  des  Rebät  und  der 
dabei  befindlichen  Moschee  schrieb  man  zur  Timuridenzeit  dem  biblischen 
Abraham  zu.  Bei  der  Stätte  der  Verehrung,  die  dem  Platz  ihren  Namen  gab, 
handelt  es  sich  um  die  in  den  Fels  eingedrückten  Spuren  von  Fußstapfen,  die 
der  Überlieferung  zufolge  von  Abraham  stammen  sollten  (s.  Esfezäri:  Raudät 
I,  119-120). 

Diese  Stätte  wird  auch  heute  noch  besucht.  Jedoch  schreibt  man  heute  die 
Fußspuren  dem  Imam  r All  b.  Abi  Tälib  zu  (s.  Adamec  III,  326  und  Yate: 
Northern  Afghanistan  S.  23). 


1  Die  Bergkette  heißt  noch  heute  Dosah.  Sie  zieht  sich  von  Zendegan  (früher  Fusang  s.ds.)  bis  zur 
persischen  Grenze  (s.  Adamec  III,  101). 
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Reze  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23  -  Esfezärl:  Raudät  I,  228  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  776 
=  nicht  identifiziert! 


Reze  (Dorf)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Bäharz 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38  -  Faslhi:  Mugmal  II,  31  -  Esfezärl:  Raudät  I,  228 
=  Rize  (Dorf  mit  915  Einw.) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Meyän  Veläyat 
34°46rN  60° 33'  O 
Lt:  VG  IV,  9 


1  Reze  war  nach  Esfezärl  (s.o.  Q.)  bekannt  für  eine  Süßigkeit,  „Nätef“  genannt  (s.  dazu  Dehhodä: 
Logatnäme),  die  in  dieser  Güte  andernorts  nicht  hergestellt  wurde  und  daher  auch  ausgeführt 
wurde. 


Rivand  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  29 

=  Rivand  (i.J.  1966  unbewohnt) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Zäve 
35°15rN  59°25/0 
Lt:  VG  IV,  20  -  Ilhäne  S.  122  Anm. 


Rosthar  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37 

=  Rosthär  (mit  2003  Einw.) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbät-e  Heydariyye  /  Rosthär 
34°58rN  59° 37'  O 

Lt:  VG  IV,  18  -  ilhäne  S.  94  Anm.  1  —  Adamec:  Meshed  S.  578 
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Rouganak  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39 

=  Rouzanak  (Dorf  von  ca.  190  Einw.) 1 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Güriyän 
34° 26'  N  61  °  30'  O 

Lt:  Adamec  III,  341  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  142  (i.J.  1845)  -A.C. 
Yate:  Northern  Afghanistan  S.  147  (i.J.  1884) 

1  „Here  is  a  ruined  caravanserai-shah,  the  nearest  villages  are  distant  three-quarters  of  an  hour“ 
(Ferrier  s.  o.  Lt.). 


Rüc  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39 

=  Rüc  (Dorf  von  ca.  250  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Güriyän 
34° 25'  N  61  °  34'  O 

Lt:  GA  III,  1 1 17  Nr.  42  -  Adamec  III,  341 
Rüd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37 

=  Rüd  (Zentrum  des  Distrikts  Meyän  Hväf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Meyän  Hväf 

Lt:  VG  IV  Karte  -  Ilhäne  S.  94  Anm.  1 


Sabqar  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27  -  Esfezärl:  Raudät  I,  84 

=  Sabqar  bzw.  Engil-Distrikt 1 
in:  Afghanistan  /  Harät 
Lt:  Adamec  III,  157 


1  Noch  1914  existierte  der  Distrikt  unter  seinem  alten  Namen.  Heute  gehört  das  Gebiet  zum  Engil- 
Distrikt  (s.o.  Adamec). 
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Sabül  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39 

=  Sabül  bzw.  Säbol  (Dorf  von  ca.  600  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Güriyän 
34°  25'  N  61  °  33'  O 
Lt:  GA  III,  1115  -  Adamec  III,  342 


Sädeh  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39 

=  Sädeh  (Dorf  von  ca.  400  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Zendegän 
34°  18'  N  61  ° 42'  O 

Lt:  GA  III,  1133  Nr.  4  -  Adamec  III,  360 


Sädi  Hagäm  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Sabqar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  Sädi  Gäm  bzw.  Sädi  Gän  (Dorf  von  ca.  400  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  17'  N  62° 21'  O 
Lt:  GA  III,  1066  Nr.  47 


Sähar  bzw.  Sägar  (velayat) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  35  -  Fasihi:  Mugmal  II,  13  -  cAlisIr  Naväi:  Magälis  S.  32 

=  Sähar  bzw.  Sägar  (Distrikt) 
in:  Afghanistan  /  Gör 

Das  Dorf  gleichen  Namens  liegt  in  33 ° 40'  N  63° 52'  O 
Lt:  Adamec  III,  135,  136,  137,  348-349 
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Sagavand  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Esfezärl:  Raudät  I,  213  -  Mirhvänd:  Raudat  as-safä 
IV,  447 

=  Sigävand  (Dorf  mit  295  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Bälä  Hväf 
34°50rN  59°48'  O 
Lt:  VG  IV,  1 1 


Sahrak  (Dorf) 

in:  jrän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37 

=  Sahrak  (Dorf  mit  317  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Bälä  Hväf 
34°55rN  59°54' O 
Lt:  VG  IV,  1 1  —  Adamec:  Meshed  S.  606 


V  V 

Saklbän  bzw.  Sakidbän  (Dorf)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39  -  Esfezärl:  Raudät  I,  121  (fälschlich  Sakebdän)  -  Maq- 
sad  al-iqbäl  S.  80  -  Sam'änl:  at-Tahblr  II,  293,  317  -  Yäqüt:  Mu'gam  I, 
281-82  11,525 

=  Saklbän  bzw.  Seyhivän  (Dorf  von  ca.  825  Einw.)2 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Zendegän 
34°  23'  N  61  ° 47'  O 

Lt:  GA  III,  1 133  Nr.  15  -  Adamec  III,  366  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  142 
(i.J.  1845) 

1  In  den  arabischen  Quellen  (Sam'äm,  Yäqüt  s.o.  Q.)  „Iskldbän“. 

2  „Shekwan-mimizak  are  two  villages  which  join  one  another,  they  are  both  walled  and  surround¬ 
ed  with  a  ditch  and  contain  about  one  hundred  houses  each“  (Ferrier  s.o.  Lt.). 


Sadi  Patre  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24  -  Maqsad  al-iqbäl  S.  62 


124 


Ortsnamenkommentar 


in: 


Sadi  Bare  bzw.  Sali  Patre  (Dorf  von  ca.  600  Einw.) 
Afghanistan  /  Harät  /  Engll 


34° 23'  N  62°  6'  O 


Lt:  GA  III,  1064  Nr.  15  -  Adamec  III,  103,  366 


Sädmäne  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25  -  Sam'äni:  al-Ansäb  VII,  240 

=  Sädmand  (Dorf  von  ca.  130  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
Lt:  GA  III,  1072  Nr.  172 


Safce  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Heyäbän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  Mahalle-ye  Safce  (Dorf  von  ca.  500  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
Lt:  GA  III,  1065  Nr.  32 


Säfelän  (velayat)1  (Dorf)2 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  36  -  Esfezäri:  Raudät  I,  104-105  (fälschlich  Säqelän  )  - 
Mazärät-e  Harät  S.  122 

=  Sähfilän 

Es  wurde  noch  1914  als  bolük  von  Harät  erwähnt,  inzwischen  ist  es  na¬ 
mentlich  von  der  Karte  Afghanistans  verschwunden.  Adamec  lokalisiert 
das  Gebiet  am  südl.  Ufer  des  Hari-Rüd,  8  Meilen  oberhalb  von  Tüniyän 
(s.ds.),  bis  zum  Zusammenfluß  des  Käogän  in  den  Hari-Rüd  (34°  15'  N 
62°  59'  O) 

Lt:  Adamec  III,  157,  360 


1  Nach  Esfezäri  (s.  o.  Q.)  handelt  es  sich  zumindest  teilweise  um  ein  bergiges  Gebiet,  denn  es  besaß 
sowohl  Eisen-  als  auch  Bleiminen,  und  er  sagt  dazu:  „Das  meiste  Eisen,  das  in  Herat  verarbeitet 
wird,  kommt  von  hierher.“  Aber  auch  mehrere  Sorten  von  Früchten  brachte  das  Gebiet  hervor. 

2  „Recent  maps  show  a  place  called  Safidan,  which  may  be  identical  with  Shahfilan,  or  Shafilan“ 
(Adamec  III,  360). 
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Salame  (Dorf)1 * * * V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Esfezäri:  Raudät  I,  199  -  al-Häkim  Fol.  66b 
=  Saläme-ye  qadim  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Bälä  Hväf 

34°  44'  N  59°  58'  O  südlich  des  modernen  Ortes  Salämey 
Lt:  VG  IV,  1 1  —  Adamec:  Meshed  S.  568 

1  Bei  Esfezäri  (s.o.  Q.)  „Salümad“,  so  auch  al-Häkim  (s.o.  Q.). 


SanTän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25  -  Maqsad  al-iqbäl  S.  65,  67 

=  SanTän  (Dorf  von  ca.  300  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
Lt:  GA  III,  1064  Nr.  9 


V  — 

Sams  Abäd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Odvän-Tizän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  29 

=  Sams  Äbäd  (Dorf  von  ca.  150  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  16'  N  62° 4'  O 
Lt:  GA  III,  1080  Nr.  71 


Sangän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Esfezäri:  Raudät  I,  205,  209  -  Taliq  bar  maqsad  al- 
iqbäl  S.  121,  124,  125  -  Yäqüt:  Mu  gam  II,  486 

=  Sangän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Horäsän  /  Päin  Hväf 
34° 24'  N  60°  10'  O 
Lt:  IlhäneS.  114 
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Sangän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41  -  Fasihi:  Mugmal  II,  53,  252 

=  Sangän  (Distriktzentrum  mit  1317  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Sangän 
35°  6'  N  59° 26'  O 
Lt:  VG  IV,  23  -  Ilhäne  S.  122  Anm.  2 


Sang-e  Süräh  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Sang-e  Süräh  (Dorf  von  ca.  65  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  -  Zargün 
Lt:  GA  III,  1088  Nr.  43 


Sanügerd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23  -  Maqsad  al-iqbäl  S.  65,  85  -  Ta'llq  bar  maqsad  al- 
iqbäl  S.  118 

=  Sanögerd  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  14'  N  62°  11'  O 
Lt:  GA  III,  1082  Nr.  102 


Saqsalman  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Heyäbän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27  —  Mazärät-e  Harät  I,  62,  68,  87 

=  Eshaq  Soleymän  bzw.  Säq  Salmän,  Eshaq  Veylän  (Dorf  von  ca.  900  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34° 24'  N  62°  8'  O 

Lt:  GA  III,  1067  Nr.  69  -  Adamec  III,  349 


Herat 
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Saray-e  Hasan  Hvage  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän  -  Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Saräy-e  Hasan  Hväge  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Karüh 
34°  17'  N  62°  29'  O 

Lt:  Adamec  III,  356  -  Karte  von  Afghanistan  1 : 100000 


Saray-e  Nou  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  Sarä  Nou  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  22'  N  62°  7'  O 
Lt:  Karte  von  Afghanistan  1 : 100000 


Sarhiz  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Saharhlz  bzw.  Sarhiz  (Dorf  von  ca.  170  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34° 23'  N  62°  O 

Lt:  GA  III,  1071  Nr.  137  -  Adamec  III,  348 


Sarvestan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24  -  Maqsad  al-iqbäl  S.  71  -  Ta'llq  bar  maqsad  al-iqbäl 
S.  130 

=  Sarvestän  bzw.  Sourestän  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34° 19' N  62° 14' O 

Lt:  GA  III,  1065  Nr.  34  -  Adamec  III,  103,  357 
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Sefid  Ravän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Sabqar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  Sefid  Ravän  bzw.  Sa'Id  Ravän  (mit  1200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
34°  17'  N  62°  18'  O 
Lt:  GA  III,  1065  Nr.  29 


Sinän  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24  -  Ta'liq  bar  maqsad  al-iqbäl  S.  127  —  Yäqüt:  Mu'gam 
l’  266  (Usnän?) 

=  Sinän  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 

westlich  von  Harät  (s.o.  Q.  Ta'liq) 

Lt:  GA  III,  1066  Nr.  54 


Sir  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gäm 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41 

=  Qalfe-ye  Sir  (?)  Dorf  von  850  Einw. 

—  _  V  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Meyän  Gäm 
35°25rN  60°  11'  O 
Lt:  VG  IV,  8 


Sirnän  (Dorf) 


in:  Iran  /  Horasan  /  Harat  /  Godäre 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23  -  Maqsad  al-iqbäl  S.  63 


=  Seyrnan  (Dorf  von  ca.  600  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
Lt:  GA  III,  1078  Nr.  26 


Herat 
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Siyahgerd  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Siyäh  Gerd  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  —  Zargün 

Lt:  GA  III,  1090  Nr.  82 


Siyavasän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23  -  Esfezäri:  Raudät  I,  83  -  Maqsad  al-iqbäl  S.  63  - 
Taiiq  bar  maqsad  al-iqbäl  S.  118 

=  Siyähvasän  (Städtchen  mit  3600  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  14'  N  62°  17'  O 
Lt:  GA  III,  1078  Nr.  36  -  Adamec  III,  73 


Sotori  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Kamboräq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28 

=  Gol-ö-Sotor  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät 
34°  17'  N  62°  19'  O 
Lt:  Karte  von  Afghanistan  1 : 100000 


Sürvan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Harät-Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  30 

=  Sirvän  (Dorf  von  ca.  820  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Oube 
34°  18' N  63 ° 3' O 

Lt:  GA  III,  1 120  Nr.  10  -  Adamec  III,  321,  358 
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Täbe  Boryän  (Weiler) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän-Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Tüborbän  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät 

2  Parasangen  östlich  von  Herat 
Lt:  Qäsim  b.  Yüsuf:  Resäle-ye  qesmat-e  äb  S.  78  Anm.  3 


Tagäri  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Heyäbän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  Tagäri  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät 

dicht  bei  Gebrääl  (34°23'N  62°7'0) 

Lt:  Qäsim  b.  Yüsuf:  Resäle-ye  qesmat-e  äb  S.  56  Anm.  8 


Taht-e  Malek  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Bädgis 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  31  -  Esfezäri:  Raudät  I,  149 

=  Taht-e  Malek 

Nach  Adamec  III,  421:  „A  mountain  located  about  some  15  miles  north  of 
the  Hari  Rud,  34°  36'  N  64°  4'  O.“  Auch  Esfezäri  (s.o.  Q.)  beschreibt  es 
als  Gebiet,  umgeben  von  Bergen,  die  den  ganzen  Sommer  über  Schnee 
tragen  und  als  Erholungsgebiet  für  den  Hof  von  Herat. 


Taläb  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Taläb  bzw.  Taläo  (Dorf  von  ca.  750  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34° 20'  N  62° 5'  O 

Lt:  GA  III,  1070  Nr.  117  -  Adamec  III,  421 


Herat 
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Taläbe  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Engll 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 

=  Taläbe 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34°  19'  N  62°  5'  O 
Lt:  GA  III,  1065  Nr.  39-40 


Talas  (Dorf) 

in:  jrän  /  Horäsän  /  Harät  /  Godäre 

•>w 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  23 

=  Taläs  bzw.  Taläsi  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
Lt:  GA  III,  1082  Nr.  98 


Tarnäbad  (Dorf)1 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Bädgis 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  31  -  Esfezäri:  Raudät  I,  146-148 

Nicht  identifiziert! 

1  Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  bei  Esfezäri  (s.o.  Q.)  genannten  „Tarnü“,  der  dazu  sagt: 
„Festung  in  Bädgis,  aus  gebrannten  Ziegeln  auf  einem  Felsen  erbaut,  der  nur  durch  einen  schma¬ 
len  Weg  zugänglich  ist.“ 


Taryäk  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Sabqar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  27 

=  Taryäk  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 
34°  16'  N  62°  17'  O 
Lt:  GA  III,  1064  Nr.  3 
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Täybad  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Bäharz 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  38  -  Fasihi:  Mugmal  II,  131  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  816  — 
SanYäni:  al-Ansäb  III,  11 

=  Täybäd  (Distriktzentrum)1 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Bahs-e  Bäharz 
34°43rN  60°46'  O 

Lt:  VG  IV  Karte  -  Ilhäne  S.  70  Anm.  -  Yate:  Khurasan  S.  133,  135  (i.  J.  1894) 
—  O’Kane:  Täybäd,  Turbat-i  Jäm  and  Timurid  vaulting.  IRAN  17  (1979) 
S.  87-104 


1  „  A  village  of  about  a  hundred  houses,  mostly  of  Sunnis.  To  the  south-west  of  the  village  there  is  a 
shrine.  There  was  a  fine  Musjid  at  the  back“  (Yate  s.o.  Lt.). 


Tizän  (Dorf) 

in: .  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Odvän-TIzän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  29  -  Maqsad  al-iqbäl  S.  67  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  906 

=  Tizän  (Dorf  von  ca.  600  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 
34°  14'  N  62°2'0 

Lt:  GA  III,  108 1  Nr.  78  -  Adamec  III,  424 


Tohge  (Dorf) 


in:  Iran  /  Horasan  /  Harat  /  Safelan-Azab-Damankuh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  36 


in: 


Tohce  bzw.  Toqce,  Tahce 
Afghanistan  /  Harät 


34°  10'  N  63°  l'O 


Lt:  GA  III,  1087  Nr.  30  -  Adamec  III,  420 


Toqgi  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 


Herat 
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=  Tugci  (Dorf  von  ca.  120  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Gozare 


34°  16'  N  62°  26'  O 
Lt:  GA  III,  1078  Nr.  30 


V 

Torbat-e  Gäm  (Dorf  und  berühmte  Grabstätte)1 

— 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Gäm 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  40  -  Faslhi:  Mugmal  II,  30,  53,  240,  263 
=  Torbat-e  5eyh-e  Gäm  (Stadt) 

—  V  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Bälä  Gäm 
35°15rN  60° 36'  O 

Lt:  ilhäne  S.  86  —  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  137—138  (i.  J.  1845)  —  Yate: 
Khurasan  S.  37  (i.  J.  1893)  -  Adamec:  Meshed  S.  655-657 

1  Der  alte  Name  der  Stadt  war  Büzgän  bzw.  Pückän  (s.o.  Lt.:  Ilhäne). 


Torbat-e  Heydar  (Dorf  und  berühmte  Grabstätte) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41 

=  Torbat-e  Heydariyye  (Provinzzentrum) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye 
35°16rN  59°  13'  O 

Lt:  VG  IV  -  Adamec:  Meshed  S.  650-655 


Tork  Äbad  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 

=  Tork  Äbäd  (Dorf  von  ca.  50  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
Lt:  GA  III,  1070  Nr.  120 


Torkan  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Engil 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  24 
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=  Torkan  (Dorf  von  ca.  500  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engll 


34° 18' N  62° 14' O 
Lt:  GA  III,  1065  Nr.  30-31 


Togüz  Rebät  bzw.  Toqüz  Rebät 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Parväne  -  Havädastak 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  28  -  Faslhi:  Mugmal  1/2  S.239  II,  174  -  Samarqandi: 
Maria'  (Ed.  Saff)  II/l  S.  11 

=  nicht  identifiziert! 

Das  Rebät  lag  eine  Station  (manzel)  bzw.  3  farsah  von  Herat  entfernt,  auf 
dem  Weg  von  Herat  nach  Bädgls  bzw.  Balh  und  Samarqand.  Der  Bau  des 
Rebät  wurde  im  Rabi'  I  d.  Jahres  538/1143  beendet  (s.o.  Q.). 


Tülak  (velayat  und  Festung) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  35  -  FasihI:  Mugmal  II,  13,  32  -  Esfezäri:  Raudät  I,  462 

=  Tülak  (Distrikt  und  Dorf  bzw.  Festung)1 
in:  Afghanistan  /  Gör 

Das  Dorf  in  33 °  58'  N  63°44'0 
Lt:  Adamec  III,  135,  136,  137,  425 

1  Als  Name  eines  Distrikts  (bolük)  von  Herat  noch  für  1914  belegt  (s.o.  Lt.). 


Tüniyän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Türän-Tüniyän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Tüniyän  (Dorf  von  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  -  Zargün 
34°  19'  N  62°31'0 

Lt:  GA  III,  1087  Nr.  27  -  Adamec  III,  426  -  Yate:  Northern  Afghanistan 
S.  14  (i.J.  1885) 


Herat 
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Türan  -  Tüniyan  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26  -  Esfezäri:  Raudät  I,  84 

=  Heute  gehört  das  Gebiet  zum  Pastün-Zargün  Distrikt  von  Herat.  Entge¬ 
gen  den  anderen  hist.  Distriktnamen  von  Herat,  die  noch  für  das  Jahr  1914 
belegt  sind  (s.  Adamec  III,  157),  ist  der  Name  dieses  Distrikts  anscheinend 
schon  früher  außer  Gebrauch  gekommen. 


Türan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Türän  -  Tüniyän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Türän  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  —  Zargün 
34°  19'  N  62°  34'  O 
Lt:  Adamec  III,  426 


Tüy  (Dorf)1 * * * * 6 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39  -  Fasihi:  Mugmal  II,  240 

=  nicht  identifiziert! 

1  Nach  Fasihi  (s.o.  Q.)  lag  das  Dorf  vor  dem  Städtchen  Küsüye  (s.ds.),  wenn  man  von  Herat 
herkam. 


Yahya  Äbad  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Säfelän-Azäb-Dämanküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  36 

=  Yahyä  Äbäd 

in:  Afghanistan  /  Harät  /  Pastün  —  Zargün 

6  miles  west  of  Marwa  (34°  15'  N  62° 55'  O) 

Lt:  GA  III,  1086  Nr.  17  -  Adamec  III,  429 
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Zäve  (qasabe) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Zäve  -  Mahvelät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41  -  Faslhi:  Mugmal  II,  158  -  Sam'äni:  al-Ansäb  VI,  237 
=  Zäve  (Distriktzentrum) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Zäve 
35°16rN  59° 28' O 

Lt:  VG  IV  -  Ilhäne  S.  22  -  Adamec:  Meshed  S.  683 


Zäve  -  Mahvelät  bzw.  Mahävelät1  (velayat) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Harät 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  41  -  Faslhi:  Mugmal  II,  158,  250  -  Esfezärl:  Raudät  I, 
223  -  Maqdisi:  Ahsan  at-taqäsim  300  -  Baläduri:  Futüh  S.  404 

=  Die  Distrikte  Zäve,  Mahvelät,  Bälä-,  Päln  Veläyat,  Azgand 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye 

Lt:  Ilhäne  S.  122  -  Adamec:  Meshed  S.  460-461 

w 

1  So  bei  Faslhi  (s.o.  Q.). 


Zendegän  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Füsang 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  39  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  950  -  Sam'änl:  at-Tahblr  I,  468, 
469 

=  Zendegän  (Stadt)1 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Zendegän 
34°  21'  N  61°45'0 

Lt:  Adamec  III,  235,  435  -  A.C.  Yate:  Northern  Afghanistan  S.  142  (i.J. 
1884) 


1  Heutiges  Zendegän  ist  sowohl  der  Nachfolger  des  alten  Dorfes,  wie  auch  des  Städtchens  Fusang 
(s.ds.)  neben  dem  das  Dorf  lag  und  zu  dem  es  gehörte  (s.  Yäqüt:  Mu'gam  II,  950). 


Zerest  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Älangän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  25 


Herat 
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=  Zeresk  (?)  Dorf  von  ca.  300  Einw. 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Engil 
Lt:  GA  III,  1067  Nr.  63 


Zirak  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Harät  /  Gürvän  -  Pästän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  26 

=  Deh-e  Zirak  (Dorf  von  ca.  250  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Harät  /  Karüh 
34°  18'  N  62°  26'  O 
Lt:  GA  III,  1131  Nr.  62 

Zur  Äbäd  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Gäm 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  40  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  956  -  Sam'änl:  al-Ansäb  VI,  341 

V  — 

=  Gannat  Abäd  (Distriktzentrum) 1 

—  V  V  — 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Gäm  /  Gannat  Abäd 
35°42rN  61°5'0 

Lt:  VG  IV,  5  —  Adamec:  Meshed  S.  689 


1  Der  alte  Name  Zur  Abad  findet  sich  noch  auf  älteren  Karten. 


Züzan  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Harät  /  Hväf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  37  -  Esfezärl:  Raudät  I,  187  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  958  — 
Sam'änl:  at-Tahblr  II,  325  -  ders.:  al-Ansäb  VI,  342  -  al-Häkim  Fol.  66b 

=  Züzan  (Dorf  mit  787  Einw.) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Torbat-e  Heydariyye  /  Golge-ye  Züzan 
Lt:  Ilfiäne  S.  122-123 
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Qohestän 


'Abdoli(P)  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Fasärüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47 

=  'Abdoll  (Dorf  mit  76  Einw.) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Sähenät 

Lt:  VGIlC31 


Äbiz  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Zirküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Äbiz  (mit  1331  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Zirküh 
33°42rN  59°56'0 

Lt:  VG  III,  28  —  Ilhäne  S.  123—124,  133  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  51 


Algür  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Fasärüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47 

=  Alqür  (Dorf  mit  140  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Algür 
33°4'N  59° 22'  O 

Lt:  VG  III,  16  -  Ilhäne  S.  130  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  18 


Anik  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Sähen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47 

=  Änlk  (Dorf  mit  235  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Sähenät 
33°18rN  59°42'0 
Lt:  VGIII,  30 


Qohestan 
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Arg  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Hüsf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Arg  (Dorf  mit  140  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Hüsf 
Lt:  VGIlC24 


Aväz  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Masinä 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Äväz  (Dorf  mit  846  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Tabas  Masinä 
32°56rN  60°16'O 
Lt:  VG  III,  37  -  Ilhäne  S.  132  Anm. 


Ävig  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Qäyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Ävig  (Dorf  mit  279  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Pasküh 
33°32rN  59° 3'  O 

Lt:  VG  III,  20  -  ilhäne  S.  129  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  51 


Bamrüd  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  ZIrküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Bamrüd  (Dorf  mit  864  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  ZIrküh 
33°39rN  60° 11'  O 

Lt:  VG  III,  28  -  ilhäne  S.  133  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  63 
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Barandüd  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Sähen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47 

=  Barandüd  (Dorf  mit  315  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Blrgand  /Sähenät 
33°12rN  59° 46'  O 

Lt:  VG  III,  30  -  Ilhäne  S.  130  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  67 


Barküh  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Mo’men  Äbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Barküh  (Dorf  mit  146  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Blrgand  /  Mo’men  Äbäd 
32°327N  59°40' O 
Lt:  VG  III,  48  -  Ilhäne  S.  129  Anm. 


Basrüy  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Raqqe 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46 

=  Basrüye  (Zentrum  eines  Bahs) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Ferdous  /  Bahs-e  Basrüye 
33°54rN  57°27'0 
Lt:  VG  V,  1-9 


Begestän  (nahiyat  in  Qohestän) 
s.  ilhäne  S.  124  —  Adamec:  Meshed  S.  76 


Begestän  (nahiyat) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

s.  Ilhäne  S.  124  -  Adamec:  Meshed.  S.  76 


Qohestan 


141 


BereSk  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Dast-e  Bayäz 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 

=  Beresk  (Dorf  mit  64  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Birgand  /  Nim  Bolük 
33°50rN  58° 39' O 
Lt:  VG  III,  58  -  ilhäne  S.  125  Anm. 


Bidmesk  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Qäyen 
Q:  Häfz-e  Abrü  S.  49 

=  Bidmesk  (Dorf  mit  148  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Houme-ye  Qäyen 
33°347N  59°  11'  O 
Lt:  VG  III,  21  -  Adamec:  Meshed  S.  75 


Bidoht  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Bidoht  (mit  2667  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Houme 
34°23TN  58°45'  O 

Lt:  VG  V,  30  -  Ilhäne  S.  126  Anm.  -  Täbande:  Tärlh-e  Gonäbäd  S.  96-114 


Bihüd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Qäyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Bihüd  (mit  2109  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Houme-ye  Qäyen 
33°46rN  58°  50'  O 

Lt:  VG  III,  21  -  ilhäne  S.  129  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  75 
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Binäbäg  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Dast-e  Bayäz 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 

=  Blnäväc  (mit  1010  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Birgand  /  Nimbolük 
34°  N~58°42'0 
Lt:  VG  III,  58 


Birgand  (nahiyat  s.  Hafez-e  Abru  S.  43) 

Heute  eine  Provinz  (sahrestän)  in  Horäsän.  s.  ilhäne  S.  124 


Birgand  (qasabe) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Birgand 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  43  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  783 

=  Birgand  (Stadt)1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Sahäbäd 
32°52rN  59°  12'  O 

Lt:  Ilhäne  S.  124  -  Yate:  Khurasan  S.  69  (i.J.  1894)  —  Sykes:  Ten  thousand 
miles  S.  399  (i.J.  1901)  -  Adamec:  Meshed  S.  77-78 


1  „Birjand  differs  from  other  towns  in  Persia  inasmuch  as  it  is  built  on  the  low  hills  . . .  and  devided 
by  the  broad  bed  of  the  river  which  passes  through  Khusp  (=  Hüsf  s.ds.)  and  is  lost  in  the  Lut. 
Its  treelessness  is  very  striking,  but  is  explained  by  the  fact  that  the  town  only  boasts  of  one  Kanat 
...  At  the  foot  of  the  town  and  commanded  by  it,  lay  the  fort ..."  (Sykes  s. o.  Lt.). 


Borün  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tün 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Borün  (Distriktzentrum  mit  1027  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Ferdous  /  Borün 
34°10rN58°15'O 
Lt:  VG  V,  2  -  Adamec:  Meshed  S.  98 


Qohestan 
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Bozda  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Bürgand 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  43 

=  Bogdü  (Dorf  mit  567  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Bürgand  /  Sahäbäd 
32°57rN  59° 20' O 
Lt:  VGIII,  33 


Büymorg  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Bülmüg  bzw.  Bümürq  bzw.  Büymorg  (Dorf  mit  790  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Büdoht 
34°25rN  58°58'0 

Lt:  VG  V,  30  -  Täbande:  Tärüh-e  Gonäbäd  S.  161-164 


Cahkand  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Hüsf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Cahkand  (Dorf  mit  93  Einw.) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Bürgand  /  Qeys  Äbäd 

Lt:  VGIlC46 


Cahkand  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Nahärgän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Cahkand  (Dorf  mit  378  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Bürgand  /  Nahärgän 
32°40TN  59° 30'  O 
Lt:  VGIII,  52 
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Darmeyän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Mo’men  Äbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47 

=  Darmeyän  (Dorf  mit  779  Einw.)1 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Birgand  /  Tabas  Masinä 
32°5irN  59° 54' O 

Lt:  VG  III,  38  —  Sykes:  Ten  thousand  miles  S.  398  (i.J.  1901)  -  Adamec: 
Meshed  S.  135 


1  „Darmian  lies  above  Furk  (=  Fürk  s.ds.).  The  gardens  lined  the  track  for  some  two  miles  wind¬ 
ing  up  and  up.  The  hills  became  rounded  and  more  open,  while  tiny  hamlets  with  their  miniature 
orchards  were  sucessively  passed,  the  highest  being  situated  at  some  6500  feet,  and  containing 
but  one  house“  (Sykes  s.o.  Lt.). 


DaSt-e  Bayäz  (nahiyat  s.  Hafez-e  Abru  S.  45) 
s.  ilhäne  S.  125  -  Adamec:  Meshed  S.  144 


Dastgerd  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Masinä 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Dastgerd  (Dorf  mit  372  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Tabas  Masinä 
32°43rN  60°  13'  O 
Lt:  VG  III,  38  -  Ilhäne  S.  132  Anm. 


Dehük  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Gilaki 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46 

=  Dihük  (Dorf  mit  635  Einw.  und  Distriktzentrum)1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Tabas  /  Dihük 
33°17rN  57° 31'  O 

Lt:  VG  IV,  61  -  Sykes:  Ten  thousand  miles  S.  35  (i.J.  1893) 


1  „Duhuk  contains  a  most  picturesque  old  fort,  below  which  cluster  some  two  hundred  houses, 
and  there  is  much  cultivated  land“  (Sykes  s.o.  Lt.). 


Qohestan 
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Disfan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Disfän  (mit  1009  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Kähk 
34o107N  58°32'0 

Lt:  VG  V,  36  —  Täbande:  Tärlh-e  Gonäbäd  S.  152-153  -  Adamec:  Meshed 
S.  159 


Doroh  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Masinä 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Doroh  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Tabas  Masinä 
32°18rN  60° 31' O 
Lt:  Ilhäne  S.  130 

V»/ 


'Emäri  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Hüsf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  'Emärl  (Dorf  mit  93  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Hüsf 
32°14rN  58°54'0 
Lt:  VGIII,  25 


Eresk  (Dorf) 

in:  ir^n  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Raqqe 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46 

=  Eresk  (mit  1682  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Ferdous  /  Eresk 
33o407N  57° 23' O 
Lt:  VG  V,  1  -  Adamec:  Meshed  S.  28 
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Esfäd  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Zirküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Esfäd  (Dorf  mit  695  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Zirküh 
33°44rN  59°  55' O 
Lt:  VG  III,  28  -  ilhäne  S.  133  Anm. 


Esfahrüd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  BIrgand 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  43 

=  Esfahrüd  (Dorf  mit  154  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Sahäbäd 
Lt:  VGIlC33 


Esfasäd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Qäyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Esfasäd  (Dorf  mit  817  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Houme-ye  Qäyen 
33°45TN  59°16'0 

Lt:  VG  III,  21  —  ilhäne  S.  129  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  229 


Esfid  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Maslnä 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Esfid  (Dorf  mit  34  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Tabas  Maslnä 
32°45rN  60°12'O 
Lt:  VG  III,  37  —  ilhäne  S.  132  Anm. 


Qohestan 
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Esfidan  bzw.  Esfedan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  ZIrküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Esfedän  (Dorf  mit  825  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Zohän 
33°39'N  59°46'  O 
Lt:  VG  III,  27  —  ilhäne  S.  125,  133  Anm. 

'  Sm/  ' 


Esflg  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Mo’men  Äbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Esfig  (Dorf  mit  171  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Mo’men  Äbäd 
33°2'N  59° 37'  O 
Lt:  VG  III,  47  -  Ilhäne  S.  129  Anm. 


Estand  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Zirküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Estand  (Dorf  mit  324  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Zirküh 
33°50rN  59° 49' O 

Lt:  VG  III,  28  -  ilhäne  S.  133  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  231 

'  w 


Fahalang  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Gllakl 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46 

=  Fahälang  (Dorf  mit  817  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Tabas  /  Koreyt 
33°19rN  57°  13'  O 
Lt:  VGIV,  62 


148 


Ortsnamenkommentar 


Fäl  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Nahärgän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 

=  Fäl  (Dorf  mit  189  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Birgand  /  Nahärgän 
32°3irN  59° 32'  O 
Lt:  VGIII,  53 


Fandoht  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  ZIrküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Fandoht  (Dorf  mit  651  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  ZIrküh 
33°47rN  59° 53'  O 
Lt:  VG  III,  29  -  Ühäne  S.  133  Anm. 


Fanüd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Nahärgän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 

=  Fanüd  (Dorf  mit  470  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Nahärgän 
32°397N  59° 30' O 
Lt:  VG  III,  53  -  Adamec:  Meshed  S.  168 


Fariz  Morg  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Nahärgän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 

=  Fariz  Morg  (Dorf  mit  96  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Nahärgän 
32°42TN  59° 24'  O 
Lt:  VGIII,  53 


Qohestan 
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Fasarüd  (nahiyat  s.  Hafez-e  Abru  S.  47) 
s.  ilhäne  S.  130 

Firüz  Äbäd  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Qäyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Firüz  Äbäd  (Dorf  mit  220  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Birgand  /  Houme-ye  Qäyen 
33°45rN  59°  12'  O 
Lt:  VGIII,  23 

Fürk  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Momen  Äbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47 

=  Fürk  (Dorf  mit  684  Einw.)1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Tabas  Maslnä 
32°5irN  59° 57'  O 

Lt:  VG  III,  39  -  Ilhäne  S.  129  Anm.  -  Sykes:  Ten  thousand  miles  S.  398  (i.  J. 
1901) 

1  „Just  above  Furk  lies  the  larger  village  of  Darmian“  (=  Darmeyän  s.ds.,  Sykes  s.o.  Lt.). 


Gazin  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tün 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Gazin  (Distriktzentrum  mit  1125  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Gazin 
34°2irN  58°5' O 

Lt:  VG  V,  31  -  Adamec:  Meshed  S.  244 


Gesg  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Momen  Äbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 
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in: 


Gesg  (Dorf  mit  520  Einw.) 

Iran  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Mo’men  Äbäd 


33°2'N  59° 43'  O 


Lt:  VGIII,  50 


Gol  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Hüsf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  50 

=  Gol  (Dorf  mit  573  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Baräküh 
32°  4V  N  59°  10'  O 
Lt:  VGIII,  20 


Gonäbad  (nahiyat  s.  Hafez-e  Abru  S.  42) 
s.  Ilhäne  S.  125—127  -  Adamec:  Meshed  S.  201-202 

w 


Gonäbad 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän/  Qohestän  /  Gonäbad 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  120-121  -  Sam'änl:  al-Ansäb  III, 
334  -  Maqdisl:  Ahsan  at-taqäslm  301 

=  Gonäbäd  bzw.  das  Dorf  „Sahr“ 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Houme 
34°2irN  58°42'0 

Lt:  Ilhäne  S.  126-127  -  Yate:  Khurasan  S.  58  (i.  J.  1893)  -  Sykes:  Ten  thou¬ 
sand  miles  S.  31  (i.J.  1893)  -  Adamec:  Meshed  S.  202 


Gouhäh  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Gilaki 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46 

V 

=  Gouhäh  (Distriktzentrum  mit  255  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Tabas  /  Gouhäh 
33°457N  56°  48' O 
Lt:  VG  IV,  57 


Qohestan 
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Halvan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Gllald 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46 

=  Halvän  (Dorf  mit  543  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Tabas  /  Halvän 
Lt:  VG  IV^58  -  AdamecS.210 


Hanik  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Hänlk  (mit  1056  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Kähk 
34° 8'  N  58° 33'  O 

Lt:  VG  V,  35  —  Täbande:  Tärlh-e  Gonäbäd  S.  153-154  -  Adamec:  Meshed 
S.  313 


Harv  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Gllakl 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46 

=  Harv-e  rolyä  /  Harv-e  soflä  /  Qal'e-ye  Harv1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Tabas  /  Houme 
33° 33'  N  57° 6'  O 
Lt:  VGIV,  58 

1  Die  3  genannten  Dörfer  liegen  dicht  beieinander. 


Hendvalan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Mo’men  Abäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Hendvälän  (Dorf  mit  469  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Tabas  Maslnä 
33°  T  N  59° 53' O 

Lt:  VG  III,  40  -  Adamec:  Meshed  S.  219 
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Horäsäd  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Nahärgän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 

=  Horäsäd  (Dorf  mit  722  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Nahärgän 
32°44rN  59°  24'  O 
Lt:  VGIII,  52 


Horramak  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Masinä 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Horramak  (Dorf  mit  93  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Tabas  Masinä 
32°46rN  60°12'O 
Lt:  VG  III,  38  -  Ilhäne  S.  132  Anm. 


Hük  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Dast-e  Bayäz 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 

=  Hük  (Dorf  mit  185  Einw.) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  NImbolük 

Lt:  VG  III,  59  -  Ilhäne  S.  125  Anm. 

J  V 


Hür  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Hüsf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49  -  Maqdisl  S.  301 

=  Hür  (Dorf  mit  436  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Hüsf 
32°56rN  58°26'0 

Lt:  ilhäne  S.  127  —  Adamec:  Meshed  S.  402 


Qohestan 
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Husf  nahiyat1  (Hafez-e  Abru  S.  49) 

s.  ilhäne  S.  127-128  -  Adamec:  Meshed  S.  405-406 

1  Bei  Maqdisi  (Ahsan  at-taqäsim  S.  300)  fälschlich  „Haust“,  bei  Yäqüt  (Mu'gam  II,  152)  fälsch¬ 
lich  „Güsf“. 


Hüsf 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Hüsf 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49  -  Maqdisi  S.  301,  321  (Haust) 

=  Hüsf  (Städtchen  mit  1797  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Birgand  /  Hüsf 
32°45rN  58°53'0 

Lt:  ilhäne  S.  128  —  VG  III,  25  —  Adamec:  Meshed  S.  406 


Kabüdan  (Dorf) 

in:  jrän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Sähen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47 

=  Kabüdän  (Dorf  mit  399  Einw.) 
in:  jrän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Sähenät 
33°23rN  59°45'0 

Lt:  VG  III,  31  -  Ilhäne  S.  130  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  250 

'  V- ' 


Kähk  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Kähk  (Städtchen  mit  4305  Einw.)1 
in:  irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Kähk 
34° 9'  N  58°40'  O 

Lt:  VG  V,  36  -  ilhäne  S.  126  Anm.  -  Yate:  Khurasan  S.  62  (i.  J.  1893)  -  Sykes: 
Ten  thousand  miles  S.  409  (i.J.  1901)  -  Täbande:  Tärlh-e  Gonäbäd 
S.  138-151  -  Adamec:  Meshed  S.  268-9 


1  „A  good-sized  village  lying  at  the  foot  of  the  Siah  Koh  hills  . . .  We  passed  a  fine  building  domed 
and  covered  with  tiles,  the  mausoleum  of  Sultan  Muhammad,  said  to  have  been  a  brother  of 
Imam  Rasa  at  Mashad“  (Yate  s.o.  Lt.). 
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Kelät  (Dorf) 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Kelät  (mit  1194  Einw.)1 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  ZIrküh 
34°  13 MM  58° 32'  O 

Lt:  VG  V,  34  -  Ilhäne  S.  126  Anm.  -  Sykes:  Ten  thousand  miles  S.  31  (i.J. 
1893)  -Täbande:  Tärih-e  Gonäbäd  S.  151-152 

1  „Kalat  is  built  in  terraces  up  the  hillside“  (Sykes  s.o.  Lt.). 


Kondor  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Fasärüd 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47  -  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  309  -  Sam'änl:  al-Ansäb  488  b 

=  Kondor  (Dorf  mit  190  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Alqür 
33°12rN  59°  7'  O 

Lt:  VG  III,  18  -  Adamec:  Meshed  S.  436 


Koreyt  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Gilaki 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46  -  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  270  (fälschlich  Koreyn)  - 
Sam'änl:  al-Ansab  481b  (fälschlich  Kurrin)  —  Maqdisl  S.  301  (Kori),  321 

=  Koreyt  (Distriktzentrum  mit  1143  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Tabas  /  Koreyt 
33° 22 HM  57° 12' O 

Lt:  VG  IV,  58  -  Ilhäne  S.  13 1  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  437 


Korond  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Raqqe 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46 


Qohestan 
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=  Korond  (Dorf  mit  297  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Ferdous  /  Korond 
33°57rN  57°  11'  O 
Lt:  VG  V,  7  -  Adamec:  Meshed  S.  438 


Marandez  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Begestän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Märandlz  (Dorf  mit  853  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Yünesi 
34°  47 MM  58° 22' O 

Lt:  VG  V,  29  -  Ilhäne  S.  124  Anm.  —  Täbande:  Tärih-e  Gonäbäd  S.  182  - 
Adamec:  Meshed  S.  464 


Mesk  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Momen  Äbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Mesk  (Dorf  mit  513  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Momen  Äbäd 
32°58rN  59° 43'  O 
Lt:  VG  III,  50  -  Adamec:  Meshed  S.  467 


Mim  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Dast-e  Bayäz 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 

=  Mim  (Dorf  mit  319  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Nim  Bolük 
34°  N~58°48'  O 
Lt:  VG  III,  60 


Möd  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Nahärgän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 
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in: 


Mod  (Städtchen  mit  2124  Einw.) 

Iran  /  Horäsän  /  Birgand  /  Nahärgän 


32°  42'  N  59°  31'  O 


Lt:  VG  III,  54 


Mo ’men  Abäd  nahiyat  (Hafez-e  Abru  S.  47) 
s.  Ilhäne  S.  128-129  -  Adamec:  Meshed  S.  511 


Mos'abi  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tün 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Mos'abi  (Distriktzentrum  mit  910  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Ferdous  /  Mos'abi 
34°  N~58029'  O 
Lt:  VG  V,  7 


Nahärgän  (nahiyat) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45  -  Esfezärl:  Raudät  I,  307  (fälschlich  Bahärgän) 

=  Nahärgän-Distrikt 

südlich  von  Birgand,  gehört  zum  Bahs-e  Houme-ye  Birgand,  der  die  Di¬ 
strikte  Alqür,  Sahäbäd  und  Nahärgän  umfaßt. 

Lt:  VG  III,  51-54  -  Adamec:  Meshed  S.  527 


Nik  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Qäyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Nik  (Dorf  mit  414  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Pasküh 
33°  327N  59° 6'  O 
Lt:  VGIII,  20 


Qohestan 
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Noudeh  (Dorf) 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Noudeh  (Dorf  mit  ca.  350  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Houme 

3  km  nördl.  von  Bidoht  (34°  23'  N  58u  45'  O) 
Lt:  Täbande:  Tärlh-e  Gonäbäd  S.  130-132 

N— ' 


Nouferest  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Nahärgän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 

=  Nouferest  (Dorf  mit  681  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Nahärgän 
32°46rN  59° 25' O 
Lt:  VG  III,  54  -  Adamec:  Meshed  S.  524 


Nougab  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Nougäb  (Städtchen  mit  2460  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Houme 
34o20TN  58°42' O 

Lt:  VG  V,  32  -  Ilhäne  S.  126  Anm.  -  Täbande:  Tärlh-e  Gonäbäd  S.  95-96  - 
Adamec:  Meshed  S.  524 


Nouzad  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Mo’men  Äbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Nouzäd  (Dorf  mit  691  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Mo’men  Äbäd 
32°56rN  59° 48'  O 
Lt:  VGIII,  51 
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Poht  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Mo’men  Äbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Poht  (Dorf  mit  338  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Birgand  /  Mo’men  Äbäd 
32°34rN  59° 37'  O 

Lt:  VG  III,  48  -  ilhäne  S.  129  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  548 

Qäyen  nähiyat  (Häfez-e  Abrü  S.  48) 

s.  Ilhäne  S.  129  -  Adamec:  Meshed  S.  253— 260 


Qayen  (qasabe) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Qäyen 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48  -  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  22-23  -  Sam'äni:  al-Ansäb 
440  a  —  SanYäni:  at-Tahblr  I,  168,  171  —  Maqdisl:  Ahsan  at-taqäsim 
S.  301,  321 

=  Qäyen  (  Zentrum  des  Bahs-e  Qäenät)1 * * * * * 
in:  irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Qäyen 
33°437N  59°  11'  O 

Lt:  Ilhäne  S.  129  -  Yate:  Khurasan  S.  63— 64  (i.  J.  1893)  -  Sykes:  Ten  thousand 
miles  S.  402,  407,  409  (i.  J.  1901)  -  Adamec:  Meshed  S.  260 


1  „The  old  town  of  Kain  we  found  consisted  of  only  a  few  poor  houses  inside  the  walls,  while  the 
bazar,  the  musjid,  the  madrasa,  and  the  greater  part  of  the  town  was  outside  . . .  The  musjid  was 
the  only  building  that  rose  above  the  rest,  and  that,  according  to  an  inscription  on  a  stone  over 
the  arch,  was  bult  in  A.D.  1368“  (Yate  s.o.  Lt.)  „The  population  numbers  about  4000,  the 
majority  being  Seiids“  (Sykes  s.o.  Lt.  S.  407). 


Qüzd  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbad 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Qüzd  (mit  1064  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Dölül 
34°20rN  58°  44'  O 

Lt:  VG  V,  33  -Täbande:  Tärih-e  Gonäbäd  127-130 


Qohestan 
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Raqqasan  (Dorf) 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Raqqäsän  (Dorf  mit  259  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  ZIbad 
34°17rN  58° 28'  O 

Lt:  VG  V,  34  -  Ilhäne  S.  126  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  565 

J  w 


Raqqe  (nahiyat) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45-46  -Maqdisl:  Ahsan  at-taqäslm  S.  301,  321  -  FasihI: 
Mugmal  II,  190 

=  Bahs-e  Basrüy  mit  dem  Distrikt  Raqqe 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Ferdous 

Lt:  Ilhäne  S.  130  -  Adamec:  Meshed  S.  565 


Rezq  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Hüsf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Rezq  (Dorf  mit  48  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Hüsf 
Lt:  VGIlC25 


Rousanavand  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Rousanävand  (mit  1 1 17  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Bldoht 
34°28rN  58°55'0 

Lt:  VG  V,  30  -  Ilhäne  S.  126  Anm.  —  Täbande:  Tärlh-e  Gonäbäd  S.  164— 165  - 
Adamec:  Meshed  S.  578 
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v 

Sähen  nähiyat  (Häfez-e  Abrü  S.  46) 

s.  Ilhäne  S.  130  -  Adamec:  Meshed  S.  611-612 

w 


Sähen  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Sähen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46 

=  Sähen  (mit  1026  Einw.) 1 * * * V 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Sähenät 
33°20rN  59° 32' O 

Lt:  VG  III,  31  —  Sykes:  Ten  thousand  miles  S.  406  (i.  J.  1901)  —  Adamec:  Me¬ 
shed  S.  611-612 


1  „  A  village  of  one  hundred  and  fifty  houses  . . .  The  village  bears  a  close  resemblance  to  Sivand  on 
the  Shiraz  -  Isfahän  road,  and  the  ancient  fort  looks  as  if  in  days  gone  by  it  had  been  of  great 
strength“  (Sykes  s.o.  Lt.). 


Sähraht  (qasabe) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  ZIrküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Sähraht  (mit  1004  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  ZIrküh 
33°38rN  60° 17' O 

Lt:  VG  III,  29  -  Adamec:  Meshed  S.  103-104 


V 

Sahrestänak  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Hüsf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Sahrestänak  (Dorf  mit  340  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Baräküh 
32° 42 MM  59° 13' O 
Lt:  VG  III,  19  -  Adamec:  Meshed  S.  607 


Qohestan 
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Sar-e  Bise  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Mo’men  Äbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47 

=  Sar  Bise  (mit  1991  Einw.)1 * * * V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Birgand  /  Mo’men  Äbäd 
32°34rN  59° 48'  O 

Lt:  VG  III,  49  -  Yate:  Khurasan  S.  71  (i.  J.  1894)  -  Adamec:  Meshed  S.  594 


1  „Sarbisha  contained  some  700  houses,  and  stretched  in  a  long  strip  of  mud  domes  all  along  the 
end  of  a  spur  in  the  hills,  and  standing  at  a  hight  of  something  like  5700  feet“  (Yate  s.o.  Lt.). 


Sar-e  Cah  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Hüsf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Sar  Cäh  (Dorf  mit  101  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Hüsf 
32°157N  58°53'0 
Lt:  VGIII,  25 


V 

Särgand  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Fasärüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47 

=  Särqong  (Dorf  mit  248  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Alqür 
33° 6'  N  59°  13'  O 
Lt:  VG  III,  17 


V 

Saväkand  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Nahärgän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 

=  Saväkand  (Dorf  mit  240  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Nahärgän 
32°39rN  59° 33'  O 
Lt:  VGIII,  53 
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Selmäbäd  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Mo’men  Äbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47 

=  Selmäbäd  (Dorf  mit  441  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Momen  Äbäd 
32°33rN  59°50'O 
Lt:  VG  III,  49  -  Adamec:  Meshed  S.  587 


Senou  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Senou  (mit  1197  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Zibad 
34°18rN  58° 28'  O 

Lt:  VG  V,  34  -  Täbande:  Tärih-e  Gonäbäd  S.  158  -  Adamec:  Meshed  S.  625 


Senük  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Mo’men  Äbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  47 

=  Senük  (Dorf  mit  55  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Mo’men  Äbäd 
32°30rN  59°41'  O 
Lt:  VG  III,  49  -  ilhäne  S.  129  Anm. 


Sürak  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Nahärgän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  45 

=  Sürak  (Dorf  mit  296  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Nahärgän 
32°467N  59°22'0 
Lt:  VGIII,  52 


Qohestan 
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Tabas  Gilaki  nahiyat  (Hafez-e  Abru  S.  45-46) 
s.  ilhäne  S.  131  -  Adamec:  Meshed  S.  634-635 

w 


Tabas  Masina  nahiyat1  (Hafez-e  Abru  S.  49) 

s.  ilhäne  S.  131-132  -  Yate:  Khurasan  S.  58  (i.  J.  1893)  -  Sykes:  Ten  thousand 
miles  S.  397  (i.  J.  1901) 


1  „Tabas  contains  about  sixty  villages,  with  a  population  of  some  fifteen  thousand,  and  lying  on  a 
level  fertile  plain,  supplies  Birjand  with  wheat  and  forage“  (Sykes  s.o.  Lt.). 


Tabas  Masinä 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Masina 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46  -  Maqdisi  S.  301,  321  (Tabas  Masinän) 

=  Tabas  Masinä  (Dorf  mit  494  Einw.)1 
in:  irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Tabas  Masinä 
32°48rN  60°14/O 

Lt:  Ilhäne  S.  132  -  Yate:  Khurasan  S.  127  (i.J.  1894)  -  Sykes:  Ten  thousand 
miles  S.  397  (i.J.  1901)  —  Adamec:  Meshed  S.  635— 636 


1  „Tabas  was  a  village  containing  some  150  houses,  and  standing  out  in  the  open  in  the  center  of  the 
valley,  with  a  row  of  thirty  or  forty  windmills  some  little  distance  off.  The  water  here  was  derived 
from  Kanats,  bringing  it  in  underground  channels  from  the  foot  of  the  hills  ...  The  Tabas  fort 
had  been  a  strong  place  in  its  days.  The  walls  and  bastions  stood  high  on  the  top  of  a  lofty  ram¬ 
part,  all  round  which  were  the  remains  of  a  double  row  of  shirazis  or  loopholed  shelter-trenches, 
with  a  deep  ditch  in  front  of,  the  scarp  and  counterscarp  of  which  were  still  in  good  condition“ 
(Yate  s.o.  Lt.).  „The  fort  of  Tabas  is  said  to  be  of  the  same  pattern  and  designed  by  the  same 
„Vauban“  as  those  of  Herat  and  Farah,  while  the  one  of  Neh  is  very  similar“  (Sykes  s.o.  Lt.). 


Taqab  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Hüsf 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 

=  Taqäb  (Dorf  mit  541  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Hüsf 
32°50'N  58°55'0 
Lt:  VGIII,  24 
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Tarzad  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Raqqe 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46 

=  Targad  (Dorf  mit  23  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Ferdous  /  Targad 
33°597N  57°15'0 
Lt:  VG  V,  6  -  Adamec:  Meshed  S.  643 


Tigab  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Qäyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Tigäb  (Dorf  mit  509  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Pasküh 
33°39rN  58°45'0 
Lt:  VG  III,  20  -  Adamec:  Meshed  S.  646 


Torsiz  nahiyat1  (Hafez-e  Abru  S.  48) 

s.  Ilhäne  S.  132-133  -  Adamec:  Meshed  S.  307  (Käsmar) 

1  Der  alte  Name  des  Gebiets  von  Torsiz  war  nach  Yäqüt  (MtTgam  I,  628)  „Bust“  und  das  Gebiet 
umfaßte  226  Dörfer,  darunter  „Kondor“  (s.ds.).  Vgl.  dazu  auch  Sam'änl:  al-Ansäb  II,  243. 


Torsiz 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Torsiz 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48  —  Sam'äni:  at-Tahblr  I,  551  -  Maqdisi:  Ahsan  at- 
taqäsim  S.  318  (Turtit) 

=  Käsmar  (Stadt) 

(35°  12'  N  58°27'  O) 

s.  Ilhäne  S.  132-133  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  137  (i.  J.  1845)  -  Adamec: 
Meshed  S.  307 


Tün  nahiyat  (Hafez-e  Abru  S.  43) 
s.  ilhäne  S.  133  -  Adamec:  Meshed  S.  175 


Qohestan 
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Tön 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tun 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44  -  SanTänl:  al-Ansäb  III,  1 12  -  MaqdisI  S.  301,  321 
=  Ferdous  (34°  V  N  58°  9'  O)1 

s.  Ilhäne  S.  133  -  Sykes:  Ten  thousand  miles  S.  31  (i.  J.  1893)  -  Adamec:  Mes¬ 
hed  S.  649 


1  „The  town  with  a  population  of  4000  inhabitants,  is  walled,  but  most  of  its  interior  is  cultivated, 
and  altogether  its  appearance  was  not  unpleasing  indeed,  with  an  altitude  of  4300  feet,  it  should 
not  be  very  hot“  (Sykes  s.o.  Lt.). 


Vorezq  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Qäyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  48 

=  Vorezq  (Dorf  mit  190  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Houme-ye  Qäyen 
33°39rN  59°  17'  O 
Lt:  VGIII,  24 

Yazdüye  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Zirküh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44  -  Faslhl:  Mugmal  II,  174  (fälschlich  Bardüye!) 
=  Yazdän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Birgand  /  Zirküh 
33°3irN  60° 54' O 
Lt:  VG  III,  29  -  Adamec:  Meshed  S.  676 


Yünesi  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Begestän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Yünesi  (mit  1334  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Yünesi 
34° 48'  N  58° 26'  O 

Lt:  VG  V,  38  -  Täbande:  Tärlh-e  Gonäbäd  S.  181-182  -  Adamec:  Meshed 
S.  677 
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Zamigän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Tabas  Gilakl 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  46 

=  Azmlgän  (Dorf  mit  204  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Tabas  /  Deh-e  Mohammad 
33°53rN  56°54'0 
Lt:  VGIV,  60 


Zeyn  Äbäd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Begestän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  44 

=  Zeyn  Äbäd  (Dorf  mit  417  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Begestän 
34°23rN  58°  10'  O 

Lt:  VG  V,  29  -  Täbande:  Tärlh-e  Gonäbäd  S.  183 

1  v 


Zirküh  nahiyat  (Hafez-e  Abru  S.  44) 

s.  Ilhäne  S.  133  -  Sykes:  Ten  thousand  miles  S.  404  (i.  J.  1901) 


Zibad  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Gonäbäd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  42 

=  Zibad  (Dorf  mit  999  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Gonäbäd  /  Zibad 
34°17rN  58°29'0 

Lt:  VG  V,  34  -  Ilhäne  S.  126  Anm.  -  Täbande:  Tärlh-e  Gonäbäd  S.  155-156 
Adamec:  Meshed  S.  684 


Zül  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qohestän  /  Qäyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  49 


Neysabur 
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=  Zul  (Dorf  mit  700  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  BIrgand  /  Houme-ye  Qäyen 
33°35rN  59° 7'  O 

Lt:  VG  III,  22  -  Adamec:  Meshed  S.  688 


Neysabur 


Adak  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Mäzol 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57 

=  Adak  (Dorf  mit  340  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Mäzül 
36o10TN  58°56'  O 
Lt:  VG  V,  76 


Ardalän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Sähln 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  56  —  Faslhl:  Mugmal  II,  240  (fälschlich  Andalän!) 

=  Ardalän  (Dorf  mit  58  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Bärma'dan 
36°29rN  58° 20' O 
Lt:  VGV,  64 


Arduges  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  58 

=  Ardüges  (Distrikt  mit  16  Dörfern)1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür 

Lt:  VG  V,~63  -  Sani'ad-Daula:  Matla'  as-$ams  III,  61  (i.J.  1886) 


1  „Der  boluk  hat  12  Dörfer  und  1300  Einwohner“  (Sani'ad-Daula  s.o.  Lt.). 
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Arye  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Bär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57 

=  Arye  (Dorf  mit  117  Einw.) 1 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Märüsk 
36°  26 '30"  N  58°  42'  O 

Lt:  VG  V,  75  -  Sanfad-Daula:  Maria'  as-Sams  III,  51  (i.  J.  1886) 

1  Im  Jahre  1886  gehörte  des  Dorf  noch  zum  Distrikt  Bär  (Sani*  ad-Daula  s.  o.  Lt.). 


Bär  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57 

=  Heute  ein  Teil  des  Märüsk  Distrikt,  der  69  Dörfer  umfaßt1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür 

Lt:  VG  V/75-76  -  Sani'  ad-Daula:  Maria'  as-Sams  III,  49-51  (i.  J.  1886) 

1  „Der  Distrikt  Bär  hat  15  Dörfer  (qarye),  mehrere  Weiler  (mazäre')  und  ca.  12000  Einw.“  (Sani' 
ad-Daula  s.  o.  Lt.). 


Bar  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Bär 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57  -  Samcänl:  al-Ansäb  II,  32  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  463 

=  Bär  (mit  1758  Einw.)1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Märüsk 
36°28rN  58°42'0 

Lt:  VG  V,  75  -  Sani'  ad-Daula:  Matla'  as-Sams  III,  51  (i.  J.  1886)  -  Adamec: 
Meshed  S.  67 


1  „Zur  Zeit  hat  es  500  Bewohner“  (Sani'  ad-Daula  s.o.  Lt.). 


Barmahan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Bär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57 


Neysäbür 
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in: 


Barmahan  (Dorf  mit  305  Einw.) 

Iran  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Märüsk 


36°31'N  58° 39'  O 


Lt:  VG  V,  75 


Büzan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Mäzol 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  757 

=  Büzän  (mit  1415  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Mäzül 
36°13730"N  58° 59'  O 

Lt:  VG  V,  76  -  Sani'  ad-Daula:  Matla'  as-Sams  III,  56  (i.  J.  1886) 


Damangän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Bär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57 

=  Dämangän  (Dorf  mit  245  Einw.)1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Märüsk 
36°26rN  58° 39' O 

Lt:  VG  V,  75  -  Sani'  ad-Daula:  Matla'  as-Sams  III,  51  (i.J.  1886)  -  Adamec: 
Meshed  S.  131 


1  Im  Jahre  1886  liegt  das  Dorf  noch  in  Bar  (Sani'  ad-Daula  s.o.  Lt.). 


Darb-e  Qäzi  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  58 

=  DarbqäzI-Distrikt  (mit  200  Dörfern)1 
in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäpür 

Lt:  VG  V,  65  -  Sani'  ad-Daula:  Matla'  as-Sams  III,  60-61  (i.J.  1886) 


1  „Der  boluk  hat  139  Dörfer  und  ca.  12  000  Einw.“  (Sani'  ad-Daula  s.o.  Lt.). 
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Darrüd  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Zabarkän 
Q:  Hafez-e  Abrü  S.  58 

=  Darrüd  (Städtchen  mit  4455  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Zabarhän 

Lt:  VG  V,  71  -  Ilhäne  S.  105  Anm.  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  Ill  (i.J. 
1845)  -  Sanie  ad-Daula:  Maria'  as-§ams  III,  62  (i.J.  1886)  -  Adamec: 
Meshed  S.  141-142 


Düzandegän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Tägandküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  56 


Duzandegan-e  kohne  (Dorf  mit  373  Einw.) 

—  v 

Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Taht-e  Golge 


36°  14'  N  58°29'0 


Lt:  VGV,  65 


Fadise  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Tägandküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  56 

=  Fadise  (mit  1272  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  cEsq  Äbäd 
36°3'N  58°27'  O 
Lt:  VGV,  74 


Farhak  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Mäzol 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57  -  Sam'änl:  al-Ansäb  II,  241  -  al-Häkim  Fol.  65  b 

=  Farhak  (Dorf  mit  722  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Mäzül 
36°137N  58°55'0 
Lt:  VG  V,  77  -  Adamec:  Meshed  S.  171 


Neysabur 
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Füsangan  (Bustanqan  der  arab.  Quellen)  Dorf1 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Mäzol 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57  -  Sam'änl:  al-Ansäb  II,  241  VII,  317  -  Yäqüt:  Mu'gam 
I,  630  —  Sam'änl:  at-Tahbir  I,  236  -  Maqdisl  259,  3 17  —  al-Häkim  Fol.  65  b 

=  Füsangan  (Dorf  mit  738  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Mäzül 
36°  11'  N  58 °  55'  O 

Lt:  VG  V,  77  -  Sani'  ad-Daula:  Matla'  as-§ams  III,  56  (i.  J.  1886) 


1  „Eine  der  muntazahat  von  Neysabur“  (Sam'anl  s.o.  Q.).  „Hier  fand  die  Schlacht  zwischen 
Yahyä  b.  Zayd  und  'Amr  b.  Zurära,  Statthalter  von  Neysäbür  statt“  (Yäqüt  s.o.  Q.). 


Harv  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Zabarkän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  58  -  Sam'äni:  at-Tahbir  II,  219 

=  Harv  (Stadt) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Ardüges  (Bahs-e  Zabarhän) 
36°10rN  59°4'30"O 
Lt:  VG  V,  Karte  -  Ilhäne  S.  93 


Märüsk  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57  -  Yäqüt:  Mu  gam  IV,  390-391 

=  Märüsk  (Distrikt  mit  69  Dörfern)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür 

Lt:  VG,  75-76  -  Adamec:  Meshed  S.  466 

1  Mit  dem  gleichnamigen  Dorf  Märüsk  (243  Einw.)  s.  VG  V,  76. 


Mazol  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57  —  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  391  (fälschlich  „min  qurä 
Naisäbür“!  so  auch  SanVänl:  al-Ansäb  500  a  —  s.  dagegen  Maqdisi:  Ahsan 
at-taqäslm  S.  300,  317) 
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=  Mäzül  (Distrikt  mit  38  Dörfern)1 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäpür 

Lt:  VG  V,  76-77  -  Sani'ad-Daula:  Matla'  as-Sams  III,  55-56  (i.J.  1886) 
Adamec:  Meshed  S.  469 


1  „Mazol  hat  2000  Bewohner  und  23  Dörfer“  (Sani'ad-Daula  s.o.  Lt.). 


Mäzün  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Mäzol 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57 

=  Mäzün  (i.J.  1966  keine  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Mäzül 
36°16r30"N  58°53'0 
Lt:  VG  V,  77 


Nämaq  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Toroq  -  Rivas 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  58  -  Fasihi:  Mugmal  II,  53 

=  Nämaq  (mit  1777  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Käsmar  /  Barküh 
35°23rN  58°45'0 
Lt:  VG  V,  20 


Nou  Äbäd  (Dorf) 


in:  Iran  /  Horasan  /  Neysäbür  /  Tagandkuh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  56 


=  Nou  Abad  (Dorf  mit  427  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Taht-e  Golge 
36°4'  N  58° 30'  O 

Lt:  VG  V,  65  -  Adamec:  Meshed  S.  521 


Neysäbür 
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Rivand  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  55  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  891-892  -  SanYäni:  at-Tahbir  II, 
1 14  -  ders.:  al-Ansäb  VI,  223  -  Maqdisl  S.  300,  3 16  -  al-Häkim  Fol.  65  b 

=  Rivand-Distrikt1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäpür 

Lt:  VG  V,~68-70  -  SanFad-Daula:  Matla'  as-Sams  III,  56-59  (i.J.  1886)  - 
Adamec:  Meshed  S.  568 


1  „Dieser  boluk  hat  125  Dörfer  und  Weiler  und  10000  Einwohner“  (SanLad-Daula  s.o.  Lt.). 
Yäqüt  (s.o.  Q.)  zählt  nach  Beyhaqi  232  Dörfer  zu  Rivand. 


Rivas  (Dorf)1 * 

in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Toroq  -  Rivas 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  58  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  891 

=  Rivas  (Städtchen  mit  2083  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Käsmar  /  Barküh 
35°25730,/N  58°26'0 
Lt:  VG  V,  20  -  Adamec:  Meshed  S.  568 

1  Yäqüt  (s.o.  Q.)  nennt  „Riwang“  unter  den  Dörfern  von  Neysäbür,  welches  möglicherweise  mit 
obigem  „Rivas“  identisch  ist. 


Rohh  (boluk) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäbür 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  56  —  Ibn  Rusta:  al-Arläq  S.  171  —  Maqdisl:  Ahsan  at- 
taqäsim  S.  300,  319c  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  791  II,  770,  910  -  al-Häkim 
Fol.  65  b,  66  b  -  Baläduri:  Futüh  S.  404 

=  Westl.  Teil  des  Küh-Sorh  Bahs 1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Käsmar 
Lt:  VG  V 


1  Die  Lage  ist  eindeutig  aus  Yäqüt  (Mu'gam  I,  791  II,  770,  910)  zu  ermitteln,  wo  er  schreibt: 

„Viele  Dörfer  von  Zäva  gehören  mittlerweile  zu  Ruhh  und  Sämät  und  der  Hauptort  von  Zäva  ist 

Bisak  ...“  (II,  910)  und:  „Bisak  ist  der  Hauptort  von  Ruhh“  (I,  791  II,  770),  und:  „Abü  1-Hasan 
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al-Baihaqi  sagt  zu  Ruhh,  es  sei  so  nach  der  Härte  und  rötlichen  Färbung  seines  Bodens  benannt, 
da  die  Landbewohner  ein  solches  Gebiet  „Ruhh“  zu  nennen  pflegen“  (II,  770). 

Einmal  müssen  also  Ruhh  und  Sämät  eine  gemeinsame  Grenze  mit  Zäve  gehabt  haben.  Nur  so 
können  Dörfer  und  selbst  der  Hauptort  Bisak  ihre  Zugehörigkeit  einmal  zum  einen  und  einmal 
zum  andern  geändert  haben.  Dann  fällt  auf,  daß  das  somit  in  Frage  kommende  Gebiet  nördlich 
von  Zäve  durch  seinen  Namen  „Sorh-Küh“  und  eine  Reihe  von  Dörfern,  wie  z.B.  „Sorhsang“ 
und  „Taksorh“  sehr  genau  zu  der  Beschreibung  von  Abu  1-Hasan  al-Baihaqi  paßt.  Es  dürfte 
somit  kein  Zweifel  bestehen,  daß  Ruhh  das  Gebiet  südlich  von  Neysäpür  bis  nach  Zäve  hin 
umfaßte. 

Für  die  Zeit  von  Häfez-e  Abrü  ist  dann  noch  zu  vermerken,  daß  der  südl.  Teil  von  Ruhh,  mit  den 
Dörfern  Toroq  und  Rivas,  zu  seiner  Zeit  einen  eigenen  Distrikt  bildete. 


Sähin  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  56 

=  Heute  das  Gebiet  der  Distrikte  Bärma'dan  und  westliches  Märüsk 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäpür 

Lt:  VG  V,  64,  75—76  —  Adamec:  Meshed  S.  69,  466 


Sähin  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Sähin 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  56 

=  Keläte-ye  Sähin  (Dorf  mit  110  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Märüsk 
36°  35 NM  58°  30 'O 
Lt:  VGV,  76 


V 

Sämät  (bolük) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57  —  Yäqüt:  Mu'gam  III,  238  —  Sam'änl:  al-Ansäb  VII, 
262  -  Maqdisi:  Ahsan  at-taqäslm  S.  300,  316  -  al-Häkim  Fol.  65  b 

=  Sämät-Distrikt 

Gehört  heute  zur  Provinz  Sabzavär 
Lt:  VG  IV 


Neysäbür 
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Sardeh  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Tägandküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  56  -  Sam'äm:  at-Tahbir  II,  137 

=  Sardeh  (Dorf  mit  412  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Taht-e  Golge 
36° 9'  N  58° 32'  O 

Lt:  VG  V,  65  -  Adamec:  Meshed  S.  595 


Sougand  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ardüges 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  58 

=  Souqand  (Dorf  mit  447  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Ardüges 
Lt:  VGV/63 


Tagän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Bär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57 

=  Tägän  (Dorf  mit  158  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Märüsk 
36°35rN  58°43' O 
Lt:  VGV,  76 


Tagandküh  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  56 

V 

=  Täganküh  (Distrikt  mit  41  Dörfern)  und  Taht-e  Golge 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür 

Lt:  VG  V,  64—65,  73  -  Sanfad-Daula:  Matlac  as-Sams  III,  55  (i.J.  1886)  - 
Adamec:  Meshed  S.  638 
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Toroq  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Toroq  —  Rivas 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  58 

=  Toroq  (mit  1525  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Käsmar  /  Takäb 
35°26rN  58° 23' O 
Lt:  VG  V,  22 


Toroq  -  Rivas  (boluk)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  58 

=  Barküh  -  Takäb  Distrikte  (zum  Teil) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Käsmar 

Lt:  VG  V,~19-23  -  Adamec:  Meshed  S.  639 

1  Bei  Doulatsäh  (Tadkira  Ed.  'Abbäsl  S.  429)  „Die  Dörfer  Toroq  und  Rävas,  die  zu  Torsiz  gehören 
und  zwischen  Neysäbür  und  Torsiz  liegen“.  Yäqüt  nennt  den  Distrikt  nach  einer  alten  Quelle 
„Tukäb“  (s.  Mu'gam  I,  860-861). 


Zabarkän  (boluk) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäbür 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  57 

=  Zabarhän  Distrikt1 

w 

in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäpür 

Lt:  VG  V,~70  -  Sani'ad-Daula:  Matla  as-Sams  III,  61-62  (i.  J.  1886)  -  Ada¬ 
mec:  Meshed  S.  679 


1  „Zabarkan  hat  19  Dörfer  und  2000  Einwohner.  Die  Mehrzahl  der  Dörfer  in  diesem  boluk  haben 
eine  alte  Festung  oder  einen  Turm“  (Sani'ad-Daula  s.o.  Lt.). 


Marv 
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Marv 


Mahan 1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Marv 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  64  -  Sam'äm:  al-Ansäb  499a  -  ders.:  at-Tahbir  I,  439  - 
Yäqüt:  Mu'gam  IV,  380  -  Faslhl:  Mugmal  II,  175  -  Esfezärl:  Raudät  I, 
174 

=  nicht  identifiziert! 

1  „Mähuwän“  bei  SanYäni  und  Yäqüt  (s.o.  Q.).  Nach  Sam'äm  war  es  3  farsah  von  Marv  entfernt. 


Marv  (Stadt  und  velayat) 

Sam'äni  (schrieb  550/1155)  führt  in  seinen  „al-Ansäb“  die  Namen  von  164 
Dörfern  in  der  nächsten  Umgebung  der  Stadt  Marv  auf,  einer  Stadt,  deren 
Bedeutung  vor  dem  Mongolensturm  allein  schon  ihre  Funktion  als  Regierungs¬ 
sitz  von  Sultan  Sangar  (reg.  513-52/1119-57)  widerspiegelt. 

Mitte  RabF  I  616/1219  wird  diese  blühende  Stadt  und  ihr  Umland  von  den 
Mongolen  zerstört  und  verwüstet  und  bleibt  es  nahezu  200  Jahre  lang,  bis 
Sähroh  i.  J.  812/1409  den  Befehl  zum  Wiederaufbau  von  Marv  und  Umgebung 
gibt  (Häfez-e  Abrü  S.  60  und  Fasihi:  Mugmal  II,  183  und  196).  Von  da  an 
sind  die  Stadt  und  ihr  Gebiet  unter  den  Timuridenherrschern  in  ständigem 
Aufschwung  begriffen,  so  daß  Esfezärl  am  Ende  des  9./15.  Jhd.  schreiben  kann 
(Raudät  I,  172-180):  „Zu  den  bekannten  und  bedeutenden  Städten  und  Pro¬ 
vinzen  von  Herat  zählt  Marv  ...  das  aus  2  Städten  besteht,  dem  alten  Marv, 
von  Sultan  Sangar  erbaut,  das  heute  zerstört  ist  und  in  welchem  sich  sein  Grab¬ 
mal  befindet,  welches  nach  wie  vor  fest  und  unerschütterlich  dasteht  ...  und 
dem  neuen  Marv,  einer  großen,  weiten  Stadt  mit  äußerst  ertragreichem  Um¬ 
land,  zahlreichen  Distrikten  und  Dörfern.  In  keiner  Provinz  wird  soviel  Ge¬ 
treide  und  Baumwolle  geerntet,  wie  in  Marv,  und  so  werden  auch  die  meisten 
Brote,  die  man  in  Herat  bäckt  und  die  meisten  Kleider,  die  man  hier  fertigt,  aus 
der  Baumwolle  von  Marv  und  ihrem  Getreide  hergestellt ...  Wegen  des  Reich¬ 
tums  an  Brennholz,  des  guten  Klimas,  haben  es  die  Herrscher  von  Horäsän  zu 
ihrem  Winterquartier  gewählt.  Auch  gedeihen  hier  äußerst  süße,  schmackhafte 
Melonen  in  großen  Mengen  ...“  S.  zu  Marv  auch  Ilhäne  S.  100. 
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Bäbän(?)  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Marv 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  64  -  Sam'äni:  al-Ansäb  II,  1  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  437 
=  nicht  identifiziert! 


Balh 

s-' 


Wie  aus  Häfez-e  Abrü  in  der  Beschreibung  von  Balh  deutlich  wird  (S.  68), 
lagen  die  Distrikte  von  Balh  jeweils  entlang  eines  Kanals  von  Balh,  dessen 
Name  stellvertretend  für  den  Distrikt  stand.  Heute  zählt  Balh  noch  18  Kanäle 
(s.  Adamec  IV,  249-257),  von  denen  nur  noch  einige  wenige  die  alten  Namen 
tragen. 


Ädine  Masged  (Distrikt  am  gleichnamigen  Kanal) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Balh 

■w'  W 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  69 

=  Cär  Bülak  Distrikt  (zum  Teil) 

in:  Afghanistan  /  Balh 

Lt:  GA  III,  918-922  -  ilhäne  S.  72  Anm. 


Adine  Masged  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh  /  Ädine  Masged 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  69 

=  Ädine  Masged  (Dorf  mit  ca.  600  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Cär  Bülak 
36° 53'  N  66°41T0 

Lt:  GA  III,  918  Nr.  12  —  Adamec  IV,  42  -  Ilhäne  S.  72  Anm. 


Argün  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh  /  Balh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  68 


Balh  usw. 
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in: 


Argun  (Dorf  mit  ca.  350  Einw.) 
Afghanistan  /  Balh  /  Balh 


36° 48' N  66° 58' O 


Lt:  GA  III,  891  Nr.  21  -  Adamec  IV,  78 


'Aseqan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  Ädlne  Masged 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  69 

=  'Äsoqän  bzw.  Äsehän  (Dorf  mit  ca.  380  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Doulat  Äbäd 
36°56'N  66°41:0 
Lt:  GA  III,  904  Nr.  15  -  Adamec  IV,  85 


Astan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  Ädlne  Masged 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  69 

=  Astan  (Dorf  mit  ca.  200  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Cär  Bülak 
Lt:  GA  III,  290  Nr.  40 


Bahsur  (Distrikt  am  gleichnamigen  Kanal) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh 

w  V-/ 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  71 

=  Bahsür  heißt  noch  heute  ein  Seitenkanal  des  Nahr-e  Doulat  Äbäd  von 
Balh 

Lt:  Adamec  IV,  254 


Balh  (Stadt)1  Hafez-e  Abru  S.  64-74 

s.  Ilhäne  S.  71—72  —  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  207,  510—511  (i.  J.  1845)  — 
Yate:  Northern  Afghanistan  S.  255-257  (i.J.  1886) 


1  „The  citadel,  near  which  we  had  rested,  is  a  square  inclosure,  with  a  turret  at  each  corner,  erected 
upon  an  artificial  eminence,  and  this  fortress,  entirely  abondoned,  is  as  well  as  the  mosques, 
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colleges,  and  a  long  bazaar  in  very  fair  condition.  It  is  easy  to  distinguish  buildings  of  very 
different  ages  in  this  town  ...  Twenty  years  ago  there  remained  among  the  ruins  many  good 
houses“  (Ferrier  s.o.  Lt.).  „Balkh  is  nothing  but  a  vast  ruin.  The  present  population  does  not 
exceed  some  500  houses  . . .  The  walls  some  six  miles  and  a  half  are  all  in  ruins  . . .  The  whole  of 
the  northern  half  of  the  old  city  is  nothing  but  a  mass  of  brick  and  utterly  wast“  (Yate  s.  o.  Lt.). 


Barmazid  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  ? 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  68 

=  Bärmazit  bzw.  Bärmazid  (Dorf  mit  ca.  500  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Doulat  Äbäd 
36° 54'  O  66°597N 
Lt:  GA  III,  890  Nr.  4  -  Adamec  IV,  129 


Cahar  Bag  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  Ädine  Masged 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  69 

V  V 

=  Cahär  Bäg  bzw.  Cahär  Bäg-e  Sayyedän  (Dorf  mit  ca.  800  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Doulat  Äbäd 
36° 58'  N  66°4770 

Lt:  GA  III,  905  Nr.  24  -  Adamec  IV,  147 


Cahar  Bag  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh  /  Nür 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  72 

=  Cahär  Bülak(?),  Zentrum  des  gleichnamigen  Distrikts  am  Nahr-e  Cahär 
Bülak  (der  hist.  Nahr-e  Nür) 1 
Lt:  Adamec  IV,  149 


1  „In  1914  the  village  was  described  as  follows:  A  village  on  the  Nahr-e  Cär  Bülak,  north  of  the 
village,  on  the  main  road,  is  the  Cärbülak  bazar  and  sarai.  Immediately  beyond  is  the  Cärbülak- 
canal.  The  road  crosses  by  a  brick  bridge“  (Adamec  s.o.  Lt.). 


Balh  usw. 
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Cergi  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  Nür 

■w  w 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  72 

=  Cergi  bzw.  Cergey  (Dorf  mit  ca.  500  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Cär  Bülak 

westlich  des  Zentrums  Cär  Bülak  in:  36°  46'  N  66° 42'  O 
Lt:  GA  III,  918  Nr.  15 


Dare-ye  Gaz  (Distrikt) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh 

'W'  W 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  74 

=  Heute  die  Gegend  von  Peykam  Dare  bzw.  Büyne  Qarah  (auch  Sülgare 
genannt),  südlich  von  Balh,  am  Band-e  Amir  Fluß  (36 0  30'  N  66°  57'  O). 
Lt:  Elphinstone:  Kingdom  of  Caubul,  Karte  S.  82,  Text  S.  474  (i.J.  1815)  - 
Ferrier:  Caravan  Journeys  s.  Karte  (i.J.  1845)  —  Atlas  von  Vorderasien, 
Heft  I,  Blatt  4  -  GA  III,  907-910  -  Adamec  IV,  123,  139,  543 


Dehas  (Fluß  von  Balh)1 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  66  -  Istahri:  Masälik  S.  278  -  Ibn  Hauqal:  Sürat  al-ard 
S.  448 


1  „Der  Fluß  durchfließt  die  Vorstadt  (rabad)  und  vorbei  am  Noubahar-Tor“  (Istahri  und  Ibn 
Hauqal  s.  o.  Q.). 


Deraz  (Dorf) 

in:  jrän  /  Horäsän  /  Balh  /  Sahsärak 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  70 

=  Deh-e  Deräz  bzw.  Deräzdeh  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Doulat  Äbäd 
36° 56'  N  66°40rO 
Lt:  Adamec  IV,  192,  197 
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Develi  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  ? 

w  w 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  68 

=  Dehveli  bzw.  Diväli  (Dorf  mit  ca.  900  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Balh 
36°  54'  N  66°5470 

Lt:  GA  III,  892  Nr.  50  -  Adamec  IV,  199 


Hänhväge  (Distrikt  am  gleichnamigen  Kanal) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  71 

=  Vielleicht  der  heute  Nahr-e  Hän  Äbäd  genannte  Kanal.  Der  Ort  Hän  Äbäd 
an  diesem  Kanal  liegt  in  37°  4'  N  66°  36'  O. 

Lt:  Adamec  IV,  257-258,  324-325 


Hayatän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh  /  Ädlne  Masged 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  69 

=  Hayatän  bzw.  Hayätän  (Dorf  mit  ca.  1000  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Doulat  Äbäd 
36° 59'  N  66°4570 
Lt:  GA  III,  904  Nr.  6  -  Adamec  IV,  232 


Hendovän  (Distrikt  und  Dorf  am  gleichnamigen  Kanal) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  71 

=  Eines  der  Stadttore  von  Balh,  im  Osten  der  Stadt,  trug  den  Namen  Dar- 
väze-ye  Hendovän.  Danach  dürfte  dieser  Distrikt  ebenfalls  östlich  der 
Stadt  gelegen  haben  (s.  Balhl:  Fadä’il  Balh  S.  299  Anm.  11  -  Istahri:  Masä- 
lik  S.  278  -  Ibn  Hauqal:  Sürat  al-ard  S.  447-448).  Yazdl  (Zafarnäme  II, 
210)  berichtet,  daß  Timur  i.J.  802  vor  der  Festung  Hendovän  von  Balh 
lagerte.  Die  Festung  wurde  im  Safar/RabÜ  I  810  auf  Befehl  von  Sähroh 
wieder  aufgebaut  (Samarqandi:  Matlae  II,  1  S.  103). 


Balh  usw. 
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Kamberak  (Distrikt  am  gleichnamigen  Kanal) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  71 

=  Kampirak  ist  heute  der  Name  eines  Dorfes  mit  ca.  450  Einw.  (s.  GA  III, 
895  Nr.  11)  an  dem  heute  Nahr-e  Mostäq  genannten  Kanal  nördlich  von 
Mazär-e  Sarif  (s.  Adamec  IV,  252,  304). 


Küskak  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  Ädine  Masged 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  69 

=  Küskak  (Dorf) 

in:  Afghanistan  /  Balh  /  Balh 

Lt:  GA  III,  891  Nr.  20 


Mangoli  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Balh  /  Nür 

- — •  w 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  72 
=  Mangüli  (Dorf  mit  ca.  300  Einw.) 

V 

in:  Afghanistan  /  Balh  /  Cär  Bülak 
36°46/  N  66° 42'  O 
Lt:  GA  III,  919  Nr.  25 


Nahcir  Abäd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  69 

=  Nahcir  Äbäd  (Dorf  mit  ca.  570  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Doulat  Äbäd 
37°  N  66° 53'  0~ 

Lt:  GA  III,  906  Nr.  40  -  Adamec  IV,  426 
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Nourüz  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  Nür 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  71 

=  Nourüz  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Cär  Bülak 
36°46'N  66°46T0 
Lt:  Karte  von  Afghanistan  1 : 100000 


Nür  (Distrikt  an  dem  gleichnamigen  Kanal) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh 

w  w 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  71 

V 

=  Cär  Bülak  (Distrikt  und  Kanal) 
in:  Afghanistan  /  Balh 
Lt:  Adamec  IV,  148-149 


Paläs  Püs  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh  /  Balh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  67 

=  Paläs  Püs  bzw.  Pälä  Püs  bzw.  Zouzän 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Balh 
36°45'N  66°5970 

Lt:  GA  III,  890  Nr.  16  -  Adamec  IV,  455 

Qodar  (Distrikt  an  dem  gleichnamigen  Kanal) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh 

' — ^  w 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  71 

=  Heute  Nahr-e  Kodar  bzw.  Nahr-e  Taht-e  Pol  (s.  Adamec  IV,  251),  nord¬ 
westlich  von  Mazär-e  Sarif.  An  diesem  Kanal  liegt  heute  das  große  Dorf 
Langarhäne  (36°44'N  61°1'0). 


Balh  usw. 
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Qovat  (Distrikt  an  dem  gleichnamigen  Kanal) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  73 

=  Sehr  wahrscheinlich  heute  der  Nahr-e  Cemtäl,  einer  der  18  Kanäle  von 
Balh.  Südwestlich  des  Zentrums  Cemtäl  (36°41'N  66°48'0)  liegt  hier 
heute  das  Dorf  Casme-ye  Qovat  und  Karten  von  1960  zeigen  hier  noch 
den  Ort  Qovat  Hän  (s.  GA  III,  925  Nr.  24  und  Karte  World  Map  (Asia) 
1 : 100000  Blatt  Stalinabad,  ed.  U.S.  Army  Washington  1960). 


V 

Sahsärak  (Distrikt  an  dem  gleichnamigen  Kanal) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  70 

=  Bei  Adamec  IV,  255  wird  dieser  Kanal  heute  Sarsarak  genannt.  Zu  den 
Dörfern,  die  heute  an  diesem  Kanal  liegen  s.  Adamec  IV,  530. 


Sahsarak  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh  /  Sahsärak 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  70 

=  Qazän  Sahsärak  bzw.  Däll  Sahsärak 

zwei  heute  zusammengewachsene  Dörfer  mit  ca.  700  Einw.  bzw.  400 
Einw. 

in:  Afghanistan  /  Balh  /  Doulat  Äbäd 
37°  N  66° 36'  0~ 

Lt:  GA  III,  904  Nr.  9,  17 


Sangal  Abad  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh  /  ? 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  69 

=  Sangal  Äbäd  (Dorf  mit  ca.  550  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Doulat  Äbäd 
36°  57'  N  66°57'0 

Lt:  GA  III,  905  Nr.  33  -  Adamec  IV,  530 
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Täs  TImür(?)  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  Nür 

w  w 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  71  Anm.  7 
=  Seyh  Täs  TImür(?)  mit  ca.  450  Einw. 

V 

in:  Afghanistan  /  Balh  /  Cär  Bülak 
36° 51'  N  66°47:0 

Lt:  GA  III,  918  Nr.  13  -  Adamec  IV,  531 


Talyäkiyän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  Bahsür 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  71 

=  Talyak  bzw.  Talgak  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Doulat  Äbäd 
37° 2'  N  66° 47'  O 

Lt:  GA  III,  904  Nr.  3  -  Adamec  IV,  315,  578 


Timür  Hvage  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh  /  Nür 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  71 

=  TImürak(?) 

in:  Afghanistan  /  Balh  /  Cär  Bülak 
36°46'N  66°35:0 

Lt:  GA  III,  920  Nr.  34,  35  -  Adamec  IV,  578 


Vazir  Äbad  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Balh  /  ? 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  68 

=  Vazir  Äbäd  (Dorf) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Balh 
36° 50'  N  66°50'  O 
Lt:  Karte  von  Afghanistan  1 : 100000 


Balh  usw. 
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Yahdan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  Ädine  Masged 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  69 

=  Yahdän  (Dorf  mit  ca.  370  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Doulat  Abäd 
36° 58'  N  66°48rO 

Lt:  GA  III,  905  Nr.  26  -  Adamec  IV,  595 


Zadiyan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Balh  /  ? 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  69 

=  Zädiyän  (Dorf  mit  ca.  650  Einw.) 
in:  Afghanistan  /  Balh  /  Doulat  Äbäd 
37°  V  N  66°  57'  O 

Lt:  GA  III,  905  Nr.  39  -  Adamec  IV,  600 


Taleqan 


Täleqan 

Stadt  in  Iran  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  75  -  Balädurl:  Futüh  S.  406,  409 
s.  ilhane  S.  118 

w 


Faryab 

Färyäb 

Stadt  in  irän  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  75  -  Balädurl:  Futüh  S.  406,  409 
s.  Ilhäne  S.  82 
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Saburgan 

Sabürgän 1 

Veläyat  und  Stadt  in  Iran  /  Horäsän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  75-76 

s.  ilhäne  S.  109  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  202  (i.  J.  1845)2 


1  In  den  arabischen  Quellen  (z.B.  Sam'änl,  Yäqüt)  „Usfürqän“. 

2  „Shibberghan  is  a  town  containing  12000  souls.  The  town  has  a  citadel,  in  which  the  governor 
resides,  but  there  are  no  other  fortifications“  (Ferrier  s.o.). 


Andihod 

w 

Andihöd 

Veläyat  und  Stadt  in  Iran  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  76  -  Esfezäri:  Raudät  I,  153  -  Faslhi:  Mugmai  II,  161  — 
Yäqüt:  Mu'gam  I,  372 

=  Andahüy1  (Stadt) 
in:  Afghanistan  /  Färyäb  /  Qargän 
36°  57'  N  65°5'0 

Lt:  EI  (2)  I,  506  -  GA  II,  982  ff .  -  Clavijo  S.  115  (i.  J.  1404)  -  Ferrier:  Caravan 
Journeys  S.  204  (i.  J.  1845)  —  Yate:  Northern  Afghanistan  S.  235,  347  (i.  J. 
1886)  * 


1  „This  city  (Anchoy)  was  beyond  the  land  of  Media  in  a  land  called  Tagiguinia.  This  city  is  in  a 
plain“  (Clavijo  s.o.  Lt.),  „Andekhooye  is  Northwest  of  Shiberghan.  The  population  has  risen  to 
15000“  (Ferrier  s.o.  Lt.).  „The  city  (Andkhui)  is  nothing  but  a  collection  of  mud-ruins.  There  is 
about  3000  families.  The  old  city  walls  are  in  ruins  and  the  bazaar  and  the  fort  are  the  only  two 
points  of  interest . . .  The  oldest  building  in  Andkhui  apparently  is  a  dome  containing  the  grave  of 
a  saint,  and  known  as  the  ziarat-i-Baba  Wali,  which  dates  from  the  year  A. D.  1386“  (Yate  s.o. 
Lt.). 


Sarahs 

w 

Sarahs 

Veläyat  und  Stadt  in  Irän  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  31,  76-77  —  Balädurl:  Futüh  S.  405 

s.  Ilhäne  S.  115  -  Adamec:  Meshed  S.  593 


Saburgan  usw. 
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Yäzir  -  Yälgiz  Agäc 

Bahärdan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Yäzir  -  Yälgiz  Agäc 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  77 

=  Bakharden(P) 
in:  Turkmenien  S.S.  R. 

38 ° 25' N  57° 24' O 
Lt:  Barthold:  Turkestan  S.  430  Anm.  6 


Dorün  (Dorf) 1 

in:  irän  /  Horäsän  /  Yäzir  -  Yälgiz  Agäc 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  77  —  Hvändamlr:  Habib  as-siyar  IV,  257,  389,  506— 507  — 
Eskandar  Bek:  cÄlam  Ärä  I,  456,  464,  549,  581 

=  Durun 

in:  Turkmenien  S.S. R. 

38°24'N  57°  27'  O 
Lt:  Barthold:  Turkestan  S.  430  Anm.  6 


1  Nach  Barthold  (s.o.  Lt.)  war  der  ältere  Name  dieses  Ortes  Yäzir!  Hafez-e  Abru  nennt  jedoch  so 
das  veläyat,  in  welchem  Dorün  liegt. 


Farave  (Dorf)1 * 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Yäzir  -  Yälgiz  Agäc 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  77  -  SanTäni:  al-Ansäb  Fol.  421  a  -  Istahri:  Masälik 
S.  273  -  Maqdisl:  Ahsan  at-taqäsün  S.  301  —  Sam'äni:  at-Tahbir  I,  531  — 
Yäqüt  III,  866 

=  nicht  identifiziert! 

1  Sam'äni  (al-Ansäb  Fol.  421  a)  schreibt  ,Furäwa‘,  Maqdisi  (s.o.  Q.)  ,Aüäwa‘. 


Mashad  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Yäzir  -  Yälgiz  Agäc 

Q:  Fläfez-e  Abrü  S.  77  (Die  älteren  Quellen  s.  im  Artikel  von  Minorsky  ,Mesh- 
hed-i  Misriyän4  in  EI  (1)  III,  553— 554). 
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=  Ruinen  von  Meshed-e  Misriyan  beim  heutigen  Meshked 
in:  Turkmenien  S.S.R. 

ca.  38°20'N  54°38'0 
Lt:  EI  (1)  III,  553-554  (Minorsky) 


Yälgiz  Agac  (velayat)1 
in:  Iran  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  77  —  Häfez-e  Abrü:  Zafarnäme  S.  109,  126  -  Hvändamlr: 
Habib  as-siyar  IV,  140  -  Hasan-e  Rümlü:  Ahsan  at-tawärih  S.  332  -  Esfe- 
zäri:  Raudät  II,  175  —  Samarqandl:  Matla  '(Ed.  Safi')  II/l,  70 

=  Yälgiz  Agäc  nahm  zusammen  mit  dem  hist.  Yäzir  die  heutige  Gegend  um 
Kizyl  Arvat  (39°  N  56°  23'  O)  und  Meshkhed  (38°  20'  N  54°  38'  O)  ein. 


1  Zu  den  verschiedenen  Schreibungen  dieses  Namens  s.  Häfez-e  Abrü:  Zafarnäme  II,  Geographi¬ 
scher  Index  S.  258.  Minorsky  in  Khunji  (s.  o.  Q.)  übersetzt  das  Wort  „solitary  tree“  (s.  dazu  auch 
Doerfer:  Türkische  Elemente  IV,  108  Nr.  1909  und  II,  73  Nr.  492). 


Yäzir  (velayat)1 
in:  Iran  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  77  —  Häfez-e  Abrü:  Zafarnäme  S.  100,  102  -  Fasihi: 
Mugmal  II,  170,  219  —  Hvändamlr:  Habib  as-siyar  III,  359  IV,  257, 
506-507 

=  Yäzir  nahm  zusammen  mit  dem  hist,  veläyat  Yälgiz  Agäc  die  heutige 
Gegend  um  Kizyl  Arvat  (39°  N  56°  23'  O)  und  Meshkhed  (38°  20' N 
54°  38'  O)  ein. 

Lt:  Barthold:  Turkestan  S.  430  Anm.  5,  6  —  Smith:  Sarbedärän  S.  171  f. 


1  Nach  Barthold  (s.o.  Lt.  Anm.  5)  war  die  alte  belegte  Namensform  „Yazghir“. 


Habusan 


Dagiyän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  79 


Saburgan  usw. 
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in: 


Dagiyan  (mit  1000  Einw.) 

Iran  /  Horäsän  /  Qücän  /  Ga'far  Äbäd-e  soflä 


37°  8'30"  N  58 °  14'  O 


Lt:  VG  V,  10  -  Adamec:  Meshed  S.  129 


Dizadez  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  78 

=  DIzädiz  (Dorf  mit  1177  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Qücän  /  Ga'far  Abäd-e  colyä 
37°4'N  58 ° 45'  O 

Lt:  VG  V,  1 1  -  Adamec:  Meshed  S.  159 


Esfidan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  78 

=  Esfldän  (mit  2340  Einw.) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Cenärän 
37°20rN  57° 35' O 
Lt:  VG  III,  7 

Habüsän  (qasabe)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  78  -  Sam'äni:  al-Ansäb  V,  223  -  Maqdisl:  Ahsan  at-taqä- 
sim  S.  300  -  Sam'änl:  at-Tahbir  II,  447  -  ders.:  al-Ansäb  V,  43  -  Yäqüt: 
Miügam  II,  487 

=  Qücän 

in:  irän  /  Horäsän  /  Qücän 
37° 4'30"  N  58°29'  O 

Lt:  Ilhäne  S.  90  -  Sykes:  Ten  thousand  miles  S.  22-23  (i.J.  1893)  -  Yate: 
Khurasan  S.  174—177  (i.J.  1894)  —  Sanfad-Daula:  Matla'  as-Säms  I, 
148-166 

1  Die  Namensform  der  älteren  arabischen  Quellen  ist  Hügän  (s.o.  Lt.  Sam'änl  und  Maqdisl).  Die 
Mongolen  nannten  die  Stadt  dann  Qücän.  1893  wurde  die  Stadt  durch  ein  Erdbeben  fast  völlig 
zerstört.  Die  Grenze  des  Gebietes  von  Qücän  lag  im  Westen  i.J.  1893  bei  dem  Dorf  Sisäb  und 
stimmte  somit  noch  mit  der  Grenze  zur  Zeit  von  Häfez-e  Abrü  überein. 
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Kahge  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  79 

=  Güge  (Dorf  mit  555  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Qücän  /  Sahr-e  Kohne 
37° 3'  N  58°28'  O 
Lt:  VG  V,  14 


Mansürän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  78 

=  Mansürän  (Dorf  mit  157  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sirvän  /  Ziyärat 
37°277N  57°  52'  O 
Lt:  VG  IV,  56 


Mäyvän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  79 

=  Mäyvän  (mit  1997  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Qücän  /  Mäyvän 
37°13rN  58° 3' O 
Lt:  VG  V,  16 


Mazerg  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  78 

=  Mazerg  (mit  1767  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Qücän  /  Mazerg 
37o107N  58° 33'  O 
Lt:  VG  V,  16  -  Adamec:  Meshed  S.  469 


Saburgan  usw. 
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Ostu  (velayat)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  78  -  SanYäni:  al-Ansäb  I,  207  —  ders.:  at-Tahblr  II,  408, 
447  —  Yäqüt:  Mu'gam  I,  243  —  Maqdisl  S.  3 18  -  al-Häkim  Fol.  66  b 

=  Heute  der  Sahrestän  Qücän  und  Slrvän2 

Lt:  Ilhäne  S.  106  -  VG  V/VI  -  Sykes:  Ten  thousand  miles  S.  23  (i.  J.  1893)  - 
Adamec:  Meshed  S.  413-419 


1  Die  Namensform  in  den  älteren  arabischen  Quellen  lautet  Ustuwä  (z.  B.  Sam'äni  s.o.  Q.).  Yäqüt 
(s.o.  Q.)  dazu:  „Ustuwä  hat  93  Dörfer.  Sein  Hauptort  ist  Habüsän.“ 

2  „This  district  (Kuchan),  inhabited  mainly  by  the  Zafaranlu  division,  is  the  most  important  of  the 
three  Kurdish  communities  and  was,  until  quite  recently,  semi-independent“  (Sykes  s.o.  Lt.). 


Quean  mongolisch  für  Habusan  (s.ds.) 


Tarqi  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  78 

=  Mashad-e  Tarql-ye  folyä  und  soflä  (zwei  dicht  beieinander  liegende 
Dörfer) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Slrvän  /  Golyän 
37°17rN  57° 48' O 
Lt:  VGIV,  56 


Tudeh  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  78 

=  Tüdeh  (Dorf  mit  539  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Slrvän  /  Zavärom 
37°24rN  57° 44' O 
Lt:  VG  IV,  55  -  Adamec:  Meshed  S.  647 
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Yadak  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  78 

=  Yadak  (mit  1515  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Qücän  /  Mazerg 
37° 6'  N  58° 56'  O 
Lt:  VG  V,  16 


Yäm  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäbür  /  Ostü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  78 

=  Yäm  (mit  1433  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Qücän  /  Färüg 
37°15rN  58°  13'  O 
Lt:  VG  V,  15  —  Adamec:  Meshed  S.  664 


Samalgan  und  Garmagan 

Bäzhäne  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Samalgän  -  Garmagän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  79 

=  Bäzhäne  (Dorf  mit  257  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Houme 
37°24TN  57° 21'  O 
Lt:  VG  III,  8  -  Adamec:  Meshed  S.  73 


Beyär  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Samalgän  -  Garmagän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  79 

=  Beyär-e  Kord  (Dorf  mit  747  Einw.) 


Samalgan  und  Garmagan 
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in:  Iran  /  Horasan  /  Bognurd  /  Samalqan 
37°3ir30"N  56° 55'  O 
Lt:  VG  III,  9 


Garmagan  (Dorf)1 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Samalgan  -  Garmagan 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  79  —  Fasihi:  Mugmal  II,  170  —  Sam'änl:  al-Ansäb  VII, 
323  —  Maqdisi:  Ahsan  at-taqäsim  S.  301 

V 

=  nicht  identifiziert!  In  dem  heute  „Gargalän“  genannten  Distrikt  im 
Sahrestän-e  Bognürd  zu  suchen  (s.  VG  III). 

1  Die  älteren  arabischen  Quellen  schreiben  auch  Sarmaqän  (Sam'änl  s.o.  Q.)  und  Garmaqän 
(Maqdisi  s.o.  Q.). 


Garmagan  (velayat)  s.  Samalgan 


Kastan  (Dorf) 

—  V” 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Samalgän  —  Garmagän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  79 

=  Kästän  (Dorf  mit  425  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Samalqän 
37°28r30"N  56°23'0 
Lt:  VG  III,  9 


Samalgan  (Dorf)1 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Samalgän  -  Garmagän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  79  —  Yäqüt:  Mu'gam  III,  145  —  Faslhl:  Mugmal  II,  169, 
170  -  Sam'änl:  at-Tahbir  II,  221 

—  Äshäne  (Städtchen) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Samalqän 
37°33TN  56° 52'  O 


196 


Ortsnamenkommentar 


Lt:  Sykes:  Ten  thousand  miles  S.  19  (i.J.  1893)  und  s.  seine  Karte  -  Ilhane 
S.  113  —  Sani'ad-Daula:  Matla'as-Sams  I,  127  -  Adamec:  Meshed  S.588, 
624 


1  Yaqut  (s.o.  Q.)  nennt  Samanqan!  eine  kleine  Stadt  (bulaida)  und  sagt,  daß  die  Muhadditun  es 
mit  n  anstatt  mit  1  zu  schreiben  pflegen.  Yäqüt  sah  das  Städtchen  i.J.  617  h. 


Samalgan  -  Garmagän  (velayat)1 
in:  Iran  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  79  -  Yäqüt:  Mu'gam  III,  145  -  Esfezärl:  Raudät  II,  175 

=  Heute  die  Distrikte  Samalqän  und  Gargalän  im  Sahrestän-e  Bognürd2 
Lt:  VG  III  -  Ilhäne  S.  1 13  -  Yate:  Khurasan  S.  208-209  (i.J.  1894)  -  Sani'  ad- 
Daula:  Maria'  as-Sams  I,  127  —  Adamec:  Meshed  S.  624 


1  Auch  Samanqan  geschrieben  (Yäqüt  s.o.  Q.)  und  $almagän  (Esfezärl). 

2  „The  route  led  south  across  low  ranges  of  hills  into  the  level  circular  valley  of  Simalghan,  where 
we  were  conducted  to  Shahabad,  the  headquarters  of  the  Simalghan  district.  The  valley  contai¬ 
ned  13  villages,  with  an  aggregate  of  some  700  or  800  families  of  Shadillu  Kurds“  (Yate  s.  o.  Lt.). 


Zard  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Samalgän  -  Garmagän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  79 

=  Zard  (Dorf  mit  807  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Samalqän 
37°29rN  56° 38' O 
Lt:  VG  III,  9  -  Adamec:  Meshed  S.  682 


Beyhaq 

Äbrüd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Mazinän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82 

=  Äbrüd  (Dorf  mit  366  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Mazinän 
56°  5 8 M3  36°  27' N 


Beyhaq 

Lt:  VG  IV,  52  —  Sanif  ad-Daula:  Maria'  as-Sams  III,  232  -  Adamec: 
S.  10 


Afcank  (Dorf) 


in:  Iran  /  Horasan  /  Beyhaq  /  Tabas 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  36 


=  Afcank  (mit  1694  Einw.  Zentrum  des  Distrikts  Tabas) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Tabas 
36°24TN  57° 37'  O 
Lt:  VG  IV,  43  -  ilhäne  S.  62 


Angomad  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Zavlg 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  37 

=  nicht  identifiziert! 


Azadmangir  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Qasabe-ye  Sabzavär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  80  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  35 

=  Äzädmangir  (Dorf  mit  412  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Qasabe-ye  sarqi 
36°lirN  57°49'0 

Lt:  VG  IV,  46  -  Ilhäne  S.  67  -  Adamec:  Meshed  S.  51 


Badgus  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Käh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  Bädqüs  (Dorf  mit  19  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Käh 
36°12r30"N  56° 58'  O 
Lt:  VGIV,  49 
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Bägan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Qasabe-ye  Sabzavär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  80— Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  35 

=  Bägän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Qasabe-ye  sarqi 
36°lirN  57°46' O 
Lt:  VG  IV,  46 


Bahman  Abäd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Mazlnän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  39,  40 

=  Bahman  Äbäd  (Dorf  mit  425  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Mazlnän 
36°19rN  56°49'30"  O 

Lt:  VG  IV,  52  -  Ilhäne  S.  71  -  Sani'  ad-Daula:  Matla  as-Sams  III,  232 


Baiäs  Äbäd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Karräb 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  —  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38,  41 

=  Bäles  Äbäd  (Dorf  mit  620  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Karräb 
36o20r30"N  57°35'0 
Lt:  VG  IV,  49  -  Adamec:  Meshed  S.  62 


Baräküh  (boluk) 

in:  jran  /  Horäsän  /  Beyhaq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81 

=  Bid-Distrikt 

in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär 

Lt:  VG  Iv735-36  -  Adamec:  Meshed  S.  67 


Beyhaq 
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Bargamad  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Baräküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81  -  Fasihl:  Mugmal  II,  90 

=  Bargamad  (Städtchen  mit  2241  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Bid 
36°29'30"N  57° 36'  O 
Lt:  VG  IV,  35  —  Adamec:  Meshed  S.  69 


Barugan  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Käh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  BeyhaqI:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  Barügan  (Dorf  mit  326  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Käh 
36°  9'  N  57°  6'  O 

Lt:  VG  IV,  49  —  Ilhäne  S.  73  —  Adamec:  Meshed  S.  70 


Bastin  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  8 1  -  Beyhaql:  Tärlh-e  Beyhaq  S.  38 

=  Bästln-Distrikt 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär 

Lt:  VG  IV,  34-35 


Bastin  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Bästin 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  80,  81  -  Beyhaql:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  Bästin  (Dorf  mit  841  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Bästin 
36°  9'30"  N  57° 21'30"  O 
Lt:  VG  IV,  34  -  ilhäne  S.  74 
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Bäzqan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Tabas 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  36 

=  nicht  identifiziert! 


Beyhaq  (velayat)  s.  Ilhane  S.  74-75  -  Adamec:  Meshed  S.  580-581 


Bid  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Baräküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81  —  Faslhi:  Mugmal  II,  90 

=  Bid  (mit  1123  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Bid 
36°29rO  57° 34'  N 
Lt:  VG  IV,  35  -  Adamec:  Meshed  S.  74 


Bidhor  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Baräküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81 

=  Bldhür  (Dorf) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär 
36°32rN  57°  10'  O 
Lt:  VG  IV,  35  -  Adamec:  Meshed  S.  75 


Biroh  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Zavig 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  37 

=  Biroh  (Dorf  mit  320  Einw.) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Zameg 

Lt:  VG  IV^41 


Beyhaq 
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Borazq  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Zavig 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  37 

=  Borazq  (Dorf  mit  71 1  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Zameg 
35°59rN  57° 46'  O 
Lt:  VG  IV,  71  -  Ilhäne  S.  76 


Cähe  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Tabas 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  36 

=  nicht  identifiziert! 


Casm  (Dorf)1 * * * * * 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Käh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38  -  Yäqüt:  Mu'gam  II, 
84 

=  Casm  (Dorf  mit  831  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Käh 
36° 9'30"  N  57°4'  O 
Lt:  VG  IV,  49  -  Adamec:  Meshed  S.  1 10 

1  Nach  Beyhaqi  war  Casm  Zentrum  des  Distrikts  Käh  (s.o.  Q.). 


Darafk  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Tabas 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82 

=  Darafk-e  rolyä  und  soflä  (zwei  dicht  beieinander  liegende  Dörfer  mit  360 
bzw.  625  Einw.) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Tabas 
36°227N  57° 49' O 

Lt:  VG  IV,  44 
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Darbar  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Karräb 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  Delbar  (Dorf  mit  614  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Karräb 
36°217N  57° 30'  O 
Lt:  VG  IV,  50  -  Adamec:  Meshed  S.  158 


Däreyn  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Hväsad 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  Däreyn  (Dorf  mit  550  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Hväsad 
35°587N  57°30'O 
Lt:  VG  IV,  38  -  Ilhäne  S.  77 

J  w 


Darük  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Forügan 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81 

=  Darük  (Dorf  mit  186  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Forügan 
36°2'30"N  57°  16'  O 
Lt:  VG  IV,  45 


Dävarzan  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Mazlnän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  39 

=  Dävarzan  (mit  1337  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Mazlnän 
36o20T30"N  56° 54'  O 

Lt:  VG  IV,  52  —  Sanic  ad-Daula:  Matlac  as-Sams  III,  232  —  Adamec:  Meshed 
S.  150 


Beyhaq 
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Estäg  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Zavig 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  -  Beyhaql:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  Estäg  (Dorf  mit  685  Einw.) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Hväsad 

Lt:  VG  IV~38 


Faryab  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Käh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaql:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  nicht  identifiziert! 


Fasanqar  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Qasabe-ye  Sabzavär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81  -  Beyhaql:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  Fasanqar  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Qasabe-ye  ganübl 
36° 6'  N  57°35'30"  O 

Lt:  VG  IV,  46  -  Ilhäne  S.  82-83  -  Adamec:  Meshed  S.  171 


Forügan  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81-82 

=  Forügan  und  Küh-e  Homäi  (Distrikte) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär 

Lt:  VG  IV745,  50-52  -  Ilhäne  S.  75  Anm. 


Galäbaran  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Baräküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81 
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V 

=  Galambärän  (mit  1045  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Bid 
36°27rN  57° 29'  O 
Lt:  VG  IV,  35  -  Adamec:  Meshed  S.  251 


Hosrou  Abad  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Käh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  —  Beyhaqi:  Tärlh-e  Beyhaq  S.  38,  41 

=  Hosrou  Äbäd  (Dorf  mit  842  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Käh 
36°10730"N  57° 2'  O 
Lt:  VG  IV,  49  -  Adamec:  Meshed  S.  407 


Hosrougerd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Qasabe-ye  Sabzavär 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  80  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  41  -  Sam'änl:  al-Ansäb 
V,  126  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  441  -  Maqdisl:  Ahsan  at-taqäslm  318 

=  Hosrougerd  (Dorf)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Qasabe-ye  garbl 
36°  137N  57° 37'  O 

Lt:  VG  IV,  48  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  100-101  (i.  J.  1845)  -  Sani'  ad- 
Daula:  Maria'  as-Sams  III,  222-223  (i.  J.  1886)  -  Adamec:  Meshed  S.  407 


1  „Extensive  ruins  are  to  be  seen  from  hence  between  the  road  and  the  foot  of  the  mountains;  they 
are  the  remains  of  an  Arab  town.  I  observed  here  some  tombs  built  with  a  hard  cement,  com¬ 
posed  of  gravel,  sand,  and  lime,  which  has  resisted  the  action  of  time  and  the  elements.  A  minaret 
similar  to  that  of  Damghan,  and  isolated  from  any  other  building,  stands  in  the  centre  of  this 
scene  of  desolation,  . . .  These  ruins  extend  even  as  far  as  Subzawar,  and  are  said  by  the  Persians 
to  be  the  remains  of  Khosroo-gird,  a  large  city.  On  the  left,  and  about  half  a  parasang  from  the 
road,  there  is  still  a  village  of  the  same  name“  (Ferrier  s.o.  Lt.). 


Hväsad  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  -  Beyhaqi:  Tärlh-e  Beyhaq  S.  38 


Beyhaq 
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=  Hvasad-Distrikt  (mit  129  Dörfern) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär 

Lt:  VG  IV^3 8-40  -  Ühäne  S.  75  Anm. 

Izi  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Qasabe-ye  Sabzavär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  80  -  Beyhaql:  Tärih-e  Beyhaq  S.  35,  41 

=  Izi  (mit  1199  Einw.) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Qasabe-ye  sarqi 
36°13rN  57°45'0 
Lt:  VG  IV,  46  -  Ühäne  S.  95 


Kah  (boluk) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaql:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  Käh-Distrikt  (mit  43  Dörfern) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär 

Lt:  VG  IV,  49  -  Adamec:  Meshed  S.  25 1 


Kahe  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Mazinän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82 

=  Kähak  (Dorf  mit  932  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Mazinän 
36°217 N  56° 47'  O 

Lt:  VG  IV,  53  -  Sani'  ad-Daula:  Matlac  as-Sams  III,  232  -  Adamec:  Meshed 
*  •  •  * 

S.251 


Karrab  (boluk) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82 
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=  Karrab-Distrikt  (mit  47  Dörfern) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär 

Lt:  VG  1^49-50  -  Adamec:  Meshed  S.  299 


Karräb  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Karräb 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  —  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  Karräb  (mit  1074  Einw.  größter  Ort  des  Distrikts) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Karräb 
36°  217N  57°  32'  O 
Lt:  VG  IV,  50  -  Adamec:  Meshed  S.  299 


Keydez  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Zavig 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  37 

=  Keydez  (Dorf  mit  774  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Zameg 
Lt:  VG  IV^42 


Keydhän  (Dorf) 1 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Zavig 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  37 

=  nicht  identifiziert! 

1  Bei  Beyhaqi  (s.o.  Q.)  Keyzqän. 


Kohnab  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Qasabe-ye  Sabzavär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  80  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  35 

=  Kohne  Äb  (i.  J.  1966  ohne  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Qasabe-ye  garbi 
36°13rN  57°41'0 
Lt:  VG  IV,  49 


Beyhaq 
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Kusk-e  Bag  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Käh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82 

=  Küsk-e  Bäg  (Dorf  mit  332  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Käh 
36°16'N  57°  10'  O 
Lt:  VGIV,  49 

Londerän-e  olyä  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Forügan 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81 

=  Londerän-e  folyä  (Dorf  mit  161  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Küh-e  Homäl 
35°44'  N  57°  19'  O 
Lt:  VGIV,  51 


Maflün  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Forügan 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81 

=  Maflün  (Dorf  mit  481  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Forügan 
36° 4'  N  57°  20'30"  O 
Lt:  VGIV,  45 


Mazinan  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärlh-e  Beyhaq  S.  39 

=  Mazinän-Distrikt  (mit  41  Dörfern) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär 

Lt:  VG  IV,  52-53  -  Adamec:  Meshed  S.  468 
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Mazinän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Mazinän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Fasihi:  Mugmal  II,  156  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq 
S.  39  -  Sam'äni:  at-Tahblr  I,  225 

—  Mazinän  (mit  2022  Einw.  größter  Ort  des  Distrikts)1 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Mazinän 
36°18rN  56°50'30"0 

Lt:  VG  IV,  53  -  Ilhäne  S.  102  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  99-100  (i.J. 
1845)  -  Sani'  ad-Daula:  Maria'  as-Sams  III,  229—234  -  Adamec:  Meshed 
S.  468-69 


1  „Muzeenoon,  a  large  walled  village  . . it  contains  about  four  hundred  houses  and  a  public  bath, 
and  is  a  dependence  of  the  rich  district  of  Subzawar.  We  entered  here  the  province  of  Khorassan. 
Our  encampment  was  between  two  caravanserai-shahs,  on  a  large  esplanade.  One  of  these,  still 
habitable,  was  built  by  Shah  Abbas,  the  other  by  the  Caliph  Mamoon  . . .  and  was  destroyed  by 
Tamerlane.  It  must  have  been  a  remarcable  edifice  in  its  time,  and  constructed  with  great  solidity 
and  taste.  The  exterior  wall,  built  of  burnt  brick,  is  still  standing,  but  the  interior  is  in  ruins  -  the 
facade  is  covered  with  Cufic  inscriptions  and  arabesques  in  a  good  state  of  preservation“  (Ferrier 
s.o.  Lt.). 


Mehr  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Käh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  39 

=  Mehr  (Dorf  mit  951  Einw.)1 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Käh 
36°  \T  N  57°  10'30"  O 

Lt:  VG  IV,  49  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  100  (i.J.  1845)  -  Sani'  ad- 

Daula:  Matla'  as-Sams  III,  227  —  Adamec:  Meshed  S.  502 
•  * 


1  „The  caravanserai  is  a  long  canon-shot  from  the  village.  Mehr  has  about  two  hundred  and  eighty 
houses;  water  runs  through  most  of  the  streets,  and  they  are  shaded  by  plane-trees  of  large  size;  it 
is  one  of  the  most  picturesque  villages  on  the  road  between  Teheran  and  Meshed“  (Ferrier  s.o. 
Lt.). 


Mehr  Abäd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Baräküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81 
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in: 

Lt: 


Mehr  Abad  (Dorf  mit  54  Einw.) 

Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Bid 
36°32rN  57° 32'  O 

VG  IV,  36  -  Adamec:  Meshed  S.  502-503 


Mogise  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Käh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  BeyhaqI:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  Moqise  (mit  1224  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Käh 
36°  10'  N  57°  8'  O 

Lt:  VG  IV,  49  -  Adamec:  Meshed  S.  511 


Nahargan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Mazinän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82 

=  Nahäldän  (Dorf  mit  560  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Mazinän 
36°  25730"N  56°  59'0 

Lt:  VG  IV,  53  —  SanE  ad-Daula:  Matla'  as-Sams  III,  232  —  Adamec:  Meshed 
S.  527 


Namen  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Bästin 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81  —  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38  —  Yäqüt:  Mu'gam  IV, 
732  (fälschlich  Nämes!) 

=  Nämen  (mit  1092  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Bästin 
36°  9'  N  57° 23'30"  O 
Lt:  VG  IV,  34  -  Adamec:  Meshed  S.  515 
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Noudeh  (Dorf)1 * * * * * 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Tabas 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  —  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  36 

=  Noudeh-e  Arbäb  (mit  2062  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Tabas 
36°287N  57° 40'  O 
Lt:  VG  IV,  45 


1  Bei  Beyhaqi  (s.o.  Q.)  „Noudiyye  Davandar“  und  er  sagt  dazu:  „wa  hiyya  qaryat  al-a’ima  ad- 
Dilsädiyya“  (?). 


Ostor  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Zavig 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  37 

=  Ostor  (i.  J.  1966  ohne  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Zameg 
Lt:  VGIV^l 


Qasabe-ye  Sabzavär  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  80—81 

=  Sabzavär  liegt  heute  im  Mittelpunkt  von  4  sternförmig  von  dieser  Stadt 
ausgehenden  Distrikten:  1.  Qasabe-ye  ganübl,  2.  Qasabe-ye  sarql,  3.  Qa¬ 
sabe-ye  samäli,  4.  Qasabe-ye  garbi 


Rämesin  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Baräküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81 

=  Rämesin  (Dorf  mit  598  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Bid 
36o307N  57° 29'  O 
Lt:  VG  IV,  35  -  Adamec:  Meshed  S.  565 


Beyhaq 
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Raz  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Qasabe-ye  Sabzavär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  80  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  35 

=  nicht  identifiziert! 


Rivad  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Bästin 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38  -  SanYäni:  al-Ansäb 
VI,  220  -  Yäqüt:  Mu  gam  II,  895 

=  Rivad  (Dorf  mit  997  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Bästin 
36°14rN  57° 22'  O 
Lt:  VG  IV,  34  -  Adamec:  Meshed  S.  567 


Sabzavär  Zentrum  der  Provinz  Beyhaq  (Hafez-e  Abru  S.  80) 
s.  ilhäne  S.  110-1 1 1  -  Adamec:  Meshed  S.  58 1 


Sadharv  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Käh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  39 

=  Sadharv  (mit  2230  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Käh 
36°17rN  57° 7'  O 

Lt:  VG  IV,  49  -  SanÜ  ad-Daula:  Matla'  as-Sams  III,  229  —  ilhäne  S.  111  - 
Adamec:  Meshed  S.  582 


Sadid  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Qasabe-ye  Sabzavär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 
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=  Sadid  (Dorf  mit  115  Einw.) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Qasabe-ye  samäli 


36°  18'  N  5 7°40'O 
Lt:  VGIV,  48 


Säre  (Dorf) 


in:  Iran  /  Horasan  /  Beyhaq  /  Karrab 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 


=  Sare  (Dorf  mit  424  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Karräb 
36°20r30"N  57°29'0 
Lt:  VG  IV,  50  -  Adamec:  Meshed  S.  614 


Säroq  (Dorf)1 * * * * * 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Bästin 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  Säroq  (Dorf  mit  247  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Bästin 
.  36°17rN  57° 23'  O 
Lt:  VG  IV,  34  -  Adamec:  Meshed  S.  597 

1  Bei  Beyhaqi  (s.o.  Q.)  ,Särüg‘. 


Seviz  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Mazlnän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  39 

=  Seviz  (Dorf  mit  905  Einw.) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Mazinän 
36o207N  56°49'  O 

Lt:  VG  IV,  53  -  Sani'  ad-Daula:  Matlac  as-Sams  III,  232  —  Adamec:  Meshed 
S.  599 


Beyhaq 
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Soqüqan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Käh 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  38 

=  nicht  identifiziert! 


Tabas  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq 
Q:  Hafez-e  Abrü  S.  82 

=  Tabas-Distrikt  (mit  121  Dörfern) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär 

Lt:  VG  IV,  43-45  -  Adamec:  Meshed  S.  635 


Tabas  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Tabas 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  82 

=  Tabas  (mit  1094  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Tabas 
36°24rN  57° 44'  O 
Lt:  VG  IV,  44  -  Adamec:  Meshed  S.  635 


Tarzaq  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Zavlg 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  -  Beyhaqi:  Tärih-e  Beyhaq  S.  37 

=  Tarzaq  (Dorf  mit  472  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Zameg 
Lt:  VGTG41 


Zarqan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyhaq  /  Qasabe-ye  Sabzavär 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  81 
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=  Zarqan(?)  (Dorf  mit  1191  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Bid 
36°29rN  57°  6' O 

Lt:  VG  IV,  36  -  Adamec:  Meshed  S.  683 


Zavlg  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyhaq 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  -  Beyhaql:  Tärih-e  Beyhaq  S.  37  -  Yäqüt:  Mu'gam  II, 
946—947  (fälschlich  Zummaih!) 

=  Zameg-Distrikt  (mit  73  Dörfern) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär 
Lt:  VG  1^41-42 


Saqqan  und  Gurbad 


V 

Gürbad  (qasabe  des  gleichnamigen  veläyat) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Gürbad 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  84  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  145 

=  Gorbat  (Dorf  mit  559  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Sanhväst 
37°5'N  56°44' O 

Lt:  VG  III,  10  -  Adamec:  Meshed  S.  249 


Horäsäh  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Gürbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  84 

=  Horäsäh  (mit  1132  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Sanhväst 
37°8'N  56°47'0 

Lt:  VG  III,  10  —  Adamec:  Meshed  S.  403 


Saqqan  und  Gurbad 
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Korf  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Gürbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  84 

=  Korf  (mit  1003  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Sanhväst 
37°  117N  56°51'0 
Lt:  VG  III,  10  —  Adamec:  Meshed  S.  437 


V 

Saqqän  (qasabe  des  gleichnamigen  veläyat) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Saqqän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  83  —  Doulatsäh:  Tadkira  S.  462  -  FasihI:  Mugmal  II,  95 
(Sogän) 

=  Soqän  (mit  1493  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Soqän 
37o207N  56°53' O 
Lt:  VG  III,  10 


Tazar  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Gürbad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  84 

=  Tazar  (Dorf  mit  26  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Sanhväst 
37° 4'  N  56° 53'  O 

Lt:  VG  III,  10  -  Adamec:  Meshed  S.  645 
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Tus  mit  Mashad 


Ä1  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rezän  -  Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Ä1  (Dorf  mit  456  Einw.)1 * * * * * 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Darzäb 
36°44730"N  59°37'0 

Lt:  VG  V,  50  -  ilhäne  S.  120  Anm.  -  Yate:  Khurasan  S.  152  (i.J.  1894)  - 
Adamec:  Meshed  S.  17 


1  „Inhabited  by  some  twenty-five  families  of  Chulais.  All  the  villages  in  these  hills  between  An- 
darukh  and  Balghur  are  known  by  the  name  Chulai  Khana,  the  distrikt  taking  its  name  from  the 
tribe  inhabiting  it“  (Yate  s.  o.  Lt.). 


Andäd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Darzäb 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  92 

=  Andäd  (Dorf  mit  577  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Darzäb 
36°39rN  59° 27'  O 
Lt:  VGV,  50 


Andaroh  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rezän-Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Andaroh  (Dorf  mit  544  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
36°34TN  59° 39'  O 

Lt:  VG  V,  44  -  Ilhäne  S.  120  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  25 

'  w 


Ardäk  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Darzäb 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  92 


Tus  mit  Mashad 
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=  Ardak  (Dorf  mit  319  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Darzäb 
36°42TN  59° 23'  O 

Lt:  VG  V,  50  —  ilhäne  S.  120  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  27 


Ardame  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tus 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93—94 

=  Ardame  (Distrikt  mit  24  Dörfern)1 * * * * * 7 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad 

Lt:  VG  V,  39  —  Sanf  ad-Daula:  Matla'  as-5ams  II,  276  (i.J.  1886)  —  Ilhäne 
S.  120  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  27 


1  „Der  boluk  wird  von  4  Flüssen  bewässert“  (Sani'  ad-Daula  s.o.  Lt.). 


Ardame  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Ardame 

'w'  • 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Ardame  (Dorf  mit  310  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Ardame 
36°8'30"N  59°28'  O 

Lt:  VG  V,  39  -  Ilhäne  S.  120  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  27 


Azgand  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Ardame 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Azgand  (Dorf  mit  970  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Ardame 
360  lirN  59°  14'  O 
Lt:  VG  V,  39  -  ilhäne  S.  120  Anm. 

7  w 
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Bahmangan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rädkän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Bahmangan  (zwei  dicht  nebeneinander  gelegene  Dörfer,  B.  'olyä  und  B. 

soflä,  mit  308  bzw.  439  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Rädkän 
36°52rN  58°58'0 
Lt:  VGV,  51 


Bolmig  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Darzäb 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  92 

=  Boqmeg  (Städtchen  mit  3477  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Cüläl  Häne 
36°49rN  59°14'0 
Lt:  VG  V,  50  -  Adamec:  Meshed  S.  96 


Büsän  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Darzäb 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  92 

=  Püsän  (Dorf  mit  357  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Darzäb 
36°42T30"N  59° 22'  O 
Lt:  VGV,  50 


Darzäb  (boluk) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  92 

=  Darzäb  (Distrikt  mit  73  Dörfern) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad 

Lt:  VG  V,  50-51  -  ilhäne  S.  120  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  142 


Tus  mit  Mashad 
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Dastgerd 

2  Dörfer  in  den  Distrikten  Gägarq  und  Rädkän  in  der  Provinz  Tüs 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93,  94  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  573 

=  nicht  identifiziert! 


Dolmad  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rädkän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Dülmad  (zwei  dicht  beieinander  gelegene  Dörfer,  D.  'olyä  und  D.  soflä, 
mit  119  Einw.) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Rädkän 
36° 57730"  N  59°4'0 
Lt:  VGV,  51 


Doule  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Darzäb 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  92 

=  Doule  (Dorf  mit  663  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Darzäb 
36° 40"30"  N  59° 26'  O 
Lt:  VG  V,  50  -  Ilhäne  S.  120  Anm. 


Esfandiyan  (Stadtviertel  von  Tus) 

So  heißt  noch  heute  ein  Dorf  am  Rande  der  Ruinen  des  alten  Tüs,  in  südöst¬ 
licher  Richtung  gelegen  (s.  VG  V,  44). 


Esgil  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Gürmakan 

• 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95 
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=  Esgil  (Städtchen  mit  1479  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Golmakän 
36° 25'  N  59°  9'  O 

Lt:  VG  V,  58  —  Sani'  ad-Daula:  Matla'  as-Sams  II,  279  -  Adamec:  Meshed 
S.  230 


Farhädgerd  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Tabädkän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  40 

=  Bäg-e  Farhädgerd (?),  Dorf  mit  365  Einw. 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
Lt:  VGV,44 


Farizin  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Meydän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94 

=  Farizi  (Städtchen  mit  1481  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Golmakän 
36°28rN  58° 58' O 
Lt:  VG  V,  58  -  Adamec:  Meshed  S.  175 


Färmad  (Dorf)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Tabädkän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95  -  Doulatsäh:  Tadkira  S.  107  -  Sam'änl:  al-Ansäb 
Fol.  416  a  -  Yäqüt:  Mu  gam  III,  839 

=  Färmad  (Städtchen  mit  1484  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
36°  24 HM  59°42'0 
Lt:  VGV,  46 


l„Faramad“  bei  Sam'ani  (s.o.  Q.). 


Tus  mit  Mashad 
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Gagarq  (Dorf) 

—  v 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Gägarq 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94  -  Fasihi:  Mugmal  II,  55  -  SanTäni:  at-Tahblr  I,  244 

=  Gagarq  (Städtchen  mit  2168  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Torqebe 
36o17730"N  59° 20'  O 

Lt:  VG  V,  54  -  Sam'  ad-Daula:  Matla'  as-Sams  II,  277  -  ilhäne  S.  120  Anm.  — 
Adamec:  Meshed  S.  236 


Gagarq  -  Golestäne  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94  —  Fasihi:  Mugmal  II,  55 

=  Torqebe  und  teilweise  Meyän  veläyat-Distrikte 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad 

Lt:  VG  V,~ 54—55  -  Sanf  ad-Daula:  Matla  as-Sams  II,  277-279  -  Ilhäne 
S.  120  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  236 


Gämab  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Meydän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94 

=  Gamäb  (Dorf  mit  246  Einw.) 

—  v 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Cenärän 
36°32TN  59° 6'  O 
Lt:  VGV,  48 


Gavaresk  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Darzäb 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  92 

=  Gaväresk  (Dorf  mit  831  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Darzäb 
36°34rN  59° 29'  O 

Lt:  VG  V,  51  -  ilhäne  S.  120  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  181 
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Golestäne(Dorf) 

—  V/ 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Gägarq  -  Golestäne 
Q:  Häfez-e  Abrö  S.  94 

=  Golestän  (Dorf  mit  646  Einw.)1 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Torqebe 
36°18rN  59°24'0 

Lt:  VG  V,  55  —  Sanie  ad-Daula:  Matlae  as-Sams  II,  277  (i.J.  1886)  -  Ilhäne 
S.  120  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  197 


1  Bei  dem  Dorf  befindet  sich  bzw.  befand  sich  nach  Sani'  ad-Daula  (s.  o.  Lt.)  ein  Staudamm  aus  der 
Safawidenzeit. 


Gonk  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rezän  -  Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Gong  (Dorf  mit  688  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Cüläi  Häne 
36° 45730"  N  59°35'0 
Lt:  VGV,  50 


Gürmakan  (boluk)1 
in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95—96  —  Maqdisl:  Ahsan  at-taqäsim  S.  300  Anm.  1 

=  Golmakän  (Distrikt  mit  42  Dörfern)2 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad 

Lt:  VG  V,  58  —  Sani'  ad-Daula:  Matla'  as-Sams  II,  279  (i.J.  1886)  -  ilhäne 
S.  120  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  197-198 


1  „Garmukan“  bei  Maqdisi  (s.o.  Q.). 

2  „Mit  ca.  14  Dörfern  und  einer  Festung“  (Sani'  ad-Daula  s.o.  Lt.). 


Tus  mit  Mashad 
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v 

Gürmakan  (Dorf)1 * * * * * 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Gürmakan 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95  -  Maqdisi:  Ahsan  at-taqäslm  S.  300  Anm.  1 

=  Golmakän  (Städtchen  mit  3848  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Golmakän 
36°27rN  59°  11'  O 

Lt:  VG  V,  58  -  ilhäne  S.  120  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  197 

1  „Garmükän“  bei  Maqdisi  (s.  o.  Q.). 


Güs  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rezän  -  Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93  —  Yäqüt:  Mu'gam  II,  155 

=  Güs  (mit  1081  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Cüläl  Häne 
36°44rN  59° 31'30"  O 

Lt:  VG  V,  50  -  Ilhäne  S.  120  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  206 


Hänrüd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Ardame 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Hänrüd  (Dorf  mit  744  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Ardame 
36°8'N  59° 22'30"  O 
Lt:  VG  V,  39  -  ilhäne  S.  120  Anm. 


Hanzal  Abad  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Tabädkän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95 

=  Hendel  Äbäd  (Dorf  mit  723  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
36°317N  60° 2' O 

Lt:  VG  V,  48  -  Adamec:  Meshed  S.  211 
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Hezär  Masged  Gebirge  (Hafez-e  Abru  S.  92) 

Trägt  auch  heute  den  gleichen  Namen.  Ahmad  Ma'refat  (Kühhä  S.  284-285) 
sagt  dazu:  „Die  Bergkette  von  Hezär  Masged...  besteht  aus  Basaltgestein, 
welches  auf  den  Gipfeln  hohe  Basaltsäulen  bildet,  die  von  weitem  wie  unzäh¬ 
lige  Minarette  anmuten,  und  wahrscheinlich  ist  dies  der  Grund  weswegen  man 
diese  Bergkette  Hezär  Masged  (=  Tausend  Moscheen)  nannte.  Der  höchste 
Gipfel  dieser  Kette  erreicht  eine  Höhe  von  3  200  m.  An  seiner  Nord-Ost  Flanke 
liegt  die  Festung  Kelät-e  Näderi.“ 


Hig  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Meydän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94 

=  Hig  (Dorf  mit  229  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Cenärän 
36°3irN  59°6'0 

Lt:  VG  V,  48  -  Vaqfnäme-ye  Hoseyn  Malek  S.  12  arab.  u.  S.  10 


K  (G)äh  (Dorf) 

% 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Darzäb 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  96 

=  Gäh  (Dorf  mit  655  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Darzäb 
36°48rN  59°  18'  O 
Lt:  VG  V,  51  -  Adamec:  Meshed  S.  177 


Kähün  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Gürmakan 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95 

=  Kähü  (mit  1342  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Golmakän 
59°10rO  36° 23'  N 

Lt:  VG  V,  58  -SanF  ad-Daula:  Matlae  as-Sams  II,  279  (i.J.  1886) 


Tus  mit  Mashad 
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Kang  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Sändez 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95 

=  Kang  (Städtchen  mit  2611  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Sändiz 
36°  15'  N  59°11'0 
Lt:  VG  V,  54  —  Adamec:  Meshed  S.  298 


Karandeh  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rezän  -  Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Kärdeh  (Dorf  mit  530  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Cüläl  Häne 
36o407N  59°  37'  O 
Lt:  VGV,  50 


K(G)äs  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Darzäb 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  92 

=  Gäs  (Dorf  mit  558  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Darzäb 
36°50T30"N  59°  16'  O 
Lt:  VGV,  51 


Küsk-e  Mahdi  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Gägarq 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94 

=  Küsk-e  Mahdi  (Dorf  mit  864  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Meyän  Veläyat 
36°23rN  59° 32' O 
Lt:  VGV,  61 
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Märesk  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rezän  -  Rüd 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93  -  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  390-391 

=  Märesk  (mit  1495  Einw.) 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Cüläl  Häne 
36° 4730"  N  59° 34'  O 

Lt:  VG  V,  50  -  ilhäne  S.  120  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  465 


Margavänän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Tabädkän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95 

=  Margänü  (Dorf  mit  167  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
36°17rN  59°46'0 
Lt:  VG  V,  47 


Märiyän  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rezän  Rüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

==  Märiyän  (Dorf  mit  513  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Darzäb 
36°  3230"  N  59°  39'  O 

Lt:  VG  V,  51  -  ilhäne  S.  120  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  465 


Mashad  Stadt  (Hafez-e  Abru  S.  96-100) 

s.  ilhäne  S.  101—102  —  Sani'  ad-Daula:  Matla'  as-Sams  II  -  Adamec:  Meshed 
S.  469-195 


Meyän  veläyat  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94 


Tus  mit  Mashad 
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=  Meyän  veläyat,  BIzaki  und  teilweise  Cenärän-Distrikte 1 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad 

Lt:  VG  V,  39—40,  48—50,  59— 62  —  Sani'  ad-Daula:  Matla'  as-5ams  II,  280  (i.J. 
1886)  -  Ilhäne  S.  120  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  500-501 

1  „Dieser  bolük  umfaßt  350  blühende,  fruchtbare  Dörfer  und  Weiler“  (Sani'  ad-Daula  s.o.  Lt.). 


Meydan  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94 

=  Cenärän  (Distrikt  mit  124  Dörfern) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad 

Lt:  VG  V,  48-50  -  Adamec:  Meshed  S.  125-126 


Meydan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Meydän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94 

=  Cenärän (?),  Zentrum  des  gleichnamigen  Distrikts 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Cenärän 
36°37rN  59° 7'  O 

Lt:  VG  V,  48  —  Adamec:  Meshed  S.  126 


Mogün  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Ardame 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Mogän  (mit  1254  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Ardame 
36° 7'  N  59°21,0 

Lt:  VG  V,  39  -  Sank  ad-Daula:  Matlac  as-5ams  II,  276  (i.J.  1886) 


Mogün  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rädkän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 
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=  Mogan  (Dorf  mit  353  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Rädkän 
36°44rN  59°3' O 
Lt:  VGV,  52 

Noqondar  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Sändez 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95 

=  Noqondar  (mit  1376  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Sändlz 
36°19rN  59° 14'  O 
Lt:  VGV,  54 

Noudiyye  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Gägarq  -  Golestäne 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94 

=  Noudeh  (zwei  dicht  beieinander  gelegene  Dörfer,  N.  bälä  und  N.  päin,  mit 
109  bzw.  137  Einw.) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Meyän  veläyat 
36°22rN  59° 3T  O 
Lt:  VGV,  62 

Nou  Mahan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Meyän  veläyat 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94 

=  Nou  Mahan  (Dorf  mit  175  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Cenärän 
36°4irN  59°  11'  O 
Lt:  VGV,  49 

Nouqän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Tabädkän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95  -  SanTäni:  al-Ansäb  571b 

=  Heute  ein  östlicher  Stadtteil  von  Mashad  s.  ilhäne  S.  105 

w 


Tus  mit  Mashad 
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Nouzad  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Gürmakan 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95 

=  Nouzäd  (Dorf  mit  64  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Golmakän 
36°26/30//N  59° 9'  O 
Lt:  VGV,  58 


Qoroq  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rädkän 

■w'  • 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Qoroq  (Dorf  mit  106  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Rädkän 
36°48TN  59° 6'  O 
Lt:  VGV,  51 


Rädkän  (bolük) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93  -  Maqdisr.  Ahsan  at-taqäsim  S.  300  (hier  Räykän!) 

=  Rädkän  (Distrikt  mit  46  Dörfern) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad 

Lt:  VG  V,  51-52  -  Ilhäne  S.  108  -  Adamec:  Meshed  S.  563 


Rädkän  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rädkän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93  -  Sam'änl:  al-Ansäb  VI,  28  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  730 

=  Rädkän  (mit  1755  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Rädkän 
36° 45^30"  N  59°  O 

Lt:  VG  V,  51  -  Ilhäne  S.  108  -  Adamec:  Meshed  S.  563 

J  N»/ 
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Rezän  Rüd  (boluk)1 * * * V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 

=  Heute  teilweise  die  Distrikte  Cüläi  Häne,  Tabädkän  und  Darzäb 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad 
Lt:  VGV,  44,  50-51 

1  Diesen  Namen  trug  auch  eines  der  Stadttore  von  Tüs  im  Nordosten  der  Stadt  (s.  EI  (1)  IV  „Tüs“, 
S.  1061a). 


Rüdbär  Stadtviertel  von  Tus  (Hafez-e  Abru  S.  92) 

Diesen  Namen  trug  auch  ein  Stadttor  von  Tüs  (s.  EI  (1)  IV  „Tüs“,  S.  1061a) 
und  nach  Sam'äni  (al-Ansäb  VI,  187)  hieß  so  ein  Ort  vor  den  Toren  von  Täba- 
rän  in  Tüs“  (u.s.  Yäqüt:  Mu'gam  II,  831). 

Diese  Nachrichten  -  in  chronologische  Folge  gebracht  -  zeigen,  daß  die  Städte 
Täbarän  und  Tüs  gleichzusetzen  sind  (vielleicht  wurden  beide  Namen  schon 
immer  synonym  gebraucht,  s.  aber  EI  (1)  „Tüs“,  S.  1055b),  und  daß  der  dieser 
Stadt  vorgelagerte  Ort  Rüdbär  später  in  die  Stadt  Tüs  und  ihre  Mauern  einge¬ 
gliedert  wurde  und  zu  einem  Stadtteil  von  Tüs  wurde,  der  seinen  Namen  auch 
auf  das  zu  ihm  gehörige  Stadttor  übertrug. 


Sahr  Abäd  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Tabädkän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95 

=  Sahr  Äbäd  (Dorf  mit  599  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
36°  177N  59°  43'  O 
Lt:  VG  V,  46  -  Ilhäne  S.  120  Anm. 


V 

Sändez  (bolük) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95 

=  Sändlz  (Distrikt  mit  60  Dörfern) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad 


Tus  mit  Mashad 
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Lt:  VG  V,  53-54  -  SanE  ad-Daula:  Maria'  as-§ams  II,  279  (i.  J.  1886)  -  ilhane 
S.  120  Anm.  —  Adamec:  Meshed  S.  614 


Sändez  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Sändez 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95 

=  Sändiz  (Städtchen  mit  2024  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Sändlz 
36°  19'30"  N  59°  12'30"  O 

Lt:  VG  V,  54  -  ilhäne  S.  120  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  614 


Sangbast  (Rebat)1 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  85  -  Sam'äni:  al-Ansäb  312b  (Sangabast)  -  'Alisir  Naväi: 
Magälis  S.  yaz 

=  Sangbast 

s.  Ilhäne  S.  114  -  Yate:  Khurasan  and  Sistan  S.39  (i.J.  1893)  -  Ferrier: 
Caravan  Journeys  S.  134  (i.J.  1845)  -  Adamec:  Meshed  S.  589 

1  Nach  'Alisir  (s.o.  Q.)  errichtete  den  ersten  Bau  Arslän  Gädib,  Gouverneur  von  Tüs  für  Mahmüd 
von  Gazna,  den  zweiten  Bau  'Allslr  selber. 


Tabädkan  (boluk) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95  -  Samarqandi:  Matlaf  (Ed.  SafE)  II/l,  87 

=  Tabädkän  (Distrikt  mit  231  Dörfern)1 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad 

Lt:  VG  V,  44^48  -  Ilhäne  S.  120  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  633 

1  Die  größten  Ortschaften  sind  „Tabädkän“  (1265  Einw.),  Heyäbän  (1472  Einw.),  Färmad  (1484 
Einw.),  Kanavis  (1507  Einw.). 


Tazar  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Ardame 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93 
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=  Tagar  (Dorf  mit  227  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Ardame 
36°107N  59° 24'30"  O 
Lt:  VGV,  39 


Tohm  ..  Marz  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Gägarq  -  Golestäne 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94 

=  Tohm  Marz  (Dorf  mit  68  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Meyän  veläyat 
36°  24rN  59°  30'  O 
Lt:  VGV,  60 


Torgebe  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Gägarq  -  Golestäne 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  94  -  Sam'änl:  al-Ansäb  III,  47  -  Maqdisl:  Ahsan  at-taqä- 
sim  S.  300  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  845  (Turügbad) 

=  Torqebe  (Städtchen  mit  4024  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Torqebe 
36°19rN  59° 21'  O 

Lt:  VG  V,  54  -  Ferrier:  Caravan  Journeys  S.  111  (i.J.  1845)  —  Sanlc  ad-Daula: 
Matlaf  as-Sams  II,  277  (i.J.  1886)  -  Adamec:  Meshed  S.  659 


Tüs  (Stadt)  s.  ilhane  S.  119-120  -  Adamec:  Meshed  S.  659 


Viränü  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Sändez 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95 

=  VIräni  (Dorf  mit  803  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Sändiz 
36° 25 HM  59° 20'  O 
Lt:  VGV,  54 


Weidegebiete  von  Tus  usw. 
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Zädak  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Rezän  Rüd 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  93  -  Sam'äni:  al-Ansäb  VI,  228  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  906 
(Zädak) 

=  nicht  identifiziert! 


Zesk  (Dorf)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Sändez 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  95  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  930 

=  Zesk  (Städtchen  mit  2660  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Sändlz 
36°16r30"N  59°  8'  O 
Lt:  VG  V,  53  -  Adamec:  Meshed  S.  683 

1  Yäqüt  (s.o.  Q.)  bezeichnet  „Zusk“  als  Distrikt  von  Neysäbür. 


Weide-  und  Wiesengebiete  von  Tus  und  Mashad 


tJin  (Hafez-e  Abru  S.  96) 

Yäqüt  (Mu'gam  II,  512)  bezeichnet  es  als  kleine  Stadt  von  Tüs,  SanYänl  (al- 
Ansäb  V,  262)  als  Dorf,  durch  das  ihn  seine  Reisen  geführt  hatten. 

Heute  liegen  in  dem  Distrikt  Meyän  Veläyat,  n.w.  von  Tüs,  2  Dörfer  mit  den 
Namen  Hin-e  'Arab  und  Hln-e  Comäql  (s.  VG  V,  60). 


Pol-e  Hätün  (Hafez-e  Abru  S.  96) 

Heute  liegt  unter  35°  58'  N  61°  1'  O,  an  der  Mündung  des  Kasaf-Rüd  in  den 
Hari-Rüd  ein  Dorf  gleichen  Namens,  zu  dem  Adamec  (Meshed  S.  548-549) 
schreibt:  „A  village  and  old  stone  bridge  passable  for  all  arms  over  the  Hari 
Rud  river  about  94  miles  from  Meshed,  on  the  frontier  line  of  Persia  and  Af¬ 
ghanistan.  The  village  has  good  water,  fuel  and  forage.“ 
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Radkän  (Hafez-e  Abru  S.  96) 

Gebiet  bei  dem  gleichnamigen  Ort  Rädkän  (36° 45' 30"  N  59°  O),  der  in  der 
Form  Räykän,  Rädkän,  Rädkän  bereits  bei  den  älteren  arab.  Geografen  (s. 
BGA  Index),  Sam'äni  (al-Ansäb  VI,  28)  und  Yäqüt  (Mu'gam  II,  730)  überlie¬ 
fert  ist.  S.  auch  Adamec:  Meshed  S.  563. 


Soltän  Meydän  (Hafez-e  Abru  S.  96) 

Gebiet  bei  dem  gleichnamigen  Ort  (36°44'N  58°24'0).  Adamec  (Meshed 
S.  629)  schreibt  dazu:  „A  village  and  fort ...  which  forms  the  summer  pasture 
of  the  tribe  of  Za’afaranlu  Kurds  of  Kuchan.“  S.  auch  Ilhäne  S.  117. 


Die  zu  Mashad  gehörigen  Weiler 

Amir-e  Nikrüz  (Weiler) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Mashad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  100 

=  Nikrüz  (Dorf  mit  136  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
ca.  6  km  östl.  von  Mashad 
Lt:  VG  V,  48 

Badr  Äbäd  (Weiler) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Mashad 

'w'  • 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  99 

=  Badr  Äbäd  (Dorf  mit  448  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
ca.  3  km  östl.  von  Mashad 
Lt:  VG  V,  44 

Dehrüd  (Weiler) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Mashad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  99 


Zu  Mashad  gehörige  Weiler 
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=  Dehrüd  (Dorf  mit  154  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
ca.  7  km  n.n.östl.  von  Mashad 
Lt:  VGV,  45 

Hasan  Äbäd  (Weiler) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Mashad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  99 

=  Hasan  Äbäd  (i.J.  1966  ohne  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
ca.  9  km  s.s.östl.  von  Mashad 
Lt:  VGV,  45 


Kelate-ye  Halag  (Weiler) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Mashad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  100 

=  Halag  (Dorf  mit  50  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
ca.  3  km  südl.  von  Mashad 
Lt:  VGV,  45 


Mahmüd  Abäd  (Weiler) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Mashad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  99 

=  Mahmüd  Äbäd  (Dorf  mit  145  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
ca.  7  km  nordöstl.  von  Mashad 
Lt:  VGV,  47 


Mehdi  Äbäd  (Weiler) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Tüs  /  Mashad 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  99 
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=  Mehdl  Äbäd  (Dorf  mit  225  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
ca.  7  km  südöstl.  von  Mashad 
Lt:  VG  V,  47 


Toroq  (Weiler) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Tüs  /  Mashad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  99 

=  Toroq?  (Städtchen  mit  4257  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Mashad  /  Tabädkän 
ca.  10  km  s.s.östl.  von  Mashad 
Lt:  VG  V,  46  -  Adamec:  Meshed  S.  658-659 


Abivard 


Abivard  (velayat  und  qasabe)1 
in:  Irän  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  100-2  -  Maqdisi:  Ahsan  at-taqäsim  300,  301  -  Sam'äni: 
al-Ansäb  I,  87  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  111,  485  -  Baläduri:  Futüh  S.  404 

=  Abyverd 

Dorf  etwas  nördl.  von  Kaakhka  (37° 22'  N  59° 40'  O)  mit  zahlreichen 
Ruinenfeldern 
in:  Turkmenische  S.S.R. 

Lt:  O’Donovan:  Merv  Oasis  II,  83,  89 ff.  u.s.  seine  Karte  -  Ilhäne  S.  61— 62 


1  In  den  älteren  arab.  Quellen  auch  „Abavard“  und  „Bavard“  (s.  o.  Q.  Sam'ani). 


Arteyän  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard  /  Dare-ye  Gaz 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  100  —  Sam'äni:  al-Ansäb  I,  153 


Abivard 
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=  Arteyan  (Dorf  mit  378  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Daregaz  /  Seyd  Äbäd 
37° 29'  N  59° 3'  O 

Lt:  VG  IV,  29  -  Adamec:  Meshed  S.  30 


Azgäh  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Abivard 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  102  -  Sam'äni:  at-Tahblr  I,  128,  319,  428  — 
al-Ansäb  I,  179  —  Yäqüt:  Mu'gam  I,  232 

=  Gebiet  um  das  heutige  Chaacha1 

in:  Turkmenische  S.S.R.  (36° 50' N  60°30'0) 

Lt:  Tomaschek:  Hist.  Top.  S.  73 

1  Die  Lage  dieses  boluks  wurde  nach  dem  in  ihm  gelegenen  Dorf  Cähce  ermittelt. 


Cahärdeh  (boluk  und  Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard  /  Cahärdeh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  101 

=  Gebiet  um  Cahärdeh,  dessen  Ruinen  heute  nördlich  von 
(37°  13'  N  60°  Y  O),  in  der  Turkmenischen  S.S.R.  liegen. 

Lt:  O’Donovan:  Merv  II,  91 


Cähce  (Weiler) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard  /  Azgäh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  102 

=  Chaacha 

in:  Turkmenische  S.S.R. 

36°5 0'N  60° 30'  O 
Lt:  Tomaschek:  Hist.  Top.  S.  73 


Dare-ye  Gaz  (boluk) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  100 


SanYanl: 


Dushak 
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=  Die  heutige  Provinz  Daregaz  in  Horäsän  bzw.  ein  Teil  von  ihr,  an  der 
Grenze  zur  Turkmenischen  S.S.R.1 

Lt:  ilhäne  S.  77  -  Yate:  Khurasan  S.  166-167  (i.  J.  1894)  -  Adamec:  Meshed 
S.  135-141 


1  „Many  ancient  mounds  existed,  showing  that  it  had  been  thickly  populated  in  ancient  times,  but 
that  Changiz  Khan  had  made  a  cleen  sweep  of  the  country,  and  it  had  never  recovered.  The 
present  population  of  the  district  estimated  at  10000,  but  there  was  ample  room  for  double  that 
number“  (Yate  s.o.  Lt.). 


Harv  (Dorf)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Abivard  /  Fasäküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  102  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  428 

=  nicht  identifiziert! 

1  Bei  Yäqüt  (s.o.  Lt.)  „Harw  al-gabal“. 


Kelät  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard  /  Pasäküh 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  102 

=  Kelät-e  Näderi1 * * * * 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Daregaz 
36°597N  59°42'30"  O 

Lt:  Ilhäne  S.  97  -  Yate:  Khurasan  S.  155  (i.J.  1894)  -  O’Donovan:  Merv 
Oasis  II,  82  -  Adamec:  Meshed  S.  277-286 


1  „Kalat-i-Nadiri  has  a  great  name  as  the  mountain  fastness  of  the  great  Nadir  Shah,  but  beyond 

the  natural  structure  of  the  place  there  is  nothing  nowadays  of  great  interest  or  importance  about 

it“  (Yate  s.o.  Lt.). 


K(G)irank  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard  /  Qasabe 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  100  -  Borhän-e  qätee  III,  1896  -  Farhang-e  Änandräg  V, 
3650  -  Dehhodä:  Logatnäme 

=  nicht  identifiziert! 


Ablvard 
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Küfin  bzw.  Küfan  (boluk  mit  dem  gleichnamigen  Dorf) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Abivard 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  102  —  Yäqüt:  Mu'gam  I,  111  IV,  321  —  Maqdisi:  Ahsan 
at-taqäsim  S.  301  -  Sam'äni:  at-Tahbir  I,  472  -  ders.:  al-Ansäb  490a 

=  nicht  identifiziert! 


Küran  (boluk  mit  dem  gleichnamigen  Dorf)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Abivard 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  102 

=  nicht  identifiziert! 

1  Die  Nisbe  Küräni  ist  belegt,  s.  Storey:  Persian  Literature  Vol.  1/2  S.  959. 


Mehne  (bolük  mit  dem  gleichnamigen  Dorf)1 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  102  -  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  723  -  Sam'änl:  al-Ansäb  550a 
-  Esfezärl:  Raudät  I,  181 

=  Ruinen  nördlich  von  „Meana“ 
in:  Turkmenische  S.S.R. 

36° 55' N  60° 23' O 
Lt:  O’Donovan:  Merv  Oasis  II,  96-97 


1  „A  little  after  sunset  we  came  abreast  of  some  ruinous  old  buildings  crowned  with  crumbling 
*  cupolas,  and  styled  the  Imam  Zade  of  Meneh.  They  lay  about  six  hundred  yards  to  our  left“  (s.  o. 
O’Donovan). 


Nas?  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  101  Anm.  8  -  SanYänr.  al-Ansäb  551a  -  Yäqüt:  Mu'gam 
IV,  728 

=  nicht  identifiziert! 
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Pasäküh  (boluk) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Abivard 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  102 

=  Das  Gebiet  um  die  Festung  Kelät-e  Näderi  (36°59'N  59 ° 42' 30"  O)  im 
heutigen  Daregaz. 


Qoli  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Abivard  /  Dare-ye  Gaz 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  100 

=  vielleicht  heutiges  Rahmän  Qoli  (mit  125  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Daregaz  /  Dorüngar 
Lt:  VGIV729 


RIshör  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard  /  Dare-ye  Gaz 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  100 

=  RIshvär  (mit  1197  Einw.) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Daregaz  /  Meyänküh 

Lt:  VG  IV,  32  —  Adamec:  Meshed  S.  568 


Salmaqän  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard  /  Pane  Gü 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  101  -  Yäqüt:  Mu'gam  III,  122 

=  nicht  identifiziert!  In  Richtung  Sarahs  gelegen  s.o.  Yäqüt. 


Sangän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard  /  ? 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  101  —  Doulatsäh:  Tadkira  S.  475 

=  nicht  identifiziert! 


Nasa 
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V 

Soukän  (bolük  mit  dem  gleichnamigen  Dorf) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Abivard 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  102  —  Samräni:  at-Tahbir  II,  75,  322  —  Yäqüt  III,  337 

=  Soukän  bildet  zusammen  mit  Azgäh  einen  bolük  und  ist  durch  das  zu 
diesem  bolük  gehörige  Dorf  Cähce  lokalisierbar,  s.  unter  Azgäh  und 
Cähce. 


Tabarak  (Dorf) 

—  >✓ 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Abivard  /  Dare-ye  Gaz 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  100 

=  Vielleicht  heutiges  Tabar 

in:  irän  /  Horäsän  /  Daregaz  /  Takäb 

Lt:  VG  IV~28 


Tezen  (boluk  mit  zahlreichen  Kanälen) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Abivard 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  102 

dazu  s.  Ilhäne  S.  95-96 


Nasa 

Camgül  (bolük  mit  dem  gleichnamigen  Dorf)1 
in:  irän  /  Horäsän  /  Nasä 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  104  —  Sam'änl:  al-Ansäb  VII,  322  -  Yäqüt:  Mu'gam  III, 
280 

=  nicht  identifiziert! 

1  Bei  Sam'äni  (s.  o.  Q.)  und  Yäqüt  „$armagül“.  Yäqüt  sagt  dazu:  „Eine  starke  Festung  in  Hurä- 
sän,  4  farsah  von  Nasä.  Die  Perser  nennen  es  „Camgül“,  und  Sam'äni:  „Dorf  von  Nasä  mit 
starker  Festung“. 


Kouk  (Dorf)1 

in:  irän  /  Horäsän  /  Nasä  /  Koukrüd 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  104  -  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  328 
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=  nicht  identifiziert!  Nördlich  von  Nasa  s.u.  Anm. 


1  Yäqüt  (s.o.  Q.)  sagt  dazu:  „Ein  großes,  blühendes  Dorf,  eine  Reiseetappe  (marhala)  von  Sahre- 
stän  in  Horäsän.  Das  Dorf  gehört  zu  Nasa  und  liegt  an  der  äußersten  Grenze  seines  Gebietes.  Ich 
habe  dieses  Dorf  persönlich  gesehen“.  -  Wie  aus  dem  Artikel  „Sahrestän“  bei  Yäqüt  (Mu'gam 
III,  343)  hervorgeht,  sah  er  dieses  Dorf  i.  J.  617  h,  als  er  vor  den  Mongolen  aus  Hvärezm  über 
Sahrestän  und  Nasä  flüchtete.  Die  Lage  des  Distrikts  „Koukrüd“  ergibt  sich  somit  als  nördlich 
von  Nasä  gelegen. 


Nasä  (velayat  und  Stadt) 
in:  Iran  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  103  -  Esfezärl:  Raudät  I,  153  -  Sam'äni:  al-Ansäb  559  a  — 
Sam'äni:  at-Tahbir  I,  24  II,  191  —  Yäqüt:  Mu'gam  IV,  776—778  -  al- 
Häkim  Fol.  66b  -  Baläduri:  Futüh  S.  404 

s.  Ilhäne  S.  103 


Reyan  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Nasä  /  Qasabe 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  103  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  883  -  Sam'äni:  al-Ansäb  VI, 
212, 105 

=  nicht  identifiziert! 


Taftäzän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Nasä  /  ? 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  104  —  Yäqüt:  Mu'gam  I,  857  -  Sam'äni:  al-Ansäb  III,  61 
s.  Ilhäne  S.  117-118 


Goveyn 
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Goveyn 

Andäde  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Goveyn 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106  -  Doulatsäh:  Tadkira  S.  379 

=  Andäde  (Dorf  mit  764  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Neqäb 
36° 45 HM  57° 15' O 
Lt:  VGIV,  53 

Bahr  Äbäd  (Dorf)1 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Goveyn 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106  -  FasihI:  Mugmal  II,  240,  263  -  Sam'äni:  at-Tahblr 
I,  457,  582  II,  125  -  Yäqüt  I,  512 

=  Bahr  Äbäd  (Dorf  mit  365  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Neqäb 
36°43r30"N  57°  17'  O 

Lt:  VG  IV,  53  -  Ilhäne  S.  88  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  57 


1  Nach  FasihI  (s.o.  Q.)  war  das  Dorf  berühmt  wegen  der  dort  befindlichen  Grabstätte  von  Sa'd  ad- 
Dln  Hammüya  (zu  ihm  s.  die  Edition  S.  105  Anm.  5)  welche  ein  Ziyärat  darstellte.  In  den 
arabischen  Quellen  (s.o.  Q.)  „Buhair  Äbäd“. 


Dädiyan-e  'olyä  (Dorf) 

—  \s 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Goveyn 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 

=  Dädiyän-e  'olyä  (i.J.  1966  unbewohnt) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Räh  Caman 
36°47rN  57°  O 
Lt:  VGIV,  40 


Dadiyan-e  sofla  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Goveyn 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 
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=  Dadiyan-e  sofla  (i.  J.  1966  unbewohnt) 

—  v 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Räh  Caman 


36°45'N  57° 3'  O 


Lt:  VG  IV,  40 


Delqand  (Dorf) 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Goveyn 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 

=  Delqand  (i.J.  1966  unbewohnt) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Räh  Caman 
36°47rN  36° 59'  O 
Lt:  VG  IV,  40  -  Ilhäne  S.  88  Anm. 


Goft  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Goveyn 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 

=  Goft  (Dorf  mit  406  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Kohne 
36° 37'30"  N  57°4'0 
Lt:  VG  IV,  52  -  Ilhäne  S.  88  Anm. 


Goveyn  (velayat) 
in:  Irän  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  105—6  —  Yäqüt:  Mu'gam  II,  164— 166  —  Sam'äni:  at-Tah- 
bir  I,  58 1  -  ders.:  al-Ansäb  III,  428  -  al-Häkim  Fol.  66  a  -  Baläduri:  Futüh 
S.  404 

s.  ilhäne  S.  88  -  Adamec:  Meshed  S.  237-238 


Horasäh  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Goveyn 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106  -  Faslhi:  Mugmal  II,  240,  250 


Goveyn 
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=  Hodasah  (Dorf  mit  709  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Räh  Caman 
36°46rN  57°  1'30"  O 

Lt:  VG  IV,  40  -  ilhäne  S.  88  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  402 


Hosrousir  (Dorf) 

—  v 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Goveyn 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106  -  BeyhaqI:  Tärih-e  Beyhaq  S.  41 

=  Hosrousir  (Dorf  mit  240  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Räh  Caman 
36° 45' N  57° 12' O 

Lt:  VG  IV,  40  -  Ilhäne  S.  88  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  408 

J  w 


Koruzdeh  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Goveyn 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106  -  Fasihl:  Mugmal  II,  240 

=  Korüzdeh  (Dorf  mit  441  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Neqäb 
36° 42 HM  57° 28'  O 
Lt:  VG  IV,  54  -  Adamec:  Meshed  S.  438 


Mehrizak  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Goveyn 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 

=  Mehrizak  (i.J.  1966  unbewohnt) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Äzädvär 
36°45r30"N  56° 45'  O 
Lt:  VGIV,  34 


Nou  Bag  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Goveyn 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 
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=  Nou  Bag  (Dorf  mit  513  Einw.) 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Rah  Caman 


36°44'30"N  57°  13' O 


Lt:  VG  IV,  40  -  ilhäne  S.  88  Anm. 


Qarye-ye  kohne  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Goveyn 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 

=  Qary-ye  kohne  (Dorf  mit  854  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Kohne 
36°39rN  56°57'0 
Lt:  VG  IV,  52  -  Ilhäne  S.  88  Anm. 


Sämgan  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Goveyn 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 

=  Sämqän  (Dorf  mit  347  Einw.) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Räh  Caman 
36°46rN  57° 5' O 

Lt:  VG  IV,  40  -  Ilhäne  S.  88  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  588 


Sirgän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Goveyn 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 

=  Sirgän  (Dorf  mit  311  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Neqäb 
36°457N  57° 22'  O 
Lt:  VG  IV,  54  -  Ilhäne  S.  88  Anm. 


Tarfitän  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Goveyn 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106  —  Faslhi:  Mugmal  II,  240 

=  nicht  identifiziert! 


Faryumad 
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Zir  Abad  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Goveyn 
Q:  Fdäfez-e  Abrü  S.  106 

=  Zir  Äbäd  (Dorf  mit  489  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Neqäb 
36° 44'  N  57° 21'  O 

Lt:  VG  IV,  54  -  ilhäne  S.  88  Anm.  -  Adamec:  Meshed  S.  685 


Faryümad 

Äzädvär  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Faryümad 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107  -  Sam'äni:  al-Ansäb  I,  76  -  Maqdisl:  Ahsan  at-taqä- 
sim  S.  300,  318  -  Yäqüt:  Mu'gam  I,  231,  61 

=  Äzädvär  (Dorf  mit  426  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Äzädvär 
36°44TN  56o40'30"  O 

Lt:  VG  IV,  34  -  Ilhäne  S.  67-68  -  Adamec:  Meshed  S.  51 


Estärbad  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Faryümad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 

=  Estärband  (Dorf  mit  537  Einw.) 
in:  Irän  /  Semnän  /  Sährüd  /  Forümad 
36° 27'  N  56° 42'  O 
Lt:  VG  XVII,  16 


Faryümad  (velayat) 

in:  irän  /  Horäsän 
Q:  Fdäfez-e  Abrü  S.  106-107 

=  Heute  die  Distrikte  Forümad  (Semnän  /  Sährüd)  und  Äzädvär  (Horäsän  / 
Sabzavär) 

Lt:  VG  XVII,  16-17  IV,  34  -  Ilhäne  S.  82 
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Faryümad  (qasabe) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Faryümad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 

=  Forümad  (kleine  Stadt  mit  2897  Einw.) 
in:  Iran  /  Semnän  /  Sährüd  /  Forümad 
36°  45'  N  56°  41'  O 
Lt:  VG  XVII,  17 


Firüz  Abäd  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Faryümad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  106 

=  Firüz  Äbäd  (zwei  dicht  beieinander  gelegene  Dörfer,  F.  päin  und  F.  bälä, 
mit  544  bzw.  345  Einw.) 
in:  irän  /  Semnän  /  Sährüd  /  Forümad 
36° 30'  N  56°40'O 
Lt:  VG  XVII,  17 


Masägerd  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Faryümad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 

=  Masägerd  (i.J.  1966  unbewohnt) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Sabzavär  /  Äzädvär 
36°44rN  56° 39' O 
Lt:  VGIV,  34 


Moftestän  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Faryümad 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 

=  Moftestän  (i.J.  1966  unbewohnt) 
in:  irän  /  Semnän  /  Sährüd  /  Forümad 
36° 34'  N  56°  38'  O 
Lt:  VG  XVII,  17 


Beyar  und  Gomand 
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V 

Beyär  und  Gomand 


Beyar  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Beyär  -  Gomand 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107  —  Sam'änl:  at-Tahblr  I,  128  -  Yäqüt:  Miügam  L,  772 
=  Beyärgomand 

in:  Iran  /  Semnän  /  Sährüd  /  Beyärgomand 
36° 5'  N  55°  48'30"  O 
Et:  VG  XVII,  12  -  Adamec:  Meshed  S.  78 


Beyar  -  Gomand  (velayat) 
in:  irän  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107  -  Faslhi:  Mugmal  II,  59 

=  Beyärgomand-Distrikt 

in:  Irän  /  Semnän  /  Sährüd 

Lt:  VG  XVII,  12  -  Adamec:  Meshed  S.  78 


Dastgerd  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyär  -  Gomand 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 

=  Dastgerd  (Dorf  mit  785  Einw.) 
in:  Irän  /  Semnän  /  Sährüd  /  Beyärgomand 
36°  8'30"  N  56°  7'  O 
Lt:  VG  XVII,  12 


Dazyan  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Beyär  -  Gomand 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 

=  Dezyän  (Dorf  mit  538  Einw.) 
in:  irän  /  Semnän  /  Sährüd  /  Beyärgomand 
36°  1'  N  55°58'30"O 
Lt:  VG  XVII,  12  -  Adamec:  Meshed  S.  150 
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Gazzäzän  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyär  -  Gomand 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 


=  Gazzazan  (Dorf  mit  533  Einw.) 

in:  Iran  /  Semnän  /  Sährüd  /  Beyärgomand 


36°  9'  N  56°  2'30"  O 
Lt:  VG  XVII,  12 


V 

Gomand  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Beyär  —  Gomand 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 

=  Beyärgomand  s.o. 


Gagarm 


Dareh  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Gägarm 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 

=  Daraq  (mit  1832  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Gägarm 
36°58rN  56°  11'30"  O 
Lt:  VG  III,  5  -  Adamec:  Meshed  S.  131 


Gägarm  (velayat) 
in:  Irän  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107  —  Yäqüt:  Mucgam  II,  4  -  Maqdisi:  Ahsan  at-taqäsim 
S.  300,  318  -  Faslhl:  Mugmal  II,  59  -  Sam'änl:  al-Ansäb  III,  160 

=  Gägarm-Distrikt 

in:  irän  /  Horäsän  /  Bognürd 

Lt:  VG  III,  5  -SanE  ad-Daula:  Matla'  as-Sams  I,  111—119 


Gagarm 
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V 

Gägarm  (qasabe) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Gägarm 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107  -  Faslhl:  Mugmal  II,  240  —  Yäqüt:  Mu'gam  II,  4 
Sam'änl:  at-Tahbir  I,  75,  76  —  al-Häkim  Fol.  66  b 

=  Gägarm  (Städtchen  mit  3563  Einw.) 

—  v 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Gägarm 
36°57rN  56° 22' O 

Lt:  VG  III,  5  -  Adamec:  Meshed  S.  239-241 


V 

Garmaq  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Gägarm 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 

=  Garme  (Städtchen  mit  4327  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Gäga-rm 
36°59T30"N  56°16' O 
Lt:  VG  III,  5 


Ive  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Gägarm 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 

=  Ivar  (mit  1629  Einw.) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Gägarm 
36o58730"N  56°15'0 
Lt:  VG  III,  5  -  Adamec:  Meshed  S.  232 


Mir  Abad  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Gägarm 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 

=  Amir  Äbäd  (Dorf  mit  333  Einw.) 

_  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Bognürd  /  Gägarm 
36°42rN  56° 30'  O 
Lt:  VG  III,  5 
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Har  und  Tabran 


Har  bzw.  Hvär  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Här  —  Tabrän 

'w'  W  • 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107  -  Sam'äni:  al-Ansäb  V,  215  -  Yäqüt:  Mu'gam  II,  479 

=  wahrscheinlich  Hvär  Kamand  (i.  J.  1966  unbewohnt) 
in:  Iran  /  Semnän  /  Sährüd  /  Hvärtürän 
35°53'N  56°43'0 
Lt:  VG  XVII,  13 


Här  (Hvär)  -  Tabrän  (veläyat)1 
in:  Iran  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107  -  Beyhaql:  Tärih-e  Beyhaq  S.  34  -  Yäqüt:  Mu'gam 
III,  501  -  Maqdisi:  Ahsan  at-taqäsim  S.  25  -  Faslhl:  Mugmal  II,  85 

=  Hvärtürän-Distrikt 

in:  irän  /  Semnän  /  Sährud 

Lt:  VG  XVII,  13—14  -  Adamec:  Meshed  S.  316 

1  Bei  Beyhaql  (s.o.  Q.)  heißt  dieses  Gebiet  „Hvär  und  Täbarän“  und  er  sagt  dazu:  „Wo  das  Gebiet 
von  Beyhaq  endet  beginnen  Qümes  und  Hvär  und  Täbarän,  die  früher  zu  Qümes  zählten  und 
jetzt  zu  Beyhaq  dazugeschlagen  worden  sind“.  Bei  Yäqüt  und  Maqdisi  ist  der  Name  als  „Taba- 
rän“  überliefert  und  stets  wird  Hvär  geschrieben.  Die  Schreibweise  bei  Häfez-e  Abrü  (Här) 
entspricht  der  tatsächlichen  Aussprache, 


Tabrän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Hvär  -  Tabrän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107  -  Yäqüt:  Mu'gam  III,  501  -  Maqdisi:  Ahsan  at-taqä¬ 
sim  S.  24 

=  Türän 

in:  irän  /  Semnän  /  Sährüd  /  Hvärtürän 
35° 39'  N  56° 42'  O 

Lt:  VG  XVII,  13  -  Adamec:  Meshed  S.  649 


Dastgerdan 
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Dastgerdan 


Dastgerdan  (velayat) 

in:  Iran  /  Horäsän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 

=  Dastgerdan  -  Bahs  mit  dem  gleichnamigen  Hauptort  Dastgerdan 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tabas 

Lt:  VG  IV,  59-60  —  Adamec:  Meshed  S.  146-147 


Dastgerdan  (qasabe  des  gleichnamigen  velayat) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Dastgerdän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107  —  Faslhi:  Mugmal  II,  94 

=  Dastgerdän  (Dorf  mit  187  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Tabas  /  Dastgerdän  -  Bahs 
34°  18rN  56°55'0 

Lt:  VG  IV,  59  -  Adamec:  Meshed  S.  146-147 


Malvane  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Dastgerdän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  107 

=  Malvand(?)  (Dorf  mit  376  Einw.) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Tabas  /  Dastgerdän  -  Bahs 

Lt:  VG  IV^60 
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Esfarayen 


Adkan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Esfarayen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  108 

=  Adkän  (Dorf  mit  429  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Esfaräyen  /  Zarq  Äbäd 
37°  V  N  57° 15' O 
Lt:  VG  III,  2 


Ari  No'män(?)  (Dorf)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  108  -  Doulatsäh:  Tadkira  S.  463 

=  nicht  identifiziert! 

1  Doulatsäh  (s.o.  Q.)  zitiert  diesen  Ort  in  der  Form  „Äbrizi  No'män“  (?). 


Esfaräyen  (velayat) 
in:  Irän  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  108  -  Maqdisl:  Ahsan  at-taqäsim  S.  300  -  Fasihi:  Mug- 
mal  S.  59  -  al-Häkim  Fol.  66  a  -  Baläduri:  Futüh  S.  404 

=  Esfaräyen  -  Provinz 

in:  irän  /  Horäsän 

Lt:  VG  IlCl-4  -  Ühäne  S.  79 


Esfarayen  (qasabe) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  108  -  Sam'änl:  al-Ansäb  I,  223  —  Yäqüt:  Mu'gam  I, 
246-248 

=  Esfaräyen  Ruinen 
s.  dazu  ilhäne  S.  80 


Esfarayen 
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V 

Gasqän  (Dorf)1 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Esfaräyen 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  108  -  SanYäni:  al-Ansäb  III,  409  -  Yäqüt:  Mu'gam  II, 
152 

=  Güsqän  (Dorf  mit  871  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Esfaräyen  /  Meyän  Äbäd 
37°  2'  N  57°  29'  O 

Lt:  VG  II,  4  -  Adamec:  Meshed  S.  249 

1  Sarrfän!  und  Yäqüt  (s.o.  Q.)  schreiben  diesen  Ort  „Gausaqän“  und  Yäqüt  sagt  dazu:  „Ein  Dorf, 
dicht  vor  den  Toren  von  Esfaräyen  gelegen,  als  sei  es  ein  Stadtviertel  der  Stadt“,  und  Sam'änl 
nennt  es  direkt  „ein  Stadtviertel  von  Esfaräyen“. 


Hös  (Dorf)1 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  108  -  Sam'äni:  al-Ansäb  V,  147,  231  —  Yäqüt:  Mu'gam 
II,  155  (fälschlich  Guwas)  II,  446 

=  nicht  identifiziert! 


Ize  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  108 

=  izi  (Dorf  mit  197  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen  /  Fartän 
36°59rN  57°35' O 
Lt:  VG  III,  3 


NIskes  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  108 

=  NIskes  (Dorf  mit  364  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen  /  Zarq  Äbäd 
37°  Y  N  57°  17'  O 

Lt:  VG  III,  3  -  Adamec  :  Meshed  S.  538 
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Säst  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Esfaräyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

=  Säst  (Dorf  mit  845  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Esfaräyen  /  Rüin 
37° 8'30"  N  57°32' O 
Lt:  VG  III,  2  -  Adamec:  Meshed  S.  599 


Tüy  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  108 

=  Tüy  (Dorf  mit  690  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Zarq  Äbäd 
37°8'N  57° 5'  O 
Lt:  VG  II,  2 


Gahan  und  Argiyän 

Ardin  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Gahän  —  Argiyän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

=  Ardin  (Dorf  mit  639  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen  /  Bäm 
36°52r30"N  57° 52'  O 
Lt:  VG  III,  1  -  Adamec:  Meshed  S.  28 


Bakr  Abäd  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Gahän  —  Argiyän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

=  Bakr  Äbäd  (Dorf  mit  169  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen  /  Bäm 
36°54rN  57°46'0 
Lt:  VG  III,  1 


Gahan  und  Argiyän 
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Ban  (Dorf) 

—  V 

in:  Iran  Horäsän  /  Gahän  -  Argiyän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109  -  Sam'äni:  al-Ansäb  I,  168  II,  68 

=  heutiges  Bäm? 


Dastgerd  (Dorf) 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Gahän  -  Argiyän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

=  Dastgerd  (Dorf  mit  656  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen  /  Bäm 
36°53rN  57°50'O 
Lt:  VG  II,  1 


Esfang  (Dorf)1 * * * V 

—  v 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Gahän  —  Argiyän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109  -  Sam'änl:  al-Ansäb  I,  229  -  Yäqüt:  Mu'gam  I, 
248-249 

=  nicht  identifiziert! 

1  Nach  Sam'äni  (s.o.  Q.)  nannte  man  es  auch  „Sabang“. 


Gahan  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Gahän  -  Argiyän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

V 

=  Gahän  (Dorf  mit  557  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen  /  Bäm 
36°56r30"N  57°51'  O 
Lt:  VG  III,  1 


V 

Gahän  -  Argiyan  (veläyat)1 
in:  Irän  /  Horäsän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109  —  FasihI:  Mugmal  II,  240  —  Doulatsäh:  Tadkira 
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S.  494  —  Sam'änl:  al-Ansäb  I,  167— 168  —  Yäqüt:  Mu'gam  I,  209  —  Maq- 
disl:  Ahsan  at-taqäsim  S.  300  —  Sam'äni:  at-Tahbir  I,  517  II,  171  -  al- 
Häkim  Fol.  66  b  -  Baläduri:  Futüh  S.  404 

=  Bäm-Distrikt 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Esfaräyen 

Lt:  VG  III,  1  -  Ilhäne  S.  66  -  Adamec:  Meshed  S.  63 

1  In  den  arabischen  Quellen  ausschließlich  „Argiyän“  genannt.  Noch  heute  ist  der  alte  Distrikt¬ 
name  in  dem  Namen  des  Ortes  ,Keläte-ye  Argiyäni“,  wenige  km  östl.  von  Safi  Äbäd 
(36°  41'30"N  57°  56' O)  bewahrt. 


Harq  (Dorf) 

—  V 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Gahän  -  Argiyän 

Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109  -  Sam'änl:  at-Tahbir  I,  407  -  ders.:  al-Ansäb  V,  11  - 
Yäqüt:  Mu'gam  II,  425 

=  Harq  (mit  1313  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Qücän  /  Harq 
36°571 * * * * * 7N  57°59'0 
Lt:  VG  V,  12  -  Adamec:  Meshed  S.  315 


Kärizdar  (Dorf) 

—  V 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Gahän  -  Argiyän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

=  Kärizdar  (Dorf  mit  255  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Esfaräyen  /  Bäm 
36°52TN  57°47'0 
Lt:  VG  III,  1  -  Adamec:  Meshed  S.  304 


Kelidar 
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Kelidar 


Bidhan  (Dorf) 

in:  Iran  /  Horäsän  /  Kelidar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

=  Bldhän  (Dorf  mit  501  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Sarveläyat 
36°5irN  58 ° 23'  O 
Lt:  VGV,  72 


Borsalän  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Kelidar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

=  Borsalän  (heute  zwei  dicht  beieinander  gelegene  Dörfer,  B.  eolyä  und  B. 

soflä  mit  132  bzw.  386  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Sarveläyat 
36°55rN  58° 29' O 
Lt:  VGV,  72 


Dezq  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Kelidar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

=  Dezq  (Dorf  mit  904  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Sarveläyat 
36°46rN  58°  16'  O 
Lt:  VG  V,  72  -  Adamec:  Meshed  S.  157 


Kelidar  (velayat) 

in:  irän  /  Horäsän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109-110 

=  Sarveläyat  (Distrikt  mit  74  Dörfern) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür 

Lt:  VG  V,  71—73  -  Adamec:  Meshed  S.  597 
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Kelldar  (qasabe  des  gleichnamigen  velayat) 

in:  Iran  /  Horäsän 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

=  Kelldar  (Dorf  mit  558  Einw.) 
in:  Iran  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Sarveläyat 
36°46rN  58° 33' O 
Lt:  VGV,  72 


Küsk  (Dorf) 

in:  irän  /  Horäsän  /  Kelldar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

=  Küsk  (Dorf  mit  107  Einw.) 
in:  Irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Sarveläyat 
36°437N  58°11'30"  O 
Lt:  VG  V,  72  -  Adamec:  Meshed  S.  438 


Samän  (Dorf) 

in:  Irän  /  Horäsän  /  Kelldar 
Q:  Häfez-e  Abrü  S.  109 

~  Simän  (Dorf  mit  325  Einw.) 
in:  irän  /  Horäsän  /  Neysäpür  /  Sarveläyat 
36°46r30"N  58°  11'  O 
Lt:  VGV,  72 


Register 


\ 
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Äbäde  25 
Abävard  236 
Abdol  Äbäd  37,  69 
'AbdolT  41,  138 
'AbdwagTh  57 
AbTvard  (veläyat)  62-64, 
236-241 

AbTvard  (qasabe)  62,  236 
ÄbTz  39,  138 
Äbrüd  58,  196 
Abü  Bakr  Äbäd  (mahalle) 
62 

Adak  45,  167 

ÄdTne  Masged  (Distrikt  u. 

Kanal)  51,  178 
ÄdTne  Masged  51,  178 
Adkän  66,  254 
Adraskan  (Fluß)  33,  69 
Afcank  57,  197 
Afräwa  189 
AfrTve  56 
Agüye  37,  69 
Ahmad  Äbäd  58 
Al  60,  216 
’Alamdär  45 

'Alamdär  (darväze)  47,  48 
Alamüt  37 

Älangän  (bolük)  25,  69 
Alä  ’od-DTn  53 
'AlavT  25,  69 
Algür  41,  138 
ÄlT  Äbäd  (Distrikt  u.  Ka¬ 
nal)  52 

TUT  Äbäd  (Balh)  50,  52 
’AlT  Äbäd  (Herat)  37 
'AlT  Afgän  26,  70 
AlT  Asad-Turm  23 
AlT  Bahräm  27,  70 
AlT  Malek  (Kanal)  30 
AlTsäd  (mazrae)  28 


Ali  Salar  (Kanal)  64 
'AlüT  37,  70 
Amgän  36,  70 
'AmTd  Äbäd  57 
AmTrak  52 

AmTr  'Alä’od-DTn  (Kanal) 
30 

AmTränsäh  (mahalle)  64 
AmTr  Mahmüd  27 
AmTr  NTkrüz  (mazra  e)  62, 
234 

Ämüye  (Stadt)  17 
Ämüye  (Fluß)  17,  48,  54 
Andäd  (Herat)  37,  71 
Andäd  (Tüs)  59,  216 
Andäde  65,  243 
Andängerd  34,  71 
Andaroh  60,  216 
AndThöd  (veläyat  u.  Stadt) 
50,  54,  188 
Angomad  58,  197 
AnTk  40,  138 
Äqbüqä  (Kanal)  30 
XqTl-Moschee  43 
Äq  Yeyläq  53 
Ärb  29 
Ardäk  59,  216 
Ardalän  45,  167 
Ardame  (bolük)  60,  217 
Ardame  60,  217 
ArdTn  66,  256 
Ardüges  (bolük)  46,  167 
Arg  42,  139 

Argandäb  (Distrikt  u.  Ka¬ 
nal)  51 
Argandäb  51 
Argiyän  (veläyat)  66, 
256-258 
Argün  51,  178 
ÄrT  52 

ÄrT  No’män  66,  254 
Artahän  27 


Arteyän  62,  236 
Arye  45,  168 
Arzane  35,  71 
Äseqän  51,  179 
Asfand  84 
Astan  51,  179 
Astar  Äbäd  45 
Äsyäbäd  51 
Äsyäce  27,  71 
Aufa  114 
Aväz  41,  139 
ÄvTg  41,  139 
ÄyTTmür  53 
Azäb  (veläyat)  34,  72 
Azäb  34,  72 
Äzädän  25,  72 
ÄzädmangTr  57,  197 
Äzädvär  65,  247 
Azgäh  (bolük)  63,  237 
Azgand  (Herat)  37,  72 
Azgand  (Tüs)  60,  217 
Azdeh  61 
ÄzTz  Darüd  25,  73 

B 

Bäbä  Hväge  53 
Bäbän  49,  178 
Bäb-e  Houz  25 
Badahsän-Gebirge  17 
Badallü  26,  73 
Bädämtü  29 
Bädaq  25,  73 
BädgTs  (veläyat)  9,  28, 
29-30,  36,  48,  50,  73 
Bädgüs  57,  197 
BädhTs  29 

Bäd-e  Morgän  25,  74 
Badr  Äbäd  33 
Badr  Äbäd  (mazrae)  62, 
234 

Bäg  37 
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Bägan  57,  198 
Bägand  35 
Bäg-e  Dast  74 
BaganT  26,  74 
Bäg-e  Dare  63 
Bäg-e  öoukän  (mahalle) 

64 

Baglän  50 
Bagsur  30 
BahädorT  52 
Bahärdan  54,  189 
Bäharz  (veläyat)  34,  35,  36, 
37,  74 

Bahman  Äbäd  58,  198 
Bahmangän  60,  218 
Bahr  Äbäd  (Beyhaq)  57 
Bahr  Äbäd  (öoveyn)  65, 
243 

Bahsäb  48 

Bahsür  (Distrikt  u.  Kanal) 
52,  179 

Bailaqän  Anm.  58 
Bakr  Äbäd  (Herat)  25 
Bakr  Äbäd  (öoveyn)  65, 
256 

Bakr  Äbäd  (öahän)  66 
Balade  66 
Baiäs  Äbäd  57,  198 
Balh  (veläyat)  30,  50-53, 
178-187 

Balh  (Stadt)  50-51,  179 
Balh-Fluß  48 
Bäliyän  25 
Bäm  26 

Bämiyän  17,  31,  48,  50 
Bamrüd  39,  139 
Bän  66,  257 
Bandän  39 

Band-e  Hendovän  (Distrikt 
u.  Kanal)  52 
Bär  (bolük)  45,  168 
Bär  45,  168 

Baräküh  (bolük)  57,  198 
Baräküh  34,  75 
Barämän  (Herat)  25,  75 
Barämän  (Qohestän)  39 
Barämän-Tor  21 
Barandüd  40,  140 


Barävandaqän  (bolük)  63 
Bär-e  Bahmangän  60 
Bardüye  165 
Bargamad  57,  199 
Barküh  41,  140 
Barläs-Kanal  Anm.  58 
Barmahan  45,  168 
Barmazld  51,  180 
Barnäbäd  36 
Barügan  57,  199 
Barzan  Äbäd  65 
Basord  36 
Basrüy  40,  140 
Bästln  (bolük)  57,  199 
Bästln  56,  57,  199 
Bävard  236 
Bäve  36 

Bäyen  (Gürvän/Herat)  26 
Bäyen  (Türän/Herat)  26 
Bäzhäne  56,  194 
Bäzqan  57,  200 
Begestän  (nähiyat)  39,  140 
BehdädTn  34,  75 
Beresk  (Dast-e  Bayäz/Qo- 
hestän)  40,  141 
Beresk  (Qäyen/Qohestän) 

41 

Bestäm  17,  65 
Beyär  (veläyat)  65,  249-250 
Beyär  (Beyär-öomand)  65, 
249 

Beyär  (Samalgän)  56,  194 
Beyhaq  (veläyat  9,  56-58, 
65,  196-214 
Bid  57,  200 
Bldär  Malek  51 
Bldhän  66,  259 
Bldhor  57,  200 
Bldmesk  41,  141 
Bldoht  38,  141 
BTgaql  27,  76 
Blhüd  41,  141 
BTlqän  Anm.  58 
Blnäbäg  40,  142 
BIrgand  (nähiyat)  38-39, 
142 

BIrgand  (qasabe)  38,  142 
BIroh  58,  200 


BTrüzküh  84 
BIsak  173 
Bohärä  17 

V 

Boland  Äb  25,  76 
Bolmlg  59,  218 
Bolük-e  qasabe  (Beyhaq) 

56 

Boräbäd  34,  76 

Borän  66 

Boräzq  58,  201 

Borsalän  66,  259 

Borün  39,  142 

Bosürän  25,  76 

Bozän  (Älangän/Herat)  25 

Bozän  (Engll/Herat)  25 

Bozdä  39,  143 

Bozdän  (Älangän/Herat) 

25 

Bozdän  (Engll/Herat)  25, 
77 

Bü  Bakr  51 
Buhair  Äbäd  243 
Büka  51 
Bürän  34,  77 
Büsän  59,  218 
Büsang  (Distrikt)  85 
Büsank  85 
Bust  164 
Bustanqän  171 
Bü  Talha  26,  77 
Büy-e  Morg  (Dastgerdän) 
66 

Büy-e  Morg  (Herat)  26,  78 
Büymorg  (Qohestän)  38, 
143 

Büzän  45,  169 
Büzgän  (qasabe)  36,  77, 

133 

C-Ö 

Öahär  Bäg  (ÄdTne  Masged/ 
Balh)  51,  180 
Öahär  Bäg  (Balh/Balh)  51 
Öahär  Bäg  (Dastgerd/Balh) 
51 

Öahär  Bäg  (Nür/Balh)  52, 
180 
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Öahärdeh  (bolük)  63,  237 
Öahärdeh  63 
Öähce  (mazra'e)  63,  237 
Öähe  (Beyhaq)  57,  201 
Öähe  (Tüs)  59 
Öähe  (rebät)  59 
Öahkand  (Hüsf/Qohestän) 
42,  143 

Öahkand  (Nahärgän/Qohe- 
stän)  39,  143 
Öäh-e  nou  (mazra'e)  62 
Öäh-e  nou  (mahalle)  62 
Öäkarän  (Älangän/Herat) 

25 

Öäkarän  (Odvän/Herat)  28 
Öäkarän  (Türän/Herat)  26 
Öam  Äbäd  51 
Öamgül  (bolük  u.  Dorf) 

64,  241 
Öarägc!  51 
Öaraht  39 

Öär  Kaftarhän  (mazra'e) 

28,  78 

Öärsü-Basar  21 
Öasm  57,  201 
Öehal  Küsk  48 
Öel  Dohtarän  29,  78 
Öenärän  40 
ÖergT  52,  181 
Öest  29,  78 
ÖTcaktü  30,  50 

D-D 

Dädiyän-e  'olyä  65,  243 
Dädiyän-e  soflä  65,  243 
Dägiyän  55,  190 
Dahestän  17 
Däk  63 

Dämangän  45,  169 

Dämanküh  (veläyat)  34 

Dämgän  56 

Darafk  57,  201 

Darak  39 

Daräsk  (Berg)  31 

Darband  (Kanal)  30 

Darbar  57,  202 

Darb-e  Qäzl  (bolük)  46,  169 


Darbar  Omar  Äbad  58 
Dare-y  öaz  (Ablvard)  62, 
237 

Dare-ye  öaz  (Balh)  53, 

181 

Dareh  250 
Dareh  (öägarm)  66 
Dareh  (Yäzir)  54 
Dare-ye  SadTq  53 
Dare-ye  Sangän  48 
Däreyn  58,  202 
Darküskak  66 
Darmeyän  41,  144 
Dar  Qaräh  25,  79 
Darrüd  45,  170 
Darrüd  (mahalle)  64 
Dar  Taht  29,  79 
Darük  57,  202 
Darväz  25 

Darväze-ye  'Eräq  (mahalle) 
56 

Darväze-ye  Golestän  (ma¬ 
halle)  56 

Darvls  Bek  (Kanal)  64 
Darzäb  (bolük)  59,  218 
Däsän  27,  79 
Dastak  66 

Dast-e  Bayäz  (nähiyat)  40, 
144 

Dast-e  Büm  27,  79 
Dastgerd  (Ablvard)  62 
Dastgerd  (Argiyän)  66,  257 
Dastgerd  (Beyär)  65,  249 
Dastgerd  (Herat)  25,  80 
Dastgerd  (Qohestän)  41, 
144 

Dastgerd  (öägarq/Tüs)  60, 
219 

Dastgerd  (Rädkän/Tüs)  60, 
219 

Dastgerd  (Distrikt  u.  Ka¬ 
nal)  51 

Dastgerd  (mahalle)  62 
Dastgerdän  (veläyat)  66, 
253 

Dastgerdän  (qasabe)  66, 

253 

Dävar  (Gebiet)  31 


Dävarzan  58,  202 
Däzyän  65,  249 
Dehäs-Fluß  50,  181 
Deh-e  Nou  61 
Deh-e  Nou  (mazra'e)  28, 
80 

Dehrän  36,  80 
Dehrüd  (mazra'e)  62,  234 
Deh-e  Sorh  37 
Dehük  40,  144 
Dehüye  65 
Delgosäy  (Kanal)  30 
Delqand  65,  244 
Deraht-e  pode  47 
Deraq  29 
Deräz  51,  181 
Deskarän  65 
DevelT  51,  182 
Dezq  66,  259 
Dlsfän  38,  145 
DTvänge  25,  80 
Dlzädez  55,  191 
Dlze  24,  81 
Dö  öüy  24 
Dolmad  60,  219 
Doroh  41,  145 
Dorün  54,  189 
Dorüne  41 

Doulatsäh  öändär  (Kanal) 
30 

Doule  59,  219 
Dosäh-Berg  119 
Düg  Äbäd  37,  81 
Düzandegän  45,  170 

E-'E 

EbrähTm  Äbäd  58 
Elyäs  (Nür/Balh)  52 
Elyäs  (Qovat/Balh)  53 
'Emärl  42,  145 
EngTl  (bolük)  25,  26,  81 
Englr  (bolük)  25 
Eräq-Tor  21 
Eresk  40,  145 
Esfäd  39,  146 
Esfahän  40 
Esfahrüd  39,  146 


270 


Verzeichnis  der  historischen  Ortsnamen 


Esfandiyän  (mahalle)  59, 
219 

Esfang  66,  257 
Esfangän  (bolök)  63 
Esfangän  63 
Esfaräyen  (veläyat)  66, 
254-256 

Esfaräyen  (qasabe)  66,  254 

Esfarlz  55 

Esfarsän  55 

Esfarz  29,  81 

Esfasäd  41,  146 

Esfedan  147 

Esfedän  64 

Esfezär  (veläyat)  33,  35,  82 
Esfezär  (qasabe)  33,  82 
Esfld  41,  146 
Esfldan  39,  147 
Esfldän  55,  191 
Esflg  41,  147 
Esgll  61,  219 
'Esq  Äbäd  36,  82 
Estäg  58,  203 
Estand  39,  147 
Estärbad  65,  247 
Esteräb  (mazra'e)  28,  82 
Estounän  36,  83 
'Ezzoddln  27 

F 

FadTse  45,  170 
Fagg-e  Heysär  (Berg)  31 
Fahälang  40,  147 
Fahr  Äbäd  51 
Fäl  39,  148 

Falak  od-Dln  (Minarett) 

42 

Falüriyän  64 

Fandoht  39,  148 

Fanüd  39,  148 

Faräh  (Provinz)  33,  34,  37 

Faräh  (Stadt)  33 

Farak  27,  83 

Färamad  220 

Faräsän  25,  83 

Faräve  54,  189 

Farazne  35,  83 


Farbandön  64 
Farhädgerd  (Herat)  36,  84 
Farhädgerd  (Tüs)  61,  220 
Farhak  45,  170 
Farlmän  (Esfaräyen)  66 
Farlmän  (Sabürgän)  53 
Farlmän  (Samalgän)  56 
Farlzan  84 
Farlzln  61,  220 
Farlz  Morg  39,  148 
Färmad  61,  220 
Färs  17,  37,  40 
Farvän  50 

Färyäb  (veläyat  u.  Stadt) 

50,  53,  187 
Färyäb  57,  203 
Faryümad  (veläyat)  9,  65, 
247-248 

Faryümad  (qasabe)  65,  248 
Faryümad  (Nahärgän/Qo- 
hestän)  39 

Faryümad  (Tün/Qohestän) 
39 

Farzan-e  olyä  25,  84 
Farzan-e  soflä  25,  84 
Fasängerd  65 
Fasanqar  57,  203 
Fasärüd  (nähiyat)  41,  149 
Ferezq  37,  84 
FIrüz  Äbäd  (Balh)  51 
FIrüz  Äbäd  (Faryümad)  65, 
248 

FIrüz  Äbäd  (Herat)  25 
FIrüz  Äbäd  (Qohestän)  41, 
149 

FIrüz  Äbäd-Tor  21 
FIrüzküh  29,  84 
FIrüzküh  32 
Forügan  (bolük)  57,  203 
Forügan  57 
Füläd(Nür/Balh)  52 
Füläd  (Qovat/Balh)  53 
Furäwa  189 
Fürk  41,  149 
Füsang  (veläyat)  24,  29, 
35-36,  85 

Füsang  (qasabe)  35,  36,  85, 
119,  136 


Füsang  (Balh)  53 
Füsangän  45,  171 

G-Ö-G 

öädeh  25,  85 
öafar  Äbäd  44 
öagäre  25,  86 
öägarm  (veläyat)  66, 
250-251 

öägarm  (qasabe)  66,  251 
öägarq  (bolük)  60,  221 
Öägarq  60,  219,  221 
Gäh  224 

öahän  (veläyat)  66, 
256-258 
öahän  66,  257 
öahdeh  36,  86 
öähük  66 
öakän  25 
öaläbärän  57,  203 
öalväce  25,  86 
Galvän  25,  86 
öäm  (veläyat)  36-37,  86 
öäm  36,  77 
öämäb  61,  221 
Gandomsäd  35,  87 
Gang  Häne  (Kanal)  30 
Gang  Ravän  (Kanal)  30 
öarcestän  (veläyat)  29,  48, 
50 

öargarak  27 
öargistän  118 
öarl  25 

öarlbän  (mazrae)  28 
Garqäb  87 
Garg  as-sär  118 
öarmagän  (veläyat)  56, 
194-196 

öarmagän  56,  195 
Garmak  41 
öarmaq  66,  251 
öarmaqän  195 
öarmükän  (Distrikt)  222 
Garq  48 
Garqäb  27 
öarsistän  118 
Gäs  225 
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öasän  25 
öasqän  66,  255 
öausaqän  255 
öavängar  27 
Gävardän  27,  87 
Gaväresk  59,  221 
öävars  26,88 
Gaväsän  24,  88 
Gaväsänce  28,  88 
Gäzän  51 
Gäzaränce  26,  88 
Gäzargäh  27,  88 
Gaze  36,  89 
öazln  (öonäbad/Qohe- 

stän)  38 

öazln  (Tün/Qohestän)  39, 

149 

öazzäzän  65,  250 

Gazne  50 

GaznT  17 

öebräll  89 

öendehän  26,  89 

Georgien  11,12 

Gese  27,  90 

Gesg  41,  149 

öeyhün  (Fluß)  17 

Geyzän  25,  90 

öezd  (qasabe)  34,  90 

Glrank  238 

ölzd  (qasabe)  90 

Godäre  (bolük)  24,  90 

Goft  65,  244 

öogartän  25,  91 

Gol  (Herat)  29,  91 

Gol  (Hüsf/Qohestän)  42, 

150 

Gol  (Qäyen/Qohestän)  41 
Gol-e  Bägän  (Kanal)  30 
Gol-e  Bahär  51 
Golestäne  (bolük)  60,  221 
Golestäne  60,  222 
Golmlr  27,  91 
Golvär  25,  91 
öomand  (veläyat)  65, 

249-250 

öomand  65,  250 
öomand  (Beyhaq)  58 
öonäbad  (nähiyat)  38,  150 


öonäbad  150 
Gonbad-e  Düläb  48 
Gongän  36,  92 
öonk  60,  222 
öonkän  36 
Goräzän  25,  92 
Göre-ö-Darväz  25,  92 
Gorgän  17 
öorzovän  48 
öouhäh  40,  150 
öoveyn  (veläyat)  9,  65, 
243-247 

Gür  (veläyat)  17,  29, 
31-32,  33,  92 
Öürbad  (veläyat)  58, 
214-215 

öürbad  (qasabe)  58,  214 
öüriyän  118 

öürmakan  (bolük)  61,  222 
öürmakan  61,  223 
Gür-e  Mir  51 
Gürvän  (Godäre/Herat) 

24,  93 

öürvän  (Cürvän/Herat) 

26,  93 

öürvän-Pästän  (bolük) 
25-26,  93 
Güs  26 
öüs  60,  223 
Güsäle  (mahalle)  33 
Güse  Mir  28,  94 
öüsf  153 
Güs-e  olyä  93 
Güs-e  soflä  93 
Güyän  65 
öüyän  24,  94 
öüy-e  nou  47 
öüzgänän  48 
öüzkänän  50 

H-H-H 

Habls  42 

Habüsän  (veläyat)  54, 
190-194 

Habüsän  (qasabe)  54,  191, 
193 

Hadas  39 


Hakestar-Turm  23 
HalTl  29 
Halvän  40,  151 
HänänT  26,  94 
Händar  25 

Hänhväge  (Distrikt  u.  Ka¬ 
nal)  52,  182 
HänTk  38,  151 
Hänrüd  60,  223 
Hanzal  Äbäd  61,  223 
Häqän  51 

Här  (veläyat)  66,  252 
Här  66 
Haram  51 
Haräm  Äbäd  40 
Harän  51 
Harät  s.  Herat 
Harät-Rüd  (veläyat)  24, 
28-29,  42,  94 
Harät-Rüd  (Fluß)  35,  54 
Hare  (Herat)  36 
Hare  (Yäzir)  54 
Hargerd  34,  95 
HarT-Rüd  25,  26,  27,  35 
Harq  66,  258 
Hartüsän  25,  95 
Hartüt  64 

Harv  (AbTvard)  63,  238 
Harv  (Neysäbür)  45,  171 
Harv  (Qohestän)  40,  151 
Harw  al-gabal  238 
Hasan  Äbäd  (Qohestän)  37 
Hasan  Äbäd  (Yäzir)  54 
Hasan  Äbäd  (mazra'e)  62, 
235 

Hasan  öändär  (Kanal)  30 
Hasläbäd  65 
Haust  153 

Havädastak  (bolük)  27 
Havädastak  27,  95 
Havär  51 

Hayatän  (Argandäb/Balh) 

51 

Hayatän  (ÄdTne  Masged/ 
Balh)  51,  182 
Hendovän  (Distrikt  u.  Ka¬ 
nal)  182 

Hendovän  (Balh)  52 


272 


Verzeichnis  der  historischen  Ortsnamen 


Hendovän  (Herat)  25,  95 
Hendovän-Tor  182 
Hendovän  (Festung)  182 
Hendvalän  53 
Hendvälän  41,  151 
Hendükos  48 
Hendüstän  21 
Herat  (veläyat)  9,  18-37, 

42,  69-137 

Herat  18-23,25,26,27,28, 
29,  30,  32,  34,  35,  42,  50 
Hesärak  29,  96 
Heyäbän  (bolük)  26,  96 
Heyäbän  26 
Heysär  (Gebiet)  33 
Hezär  Masged  (Gebirge) 

60,  224 
Hlg  61,  224 
Hin  (margzär)  61,  233 
HIrmand-Fluß  17 
Hokm  Äbäd  66 
Holangän  63 
Horäsäd  39,  152 
Horäsäh  (öoveyn)  65,  244 
Horäsäh  (öürbad)  58,  214 
Hordazdän  25,  96 
Horramak  41,  152 
Horrame  61 

v 

Hös  66,  255 
Hos-Tor  21 

V 

Hösäb  (mazra'e)  62 
Hösbäsän  27,  96 
Hosrou  Äbäd  57,  204 
Hosrougerd  (Beyhaq)  56 
Hosrougerd  (Beyhaq)  57, 
204 

HosrousTr  65,  245 
Hrq-Turm  23 
Hübrüd  64 

v 

Hügän  191 

Hük  40,  152 

Hür  42,  152 

Hüsf  (nähiyat)  42,  153 

Hüsf  153 

v 

Hväf  (veläyat)  34-35,  37, 

38,  97 

Hväge-ye  GarTbän  26,  97 
Hväge-ye  Hägl  53 


Hväge-ye  Lu’lu’  52 
Hvän  29,  97 
Hvär  (veläyat)  252 
Hvär  252 

v 

Hvärezm  17,  48,  50 
Hväsad  (bolük)  58,  204 
Hväsad  58 

I-I 

Ile  35,  97 
Irän  54 
Iskldbän  123 
Ive  66,  251 
Ize  66,  255 
Izl  57,  205 

K 

Kaberzän  25,  98 
Kabkgl  (Kanal)  30 
Käbol  17,48,50 
Kabüdän  40,  153 
Kabüdiyän  66 
Kagäbe  26,  98 
Kagbürän  34 
Käh  (bolük)  57,  201,  205 
Käh  (Tüs)  59,  224 
Kahdestän  26,  98 
Kähe  58,  205 
Kähge  55,  192 
Kähk  38,  153 
Kähün  61,  224 
Kälär-e  AmTr-e  'Omar  48 
KälvTn  30 

Kamberak  (Distrikt  u.  Ka¬ 
nal)  52,  183 

Kamboräq  (bolük)  27,  98 
Kamhar  57 
Kamlzän  25,  99 
Kande  52 
Kande  Kelän  53 
Kang  225 
Kangän  24,  99 
Kank  61 

Kankarän  (Distrikt  u.  Ka¬ 
nal)  53 

Karräb  (bolük)  57 


Karräb  57 
Kärandeh  60,  225 
Karät  35,  99 
Käriyän  34,  100 
Kärlz  (Bäharz/Herat)  35, 
100 

Kärlz  (Hväf/Herat)  34,  100 
Kärlz  (mahalle)  62 
Kärlzdar  66,  258 
KärTz-e  Nou  27 
Kärte  25,  100 
Karüce  34 
Kärüce  36,  101 
Karuh  101 

Karüh  (veläyat)  28,  29,  101 
Karüh  (qasabe)  28,  101 
Karüh  (mahalle)  64 
Karräb  (bolük)  57,  205 
Karräb  57,  206 
Käs  59,  225 
Käsän  56 
Käsar  39 
Kästän  56,  195 
Katvänl  27,  101 
Kävlg  39 
Käziyärkäh  89 
Kelät  (Ablvard)  63,  238 
Kelät  (Qohestän)  38,  154 
Keläte-ye  Halag  (mazra'e) 
62,  235 

KelTdar  (veläyat)  66, 
259-260 

KelTdar  (qasabe)  66,  260 
Kenär  26,  101 
Kermän  17,  37,  40,  42 
Keydez  58,  206 
Keydhän  58,  206 
Keyzqän  206 
Kfrank  (Ablvard)  62,  238 
KIrank  (Marv)  47 
Kohandez  (mahalle)  33 
Kohnäb  57,  206 
Konde  Äb  27 
Kondor  (Beyhaq)  57 
Kondor  (Herat)  27,  102 
Kondor  (Qohestän)  41, 

154 

Kord  66 
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Koreyn  1 54 
Koreyt  40,  154 
Korf  58,  215 
Kor!  154 
Korond  40,  154 
Kort  24,  102 
Korüzdeh  65,  245 
Kosmeyhan-Tor  48 
Kouk  64,  241 
Koukrüd  (bolük)  64 
Küfan  (bolük)  239 
Küfan  239 
Küfän  24,  102 
Küfln  (bolük)  63,  239 
Küfln  63,  239 
Kürän  (bolük)  63,  239 
Kürän  63,  239 
Kürk-e  kohne  53 
KurrTn  154 
Küsk  (Balh)  51 
Küsk  (Kelldar)  66,  260 
Küskak  (Balh)  51,  183 
Küskak  (Esfaräyen)  66 
Küskak  (Herat)  27,  102 
Küsk-e  Bäg  57,  207 
Küsk-e  Mahd!  60,  225 
Küsk-e  Sägarc!  48 
Küsüy  103 

Küsüye  (veläyat)  29,  35,  36, 

103 

Küsüye  (qasabe)  35,  103 
Küyän  29,  103 

L 

Laklakhäne  27,  104 
Langar  50 

Langar-e  Am!r-e  Giyäs  29, 

104 

Läz  34,  104 
Logmän!  52 

Londerän-e  olyä  57,  207 
Lüt  (Wüste)  42 

M 

Mäb!znäbäd  108 
Ma'd  Äbäd  36,  105 


Maflün  57,  207 
Magd  Äbäd  39 
Magür  58 

Mahalle-ye  Hväge-ye  §e- 
häb  24,  105 
Mahalle-ye  Qasr  63 
Mahalle-ye  Sädät  24,  105 
Mähän  49,  177 
Mahävelät  (veläyat)  136 
Mahmüd  Äbäd  45 
Mahmüd  Äbäd  (mazra'e) 

62,  235 

Mahmüdiyye  57 
Mähuwän  177 
Mahvelät  (veläyat)  37 
Maladom  25v  105 
Malagerd  63 
Malake  51 

Mälän  (qasabe)  24,  105 
Mälän-Brücke  24,  106 
Mälän-Kanal  24 
Mälangän  63 
Maläsiyän  25,  106 
Malek-Tor  21 
Mälen  66 

Malek  Mohammad  (Kanal) 
64 

Mäl!n  (Herat)  106 
Mäl!n  (Bäharz)  35,  106 
Malmeng  29,  106 
Malqan  48 
Malvane  66,  253 
Mand!s  (Gebiet)  31 
Mangol!  52,  183 
Mangol!  Hväge  (Kanal)  30 
Mangovän  36,  107 
Mansürän  55,  192 
Mansüriyye  (mahalle)  62 
Manzel  27,  107 
Mär  Äbäd  (Harät-Rüd/ 
Herat)  29,  107 
Mär  Äbäd  (öäm/Herat)  36 
Marägaz  25,  107 
Märän  42 
Märandez  39,  155 
Mardävar  55 
Märesk  60,  226 
Margavänän  61,  226 


Märiyän  60,  226 
Marücaq  29 

Marücäq  (qasabe)  31,  108 
Märüsk  (bolük)  45,  171 
Marv  (veläyat)  46-49, 
177-178 

Marv  (Stadt)  9,  36,  46-47, 
177 

Marv-Fluß  46,  47,  48 
Marv-e  kohne  48 
Marv-e  §ähegän  46 
Märyän  66 
Marzan  Äbäd  40 
Masägerd  65,  248 
Mäsarnäbäd  108 
Masged  53 

Masged-e  gäme  (Mashad) 
62 

Masged-e  gäme'  (Tüs)  59 
Masged-e  gom'e  (Nouqän) 
59 

Mashad-e  Tüs  36,  59, 
61-62,  226 

Mashad  (Yäzir)  54,  189 
Maulänäbäd  57 
Mävak  41 

Mä-warä’  an-nahr  17 
Mäyez  Äbäd  108 
Mäyeznäbäd  34,  108 
Mäyvän  55,  192 
Mazär-e  $eyh  Ab!  1-Wal!d 
Ahmad  b.  Ab!  Ragä  25, 
108 

Mazerg  55,  192 
Mazinän  (bolük)  58,  207 
Mazmän  58,  208 
Mäzol  (bolük)  45,  171-172 
Mäzün  45,  172 
Medina  54 

Mehd!  Äbäd  (mazra'e)  62, 
235 

Mehne  (bolük)  63,  239 
Mehne  63,  239 
Mehr  57,  208 
Mehr  Äbäd  57,  208 
Mehnzak  65,  245 
Mekka  54 
Mesk  41,  155 
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Meskän  41 
MevTzak  36,  109 
Meyän-e  Dö  öüy  (Heyä- 
bän/Herat)  26 
Meyän-e  Dö  öüy  (Kambo- 
räq/Herat)  27,  109 
Meyän  veläyat  (bolük)  61, 
226 

Meydän  (bolük)  61,  227 
Meydän  (Balh)  53 
Meydän  (Tüs)  61,  227 
Meydän-Tor  21 
Meydän  (mahalle)  56 
MTldän  25,  109 
Mim  40,  155 
Mini  24 

Mir  Äbäd  66,251 
Misr  62 
Mobärak  45 

Mobärak  Hväge  (Distrikt 
u.  Kanal)  53 
Mobäraksäh  53 
Möd  39,  155 
Moftegän  63 
Moftestän  65,  248 
Moglse  57,  209 
Mogün  (Ardame/Tüs)  60, 
227 

Mogün  (Rädkän/Tüs)  60, 
227 

Mohammadän  42 
Mohammad  Torkamän 
(Kanal)  64 
Mohle  45 

Mo’men  Äbäd  (nähiyat)  41, 
156 

Morgäb  (veläyat)  9,  30-31, 
109 

Morgäb  24,  110 
Morgäb-Fluß  29,  30,  31, 

32,  46,  47,  48,  49,  50 
Morgäb-Damm  47 
Mos'abl  39,  156 
Mosallä  (Herat)  Anm.29 
Mostatll  53 
Msgry  48 
Müsä  Äbäd  37 
Müyän  55 


N 

Nägahän  24,  110 
Nahärgän  (nähiyat)  39,  156 
Nahärgän  (Beyhaq)  58 
Nahärgän  (Qohestän)  42, 
209 

NahcTr  Äbäd  51,  183 
Nahr-e  gadld  24 
Nahr-e  Halväl  26 
Nahr-e  Tümän  Ägä  53 
Nämaq  46,  172 
Nämen  57,  209 
Nämes  209 
Näs  63,  239 

Nasä  (veläyat)  64,  241-242 
Nasä  (qasabe)  64,  242 
Nasr  Äbäd  (mahalle)  33 
Nastlfän  34,  110 
Nesln  24,  111 
Nevln  25,  111 
NevTzak  36,  111 
Neysäbür  (veläyat)  9,  36, 
37,  42-46,  65,  167-176 
Neysäbür  34,  36,  42-44,  54, 
56,  59 

NIk  41,  156 
NImdänak  52 
NIskes  66,  255 
Niyäz  Äbäd  34,  1 1 1 
No'mäniyän  51 
Noqondar  61,  228 
Noqre  25,  112 
Nou  (mahalle)  33 
Nou  Äbäd  45,  172 
Nou  All  Äbäd  52 
Noubädän  27,  112 
Noubäg  (Balh)  51 
Noubäg  (öoveyn)  65,  245 
Noubahär  (Herat)  37,  112 
Noubahär-Tor  181 
Noudeh  (Beyhaq)  57,  210 
Noudeh  (Qohestän)  38, 

157 

Noudiyye  60,  228 
Noudiyye  Davändar  210 
Nouferest  39,  157 
Nougäb  38,  157 


Nou  Mahan  61,  228 
Nouqän  (bolük)  63 
Nouqän  63 
Nouqän  (Mashad)  59 
Nouqän  (Tabädkän/Tus) 

61,  228 

Nourüz  52,  184 
Nourüz  (Kanal)  30 
Nousän  27,  113 
Nouzäd  (Qohestän)  41, 

157 

Nouzäd  (Tüs)  61,  229 
Nür  (Distrikt  u.  Kanal)  52, 
184 

Nür-e  olyä  54 
Nür-e  soflä  54 

O-'O 

Odrän  25,  113 
Odvän-Tlzän  (bolük)  28, 
113 

Odvän  28,  113 

'Omar  Äbäd  (Herat)  37 

'Omar  Äbäd  (Qohestän)  41 

Omar  Täbän  (Kanal)  30 

Oqäb  25,  114 

'Osmän  57 

Ostäd  35,  114 

Ostäd  MalekT  55 

Oständar  61 

Ostor  58,  210 

Ostü  (veläyat)  54-55,  193 

Oube  (qasabe)  29,  114 

Oufe  114 

Oucank  57 

Ouram  27 

Ouräz  63 

P 

Pahre  25,  114 
Paläs  Püs  51,  184 
Pangdeh  (qasabe)  31,  115 
Pang  öü  (bolük)  63 
Pangher  50 

Parväne-Havädastak  (bo¬ 
lük)  27,  115 
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Parväne  27,  1 1 5 
Pasäküh  (bolük)  63,  240 
Pästän  s.  Gürvän-Pästän 
Pas-bäre  (mahalle)  62 
Pas-güy  (mahalle)  64 
Pasküh  41 

Pas-qal'e  (mahalle)  64 
Pästän  (bolük)  26 
Pästän-e  Hväge-ye  Ahmad 
26,  116 

Pästän-e  Hväge-ye  Mou- 
düd  26,  116 
Poht  41,  158 
Pol-e  Arslän  53 
Pol-e  Hätün  (margzär)  61, 
233 

Pol-e  Heyme  Düzän  26, 
116 

Poste  35,  116 
Pückän  77,  133 
Püstln  26,  116 

Q 

Qalandar-e  Mogül  51 
Qanät-e  Malek  FIrüz  64 
Qanät-e  Mir  Yahyä  28 
Qanät-e  Mohtär  27,  117 
Qanät-e  Qoronfol  26 
Qaräbäg  29,  117 
Qaräbogä  (margzär)  61 
Qarä  Hendü  52 
Qarä  Kosk  51 
Qarä  TTmür  53 
Qarcestän  (veläyat)  31-32, 
117 

Qarcestän  s.  Garcestän 
Qarye-ye  Abü  öa'farl  40 
Qarye-ye  kohne  65,  246 
Qasabe-bolük  (AbTvard)  62 
Qasabe-bolük  (Beyhaq) 
56-57,  210 

Qasabe-bolük  (Nasä)  64 
Qasr-e  Abü  Bakr  26 
Qasr-e  Anbäy  24,  118 
Qasr-e  Kagürän  31 
Qasr-e  §TrTn  25 
Qävordän  27 


Qäyen  (nähiyat)  41,  158 
Qäyen  (qasabe)  41,  158 
Qebcäqän  25 
Qesläq-e  DarvTs  53 
Qeymäq  25,  118 
Qipcaq-Tor  21 
Qizil  Rebät  (Distrikt  u.  Ka¬ 
nal)  51 

Qodar  (Distrikt  u.  Kanal) 

52,  184 

Qohestän  (veläyat)  9,  33, 
34,  35,  37-42,  138-167 
Qolb-e  Helgän  24,  118 
QolT  62,  240 
Qoroq  60,  229 
Qotlog  Hätün  (Kanal)  30 
Qotloqsäh  (mazra'e)  28 
Qotloqtamür  (Kanal)  30 
Qovat  (Distrikt  u.  Kanal) 

53,  185 

Qücän  54/191 
Qücän  s.  Habüsän 
Qümes  (beläd)  17,  56 
Qüriyän  36,  1 1 8 
Qüs  Kand  (Distrikt  u.  Ka¬ 
nal)  52 
Qüsnän  25 
Qüzd  38,  158 

R 

Rädkän  (bolük)  60,  219, 
229 

Rädkän  55,  60,  229 
Rädkän  (margzär)  61,  234 
Rädkän  234 
Rämakän  41 
RämesTn  57,  210 
Raqqäsän  38,  159 
Raqqe  (nähiyat)  40,  159 
Rasä  51 
Rävas  176 
Räykän  234 
Räz  57,  211 
Rebät  (AbTvard)  63 
Rebät  (Herat)  37,  119 
Rebät  (mazra'e)  26 
Rebät-e  Güriyän  26,  119 


Rebät-e  Pey  (Berg)  36,  119 
Rendarän  (Engll/Herat)  25 
Rendarän  (Türän/Herat)  26 
Resäl  64 
Reyän  64,  242 
Reyy  17 

Rezän  Rüd  (bolük)  60,  230 
Reze  (Bäharz/Herat)  35, 
120 

Reze  (Godäre/Herat)  24, 
120 

Reze  (Ostü)  55 
Rezq  42,  159 
RTg-e  sorh  47 
RIshör  62,  240 
RTvad  57,  211 
RTvän  64 

RTvand  (bolük)  44,  173 
RTvand  (Tizän/Herat)  28 
RTvand  (Zäve/Herat)  37, 
120 

RTvas  (bolük)  46,  176 

RTvas  46,  173 

RTwang  173 

Rohh  (bolük)  44,  173 

Rosthär  34,  120 

Rouganak  36,  121 

Rousanävand  38,  159 

Rüc  36,  121 

Rüd  34,  121 

Rüdbar  (Qohestän)  39 

Rüdbär  (bolük)  63 

Rüdbär  (AbTvard)  63 

Rüdbär  (mahalle)  59,  230 

Rüd-e  MähT  27 

Rüg  36 

RüTn  66 

RüTn  (Berg)  31 

Rüstäbäd  61 

S-$-S 

Sabang  257 
Sabqar  (bolük)  27,  121 
SabrT  25 
Sabül  36,  122 
§abürgän  (veläyat  u.  Stadt) 
50,  53-54,  188 
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Sabzär  s.  Esfezär 
Sabzavär  (qasabe)  82,211 
Sabzavär  s.  Esfezär 
Sabzavär  (Beyhaq)  56 
Sa'd  Äbäd  64 
Sädeh  36,  122 
Sadharv  57,  211 
SadTd  57,211 
SädT  Hagäm  27,  122 
SädT  Patre  25,  123 
Sädmäne  25,  124 
Sädyäh  43 
Safce  26,  124 
Säfelän  (veläyat)  34,  124 
Säfelän  34 
Sägar  (veläyat)  122 
Sagävand  34,  123 
Sähar  (veläyat)  31,  33,  122 
Sähen  (nähiyat)  40,  160 
Sähen  40,  160 
SähTn  (bolük)  45,  174 
SähTn  45,  174 
Sahr  64 

Sahr  Äbäd  61,230 
Sähraht  (qasabe)  39,  160 
Sahrak  (Hväf/Herat)  34, 
123 

Sahrak  (Kamboräq/Herat) 
27 

Sahrestänak  42,  160 
Sahsärak  (Distrikt  u.  Ka¬ 
nal)  51,  185 
Sahsärak  51,  185 
Sakebdän  123 
SakTbän  36,  123 
SakTdbän  123 
Salame  58 
Saläme  34,  125 
Saläme  (mazra'e)  62 
Salgüql  64 
Salmagän  196 
Salmaqän  (AbTvard)  63, 
240 

Salmäs  58 
Salük  (mazrae)  62 
Salümad  125 
Salvln  27 

Säm  62 


Samalgan  (velayat)  56, 
194-196 

Samalgän  56,  195 
Samalqän  s.  Samalgän 
Samän  66,  260 
Sam'än  25,  125 
Sam'änak  (mazrae)  28 
Samangän  50 
Sam'äniyän-Turm  23 
Samanqän  196 
Samarqand  (mazra'e)  62 
Sämät  (bolük)  45,  173,  174 
Sämgän  65,  246 
Sams  Äbäd  37,  125 
Sams  Äbäd  (mazra'e)  28 
Sanäbäd  62 
Sanäbäd  (mahalle)  62 
San'än  64 

Sändez  (bolük)  61,  230 
Sändez  61,  231 
Sangäb  48 
Sangal  Äbäd  51,  185 
Sangän  (AbTvard)  63,  240 
Sangän  (Dastgerdän)  66 
Sangän  (Hväf/Herat)  34, 

125 

Sangän  (Zäve/Herat)  37, 

126 

Sangbast  (rebät)  59,  231 
Sangdak  (Kanal)  30 
Sange  54 
Sangerd  39 
Sangläh  (mahalle)  64 
Sang-e  Süräh  27,  126 
Sanügerd  24,  126 
Saqqän  (veläyat)  58, 
214-215 

Saqqän  (qasabe)  58,  215 
Saqsalmän  26,  126 
Sar  53 
Saräf  27 

Sarahs  (veläyat)  29,  35,  54, 
188 

Sarahs  54,  59,  188 
Sarämak  42 
Saräy-e  Arhang  50 
Saräy-e  Hasan  Hväge  26, 
127 


Saräy-e  Nou  25,  127 
Saräy-e  Soltän  51 
Sar-e  Bise  41,  161 
Sar-e  Öäh  42,  161 
Sardeh  45,  175 
Sardeh  (mahalle)  56 
Säre  57,  212 
Särgand  41,  161 
Sarhiz  25,  127 
Sari  53 
Sank  66 

Sarkard  (mazra'e)  62 

Sarmagül  241 

Sarmak  52 

Sarmaqän  195 

Säroq  57,  212 

Sar-e  Pol-e  Täbän  31 

Sarsang  (mahalle)  56 

Sartall  25 

Särüg  212 

Sarvestän  25,  127 

Säst  66,  256 

Saväkand  39,  161 

Savär  66 

Sefldeh  65 

Sefld  Ravän  27,  128 

Segestän  17,  21,  33,  41 

Segestän  s.  STstän 

Sehäb  od-Dln  51 

Selmäbäd  41,  162 

Senou  38,  162 

Senük  41,  162 

Sevlz  58,  212 

Seyh  'All  53 

Seyh  'All  (Kanal)  30 

Seyhän  25 

Seyh  Arslän  53 

Seyh  Bä  TTmür  51 

Seyh  Bü  Sa'ld  (Kanal)  30 

Seyh  Omar  51 

STnän  25,  128 

Sind  17 

Sir  37,  128 

STrgän  65,  246 

STrgävT  36 

Slrnän  24,  128 

STstän  34,  37 

SiyähdTz  (bolük)  45 
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Siyähgerd  27,  129 
Siyävarän  66 
Siyävasän  24,  129 
$ogän  215 

Soleymän  (mazra'e)  26,  108 
Soltän  Meydän  (margzär) 
61,  234 

Soqüqan  57, 213 
Sorhgar  (Berg)  31 
$otori  27,  129 
Sougand  46,  175 
Soukän  (bolük)  63,  241 
§oukän  63,  241 
Süfiyän  52 
Sünhväge  51 
Sür  51 

Sürak  39,  162 
Sürvän  29,  129 
Susan  25 

T-T 

Tabädkän  (bolük)  61,  231 
Tabarak  62,  241 
Täbarän  252 
Täbarän  230 
Tabarän  252 
Tabarkan  24 
Tabas  (bolük)  57,  213 
Tabas  57,  213 
Tabasän  40 
Tabas-e  enäb  40 
Tabas  GTlakT  (nähiyat)  40, 
163 

Tabas  MasTnä  (nähiyat)  41, 
163 

Tabas  MasTnä  40,  163 
Tabas  Maslnän  163 
Tabas-e  tamr  40 
Täbe  Boryän  (Heyäbän/ 
Herat)  26 

Täbe  Boryän  (mazra'e)  26, 
130 

Tabrän  (veläyat)  66,  252 
Tabrän  66,  252 
Taftäzän  64,  242 
Tagän  45,  175 
Tägandküh  (bolük)  45,  175 


Tagari  26,  130 
Taht-e  Malek  29,  130 
Taläb  25,  130 
Taläbe  25,  131 
Taläs  24,  131 
Täleqän  (veläyat)  50,  53, 
187 

Täleqän  (qasabe)  46,  53, 
187 

Talyäkiyän  52,  186 
Tamrän  31 
Taqäb  42,  163 
TarfTtän  65,  246 
Tarnäbäd  29,  131 
Tarnü  131 
TarqT  55,  193 
Taryäk  27,  131 
Tarzad  40,  164 
Tarzaq  58,  213 
Täs  Tlmür  52,  186 
Taybäd  35,  132 
Tazar  58,  215 
Tazar  (Käh/Beyhaq)  57 
Tazar  60,  231 
Tazrüd  41 

Tezen  (bolük)  64,  241 
TTgäb  41,  164 
Tlmürak  53 
Tlmür  Hväge  52,  186 
Tlzän  (bolük)  28 
TTzän  28,  132 
Tlzän  s.  Odvän 
Togäybüqä  52 
Togüz  Rebät  27 
Tohärestän  17,  50 
Tohge  34,  132 
Tohm..  Marz  60,  232 
Toqgl  25,  132 
Torbat-e  öäm  36,  77,  133 
Torbat-e  Heydar  37,  133 
Torgebe  60,  232 
Tork  Äbäd  (Herat)  25,  133 
Tork  Äbäd  (Qohestän)  41 
Torkän  (EngTl/Herat)  25, 
133 

Torkän  (Füsang/Herat)  36 
Toroq  (bolük)  46,  176 
Toroq  46,  176 


Toroq  (mazra'e)  62,  236 
TorsTz  (nähiyat)  41,  164 
TorsTz  164,  176 
Togüz  Rebät  134 
Toqüz  Rebät  134 
Tüdan  29 
Tüdeh  55,  193 
Tukäb  (Distrikt)  176 
Tülak  (veläyat)  31,  33,  134 
Tülak  (Festung)  134 
Tün  (nähiyat)  39,  164 
Tün  39,  165 
Tüniyän  (bolük)  26 
Tüniyän  26,  134 
Türän  (bolük)  26 
Türän  26,  135 
Türän-Tüniyän  (bolük)  26, 
135 

Turügbad  232 
Tüs  (veläyat)  9,  36,  59-62, 
216-234 
Tüs  (bolük)  59 
Tüs  (qasabe)  59,  230,  232 
Tüy  (Esfaräyen)  66,  256 
Tüy  (Herat)  36,  135 

U-Ü 

Usfand  (Distrikt)  84 
Usfürqän  188 
Usnän  128 
Ustuwä  193 
Üzgän  63 

V 

Välest  31 
Varn!  (Berg)  31 
Vazlr  Äbäd  51,  186 
VTränü  61,  232 
Vorezq  41,  165 

Y 

Yadak  55,  194 
Yahdän  51,  187 
Yahyä  Äbäd  (veläyat)  34 
Yahyä  Äbäd  34,  135 
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Yahyä  Äbäd  (mahalle)  33 
Yälgiz  Agäc  (veläyat)  54, 

190 

Yäm  55,  194 

Yazdüye  (öäm/Herat)  36 
Yazdüye  (Qohestän)  39,  165 
Yäzir  (veläyat)  54 
Yäzir  189 

Yäzir-Yälgiz  Agäc  (veläyat) 
189-190 
YünesT  39,  165 

Z-l-Z 

Zabarkän  (bolük)  45,  176 
Zädak  60,  233 
Zädak  233 


Zädiyän  51,  187 
Za'farän  29 
Zagartän  91 
Zäm  77,  86,  87 

v 

Zämak  41 
Zamlgän  40,  166 
Zarankär  (mahalle)  64 
Zard  56,  196 
Zärmorg  (Berg)  31 
Zarqän  57,  213 
Zarüye  38 

Zäve  (veläyat)  34,  37,  173 
Zäve  (qasabe)  37,  136 
Zäve-Mahvelät  (veläyat) 
37,  136 

Zavlg  (bolük)  58,  214 
Zavlg  58 


Zendegän  36,  136 

Zeresk  36 

Merest  25,  136 

Zesk  61,  233 

Zeyn  Äbäd  39,  166 

Zeyn  Äbäd  (mazra'e)  28 

Zlbad  38,  166 

ZTr  Äbäd  65,  247 

ZTrak  26,  137 

Zlrküh  (nähiyat)  39,  166 

Zoheyr  Äbäd  64 

Zohr  Äbäd  37 

Zül  41,  166 

Zummaih  214 

Zür  Äbäd  (qasabe)  36,  137 

Zusk  233 

Züzan  (qasabe)  34,  137 
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Ä  -  A  -  A 

Äbdol  Äbäd  69 
ÄbdolT  138 
Äblz  138 

ÄbrTzT  No'män  254 
Äbrüd  196 
Abü  Talha  77 
Abyverd  236 
Adak  167 
ÄdTne  Masged  178 
Adkän  254 
Afcank  197 
Ägüye  96 

Ä1  216 
Al a vT  70 
All  Afgän  70 
All  Bahräm  70 
Alqür  138 
AlöT  70 
Amgän  7 1 
Amlr  Äbäd  251 
Andäd  216 
Andäde  243 
Andahüy  188 
Andaroh  216 
Andlngerd  71 
Änlk  138 
Ardäk  217 
Ardalän  167 
Ardame  (Distrikt)  217 
Ardame  217 
Ardln  256 

Ardüges  (Distrikt)  167 

Arg  139 

Argün  179 

Arteyän  237 

Arye  168 

Arzane  71 

Äsehän  179 

V/ 

Äshäne  195 
Äsoqän  179 


Astan  179 
Äsyäce  7 1 
Äväz  139 
Ävlg  139 
Äzädän  72,  108 
Äzädmanglr  197 
Äzädvär  247 
Äzäo  72 

Azgand  (Torbat-e  Heyda- 
riyye)  72 

Azgand  (Mashad)  217 
AzTz  Rüd  73 
Azmlgän  166 

B 

Bädaq  73 

Bädgls  (Provinz)  73 
Badlö  73 
Bädqüs  197 
Badr  Äbäd  234 
Bägan  198 
Baganl  74 
Bäg-e  Dast  74 
Bäg-e  Farhädgerd  220 
Bäharz  74 
Bahman  Äbäd  198 
Bahmangän  218 
Bahr  Äbäd  243 
Bahsür  179 

V 

Bakharden  189 
Bakr  Äbäd  256 
Bäles  Äbäd  198 
Balh  180 

V 

Bäm  (Distrikt)  258 
Bamrüd  139 
Bär  168 
Barahmün  75 
Baräküh  75 
Barämün  75 
Barandüd  140 
Bargamad  199 


Barküh  (Distrikt)  176 
Barküh  140 
Bärma'dan  (Distrikt) 
174 

BärmazTd  180 
BärmazTt  180 
Barügan  199 
Basrüye  140 
BästTn  (Distrikt)  199 
Bästln  199 
Bäzhäne  194 
BehdädTn  75 
Beresk  141 
Bermahän  169 
Beyärgomand  249 
Beyär-e  Kord  194 
BTcTgT  76 
Bid  (Distrikt)  198 
Bid  200 
BTdhän  259 
BTdhür  200 
BTdmesk  141 
BTdoht  141 

v 

BThüd  141 
BTmürq  143 
Blnäväc  142 
BTrgand  142 
BTroh  200 
BogdT  143 
Boland  Äb  76 
Boqmeg  218 
Boräbäd  76 
Boräzq  201 
Borsalän  259 
Borün  142 
Bosürän  76 
Bozdän  77 
Bülmüg  143 
Bürän  77 
Büymorg  143 
Büyne  Qarah  181 
Büzän  169 
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C-t 

Cahär  Bäg  180 
Cahär  Bäg-e  Sayyedän  180 
Cahär  Bülak  180 
Cahärdeh  237 
Cahkand  (Nahärgän)  143 
Cahkand  (Qeys  Äbäd)  143 
Cär  Bülak  (Distrikt  u.  Ka¬ 
nal)  184 

Cär  Bülak  (Distrikt)  178 
Cär  Kabütarhän  78 
Casm  201 

Casme-ye  Oube  104 
Cehel  Dohtarän  78 
Cemtäl  (Kanal)  185 
Cenärän  (Distrikt)  227 
Cenärän  227 
Cergey  1 8 1 
CergT  1 8 1 

Cest-e  Sarlf  (Distrikt)  94 
Cest-e  Sarlf  78 
Chaacha  237 
Chakcharan  117 
Cüläl  Häne  (Distrikt)  230 

D 

Dädiyän-e  olyä  243 
Dädiyän-e  soflä  244 
Dägiyän  191 
DälT  §ahsärak  185 
Dämangän  169 
Darafk  201 
Daraq  250 

Darbqäzl  (Distrikt)  169 
Daregaz  (Provinz)  238 
Dare-ye  Taht  79 
Däreyn  202 
Darmeyän  144 
Dar  Qarah  79 
Darrüd  170 
Darük  202 
Darzäb  (Distrikt)  218 
Däsän  79 
Dast-e  Büm  80 
Dastgerd  (Herat)  80 
Dastgerd  (Semnän)  249 


Dastgerd  (Esfaräyen)  257 
Dastgerd  (Tabas  Maslnä) 
144 

Dastgerdän-Bahs  253 
Dastgerdän  253 
Dävarzan  202 
Deh-e  Deräz  181 
Deh-e  Gol  91 
Deh-e  Hvän  97 
Deh-e  Nou  80 
Dehrän  80 
Dehrüd  235 
DehvelT  182 
Deh-e  Zlrak  137 
Delbar  202 
Delqand  244 
Deräzdeh  181 
Dezq  259 
Dezyän  249 
DIhük  144 
DTsfän  145 
DTvälT  182 
DTvänce  8 1 
DTzädlz  191 
Dlzaq  8 1 
Doroh  145 
Doule  219 
Düg  Äbäd  8 1 
Dülmad  219 
Durun  189 

Düzandegän-e  kohne  170 
E-'E 

Emäm-e  ses  nür  87 

EmärT  145 

Engll-Distrikt  69,  81 

Eresk  145 

Esfäd  146 

Esfahrüd  146 

Esfaräyen  (Provinz)  254 

Esfarz  81 

Esfasäd  146 

Esfedän  147 

Esfid  146 

Esfldän  191 

Esfig  147 

Esgll  220 


Eshaq  Soleymän  126 
Eshaq  Veylän  126 
'Esq  Äbäd  82 
Estäg  203 
Estand  147 
Estärband  247 
Esteräb  82 
Estounän  83 
Estounü  83 

F 

FadTse  170 
Fahälang  147 
Fäl  148 
Fandoht  148 
Fanüd  148 
Farak  83 
Faräsän  83 
Farazne  83 
Farhädgerd  84 
Farhak  170 
Farlzl  220 
Farlz  Morg  148 
Färmad  220 
Fasanqar  203 
Ferdous  165 
Ferezq  84 

FTrüz  Äbäd  (Semnän)  248 
FIrüz  Äbäd  (Qäyen)  149 
Forügan  (Distrikt)  203 
Forümad  (Distrikt)  247 
Forümad  (Stadt)  248 
Fürk  149 
Füsangän  171 

G-Ö-G 

öagäre  86 

öägarm  (Distrikt)  250 
öägarm  (Stadt)  251 
öägarq  221 
öagdeh  86 
Gäh  224 
öahän  257 
öalambärän  204 
Galvän  86 
öalvärce  86 
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öamäb  222 
Gandomsäd  87 
öannat  Äbäd  137 
öargalän  (Distrikt)  196 
öargalän  195 
Garme  251 
Garqäb  87 
Gäs  225 
Gäsenge  88 
Gaväresk  222 
öävars  88 
Gavas  93 
Gaväsän  88 
Gäzaränce  88 
Gäzargäh  89 
Gaze  89 
öazln  149 
Gazzäzän  250 
öebräll  89 
öendehän  89 
Gese  90 
Gesg  150 
öiyädeh  85 
Goft  244 
öogartän  91 
Gol  150 
Golestän  221 
Golmakän  (Distrikt)  222 
Golmakän  223 
Golmlr  91 
Gol-ö-$otor  129 
Golvär  91 
Gonäbäd  150 
Öong  222 
Gör  (Provinz)  92 
öorbat  214 
Gör  Darväz  92 
Gorüzän  92 
öouhäh  150 
Gozare  (Distrikt)  69,  90, 
113 

Güge  192 
Güngän  92 

Gürän  (Pastün/Herat)  93 
Gürän  (Gozare/Herat)  93 
Gürän-Pästän  (Distrikt)  93 
Güriyän  (Distrikt)  85 
Güriyän  119 


Güs  (Mashad)  223 
Güs  (Herat)  93 
Güsmir  94 
öüsqän  225 
öüyän  94 

H-H-H 

Halag  235 
Halvän  151 
Hän  Äbäd  (Kanal)  182 
HänTk  151 

V 

Hänrüd  223 

V 

Hargerd  95 
Harq  258 
Hartüsän  95 
Harv  171 
Harv-e  olyä  151 
Harv-e  soflä  151 

V-/ 

Hasan  Äbäd  235 
Havädastak  95 
Hayatän  182 
Hayätän  182 
Helgän  118 
Hendel  Äbäd  224 
Hendovän  95 
Hendvälän  151 
Hesärak  96 
Heyäbän  (Distrikt)  96 
HIg  224 
HTn-e  Arab  233 
Hln-e  ComäqT  233 
Hodäsäh  245 
Horäsäd  152 
Horäsäh  214 
Hordazdän  96 
Horramak  152 
Hösbäsän  97 
Hosk-Fluß  78 
Hosrou-Äbäd  204 
Hosrougerd  204 
Hosrouslr  245 
Hväf-Bahs  97 

V  V 

Hväge-ye  GarTbän  97 
Hvär  Kamand  252 

V 

Hvärtürän  (Distrikt)  252 
Hväsad  (Distrikt)  205 
Hük  154 


Hunani  94 

v 

Hür  152 

V 

Hüsf  153 
Hüyän  104 
HvänänT  94 

I-I 

Ile  98 

IzT  (Sabzavär)  205 
IzT  (Esfaräyen)  255 
Ivar  251 

K 

Kaberzän  98 
Kabüdän  153 
Kage  98 

Käh  (Distrikt)  205 
Kähak  205 
Kahdestän  98 
Kähk  153 
Kähü  224 
Kamlzän  99 
Kampirak  183 
Kang  225 
Kangän  99 

Karambäg  (Distrikt)  99 
Karät  99 
Kärdeh  225 
Käriyün  100 
Kärlz  100 

Kärlzak-e  Nägahänl  100 
KärTzdar  258 
Karjistan  117 
Kärte  100 

Karüh  (Distrikt)  101 
Karüh  (Stadt)  101 
Kärühe  1 0 1 
Karräb  (Distrikt)  206 
Karräb  206 
Käsmar  164 
Kästän  195 
Katnl  101 

Kelät  (Gonäbäd)  154 
Kelät-e  Näderl  223,  238 
Keläte-ye  Argiyän!  258 
Keläte-ye  §ähln  174 
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Kelldar  260 
Kenär  102 
Keydez  206 
Kizyl  Arvat  190 
Kodar  (Kanal)  184 
Kohne  Äb  206 
Kohsän  (Distrikt)  103 
Kohsän  (Stadt)  103 
Kohyän  104 
Kondor  154 
Kondür  102 
Koreyt  154 
Korf  215 
Korond  155 
Kört  102 
Korüzdeh  245 
Küfän  102 

Küh-e  Sorh-Bahs  173 

v 

Küsk  260 
Küskak  183 
Küskak  Säve  103 
Küsk-e  Bäg  207 
Küsk-e  Mahdi  225 
Küyän  104 

L 

Laklakhäne  104 
Londerän-e  'olyä  207 

M 

Maflün  207 

Mahalle-ye  Hväge-ye  §e- 
häb  od-Dln  105 
Mahalle-ye  Safce  124 
Mahmud  Äbäd  235 
Mahvelät  (Distrikt)  136 
Maladän  109 
Mälän  105 
Malmeng  106 
Malvand  253 
Mamlzak  (Güriyän/Herat) 
109 

Mamlzak  (Zendegän/ 
Herat)  1 1 1 
Mangovän  107 


Mangüll  183 
Mansürän  192 
Manzel  107 
Mär  Äbäd  107 
Marägaz  107 
Märandlz  155 
Märesk  226 
Margänü  226 
Märiyän  226 
Marücaq  108 
Märücaq  108 

Märüsk  (Distrikt)  168,  171 
Märwä  107 
Masägerd  248 
Mashad-e  Tarql  193 
Mäyvän  192 
Mazerg  192 
Mazlnän  (Distrikt)  207 
Mazlnän  208 
Mäzol  (Distrikt)  172 
Mäzül  (Distrikt)  172 
Mäzün  172 
Meana  239 
MehdI  Äbäd  236 
Mehr  208 
Mehr  Äbäd  209 
Mehrlzak  245 
Meshed-e  Misriyän  190 
Meshkhed  190 
Mesk  155 

Meyän-e  Dö  öüy  109 
Meyän  veläyat  (Distrikt) 

221,  227 
Mim  155 
Mingovän  107 
Möd  156 
Moftestän  248 
Mogän  (Ardame/Mashad) 

227 

Mogän  (Rädkän/Mashad) 

228 

Moqlse  209 
Morgäb  (Distrikt)  110 
Morgäb  110 
Mos'abl  1 56 
Mostäq  (Kanal)  183 
Mozn  Äbäd  108 
Mürcäq  108 


N 

Nägahän  110 
Nahäldän  209 
Nahärgän  (Distrikt)  156 
Nahclr  Äbäd  183 
Nämaq  172 
Nämen  209 
Nastlfän  110 
Nesln  111 
Nevln  1 1 1 
Neysän  113 
NIk  156 
NIkrüz  234 
NIskes  255 
Niyäz  Äbäd  112 
Noqondar  228 
Noqre  112 
Nou  Äbäd  172 
Nou  Bädän  1 12 
Nou  Bäg  246 
Noubahär  112 
Noudeh  (Mashad)  228 
Noudeh  (Gonäbäd)  157 
Noudeh-e  Arbäb  210 
Nouferest  157 
Nougäb  157 
Nou  Mahan  228 
Nourüz  184 
Nouzäd  (Mashad)  229 
Nouzäd  (Blrgand)  157 

0-0 

Odrän  113 
Odvän  113 
Oqäb  114 
Ostäd  114 
Ostor  210 
Oube  (Distrikt)  94 
Oube  (Stadt)  114 

P 

Pahre  115 
Palä  Püs  184 
Paläs  Püs  184 
Pangdeh  115 
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Parväne  115 
Pästän  116 

Pastün-Zargün  (Distrikt) 
135 

Peykam  Dare  181 
Poht  158 

v 

Pol-e  (Sasme  Zärän  116 
Polhä-ye  Dozän  116 
Polhä-ye  Dozdän  116 
Pol-e  Hätün  233 

v 

Pol-e  Heyme  Düzän  116 
Poste  116 
Püsän  218 
PüstTn  117 

Q 

Qal'e-ye  Harv  151 
Qal'e-ye  Mohtär  117 
Qal'e-ye  Nou-e  Sahr-e 
Nou  106 
Qal'e-ye  Sir  128 
Qarah  Bäg  1 17 
Qarye-ye  kohne  246 
Qasr-e  Anbiya  118 
Qäyen  158 
Qazän  Sahsärak  185 
Qese  90 
Qeymast  118 
Qeyzän  90 
Qoroq  229 

Qücän  (Sahrestän)  193 
Qücän  191 
Qüzd  158 

R 

Rädkän  (Distrikt)  229 
Rädkän  229,  234 
Rahmän  QolT  240 
Rämesln  210 
Raqqäsän  159 
Raqqe  (Distrikt)  159 
Rezq  159 
RTvad  211 

RTvand  (Distrikt)  173 
RTvand  120 


Rivas  173 
Rlshvär  240 
Rlze  120 
Robät  119 

Robät-e  Güriyän  119 
Robät-e  Soleymän  109 
Rosthär  120 
Rousanävand  159 
Rouzanak  121 
Rüc  121 
Rüd  121 

S-S-S 

Sabqar  (Distrikt)  121 
Säbol  122 
Sabül  122 
Sädeh  122 

Sadharv  211 

•  V 

Sädl  Bare  124 
Sadld  212 
Sädl  öäm  122 
Sädl öän  122 
Sädmand  124 
Safidan  124 
Sägar  (District)  122 
Sähar  (Distrikt)  122 
SaharhTz  127 
Sähen  160 

V 

SähfTlän  124 
Sahr  Äbäd  230 
Sähraht  160 
Sahrak  123 
Sahrestänak  160 
Sa'Td  Ravän  128 
SakTbän  123 
Saläme-ye  qadlm  125 
SälT  Patre  124 
Samalqän  (Distrikt)  196 
Sam'än  125 
Sämät  (Distrikt)  174 
Sämqän  246 
Sams  Äbäd  125 
SändTz  (Distrikt)  230 
SändTz  231 
Sangal  Äbäd  185 
Sangän  (PäTn  Hväf)  125 
Sangän  (Sangän)  126 


Sangbast  231 
Sang-e  Süräh  126 
Sanögerd  126 
Säq  Salmän  126 
Sarä  Nou  127 
Saräy-e  Hasan  Hväge  127 
Sar  Bise  161 
Sar  Cäh  161 
Sardeh  175 
Säre  212 
SarhTz  127 
Säroq  212 
Särqong  161 
Sarsarak  (Kanal)  185 
Sarveläyat  (Distrikt)  259 
Sarvestän  127 
Säst  256 
Saväkand  161 
Savarz  81 
SefTd  Ravän  128 
Selmäbäd  162 
Senou  162 
Senük  162 
Sevlz  212 
Seyhivän  123 
Seyh  Täs  TTmür  186 
Seyrnän  128 
Shafilan  124 
Shahfilan  124 
Shekwan-mimizak  111, 
123 

STbärz  8 1 
STgävand  123 
Slmän  260 
Slnän  128 
Sindand  82 
SIrgän  246 

Slrvän  (Sahrestan)  193 
Slrvän  129 
Siyäh  Gerd  129 
Siyähvasän  129 
Soltän  Meydän  234 
Soqän  215 
Souqand  175 
Sourestän  127 
Stounü  83 
Sülgare  181 
Sürak  162 
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T-T 

Tabädkän  (Distrikt)  231 

Tabar  241 

Tabas  (Distrikt)  213 

Tabas  213 

Tabas  Maslnä  163 

Tägän  175 

Täganküh  (Distrikt)  175 

Tagar  232 

Tagärl  130 

Tähce  132 

Taht-e  Malek  130 

Taht-e  Pol  (Kanal)  184 

Takäb  (Distrikt)  176 

Taläb  130 

Taläbe  131 

Taläo  130 

Taläs  131 

Taläs!  131 

Talgak  186 

Talyak  186 

Taqäb  163 

Targad  164 

Taryäk  1 3 1 

Tarzaq  213 

Täybäd  132 

Tazar  215 

Tigäb  164 

TTmürak  186 


Tlzän  132 
Tohee  132 
Tohm  Marz  232 

V«/ 

Toqce  132 

Torbat-e  öäm  (Provinz) 
87 

Torbat-e  Heydariyye  133 
Torbat-e  §eyh-e  öäm 
133 

Tork  Äbäd  133 
Torkän  134 
Toroq  (Käsmar)  176 
Toroq  (Mashad)  236 
Torqebe  (Distrikt)  221 
Torqebe  232 
Tüborbän  130 
Tüdeh  193 
Tügcl  133 
Tülak  (Distrikt)  134 
Tölak  (Festung)  134 
Tüniyän  134 
Türän  (Herat)  135 
Türän  252 
Tüy  256 

V 

Vazlr  Äbäd  186 
VTränl  232 
Vorezq  165 


Y 

Yadak  194 
Yahdän  187 
Yahyä  Äbäd  135 
Yäm  194 
Yazdän  165 
Yünes!  165 

Z 

Zabarhän  (Distrikt)  176 

Zabarkän  176 

Zädiyän  187 

Zameg  (Distrikt)  214 

Zard  169 

Zarqän  214 

Zäve  (Distrikt)  136 

Zäve  (Stadt)  136 

Zendegän  (Distrikt)  85 

Zendegän  (Stadt)  85,  136 

Zeresk  137 

Zesk  233 

Zeyn  Äbäd  166 

Zlbad  166 

Zir  Äbäd  247 

Zouzän  184 

Zül  167 

Zur  Äbäd  137 

Züzan  137 
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A-'A 

Äbbäsiden  50 
Abdallah  al-Ansärl 
(Hväge)  27 

Abdallah  b.  Mauläy  Anm. 
74 

Abdallah  b.  Tähir  42 
Abqä  b.  Hülägü  43 
Abü  1-Fadl-e  BeyhaqT  50 
Abü  Muslim  49 
Abü  Nasr-e  TabasI  Anm.  75 
Abü  1-Ridä  b.  M.  b.  Mu- 
waffaq  (Architekt)  Anm. 
51 

Abü  Sa  id  b.  Abi  1-Hair 
(Sultan)  60 
Afräsiyäb  56 

Ahmad-e  öäm  ($eyh  ol-Es- 
läm)  36 

Ahmad  b.  al-Hasan  al-Mey- 
mandl  59 
Alb  Arslän  43 
All  b.  Abi  Tälib  1 19 
All  b.  Isä  b.  Mähän  50 
AlT-ye  Mo’ayyad  (Sarbe- 
där)  56 

All  b.  Müsä  ar-Ridä  (Sol- 
tän-e  Horäsän)  26 
Allslr  NaväT  79,  231 
All-ye  Tabriz!  (Baumei¬ 
ster)  20 

Amr  b.  Zurära  171 
Anvar!  (Dichter)  27 
Aqll  b.  Huwailid  b.  Mu'ä- 
wiyya  b.  Sa  id  b.  Asad  al- 
Huzä’I  Anm.  80 

V 

Arslän  öädib  231 

B 

Buraida  b.  al-Husaib  al-As- 
lam!  47 


c 

Cinglzhän  30,  33 

F 

Fahraddln  Kart  (Malek)  23 
Ferdous!  (Dichter)  59 

G-Ö-G 

öaläloddln  Yüsuf  Halläg 
Anm.  33 

öalälodd  In  Yüsuf  Oubehl 
Anm.  33 
Gäzän  Ffän  23 

s-/ 

Gouharsäd  62 
Güriden  32 
Guzz  43,  49 

H-H-H 

al-Hakam  b.  'Amr  al-Gifärl 
47 

Flülägü  Hän  37,  54 
Huseyn  Bäiqarä  79 
Hvärezmsäh  49,  50 

K 

Kart  (Dynastie)  33 
Keyhosrou  56 

M 

Mahmüd  von  Gazna  59 
Mas'üd-e  Sarbedär  (Hväge) 
57 

Mauläy  (Emir)  Anm.  74 
Mauläyän  (Dynastie)  38 
Mo'izzaddln  Kart  (Malek) 
75 


Moudud-e  'Asmi  (Hväge) 

27 

Moudüd-e  £estl  (Hväge) 

29 

Moudüd-e  Pästänl  (Hväge) 
26 

Mu'ayyad  Äy  Abe  43 
Muh.  b.  Ahmad  b.  Abi  öa'  - 
far  al-HarawI,  Abü 
Nasr  40 

N 

Näseroddln  Lotfolläh  b. 
Hväge-ye  'Azlzolläh 
Anm.  33 

Naslr  ad-Dln  Tüsl 
(Hväge)  60 

Nezämoddln  Abdorrahlm 
•  • 

b.  Yär  Ahmad  Anm.  33 
Nezärl  (Dichter)  38 
Nizäm  al-Mulk  59 


PIr-e  Hägät  s.  Abü  Nasr-e 
TabasI 

Q 

Qiwämaddln  (Baumeister) 

20 

S-S 

Sa'd  b.  All  b.  Abi  1-Husain 
(Baumeister)  Anm.  51 
Sa'd  ad-DIn  Hammüya  243 
Sa'd  ad-DIn  Taftäzänl 
(Maulänä)  64 
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Sähroh  9, 44, 61,  62, 177,  182 

Samaniden  17 

Sangar  (Sultan)  9,  24,  26, 

27,  32,  43,  46,  49,  177 
§ansabän  31 
§äpür  42 
§är  (Dynastie)  32 
Sarbedärän  56 
Sayyed  Giyäs  (AmTr)  104 


Sayyed  Hväge  (AmTr)  60 
Seyf  od-DIn  BItakcT  55 
Sutulmis  b.  Abdallah  b. 
Mauläy  Anm.  74 

T-T 

Tähiriden  36 
Tahmüras  46 


Timur  (Säheb-e  Qeran)  9, 
30,  33,  44 

Togäytamür  (Pädesäh)  56 
l  ull  Hän  46 

w 

Waglh  ad-Dln  ZengT-ye 
FaryümadT  (Hväge)  43 


KARTEN 


\ 


Karte  2 

Harat  und  seine  Distrikte  (bolük) 

■ 

Timuridenhauptstadt 

■ 

Hauptort  eines  Veläyat  (Provinz)  oder 

einer  Nähiyat  (Distrikt) 

• 

andere  Orte 

Tlzän 

Name  eines  BolGk  bzw.  Näftiyat 

bzw.  Nähr  (Distrikt) 

— 

Distriktgrenze 

0  1  2 

3  4  5  km 

P  a  r  v  ä  n  e 


i  Parväne 


d  a  s  t  a  k 
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